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G. m. b Ä N?»m°5 ^ °Ŝ ndsn keinen Anspruchauf Erstattung oder Ersatz.
' 2 - Bremen , Am Eeeren 6- 8 / Fernsprecher:  Roland 828.

NS .-Ganverlag Weser -Ems

Nr. 26? / Z. Jahrgang sreitag , 27 September

NationalsozialistenVremens
der Lreien kjansestadt Bremen

Anzeigen-Grundpreise: Die 22-mm.ZeiIe im Anzeigentell 12 Rpf., die 70-vun.Zeil« im Textteil 7ü Rpf.
Ermäßigte Grundpreise (für kleine Anzeigen, Familienanzeigen u. a.f sowie sonstige Bedingungen laut
Preisliste b. (Nachlaßstassel 0 .) Für Anzeigen durch Fernsprecherkeine Gewähr. Annahmeschlutz18 Uhr.
Sprechzeit : Verlag werktäglich von 12—13 Uhr ; Schrsstleitnna Dienstag bis Freitag von 12V»—13'/- Uhr.

kinzelpreis 15 Npf'

Militärbündnis Sowjetrußland - titauen?
Senf treibt große Politik auf Kosten des Memetlandes / Sie deutsche Vevölkerung wird am Sonntag die stntwort geben
Onser ^ ogesspisgsl

Dr . Goebbels kündigte vor den Reichs,
schulnngsrednern eine neue Propaganda¬
schlacht an.
Eine Auskämmung der Eemeindeverwaltun-
gen von ungeeigneten Elementen , soweit st,
dem Nationalsozialismus fremd gegenüber,
stehen , steht bevor.
Mit einer bedeutsamen Rede des Reichs¬
handwerksmeisters Schmidt hat der Reichs,
stand des Deutschen Handwerks einen Feld¬
zug gegen das Vorgunwesen eröffnet.
In der weitere » Entwicklung der Memel-
unterdrückung durch Litauen scheint ein
litauisch -sowjetrussisches Bündnis zustande,
gekommen zu sein.
Der Streit um Avessinien zieht sich ohne be¬
merkenswerte neue Ereignisse weiter in die
Länge.
Ein am Mittwoch im Londoner Hafen zum
Ausbruch gekommenes Riesenfeuer konnte bis
heute nicht gelöscht werden.
Der Reichssporttag der HJ . beginnt heute
mit der Eröffnung des Zeltlagers auf de,
Bremer Kampfbahn.
Im Rahmen der 288-Jahr -Feier des Land¬
gestüts Celle fand dort die diesjährige Hengst¬
parade statt.

Verführer
besichtigt Neichsautobahnstrecke

.Frankfurt a . M ., 27. September.
Der Führer besichtigte am Donnerstag in Be¬

gleitung des Generalinspektors für das deutsche
Stratzenwesen » Dr . Todt»  die soeben fertig¬
gestellte Reichsautobahnstrecke Heidelberg-
Mannheim — Frankfurt.  Obwohl der
Führer unerwartet eintraf , wurde ihm überall
von der Bevölkerung ei« jubelnder Empfang be¬
reitet.

In den größeren Städten , die er auf seiner
Durchfahrt berührte , verbreitete sich die Kunde
von seiner Anwesenheit mit Windeseile . Häufig
mußte seine Wagenkolonne ein dichtes Spalier
von Tausende « von Volksgenossen passieren , die
niemand gerufen hatte » die nur auf ein Wort
zusammengeströmt waren : „Der Führer ist da !"

ftm2. gktober flaggen auf halbmast
Berlin , 27. September.

Der Reichsminister des Innern gibt folgendes
bekannt : Nach Anordnung des Führers und
Reichskanzlers setzen aus Anlaß der Wiederkehr
des Geburtstages des verewigten Reichspräsiden¬
ten Generalfeldmarschall von Hindenburg am
Mittwoch , 2. Oktober 1935. alle staatlichen und
kommunalen Verwaltungen , Anstalten und Be¬
triebe , die sonstigen Körperschaften , Anstalten und
Stiftungen des öffentlichen Rechtes und die
öffentlichen Schulen die Flaggen auf halbmast.

»Unterseeboot-flottille Weöüigen"
Berlin , 27. September . .

Am 27. September 1935 wird in Kiel die erste
ront -llnterseeboot -Flottille gebildet . Der Führer
nd Reichskanzler hat dieser Flottille den Namen
Unterseeboot -Flottille Weddigen " verliehen und
rmit dem unvergeßlichen Seehelden Otto Wed-
lgen ein bleibendes Denkmal gesetzt. Tue „Un-
rseeboot -Flottille Weddigen " besteht aus den
-Booten Ü 7, U 8. U 9. U 10, U 11, U 12 und dem
lottillen -Tender T 23. Sie untersteht dem
lottenkommando.

Segen formale Bürokratie
irr . Berlin, 27. September.

den wird, wie das NDZ. meldet, der Wort-
der Ansprachebekannt, die der stellvertre-
Vorsitzende des DeutschenEemeindetages

stellvertretendeLeiter des Hauptamtes für
aunalpolitik, OberbürgermeisterDr. Weide-
n -Halle,  vor den Kommunalpolitikernder
aung in Nürnberg gehalten hat. Danachhat
'ebner u. a. ausgeführt, daß die P °rte.be°u -
:n in den Gemeinden, sobald em Bürger-
;r die ihm in dem neuen Ecmeindegesetz ge-
e Machtstellungin einem der Mwegnng ab¬
schert Sinne brauche, das Erforderliche Ver¬
sen werden. Sie würden das aber nur auf
Wege über den Staat tun, von dem aller-erwartet werden muhe, daß er solchen de-
gten Bedenken der zuständigen Parteistellen
llstem Umfange Rechnung trage . Dabei wer
ielleicht erforderlich sem, in Zukunft sur
politisch bedenklichen Falle noch geeignetere

haben zu schaffen, die aber nicht allein auf
iemeinden abgestellt werden sollten , fondern
nein auch auf die Staatsverwaltung,
nn eine nochmalige Auskämmung von »nge-
ten Elementen , die nach wie vor dem Ra-
lsozialismus innerlich fremd gegenüberstehen
Sie dank der Großzügigkeit und Gutmütigkeit
Bewegung nicht beseitigt worden und wah-
ihrer Bewährungsfrist gewogen und zu lrrcht
lden sind, scheine erforderlich zu sei«.

llr . Berlin , 27. September.
Die Besprechung , die die Vertreter der

Signatarmächte des Memelgebietes in Genf mit
dem litauischen Außenminister gehabt haben und
in der sie sich bekanntlich mit dem von den Litau¬
ern im Memelgebiet eigenmächtig eingeführten
Wahlrecht einverstanden erklärt hatten , ist ein
neuer Beweis dafür , in wie unzulänglicher Form
die Signatarmächte ihren Verpflichtungen nach¬
kommen . Offenbar haben sie sich damit begnügt,
durch die Genfer Juristen eine rein formale Nach¬
prüfung der unmöglichen Wahlbestimmungen vor¬
nehmen zu lasten , die von Kowno aus verfügt
worden sind , und haben sich dann darauf be¬
schränkt , einige Einzelheiten , wie z. V . die Wahl¬

blocks, die an die Stelle der Wahlzettel treten,
zu kritisieren . Damit ist selbstverständlich nichts
erreicht und dem Unrecht , welches den Memel-
ländern durch die Korrumpierung ihres Wahl¬
rechts angetan wird , ist damit in keiner Weise
vorgebeugt.

Man muß es als unerträglich ansehen , daß unter
den Auge » der Regierungen von London und
Paris , denen man sich in Rom unbesehen ange¬
schlossen hat , eine derartige Entrechtung der
memelländische » Bevölkerung ungehindert vor sich
geht . Das ist ein Zustand » der nicht unwider¬
sprochen andauern darf.

Verschärft wird die Situation noch dadurch , daß
in Genf offensichtlich auf dem Rücken des Memel¬

landes große Politik gemacht werden soll, wie
aus den Meldungen über den Abschluß eines
Bündnisses zwischen Litauen und Sowjet¬
rußland  hervorgeht . Sowjetrußland zeigt auf
einmal ein sehr merkwürdiges Interesse
für das Memelgebiet und ist im übrigen bestrebt,
sein militärisches Bündnissystem weiter auszu¬
dehnen . Dafür ist ihm auch Litauen an¬
scheinend ein willkommener Partner.

Um so mehr mutz man alle Erwartungen für den
kommende » Sonntag auf die Entschlossenheit und
die zähe Widerstandskraft der deutschen Bevölke¬
rung im Memelgebiet setzen, an - er die Machen¬
schaften der Litauer zuschanden werden müsse«.

(Siehe auch Seite 2)

Me das Memelland
geraubt wurde

Der von uns besprochenenAufklärungsschrift
des Oberpräsidentenund Gauleiters von Ost¬
preußen Erich Koch zu den bevorstehenden
Memelwahlen entnehmen wir die folgenden
eindringlichen Ausführungen über den Lei¬
densweg des Memellandes

Das Memelland ist nie litauisch gewesen , das
hat auch die Sonderkommisston der Bot¬
schafterkonferenz,  bestehend aus Baron
Aloisi , dem französischen Botschafter Clichant und
dem Engländer Fry , in einem Bericht vom
6. März 1823 zum Ausdruck gebracht . In der
Öffentlichkeit sowie bei den Regierungen anderer
Staaten hat Litauen den Eindruck zu erwecken ver¬
sucht, als ob es eine „litauische Mehrheit in der
memelländischen Bevölkerung " gebe . Hierzu hat
bereits jene Kommission wörtlich -', folgendes aus¬
geführt : „Während sich sämtliche Führer der Deut¬
schen, mit denen jene Kommission zusammentrat,
ür einen Volksentscheid über die Unabhängigkeits¬
rage des Memellandes aussprachen , zeigte kein

Ttryba -Litauer den Wunsch nach einem Plebiiszit.
Diese Tatsachezeigt deutlicher als alle Statistiken,
daß die Mehrheit der Bevölkerung nicht
litauisch ist."

Nach den einwandfreien Ergebnissen wissen¬
schaftlicher Forschungen sind Litauer erst nach 1459
in größerer Zahl als , Siedler in das Memelland
gekommen , also später als die ersten deutschen
Kolonisten.

Gelegentlich der sogenannten „Friedensverhand-
lumgen " in Paris im Jahre 1919 halben gewisse
litauische Kreise es den beteiligten Mächten klar¬
machen wollen , daß die Memelländer den An¬
schluß an Litauen mit größter Sehnsucht erwar¬
teten . Das Gegenteil war der Fall . Die uner¬
wartete Nachricht von der Abtrennung des
Memellandes schlug dort wie eine Bombe ein
und rief das ganze Memelland auf den Plan.
Hätte man damals das mit soviel Stimmaufwand
proklamierte Selbstbestimmungsrecht der Völker
auch auf das Memelland angewandt , so hätte
die memelländische Bevölkerung den litauischen
Maklern in Paris eine Antwort gegeben die
nichts an Deutlichkeit zu wünschen übriggelassen
hätte . Statt dessen wurden die Memellän¬
der wie eine Handelsware verscha¬
chert.

Der schwärzeste Tag Memeler Geschichte ist es
gewesen , als die Memeler am 14. Februar 1920
tränenden Auges die letzten deutschen Truppen
durch die Straßen marschieren sahen und sie zum
Bahnhof begleiteten . Am folgenden Tag hielten
die Franzosen ihren Einzug , die im Auftrag der
Alliierten Mächte das Memelland verwalten soll¬
ten . Wie wenig man bei den Westmächten über
die wirklichen Verhältnisse im Memelland orien¬
tiert war , geht daraus hervor , daß sich der fran¬
zösische General Odry einen polnischen Dolmetscher
mitgebracht hatte . Er war sehr erstaunt , als er
feststellen mußte , daß es im Memelland überhaupt
keine Polen , gibt.

Die damalige französische Ostpolitik brachte es
mit sich, daß die Franzosen sich im Memelland

- im allgemeinen zurückhaltend zeigten und sich auch
in die innere Verwaltung des Landes und in
seine kulturellen Angelegenheiten kaum einge¬
mischt haben . Unter den Franzosen haben die Li-
tauer ihre Blütenträume nicht reifen sehen . Gleich
nach dem Einzug der französischen Truppen ins
Memelland überreichten sie dem General Odry
eine Liste von 500 Litauern , die nach Beseitigung
der deutschen Beamten in die memelländischen
Verwaltungen eingestellt werden wollten . Die
Franzosen legten aber Wert darauf , mit gut vor¬
gebildeten und tüchtigen deutschen Bc-
amten zu arbeiten.  Sie lehnten daher dieses
litauische Ansinnen ab . Als dann die Litauer die
Einführung der litauischen Unterrichtssprache in
den memelländischen Schulen verlangten , wurde
im Frühjahr 1921 eine Elternbefragung
angeordnet , bei der die Litauer eine niederschmet¬
ternde Niederlage erlebten . Bei dieser Elternbe¬
fragung wünschten etwa 5 Prozent der in Frage
kommenden Bewohner litauischen Religionsunter¬
richt und nur 2 Prozent litauischen -Lese- und
Schreibunterricht . Und auch heute würde ein --
Elternbefragung kein anderes Ergebnis haben.

Unter der Franzosenherrschaft hat das Meine ''
land den Nachweis feiner Existensberechtigun
als ein selbständiges Staatswesen  e'

-' bracht . Deshalb hat man daran gedacht , aus de'
Memelland einen Freistaat nach dem Danzige
Muster zu machen . Die Botschafterkonferenz i-
Paris hatte bereits Anfang 1922 den Entwu-
für das Statut des Freistaates fertiggestellt , bi
die Litauer Anfang Januar 1923 diesem Plan eir
Ende machten . Die Litauer haben immer die
Konstellation der Mächte in Europa ausgenutzt
und gerade den Tag zum Einfall ins Memelland
gewählt , an dem die Franzosen in das Ruhr¬
gebiet einmarschierten , nämlich den 10 . Ianuar
1923.  Die litauische Regierung hatte 5- bis
6000 Soldaten in Zivilkleider gesteckt und diesen
schlössen sich die litauischen Schützen an . Der
französische Präfekt ermähnte die memelländische
Vevölkerung zur Ruhe und wandte sich in öffent¬
lichen Bekanntmachungen in schärfsten Worten
§ ^ ^ ^ u i s che n Bandenein¬
fall.  Freiwillige Memelländer boten ihm ihre

Her klaube kommt aus dem Kerzen
vr. Soebbels kündigt vor dem Schulungskuesus der Neichsredner die neue große Propagandaschlacht an

Berlin , 27. September.
Im Rahmen eines seit Dienstag stattfindenden

Schulungskursns für die Reichsredner  der
Partei empfing der Reichspropagandaleiter Dr,
Goebbels am Donnerstag abend die Teilnehmer
im Propagandaministerium und wies ihnen in
längerer Ansprache ihre Aufgaben . ,

Dr . Goebbels behandelte dabei die Grund¬
begriffe  der Propaganda . Früher hätten die
Propagandisten ' alles , was sie waren , aus sich selbst
heraus gegen Rundfunk und . Presse erkämpfen
müssen . Sie hätten also mehr Intelligenz , Energie
und Hingebung aufbringen müssen , um nicht zu
unterliegen . Unter den alten Kämpfern , aus
denen sich die Reichsredner zusammensetzten , sei
keiner , der nicht einmal eigenhändig Flugblätter
verteilt habe und nachts mit dem Kleistertopf
durch die Straßen geschlichen sei. Die Propagan¬
disten dürften aber heute , wo man bequemere
Mittel habe , nicht auf ihren Lorbeeren ausruhen.
Nicht durch Zwang dürften die Volksgenossen bei
der Bewegung gehalten werden , sondern durch ein
ständiges Ringen um ihre Seele.

Dabei müsse die Bewegung Korpsgeist be¬
wahre » und eine eherne geschlossene
Front gegen alle Angriffe von außen zeigen,
nicht in der Abwehr , sondern im Angriff gegen
alle Gegner . Die Leistungen des national¬
sozialistischen Staates seien so gewaltig , daß
man sie wohl dem Gemecker an kleinen
Dingen entgegenhalten könne.

Man dürfe auch nicht glauben , es müsse bei
jeder Versammlung , Kundgebung oder Feier

etwas Neues geboten werden . Damit raube man
der Bewegung ihre Tradition . Das Grundsätzliche
müsse immer gleichbleiben . Die Bewegung müsse
immer mit den täglichen Sorgen des Volkes ver¬
wachsen bleiben , aber immer wieder dieselben
Folgerungen daraus ziehen , die den Prinzipien
unserer Bewegung entsprechen . Die Propaganda
habe nicht die Macht , sondern die seelische Kraft
der Bewegung zum Ausdruck zu bringen . Sie
solle das Volk nicht niederknüppeln , sondern die
Herzen erobern . Um volksverbunden zu bleiben,
müsse der Propagandist immer wieder als Redner
vor das Volk hintreten . Der Rundfunk könne diese
innige Verbindung zwischen Redner und Volk
nicht herstellen und sei daher kein Ersatz für Ver¬
sammlungsreden.

Die Mittel der Propaganda müßte » stark
nuanciert sein ; das ganz große Pathos müsse sür
ganz große Gelegenheiten aufgespart werden . Der
einzelne könne sich nicht immer an das ganze Volk
wenden . Das Volk werde nicht vom Mann znm
Volk erobert , sondern vom Mann zur Partei und
von der Partei zum Volk . Wenn die Partei
guter Stimmung sei, sei auch das Volk guter
Stimmung.

Die Redner sollten sich nicht nur auf das
übermittelte Material stützen, sondern müssen
aus dem Herzen heraus reden . Das Volk habe
ein sehr feines Gefühl dafür , ob der Redner das
selbst glaube , was er sage . Der Glaube aber
komme nicht aus dem Verstände heraus , sondern
aus dem Herzen . Auf diese Kräfte des Herzens
müßten sich die Redner immer wieder besinnen.
Sie dürften nicht zu Routiniers  der Pro¬

paganda werden , sondern müßten die Propa¬
ganda täglich aufs neue lernen.

Daraus sei die vorbildliche Größe der national¬
sozialistischen Propagandakunst erwachsen . Diese
Kunst müßte die Bewegung auf die kommende
Generation vererben . Deshalb müßten die
a lt e n Propagandisten rmmer wieder
ihr Vorbild  zeigen . Sie müßten gewisser¬
maßen einen Eeneralstab der Propaganda bilden,
dessen Arbeit noch in 200 Jahren als vorbildlich
gerühmt werde . In diesem Sinne müsse die kom¬
mende große Propagandaschlacht eine echt na¬
tionalsozialistische , d. h. volksverbuMtzme werden.

Die Ausführungen des Reichspropagandaleiters
wurden immer von stürmischem Beifall unter¬
brochen und lösten große Begeisterung aus.

Darauf ernannte Dr . Goebbels aus der Zahl
der etwa 160 Reichsredner einen Rednerstoßtrupp
der Reichspropagandaleitung > dem ganz besondere
Aufgaben zugeteilt werden und dem folgende
Parteigenossen angehören : Johann Vehlen -Olden-
burg , Dr . Fritz Cuhorst ^Stuttgart , Hermann Czir-
nio -Stettin , Paul Franke -Hainau/Schlesien , Wal¬
ter Franke -Bremen , Achim Fuchs -Bad Berka,
Bruno Eünther -Plauen (Vogtland ) , Werner Ha-
schenburger -Bremen , Dr . Eugen Klett -Stuttgart,
Willi Koch-Altona , Dr . Hans Kölzow -Berlin,
Kurt Koltermann -Üandsberg a . d. W ., Rudolf
Krause -Magdeburg , Fritz Lösche-Leipzig , Wal¬
ter Pötsch -Breslau , August Schirmer -Wehnigser
Mark , Graf Kurt von Schwerin -Weimar.

Anschließend verbrachte Dr . Goebbels den Abend
mit den Reichsrednern in kameradschaftlichem Zu¬
sammensein.

Das Mesenfeuer lm Londoner Hafen
Vergebliche Löschoersuche/ VrandfchaSen für über 20 Millionen Mark

London , 27. September.
Die wir bereits in einem Teil unserer gestrigen
sgabe berichteten , brach in der an der Themse
egenen großen Speicheranlage Colonial Wharf
lapping " am Mittwoch Feuer aus , zu dessen
Dämpfung Hunderte von Feuerwehrleuten ein-
rtzt werden mußten . In dem Stockwerk , in
i der Brand ausbrach , befanden sich große
ngen vSn Gummi , Tee und orientalischen Er¬

zeugnissen . Der Verkehr in den ' benachbarten
Straßen mutzte während des Brandes stillgelegt
werden . Der riesige siebenstöckige Speicher fiel
den Flammen restlos zum Opfer.

Der auf dem Dach des Gebäudes aufmontierte
Krähn sowie die 24 Meter hohe Seitenwand des
Hauses sind inzwischen nach der Flußseite zu ab¬
gestürzt . Fünf große Barken und mehrere kleine
Fahrzeuge , die infolge der herrschenden Ebbe s»st-
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saßen , wurden , von den ' herabstürzenden Trüm¬
mern schwer beschädigt und von den in Brand
geratenen Eummimaffen , die sich in Strömen über
die Ufer ergossen , in Brand gesetzt. Das Feuer
hat auch die in den unteren Räumen des Lagers
aufgespeicherten Vorräte von Wein und Spiritussen
ergriffen.

Das Riesenfeuer im Londoner Hasen konnte
auch am Donnerstag noch nicht gelöscht werden.
Gegen Mittag sprang der Brand auf ein be¬
nachbartes Lagerhaus , in dem ebenfalls beträcht¬
liche Teemengen aufgespeichert sind, über . Wenige
Stunden vorher waren die drei obersten Stock¬
werke des siebenstöckigen Speichers , wo sich der
Herd des Feuers befand , zusammengebrochen . Das
gesamte Mauerwerk stürzte nach der Stadtseite
hin auf die Straße.

Während der ganzen Nacht bemühten sich fast
400 Feuerwehrleute von der Land - und Wasser-
seite her , des Feuers Herr zu werden , doch waren
alle Anstrengungen fruchtlos, ' die riesigen Flam-
mengarben , die aus den schmelzenden Gummi-
vorräten hervorschossen , zu bekämpfen . Insge¬
samt befanden sich 40 000 Kisten Gummi in dem
Gebäude . Als die Feuerwehr feststellen mußte,
daß dem Brand mit Wasser allein nicht beizu-
kommen sei, wurden Hunderte von Schaumlöschern
herangefchafft . Leider sind bei den Löscharbeiten
einige Feuerwehrleute verwundet worden , doch
sollen ihre Verletzungen nicht ernster Natur sein.

Infolge einer Explosion innerhalb des Spei¬
chers sind in den in der Nachbarschaft gelegenen
Häusern zahlreiche Fensterscheiben zersprungen.
In der Umgebung der Brandstelle herrscht zur¬
zeit stärkster Mangel an Trinkwasser , da die
Feuerwehr alle verfügbaren Wasserleitungen mit
Beschlag belegt hat . Von der Gewalt des Bran¬
des kann man sich eine Vorstellung machen , wenn
man hört , daß die schweren eisernen Türen , die
das zuerst in Brand geratene Lagerhaus mit dem
benachbarten Speicher verbinden , weißglühend ge¬
worden waren , obwohl die Feuerwehr mehrere
Schlauchleitungen auf sie gerichtet hatte . Nach
den bisherigen Schätzungen soll sich der Brand¬
schaden auf über 20 Millionen Mark belaufen.
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Dienste an . Er lehnte sie ab . Die Folge davon
war , daß das kleine Bataillon französischer Alpen¬
jäger zusammen mit der memelländischen Landes¬
polizei durch die Uebermacht der Litauer in die
Stadt zurückgedrängt wurde und der französische
Präfekt , ein Vertreter der Grande Nation , vor
den litauischen Banden die weitze Fahne hissen
mutzte , nachdem eine Handgranate in die Prä-
fektur geflogen und im Stratzenkampf ein fran¬
zösischer Soldat erschossen worden war.

Bezeichnend ist , was die litauische
Regierung aus dem von ihr insze¬
nierten Einfall gemacht hat.  Die
memelländische Bevölkerung habe sich gegen die
Gewaltherrschaft der Franzosen erhoben und
wünsche die Rückkehr zum Mutterland Litauen , so
behauptete sie. Es sind das ebensolche Tatsachsn-
verdrehungen damals gewesen , wie sie Litauen sich
auch im gegenwärtigen Augenblicke leistet . Hat
es der litauische Ministerpräsident Ealvana -uskas
fertig bekommen , die Entente  für die Vorgänge
im Memelland im Jahre 1923 verantwortlich zu
machen , so macht die litauische Regierung heute
Deutschland  für die Rechtsbrllche im Memel¬
land verantwortlich . Damals hat der litauische
Ministerpräsident in seiner Rede die Entente auf
ihre „Fehler " hingewiesen . Er hat zum Aus¬
druck gebracht , datz das Memelland zu einem
„internationalen Spekulationsob¬
jekt"  gemacht worden sei, „datz man auf die
Wünsche und Bedürfnisse der Bewohner des
Memellandes keine Rücksicht genommen habe usw ."
„Das sind die Wurzeln für die Ereignisse im
Memelland , also für den Einfall !"

Auch das ergibt eine bezeichnende Parallele
für die Gegenwart . Hat denn Litauen jetzt Rück¬
sicht genommen auf die Wünsche und Bedürf¬
nisse der Bewohner des Memellandes , obwohl es
sogar vertragsrechtlich dazu international ver¬
pflichtet ist ? Ist nicht auch jetzt das Memelland
zu einem „internationalen Spekulationsobjekt " ge¬
worden ? Ist nicht diese Tatsache „die Wurzel"
für mancherlei zu erwartende Ereignisse im Me¬
melland?

öömbös in der Nominier Heide
Budapest , 27. September.

Der ungarische Ministerpräsident Eömbös  ist
Donnerstag früh in Begleitung des Pressechefs
im Autzenministerium , Dr . von Mengele,  des
Leiters der politischen Abteilung des Autzen-
ministeriums , Baron Vessenyei,  und seines
persönlichen Adjutanten Szakvary  im Flug¬
zeug nach Deutschland abgereist , um , der Ein¬
ladung des Ministerpräsidenten General Hermann
Eöring folgend , an einer von diesem veranstalte¬
ten Jagd teilzunehmen . Die Reise erfolgte in
dem Flugzeug „Manfred von Richthofen " , das
der Ministerpräsident Eöring dem ungarischen
Ministerpräsidenten zur Verfügung gestellt hatte.
Auf dem Flugplatz hatten sich zur Verabschiedung
des Ministerpräsidenten der am Mittwoch hier
zum Studium des ungarischen Luftfahrtwesens
eingetroffene Staatssekretär Generalleutnant
Milch , der deutsche Gesandte von Macken-
sen  mit den Herren der deutschen Gesandtschaft.

Ministerpräsident Eömbös hat bereits im
Sommer 1933, bald nach der Machtergreifung
Adolf Hitlers , dem neuen Deutschland einen nicht¬
amtlichen Besuch abgestattet und war auch damals
vom Führer und Reichskanzler empfangen wor¬
den . Ministerpräsident Gömbös war der erste
Regierungschef einer fremden Macht , der das neue
Deutschland aufsuchte.

Nach glattem , direktem Flug landete Minister¬
präsident Eömbös am Donnerstag auf dem Flug¬
platz Jnsterburg . Der Chefadjütant des preußi¬
schen Ministerpräsidenten , Oberstleutnant
Bodenschatz,  der sich bereits von Budapest ab
in der Gesellschaft des ungarischen Ministerpräsi¬
denten befand , geleitete ihn sodann zum alten
preußischen fiskalischen Jagdrevier in der
Nominier Heide , wo Ministerpräsident General
Eöring den hohen Gast empfing . Der ungarische
Ministerpräsident wird sich bis Sonnabend im
Jagdrevier aufhalten und sich dann nach Berlin
begeben.
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wer Nechnungen sofort bezahlt, schafft slrbeit
Neichskandwerksmeister Schmidt über das Vorgunwesen— seldzug ;ur VeraHlung der Handwerkerrechnungen

Berlin , 27. September.
Reichshandwerksmeister Schmidt  erläuterte

vor Pressevertretern den Feldzug , den der Reichs¬
stand des deutschen Handwerks gegen das
Borgunwesen und für die pünktliche
Bezahlung der Handwerkerrechnun¬
gen  aufgenommen hat und führte dabei u . a . fol¬
gendes aus:

Die Schuldnermoral ist ein Gebiet , auf dem sich
die Erneuerung des deutschen Volkes noch nicht ge¬
nügend ausgewirkt hat . Besonders leidet unter
dem Vorgunwesen und der schlechten Bezahlung
der Rechnungen der Handwerker . Das ist ein in¬
ternationales Uebel , mit dem das Handwerk auch
im Ausland zu kämpfen hat und gegen das man
schon vor Jahrhunderten strenge Maßnahmen er¬
griffen hat . Das nationalsozialistische Deutschland
hat den Vorzug , daß es wegen dieses Unwesens
kräftig vorgeht , um es auszurotten . Aus unserem
amtlichen Material könnte ich Ihnen eine Fülle
von Beispielen nennen . Dies sind keine Beispiele
ungenügender Kaufkraft , sondern Beispiele für un¬
genügenden Zahlungswillen . Beispiele für Nach¬
lässigkeit und Gedankenlosigkeit.

Eine einzige Dachdeckerinnung hatte z. V. 1838
rund eine Million Außenstände ; auf jeden der
650 Betriebe kamen durchschnittlich über 1500 RM.
Ein Drittel der Schmiede eines Bezirks , nämlich
564, haben 750 000 RM . Außenstände , die nicht
in Entschuldungsverfahren fallen . Handwerks¬

meister mit mehr als 10 000 RM . Außenständen
sind keine Seltenheit.

18 Innungen in einem Kammerbezirk haben
die Außenstände ihrer Mitglieder festgestellt:
2645 Bezirke haben einen Gesamtauhenstand
von 3,1 Millionen : das sind durchschnittlich
1185 RM.

1200 Mark Außenstände — so wird eingewendet
— mögen nur einen Bruchteil des Eesamtkapitals
ausmachen . Aber das Eesamtkapital darf man
nicht zum Vergleich heranziehen , sondern man
mutz das stehende , das in Anlagen festgelegte
Kapital außer Betracht lasten und die Außen¬
stände nur mit dem umlaufenden , dem Betriebs¬
kapital , vergleichen . Und davon liegt in den
meisten Handwerksberufen so viel fest, datz die
Betriebe ihre Bewegungsfreiheit verlieren oder
schon verloren haben.

Ein großer Teil des Handwerks ist durch
Inflation und Wirtschaftskrise ausgeblutet , und
da glauben viele Kunden noch, gerade der Hand¬
werker wäre der rechte Mann zum Kreditgeben.
Die nationalsozialistische Reichsregierung und der
Reichsstand geben sich alle Mühe , dem Handwerk
Aufträge zu verschaffen ; gerade vor Weihnachten
wollen wir Geschenke aus Handwerksarbeit
fördern : aber was nützen alle Aufträge , wenn der
Handwerker nicht die Betriebsmittel frei hat , um
Werkstoffe einzukaufen und Löhne zu zahlen!

Der Reichsstand des deutschen Handwerks hat
sich daher zu einem Feldzug gegen das
Borgunwesen  entschlossen . Wir haben die
Betriebsführer im ganzen Handwerk aufgefor¬
dert , in den nächsten Tagen für alle fälligen Be¬
träge oder Rechnungen Mahnungen  zu ver¬
senden : auf notleidende Volksgenossen , besonders
Familienväter , sollen die Handwerker besonders
Rücksicht nehmen . Der Sinn unseres Vorhabens
läßt sich kurz so zusammenfassen:

1. Wer jetzt seine Handwerkerrechnungen be¬
zahlt , der dient damit der Arbeitsbeschaffung
vor Weihnachten.

2. Wer das geschuldete Geld der produzierenden
Wirtschaft vorenthält , der hemmt die Wirtschasts-
belebung , widersetzt sich den Bemühungen , die
Preise niedrig zu halten und leitet das Geld in
falsche Kanäle.

3. Bäcker und Fleischer brauchen auch deshalb
Barzahlung , weil sie nach den Bestimmungen des
Reichsnährstandes ihre wichtigsten Bezüge selbst
bar bezahlen müssen.

4. Nach Beendigung dieser Einziehungsaktion
soll das Handwerk gemeinsam mit seinen Kunden
dem Vorgunwesen ein Ende machen.

5. Wir alle müssen uns auf eine gesunde Zah¬
lungsmoral umstellen , wie sie des erneuerten deut¬
schen Volkes würdig ist.

Wer seine Zahlungspflichten gegen die Hand¬
werker erfüllt , der hilft mit zum Wiederaufstieg
des Handwerks.

Völkerbunds -Maschinerie in Tätigkeit
Vor Henfer Nat setzt einen flusschufl;ur flusarbeilung von empfetzlungen im ilalienisch-abessinisktzen Konflikt ein

Gens,  27 . September.
Der Völkerbundsrat hat Donnerstag vormittag

in öffentlicher Sitzung den Bericht des Fünfer-
ausschusses zum italienisch -abessinischen Streitfall
entgegengenommen und sodann aus Vorschlag des
Präsidenten beschlossen, einen aus allen Rats¬
mitgliedern mit Ausnahme der streitenden Par¬
teien bestehenden Ausschuß zur Ausarbeitung
eines Berichts im Sinne des Artikels 15 Abs. 4
der Satzung (Empfehlungen ) einzusetzen.

Der Fünserausschnß wrrd bis zur endgültigen
Annahme des Berichts bestehen bleiben , um
etwaige Anregungen , die einen neuen Schlich¬
tungsversuch rechtfertigen sollten , entgegenzu¬
nehmen . Auch die Ratssitzung wird nicht ge¬
schlossen, sondern es ist vorgesehen , daß der Rat
jederzeit zur Prüfung des Berichts im Falle der
Dringlichkeit sofort zusammentreten kann.

Der öffentlichen Sitzung des Rates war eine
vertrauliche Besprechung der am Konflikt nicht be-
reiligten Ratsmitglieder und eine private Sitzung
des Völkerbundsrates vorausgegangen . Der
italienische Delegierte Baron Aloisi hatte an der

Warschau , 27. September.
Im Hinblick auf die bevorstehenden Wahlen in

Meine ! weisen die polnischen Blätter im allge¬
meinen darauf hin , daß die ernste Spannung
zwischen Deutschland und Litauen Beunruhi¬
gung  erwecke . „ Expreß Poranny " bringt ebenso
wie vor ihm andere Regierungsblätter einen
kurzen lleberblick über die Entwicklung der
Memelsrage , die sich seit dem scharfen deutsch¬
feindlichen Kurs Litauens zugespitzt habe . Die
Blätter stellen weiter fest, daß man in Deutsch¬
land mit Erregung und in Litauen mit Nervosität
die Wahlen erwarte . Abweichend von dieser
zurückhaltenden Behandlung der Memelsrage be¬
müht sich die Oppositionspresse , in ihren Artikeln
für eine politische Ausnutzung der Lage zu
werben . Sie hält es an der Zeit , der Kownoer
Regierung immer dringender zu raten , Frieden
mit Polen zu machen und den bisherigen Kurs
zu ändern.

Dieser Auffassung der Oppositionspresse tritt
der zum Regierungslager gehörende konservative
„Ezas " energisch entgegen ; er schreibt , die Memel-
frage interessiere Polen nur mittelbar , und es
sei zu bezweifeln , ob die polnische Regierung sich
in den deutsch-litauischen Streit einmischen wolle.

Die Ansichten der regierungsfeindlichen
polnischen Kreise , daß Polen sozusagen aus Liebe
zu Litauen Memel gegen die deutschen Ansprüche
verteidigen müsse, seien aus das schärfste abzu¬
lehnen . Man könne nicht vergessen , daß noch bis
vor kurzem Litauen alle seine Hoffnungen aus
Deutschland gesetzt habe , daß es seine Front gegen
Polen gerichtet habe , daß es auch jetzt noch alle
Beziehungen mit Pole » ablehne und weiterhin
den Besitz Wilnas anstrebe . Für Polen liege
keinerlei Grund vor , Memel zu verteidigen und
seine politische Linie den Interessen der Kownoer
Politiker anzupassen , die unversöhnliche Gegner

privaten Sitzung teilgenommen ; während der
öffentlichen Sitzung blieb der Platz Italiens am
Ratstisch leer . Der spanische Delegierte d e
Madariaga  als Vorsitzender des Fünfer-
ausschusses verlas den (bereits veröffentlichten)
Bericht des Fünferausschusses über seine Be¬
mühungen um die Schlichtung des italienisch-
abessinischen Konfliktes mit der darin enthaltenen
Zusammenfassung der Vorschläge für ein
internationales System der Hilfe¬
leistung  zugunsten Abessiniens und den dazu
abgegebenen Erklärungen der verschiedenen be¬
teiligten Regierungen . Nach der Verlesung des Be¬
richtes gab der Ratsprä sident  eine Er¬
klärung ab , in der er nach Worten des Dankes
an den Fünferausschuß ausführte:

„Die Bemühungen des Ausschusses haben sich als
erfolglos erwiesen . Aber ich kann nicht glauben,
daß der Weg der Schlichtung endgültig ver¬
schlossen ist. Ich halte es deshalb nicht für richtig,
die Ausgabe des Fünferausschusses als beendet
anzusehen.

Der Ausschuß mutz in der Lage sein , falls

Polens seien . „Ueberlassen wir die Sorge um
Memel anderen , wir haben nähere und
wichtigere, " schließt der Artikel.

Sauern streiken, Militär meutert
Eydtkuhnen , 27. September.

Nach Meldungen , die zahlreich über die Grenze
gelangen , nehmen die Vauernunruhen in Litauen
immer ernstere Formen an . Es ist erneut im
Süden und in dem Gebiet um Kowno herum zu
schweren Zusammenstößen gekommen . Man
beobachtet im Streikgebiet zahlreiche Brände,
die als Vergeltungsmaßnahmen von Streikenden
ge .gen Streikbrecher  angesehen werden.
Verschiedentlich hat die Polizei , die aus allen
Städten , soweit verfügbar , in Kraftwagen aus
das Land geschafft wurde , Verhaftungen vor¬
genommen , worauf die Bauern die Verhafteten
gewaltsam befreiten.

Bei den Zusammenstößen wurde wiederholt
auf beiden Seiten von der Schußwaffe Gebrauch
gemacht , und es soll eine Anzahl von Toten und
Verletzten gegeben haben . So wurden in zwei
Fällen Polizeibeamte durch Bauchschüsse schwer
verletzt . Die Bauern sind zum größten Teil mit
Gewehren ausgerüstet.

An einzelnen Stellen weigert sich die Polizei,
gegen die Bauern vorzugehen . Besonders das
Militär aber lehnt es ab , in den Kampf einzu¬
greifen . Ein Bataillon aus Mariampol befolgte
einen aus Kowno ergangenen Befehl , gegen die
Bauern zu marschieren , nicht . Acht Offiziers wur¬
den darauf verhaftet . Auch zwei Kownoer
Truppenteile haben gemeutert . Die Bauern for¬
dern erneut auf , die Molkereien an der Be¬
lieferung der Städte mit Milch zu hindern.

Zum Schluß sei noch vermerkt , daß sich der halb-
amtliche „Lietuvos Aidas " nach beliebter Methode
zu der Behauptung versteigt , daß die Unruhe-
stifter von außerhalb beeinflußt würden , wobei er¬
sichtlich wird , daß er Deutschland verdächtigen
möchte . (Echt litauischer Verdrehungsversuch .)

irgendwelche Anregungen an ihn herangebracht
werden , zu beurteilen , ob sie einen weiteren
Schlichtungsversuch rechtfertigen . Ich möchte dabei
feststellen , daß eine Schlichtung immer
noch mö  g l i ch ist, bis der Bericht des Rates auf
Grund des Artikels 15 Absatz 4 endgültig ange¬
nommen ist. Nachdem noch Eden , Laval , Litwinow
und der dänische Außenminister Munch zustim¬
mende Erklärungen abgegeben hatten , war die
Aussprache abgeschlossen , und der Ratspräsident
stellte fest, datz seine Erklärung einstimmig ange¬
nommen sei.

Ungeachtet des alltäglichen Andrangs von
Meldungen , die sich sogar oft genug wider¬
sprechen , gewinnt übrigens die Annahme , daß
der Streit um Abessinien doch noch eine gütliche
Lösung erfahren wird , immer mehr an Boden.
Daran ändert nichts eine aus der Hauptstadt
Abessiniens eingelaufene Nachricht , wonach an
der Grenze von Jtalienisch -Somaliland wieder
einmal zwischen italienischen Truppen und abessi-
nischen Grenzposten sich Zusammenstöße ereig¬
neten , wodurch große Erregung in die Bevölke¬
rung kam . Die örtlichen Truppenkommandeure
erhielten aus Addis Abeba die Weisung , mit
allen Mitteln italienische Uebergriffe zurückzu¬
weisen , anderseits aber auch auf ein disziplinier¬
tes Verhalten der abessinischen Truppen zu ach¬
ten und vor allem die italienisch -feindlichen
Kundgebungen der Eingeborenenbevölkerung im
Zaume zu halten , damit Abessinien nicht als An¬
greifer gebrandmarkt werden kann . Bemerkens¬
wert ist ferner , datz der Kaiser von Abessinien
dem Völkerbund mitgeteilt hat , daß er seine
Truppen , die insgesamt 1 Million und 75

^tausend Mann betragen  sollen , an allen
Fronten auf dreißig Kilometer in das Innere
des Landes zurückzog , auf daß bei künftigen
Zwischenfällen sofort der schuldige Teil feststell¬
bar sei.

Nicht ohne Bedeutung scheint auch eine Mel¬
dung , wonach die Italiener trotz dringende»
Einspruches der Jemen - Regierung
einen Landungsversuch im Hafen von Mokka
unternahmen , aber durch Eintreffen von bri¬
tischen Kanonenbooten wieder zur Umkehr
gezwungen worden sind.

Um die Küste von Eritrea unter Feuer nehmen
zu können , haben die Engländer nun groß¬
kalibrige Geschütze auf der Insel Scheik - el-
Said ' in  der Straße von Babel -Mandeb in
Stellung gebracht . Aus Libyen  wird eine leb¬
hafte militärische Tätigkeit gemeldet , Bengasi
scheint der Hauptstützpunkt einer beträchtlichen
italienischen Luftstreitmacht  zu sein . In
Libyen ist Tobruk-  zum italienischen Flotten¬
stützpunkt ausgebaut worden und wurden hier
ein Kreuzer , drei Zerstörer , zwei ll -Voote und
drei Flugboote verwendungsbereit beobachtet.

Zum Beschluß des Völkerbundsrates am Don¬
nerstag wird in italienischen politischen Kreisen
aufs stärkste betont , daß er ohne Teilnahme Ita¬
liens zustande gekommen ist. Das halbamtliche
„Giornale d'Jtalia " meldet bereits in aller Form
den Vorbehalt der italienischen Regierung an.

Die Hauptvertreter , insbesondere Eden und
Laval,  werden heute Freitag Genf verlassen.
Sie wollen Anfang nächster Woche wieder nach
Genf zurückkehren . Man erwartet allgemein , daß
der Ratsausschuß in recht kurzer Zeit — man
spricht von fünf bis zehn Tagen — seine Emp¬
fehlungen ausarbeiten wird.

Keine flnnSlienmg Warschau-kowno
polen leHnt jede kinmischung In der Memelsrage ab

örundsiihiiches
aus Nürnberg

Der siihrer:
„Wir alle, meine Parteigenossen, und vor

allem Sie , die Sie an führender Stellung
des Staates und der Bewegung stehen, wer.
den einst nicht gemessen nach ihrem formale»
Verhalten, sondern nach der erfolgreiche»
Verwirklichung unseres Programms, d. h.
nach der Sicherung unseres volklichen Le.
bens. Und insonderheit mutz ein Grundsatz
mit fanatischer Verbissenheit durchgekämpft
werden: Ein Feind des nationalsozialistische»
Staates , gleichgültig, ob innen oder außen,
darf in Deutschland keine Stelle wissen oder
finden, die ihm mit Verständnis oder gar
mit Hilfe zur Verfügung steht. National¬
sozialist ist nur der. der sich unentwegt der
Idee verpflichtet fühlt, ihr dient und für sie
wirbt. Denn, was wir an uns in langem,
gemeinsamemKampfe innerlich erlebt haben,
müssen wir die kommenden Generattonen
stets aufs neue kehren, sollen diese nicht in
Kürze die Erfahrungen der Vergangenheit
vergessen haben."

SIMM

englische srontkömpfer in Köln
Köln , 27. September.

80 Mitglieder der Ortsgruppe Brighton der
Britifh Legion trafen am Donnerstagvormittag
auf dem Kölner Hauptbahnhof ein . Es handelt
sich bei diesem Besuch um den kameradschaftlichen
Gegenbesuch bei der Ortsgruppe Erundschoetel der
Reichsvereinigung ehemaliger Kriegsgefangener.
Auf dem Hauptöahnhof wurden die britischen
Gäste herzlich begrüßt.

Vorbei an einer Ehrenformation zogen die
Gäste dann zu kurzem Aufenthalt in ihr Hotel
und begaben sich darauf auf den Kölner Südfried¬
hof . Zunächst fand auf dem deutschen Ehrenfried-
Hof eine stille Ehrung der deutschen Helden mit
Kranzniederlegung durch die Gäste und Über¬
reichung der englischen Legionsfahne an die Orts¬
gruppe Köln der Vritish Legion statt . Es folgte
dann ein kurzer Trauerakt auf dem englischen
Ehrenfriedhof , wobei stellvertretender Bundes-
führer Dr . Givens und der Führer der englischen
Frontkämpfer das Gedächtnis der Toten feierten
und als ihr Vermächtnis die Verständigung und
Friedensbereitschaft der Frotnsoldaten betonten.

Späte Erkenntnis
Die American Legion fordert Rückgängigmachung

der Anerkennung Sowjetrußlands

St . Louis , 27. September.
Der große amerikanische Kriegsteilnehmer-

verband American Legion nahm auf einer Jahres¬
tagung unter großem Beifall einen Beschluß an,
in dem die Rückgängigmachung der Anerkennung
Sowjetrußlands gefordert wird . Ferner wird die
sofortige Ausweisung aller radikalen Propagan¬
disten und Mitglieder von Verbänden , die einen
Umsturz in den Vereinigten State » anstreben,
verlangt . Insbesondere soll kommunistische Pro¬
paganda in Universitäten und Schulen verboten
werden.

Seltenste Senun;>antin
Wien , 27. September.

Zweimal stand der österreichische National¬
sozialist Bruno Eillich  unter der Anklage des
Sprengstoffdeliktes vor den Richtern . Zweimal
wurde er freigesprochen , und am Donnerstag
wurde die Hauptbelastungszeugin dieser beiden
Prozesse , die Krankenschwester Elisabeth llrff,
wegen falscher Zeugenaussage zu drei Monaten
strengen Arrest verurteilt.

Schweres Bootsunglück an der ostholsteinischenKüste.
In der Hochwachter Bucht an der ostholfteinischen
Küste strandete im Sturm ein Steinfischerboot. Dabei
kamen der etwa 70jährige Bootsbesitzer und zwei
Fischer ums Leben.

Streik im Shcssiclder Bergbau . Im Nunnerh-Berg-
werk bei Sheffield ist ein Streik ausgebrochen, an dem
am Donnerstagabend etwa 10VV Mann teilnahmen.
Wie verlautet , sollen die Gewerkschaften den Streit
nicht billigen.

Mit der Verwaltung des Regierungsbezirks Arns-
berg beauftragt . Mit der vertretungsweisen Verwaltung
des Regierungsbezirkes Arnsberg ist Ministerialdirektor
Pg . Dr . Runte -Berlin beauftragt worden.
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Am 25. September starb infolge eines Unglücksfalles
mitten aus ihrem vollen freudigen Eemeindefchwestern-
schaffen heraus, unsere

Schwester

ElfriedePfaff
Wir verlieren an ihr eine Schwester, die durch ihre vor¬

bildliche Pflichtauffassung, ihren vornehmen Charakter
und ihre große Bescheidenheit ein wertvollesGlied unseresHauses war.

In tiefer Trauer:

Vorstand und Schwesternschaft
Deutsches Rotes Kreuz
Elisabeth - Haus

Vaterländischer Frauenverein
Bremen, Bentheimstraße 18

Trauerfeier am Sonnabend, dem 28. September 1935,
nachmittagsIlsL Uhr, in der Hörner Kirche.

Statt Karten
Ihre Verlobung geben bekannt:

Wartha Tils
Fritz Schmidt

Meterstraße 50 Horn,
Im Achterkamp 18

Bremen, 2g. September 1935
Empfang11—13 Uhr , Meterstr .58

iViliisImf̂ sumüllsr
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Nach kurzer Krankheit ent¬
schlief sanft unsere liebe
Schwester, Schwägerin und
Tante, Frau

Mim Eisfeld
geb. Kegeler

im 77. Lebensjahre.
Im Namen aller Ange¬

hörigen:
Friedrich Eisfeld.

Bremen, Hamburg , Brooklyn,
Lühnrannsdorf , 25. Sept . 1835,
Tonandtstraße 21.

Tie Aufbahrung erfolgte in
der Beerdigungs -Anstalt „Heim¬
kehr", Beyer, Albrechtstraße 8.
Etwaige Kranzspenden dorthin
erbeten.

Die Trauerfeier findet am
Sonnabend, 12'/- Uhr , im Kre¬
matorium statt.

Gestern nachmittag wurde
uns durch einen Unglücksfall
meine geliebte Tochter, unsere
teure Schwester

Elstiedc Psaff
Gemeindeschwesterin Horn

genommen.
In tiefem Schmerz:
Käthe Psaff, geb. Oetting
Louise Psaff
Emilie Pfaff
Christian Psaff

und Familie
Hermann Psaff.

Bremen , 26. September 1S35
Fedelhören 182,
Concepcion, Darmstadt.
Die Aufbahrung erfolgte im

Pfarrhaus Horn.
Die Trauerfeier findet am

Sonnabend , um '/>3 Uhr , in
der Hörner Kirche statt.

Besuche danken abgelehnt.

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hin¬
scheiden unseres lieben Ent¬
schlafenen sagen wir allen
Nachbarn , Verwandten und Be¬
kannten , sowie seinem Klassen¬
lehrer und seinen Mitschülern
der Klasse 5a, insbesondere
Herrn Pastor Lange für die
trostreichen Worte unseren
innigsten Dank.

Familie K. Zager.
Buntcntorsteinweg 618.

Nach kurzer, heftiger Krankheit entschlief
ruhig nach einem arbeitsreichenLeben meine
liebe, gute Frau, unsere liebe Mutter, Schwie-
germutter, Großmutter und Urgroßmutter,Frau

Magdelene Christmann
geb. Oldenburg

im 83. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Hinrich Christman« und Kinder
nebst Angehörigen.

Bremen, den 21. September 1SS5
Eintrachtstraße58.
Die Aufbahrungerfolgt« im Trauerhause.
Die Trauerfeier findet am Sonnabend, dem

28. September, vorm. 111b Uhr, von der Ka-
pelle des Waller Friedhofesaus statt.

Der unerbittlicheTod riß plötzlich und un¬
erwartet, durch einen Unglücksfall, unserentreuen Arbeitskameraden

Wilhelm Vrathlllltt
aus unserer Mitte.

Wir alle werden seiner stets in Anhänglich¬
keit gedenken.

Führer und Gefolgschaft

der Firma Carl Gluud
Kistenfabrik.

Vorsuetivn 5i « es oinmst

rrcic-d 6sm ^.uksisu cnii Ls-
rul uuci <äis kllkigksitsii eines
I/lsQscdso 2U schließen. Immer
v/irä mcm sied, clurck cüs Llsi-
6uny slivcrs bssinliusssn lassen.
Wsslialb also in cler Llsicluns
vsrstsclcsn.nülsrstreicllsn Lis Ilir
Lönnen. betonen Lis Ilirsksr-
sönliclilrsit clurcli gute Xleiäun^.
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Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme beim
Heimgänge unserer lieben Ent¬
schlafenen sagen wir allen,
insbesondere Herrn Pastor
Köper für die so trostreichen
Worte unseren herzlichsten
Dank.

Friedrich Nehl
und Angehörige.

p « Ir -kvpa ^otur « n
WII . N . LIKLCKk

ksosi . « oirk »t,7
00 »4S« kI0S 2- 0 SS

llKlÄSIMW
Morgen , Sonn¬

abend, 16 Uhr,
Besichtig. 2 Stun¬
den vorher . Oster-
torsteinweg 57 a:
Möbel und
Hauöhallö-

sachen
öffentlich meistbie-
tend geg. bar.

lU . gpauki'
beeid. Versteigerer

Erinnerung
an die heute Frei¬
tag , vormittags
18 Uhr, im Pfand¬
lokale Königst. 11
stattfindende Mo-
hiliarversteigerung
laut gestriger An¬
zeige.

Hün « cke,
Gerichtsvollzieher,

„-4ttitkicäe

Dem Tierheim des Bremer Tier-
schutzvcreinsübergeben : 1 Bastard¬
hund, 1 Schäferhund , 1 Boxer,
I Schäferhündin ohne Hundezeichen.
Meldung innerhalb 24 Stunden im
Tierheim, verlängerte Hernmstraße,
gegen Ausweis , sonst wird über die
Tiere verfügt. Polizeidirektion.

Tie in Verlust geratenen Kraft-
ahrzeugscheine, ausgestellt
,m 11. 8. 34 für Heinr . Cordes , Tan-

nenbergstr. 47, über das Kraftfahr¬
zeug W 1129,

im 16, 8. 33 für Otto Conradt , Fal-
kenstrahe35g,, über das Krastfahr-
zeug W 345,

>m1. 7. SS für Walter Cordes , Bre-
merhavener Str . 467, über das
Kraftfahrzeug W 1812,

>m 21. 4. 31 sür Dampsziegelei Ha¬
benhausenAG., Habenhauser Land¬
straße S8, über das Krastsahrzeug
Zugmaschine Lanz, Fahrgest . Nr.
54 281, Motor Nr . 54 281,

un 8. 18. 31 sür Frau W. Hegeler,
Osterdeich 4, über das Krastsahr¬
zeug ÜL 1616, , , ,

am 16. 8. 29 für H. Wemrich , Her-
mann-Allmers -Str . 15, über das
Krastsahrzeug M 5932,

um 1S. 4. 35 sür Friedrich Remmers,
Graudenzerstr. 25, über das Krast¬
sahrzeug W 12 869, und

am 16. 8. 34 sür Hans Justus Meier,
Lsterstr. 23, über das Kraftfahr¬
zeug W 1257

werdensür ungültig erklärt.
Polizeidircktwn.

itsteilung und Berkoppelung
in Habenhausen,

kanntmachungen des Land-
om 27. 11. 1834 und

14. 12. 1934.),
nneinheitsteilungs - und Ver-
rngskarte und das Grund-
erzeichnis liegen vom 1. brs
Lober 1935 werktags von

15 Uhr im Katasteramt.
-r 29, zur Einsicht der Be-
>n aus . Diese werden hier¬
nach Z 42 des Gesetzes vom
uli 1899, die Berkoppelun-
nd Eemeinheitsteiluügen iirt

Landgebiet betreffend, in der Fas¬
sung des Gesetzes vom 2. Mai
1935 (Ges.- Bl . S . 79) aufgefordert,
ihre Einwendungen gegen die
Urkunden ' bei Meldung des Aus¬
schlussesspätestens in dem Termin
geltend zu machen, der am
Dienstag , dem 8. Oktober 1935,

16 Uhr,
im Katasteramt , Kaiserstr . 28/22,
Zimmer 24, stattfindet.

2. In demselben Termin wird den
Teilnehmern nach Z 53 des ge¬
nannten Gesetzes das Ergebnis
der Schätzungen kundgegeben. Ein¬
wendungen gegen die Schätzungen
sind innerhalb zwei Wochen nach
diesem Termin bei Meidung des
Ausschlusses beim Katasteramt,
Zimmer 29, zu Protokoll anzu-
bringen , ,

3 Die nachträgliche Einbeziehung
der folgenben Katasterparzellen in
das Dersahren ist beantragt : Feld¬
mark Habenhausen , Bl . 3 Nr . 116;
Bl . 4 Nr . 16, 17, 18, 37, 38, 39,
48, 41, 42 (Teil ), 43, 44 (Teil ) ;
Feldmark Hastedt Bl . 4 Nr . 527
(Teil ). Sämtliche bekannten und
unbekannten Grundeigentümer des
bisherigen Gemeinheitsteilungs-
und Berkoppelungsgebietes und
der neu einzubeziehenden Flächen
werden hierdurch nach tz 35 des
Gesetzes öffentlich geladen, sich im
obigen Termin zu dem Antrage
zu erklären . Nichterschisnene wer¬
den als dem Beschluß der Mehr¬
heit mit ihrem Grundbesitz ver¬
tretend angesehen. ,

j Von den erschienenen oder durch
Bevollmächtigte vertretenen Teil¬
nehmern ist in demselben Termin
eine Ersatzwahl sür den verstor¬
benen Schiedsrichter Hinr . Botze
vorzunehmen . (AH 28, 38 des Ge¬
setzes.)

Bevollmächtigte von Teilnehmern
oder sonstigen Beteiligten haben eine
schriftliche Bollmacht des Jnhalt»
beizubringen , daß sie zur Vertretung
des Vollmachtgebers hinsichtlich aller
vorkommenden Verhandlungen er¬
mächtigt sind. ^ _27. 9. 1935. Das Katasteramt.

Kanzlei der Schule, Balgebrückstr. 31,
entgegengenommen.

Im Winterhalbjahr werden fol¬
gende Lehrgänge neu eröffnet:
1. Höhere Handelslehrlingsschule , sür

Lehrlinge mit Obersekundareise:
2. Handelslehrlingsschule , sür Lehr¬

linge mit guter abgeschlossener
Bolksschulbildung:

3. Mädchsnberufsschule, sür alle in
kausm. Betrieben tätigen Jugend¬
lichen unter 18 Jahren;

4. Wahlfreie Abteilung (Morgen-
und Abendlehrgänge) sür Gehilfen
und Lehrlinge.

Die Lehrversassuiigen für die ein¬
zelnen Abteilungen , die die Auf¬
nahmebedingungen und den Lehr-
plan enthalten , sind in der Kanzlei
der Schule zu haben.

Industrie - und Handelskammer.

Hect'cktkcke
AeAaKKtttrac/ittttsett

Der Hhpotheksnbries über 1088,—
FGM ., Teilbetrag der Hypothek von
4588,— FGM ., und der Hypotheken¬
brief über 2888,- FGM ., beide ein¬
getragen im Grundbuchs von Bre¬
men, Bezirk Borstadt R 49, Blatt 342,
aus das Grundstück Wiechmannstraße
Nr . 6 in Abteilung III unter Nr . 3
bzw. Nr . 5, sind am 17. September
1935 für kraftlos erklärt worden.

Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

Der Grundschuldbrief über 19 888—
FGM . Grundschuld, eingetragen nn
Grundbuche von Bremen , Bezirk
Vorstadt L, 61, Blatt 1898, aus das
Grundstück Am Dobben Nr . 188 in
Abteilung III unter Nr . 8 ist am
17. September 1935 sür kraftlos er¬
klärt worden.

25. 9. 1935. , .
Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

Wr die zu Oktober beginnenden
Lchrgänge der Handelsschule der
Union (Schule sür den Großhandel)
würden jetzt' die Anmeldungen in der

wiesen billigst

kiivliim 25

«r «ne Nerinse
ksenei ' smpksftlsn wie:

keMiMliaSe 18.
I-IulOil»,16, '-36"
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Terminsbestimmungen in Zwangs¬
versteigerungen.

Die folgenden, im bremischen Ge¬
biete belesenen Grundstücke, deren
genannte Eigentümer zur Zeit der
Eintragung des Dersteigerungsver-
merks eingetragen waren , sollen
Dienstag , den 12. November 1935,
vormittags 11 Uhr, durch das unter¬
zeichnete Gericht im Gerichtshause,
Zimmer Nr . 171, versteigert werden:
1 Im Wege der Zwangsvollstreckung:
l ' Bremen , Vorstadt R 57, Blatt 833,

Außer der Schleismühle Nr. 41
und am Dobben, des Raturheil-
kundigen Jakob Julius Wolz in
Bremen , groß 367 c>w , Gebauds-
raum (Wohnhaus mit Auto¬
garage), Vorhos und Garten —
steuerlicher Einheitswsrt 35 588,—
Reichsmark — Dersteigsrungsver-
merk eingetragen am 3. Juli
Igzz. — Bremen , den 21. Sep-

2 Bremen , Vorstadt K 29, Blatt 339,
' Lupin -nstr- ße Nr. 2, der Ehefrau

des Pensionärs Friedrich Ltt-
Budschigk, Elisabeth Johanne , ge¬
borenen Preutz, in Blumenthal,
groß 178 qm , Gebäuderaum
(Wohn- und Geschäftshaus), Vor¬
garten und Sosraum — steuer¬
licher Einheitswert 18 088,— Reichs-
mark — Versteigerungsvermerk
eingetragen am 19. Juni 1935.
Bremen , den 23. September 1935.

II Zum Zwecke der Aushebung der
Gemeinschaft:

1 Bremen , Vorstadt I- 14, Blatt 232,
M-t-rstratze Nr. 71, a) des Rei¬
senden Wilhelm Ernst Flei¬
scher, I,) der unverehelichten Ella
Krestentia Fleischer, o) der un¬
verehelichten Marie Wilhelmine
Fleischer, ä) Anita Elisabeth Wal-
burga Fleischer, geboren am
23. September 1919, e) Anneliese
Juliane Fleischer, geboren am

7. November 1915, groß 171 qm,
Gebäuderaum (Wohnhaus ), Bor-
hof und Hofraum — steuerlicher
Einheitswert 12 689,— Reichsmark
— Bsrsteigerungsvermerk einge¬
tragen am 15. Juli 1935. —
Bremen , den 23. September 1935.

2. Bremen, Borstadt k 64, Blatt 574,
Hamburgerstraße Nr. 73, des Bür¬
stenmachers Paul Behrendt in
Bremen , groß 134 qw , Gebäude¬
raum (Wohnhaus mit Laden),
Vorhof und Hofraum — steuer¬
licher Einheitswert 12 188,— Reichs¬
mark — Versteigerungsvermerk
eingetragen am 13. August 1935. —
Bremen , den 24. September 1935.

3. Bremen , Borstadt k 68, Blatt 462,
Vagtstraß « Nr . 57, der Witwe des
Tischlers Heinrich Wilhelm August
Wtnkeldotz, Dorothee Louise Frie¬
derike, geborenen Backhaus, in
Bremen , groß 185,5 qin , Gebäude¬
raum (Wohnhaus ), Vorhos und
Hofraum , — steuerlicher Einheits¬
wert 7888,— Reichsmark — Ver¬
steigerungsvermerk eingetragen am
22. August 1935. — Bremen , den
25. September 1935.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte,
soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuchs nicht ersichtlich waren,
möglichst bald an der Geschäftsstelle
des Amtsgerichts im Gerichtshause,
Zimmer Nr . 14, spätestens aber im
Äersteigerungstermine , vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten,
anzumelden und wenn der Gläubi¬
ger bzw. Antragsteller widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls
sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei
der Verteilung des Versteigerungs¬
erlöses dem Anspruchs des Gläubigers
bzw. den übrigen Rechten nachgesetztwerden.

Diejenigen , welche ein der Ver¬
steigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden ausgesordert, vor der
Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Ver¬
steigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt.

Das Amtsgericht.

Perdingung
Die Anstricharbeiten der Wand - und

Deckenslächen der 2 Personentunnel
des Empsangsgebäudes auf Bahnhos
Bremen -Hauptbahnhos sollen vergebenwerden.

147 in? Deckenslächen,
670 „ Wandslächsn.

Leistungsverzeichnisse werden, so¬
weit der Vorrat reicht, gegen Vorein¬
sendung von 8,58 RM. in bar von
dem unterzeichneten Amt abgegeben.

Einreichung der versiegelten Ange¬
bote mit der Ausschrift „Angebot aus
Ausführung von Anstricharbeiten"
sind bis zum 8. Oktober 1935, 11 Uhr,
dem unterzeichneten Amt einzusenden.
Zuschlagsfrist 1. November 1935.

Für das Vergebungsvcrsahren ist die
Verdingungsordnung für Bauleistun¬
gen (DOB.) maßgebend. Die Verdin-
gung steht unter dem Schutzeder Ver¬
ordnung über Verdingungskartelle.

Rclchsbahn-Betricbsamt 1
Bremen.

Am Sonnabend , 28. September
1935, 18 Uhr , werden auf dem
Kasernenhof, Neustadtswall,

3 Pferds und
1 Fohlen

gegen Meistgobot versteigert.
I ./J . R. Oldenburg.

riiAMMii
Woll-u.Weitznäh.
Eriindl .Unterricht

Käthe Mancck,
Kettenstr. 47

Bald sitzt man aus
d. grünen Zweige,
Wo man erfüllte
Wünsche schaut.
Wenn man sie nur
der „Kleinanzeige"
Der „Bremer Zei¬
tung " anvertraut!
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Oper von E. Verdi
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Bei Husten
Euka-Menthol-

BonbonKPsd .30^
Arthur Kratzer
Woltmershauser-

straße 153

Die Klein-Anzeige
ist ein wahres
Universalmittel u.
hilft bei allen
Wünschen, Ge¬
suchen und Ange¬
boten mit sicherem
Erfolge ! Einspal¬
tige Klein -Anzei-
gen bis zu 30 mm
Höhe kostenbei so¬
fortiger Bezahlung
8 ^ die Millime¬
ter-Zeile! Ein Ver¬
such damit wird
Sie restlos über¬
zeugen!
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^avbweiss sutsnrÄde ^ a^ ^ ^ Vorstand erteilten LnkkI-iruiiSM
seset -Ikeben Vorsah Laeblnbruns . der ckabresadseblnst und der kesabäktsderiedt

Leriin . IM ckuli 1935, Osutsclie Kevisions - unck T'reuIi-inck-^ IclieiiZesellsci
ger . l>r. Voss a .̂r . ppa. biu vner
1Virt8ciiakt8prLker 1Vnt8cbakl8prüker

sedören rurrsit an die Herren-
" oüdbsra 8?em̂ n " V 61888«! 8rsmen , stellv , Vorsilrer,
?rokes8or vr In ^ r̂ ' Koriax , 8vrlin , ? rü8idsot vr , für , 6 , b,autr , Her
8ena7°r 8Znr " ' Uüeim reoselmann,

Lreinen, den 25. Ssptewksr 1935. 8 er Vorstand



unseren loten vereint
i zu meinen K« von liindenburgs — „ In unserer Mitte befindet sich ein greises Haupt'
ch ° uf s° vi - L ^ ^ n^ dort oben.mit denen Ech ^auf " so" viel? » dort oben,

die Größe und Ehre der Nn ^ ^ ^ eldern für
zurückgekehrt sein w? de da? » r°u"fe°L ° ? Een. h° be.Generation zu : „ Z»iat " n rufe ich der iungen
würdig und vergeht ? ie ^ Vorfahren
Frieden und die Wohlfahrt ^ r'ei- t̂zr - den
stellen wollt , ihr bereit i,-.,» " *" Heimat sicher-
Frieden und die Ehre des La » t,? " ^ ' ^M * diesen
herzugeben . Vergebt ni » " uch das Letzte
einmal Tradition Ed ' .-̂ ° " ch euer Tun

des großen Soldaten ^ Nim ab°er " d^ °" ^ tament
Jahr zurückgekehrt ist in die emio - ^ seit einem
zur großen Armee , lt e« Heimat und
der Tradition , daß wir sei7e ? u »̂ d-°^ glicht
heißer Dankbarkeit gedenken d» ? ^ ^ ages in
Deutschland vor nunmehr un erem
Vorsehung geschenkt " wurde durch die

Web
an ges

»

Uüer ein mahl nicht mehr körperlich unter uns
weilt . Aber wenn wir heute in Ehrfurcht an
einen Sarg m der neuerbauten Gruft im M ?"

telturm des Tannenberg -Denkmals treten wenn
sich um ihn abermals , wie vor einem Jahr d" e
Zeichen unwandelbarer Liebe und Verehrung
Haufen , wenn die Fahnen und Standarten sich
vor ihm noch einmal in stiller Weihestunde senk n
dann ist es gerade an diesem Geburtstage mehr

k

vsr Eingang -mr Ilivstsvbarg -Grukt im LIittslturm stesNatiovalstenkmals mit stovLlonllvwiitalkigursn

I 'oto : llsinrieN llokkn>aun—X.
Dstrts Krbsitsn am Nittslturm stes Tavvev-
bsrg - Natiovalstsvlcmsls , ster äis nsusrbauts

Aivstsvbnrg -Grvckt birgt.

als eine Pflicht der Pietät und Tradition , mehr
als nochmaliger letzter Gruß an den großen
Toten : ein starker Untertan der Freude darf mit¬
schwingen. Wir dürfen wieder die Augen zu ihm
erheben , ohne Scham , ohne Scheu . Wir dürfen
bekennen : Du hast in schwerster Zeit der Schmach
und Schande unerschütterlich auf dein deutsches

Volk gebaut , dein Vertrauen , dein Hoffen , Wün-
Sehnen war nicht vergeblich . Wir

wollten uns deiner wert zeigen , und nun bitten
ch>^ Waffen , die wir uns als freies , un¬

abhängiges Volk wieder geschmiedet haben , zu
segnen . . .

Der 16. März,d . Js ., die Einführung der All¬
gemeinen Wehrpflicht wie zu Zeiten der glor¬
reichen alten Armee , die Wiederherstellung der
deutschen Wasfenehre ist das schönste Geschenk,
das Adolf Hitler  dem Feldmarschall machen
konnte . Es ist wie die Erfüllung alles dessen,
was er sich bis in die letzten Tage seines Lebens
hinein erträumt , und von dem er oftmals mit
tiefer Wehmut und Kummer sprach, weil es sich
nicht verwirklichen wollte . Wie bezeichnend ist
Ast 7.- April 1926, an dem man sein 66jähriges
Offiziers -Jubiläum feierte , seine Entgegnung
auf die ^Rede des damaligen Reichswehrministers
Dr . Geßler , in der der Schmerz über das Verlo¬
rene durchklingt:

„Sie werden es mir altem Soldaten nicht ver¬
denken , daß ich heute , umgeben von diesen ehr¬
würdigen , ruhmbedeckten Feldzeichen , unter denen
ich den größten Teil meines Lebens verbracht
habe , in wehmütiger , schmerzlicher Erinnerung

die stolze, alte Armee zurückdenke. Sie war
Volksheer , das nicht nur seinen Zweck, das

Vaterland zu schützen, ehrenvoll erfüllt hat , son¬
dern darüber hinaus eine Erziehungsstätte für
unser ganzes Volk war , eine Hohe Schule der
Pflichterfüllung und der Vaterlandsliebe . Was
wir an ihr verloren haben , können wir in seiner
vollen Bedeutung erst jetzt empfinden , wo sie
nicht mehr ist. Die neue Wehrmacht des Reiches
mußte auf anderer Grundlage errichtet werden.
Nur gering ist ihre Stärke , und an die Stelle der
Ehrenpflicht allgemeinen Waffendienstes ist die
freie Dienstverpflichtung getreten . . ."

Welche Sorge , welch ein Leid des alten Sol¬
daten klingt hier durch , auch wenn er voraussetzt,
daß die neue Wehrmacht an die große Tradition
unserer militärischen Vergangenheit anknüpft , sie'

Halbe Million für treue Dienste
Das Unglück einer lachenden Lrbin — „Meine Nahe ist hin . .

Es ist knapp drei Wochen her , daß im Salon
eines Londoner Einfamilienhauses der letzte Wille
des kurz vorher verstorbenen Hausherrn , eines
überaus wohlhabenden Junggesellen , verlesen
wurde . Gespannt lauschten alle Anwesenden , Ver¬
wandte , und Dienstpersonal des Dahingegangenen,
der Tsstamentseröffiiung . Wie vom Schlage ge¬
troffen fuhr die alte Köchin Mabel Holmes , bis
36 Jahre lang ihrem Dienstherr » die schmack¬
haftesten Gerichte und Leckerbissen bereitet hatte,
auf , als der Kurator folgenden einleitenden Satz
vorlas : „ . . . . und ich hinterlasse die Summe von
einer halben Million meiner Köchin Mabel Hol¬
mes, vorausgesetzt , daß sie zur Zeit meines Todes
noch in meinen Diensten steht ."

Die Ileberraschung war so groß , daß die treue
Alte sich sogleich auf ihr Zimmer begeben mußte,
um sich erst einmal zu sammeln und über das
unverhoffte Glück nachzudenken . Es dauerte lange
bis sie die Fassung wiedergewann . Immer tanzte
der sechsstellige Betrag vor ihren Augen . Sie
hatte bis zum heutigen Tage ein bescheidenes , aber
restlos glückliches Dasein geführt , das nur durch
den Tod ihres Hausherrn getrübt worden war.

Für Mabel Holmes brach nach Auszahlung der
halben Million eine schwere Zeit an . Wenn sie
jemals daran gezweifelt hatte , daß Geld angeblich

glücklich macht , so war sie heute davon über¬
zeugt. Alle Welt glaubte , daß die lachende Erbin,
die über Nacht zur „Geldaristokratin " geworden
war , ihre Lebensweise dementsprechend ändern
würde . Es kam aber gerade umgekehrt : sie konnte
sich nunmehr alles leisten und fühlte sich gerade in¬
folge ihrer Wunschlosigkeit unglücklich . Sie ver¬
süßte also ihr Leben im gewohnten Rahmen wei¬
terführen , aber die liebe Mitwelt lachte sie aus
und zwang sie, ihre alten Gewohnheiten aufzu¬
geben. Mabel , die Zeit ihres Lebens von Män¬

nern übersehen wurde und in die Rolle der „un¬
verstandenen Frau " gedrängt worden war , wurde
plötzlich und ungeachtet ihrer 66 Herbste , von
Freiern aller Jahrgänge bestürmt , die alle keinen
sehnlicheren Wunsch zu hegen schienen, als der
tüchtigen Köchin auf ihrem Lebensabend ein treuer
Kamerad zu sein . Daß diese Sehnsüchte aber
hauptsächlich das stattliche Bankkonto der betagten
Jungfrau zum Ziele hatten , leuchtete ihr natür¬
lich auch ein.

Wie immer bei ähnlichen Anlässen meldeten
sich auch diesmal die Bittsteller des ganzen Landes.
In England werden die Erbschaften bekanntlich
in den Zeitungen amtlich veröffentlicht , was zur
Folge hatte , daß auch Mabel Holmes von einer
wahren Hochflut von Briefen überschwemmt wurde.
In den ersten vierzehn Tagen liefen mit jeder Post
durchschnittlich 366 Bettelbriefe aus allen Teilen
des Landes ein . Kranke und Gebrechliche wurden
in Rollstühlen vor ihre Wohnung gefahren und
flehten um Almosen . Desgleichen erschienen die
Vertreter aller erdenklichen Firmen und empfahlen
der einstigen Köchin irdischen Luxus , der einem
Filmstar zur Ehre gereicht hätte.

Das Ende war , daß Mabel Holmes die Themse-
stadt bei Nacht und Nebel verließ , um sich in ein
weltvergessenes Dorf in den Midlands zurückzu¬
ziehen . Hier widmet sie sich ihrer Lieblingsbeschäf¬
tigung , der Lösung von Kreuzworträtseln . Aber
auch dieser harmlose Zeitvertreib brachte ihren
Namen wieder einmal an die Öffentlichkeit . Sie
gewann nämlich den ersten Preis eines Preisaus-
schreibens und erhielt dafür 3666 Mark . Wieder
einmal steht ihr Name in allen Blättern und
wieder melden sich die Bittsteller bei ihr . . . Ihr
Inkognito ist erneut gelüftet . Mabel Holmes , die
glückliche Erbin , soll scheinbar nie zur Ruhe kom¬
men . . .

Schneefall im Diesengebirge
Hirschberg (Riesengebirge ) , 26. September.

In der Nacht zum Donnerstag sank das Thermo¬
meter in den höheren Lagen des Riesengsbirges
unter den Gefrierpunkt . Es schneite mehrmals
ziemlich kräftig . Bis etwa 1666 Meter herab lag
heute morgen eine Schneedecke von einigen Zenti¬
metern.

Selbstmörder aufgefunden
Vad Segeberg , 26. September.

Vor einigen Tagen wurde auf dem Gut
Springhirsch eine Eutsangestellte von einem ehe¬
maligen russischen Kriegsgefangenen , der eben¬
falls auf dem Gut beschäftigt war , angefallen
und mit einem Beil so schwer verletzt , dag sie
sofort ins Krankenhaus geschafft werden mutzte.
Der Täter flüchtete und wurde seitdem vermißt.
Jetzt wurde seine Leiche von Pilzsammlern m
einer Tannenschonung gefunden . Der Täter hatte
stch an einem Baum erhängt . Die Ueberfallene
ist noch nicht vernehmungsfähig , so dag der Be¬
weggrund zu dem Attentat noch nickst ae .lart
werden konnte.

fibsturz am predigtstulst
Reichenhall , 26. September.

Das in Vad Reichenhall zum Kuraufenthalt
eingetroffene Aerztepaar Dr Kurt und Frieda
Hinrichsen aus Kiel unternahmen am Mittwoch-
nachmittag einen Ausflug auf den Predigtstuhl.
Beim Abstieg geriet die Söiahrige Frau ist der

AeEnnE ŵö siê or^ en' Auge ^ ihres Gatten Liste ' der Arbeitslosen eintragen ließ.

36 Meter tief abstürzte und verletzt liegenblieb.
Kurz ehe die aus Ist Mann bestehende Rettungs¬
mannschaft sich an die Verunglückte herangearbei¬
tet hatte , stürzte diese in der mittlerweile ein¬
gebrochenen Dunkelheit neuerdings 26 Meter tief
über den Felshang ab und erlitt dabei so schwere
innere Verletzungen , das bald danach der Tod
eintrat . An der Unglücksstelle sind in der letzten
Zeit auf ähnliche Weise drei Personen ums Leben
gekommen.

Serüsteinsturz in ivien
Wien , 26. September.

Bei Ausbesserungsarbeiten an einem Hochbau
der Wiener Stadtbahn stürzte ein Hängegerüst mit
fünf Arbeitern in die Tiefe . Alle fünf Männer
erlitten schwere zum Teil lebensgefährliche Ver¬
letzungen Man vermutet , daß das Hängegerllst
an vermorschten Holzpflöcken befestigt war.

Umsahsteuerzahlung in Ziegelsteinen
Paris , 26. September.

Ein Ziegeleibesitzer in Lens (Nordfrankreich ) ,
der etwa st6 Arbeiter beschäftigte , besten Geschäft
aber unter der allgemeinen Krise sehr zu leiden
hatte , war mehrere Male aufgefordert worden,
seine Umsatzsteuer zu bezahlen . Am Dienstag be¬
schloß er , dem Finanzamt wenigstens eine „An¬
zahlung " zu leisten . Zu diesem Zweck ließ er 1566
Bausteine im Werte von 135 Frank vor das
Finanzamt befördern und dort abladen . Dann
legte er seinen Betrieb still und begab sich mit
seinen Arbeitern zum Rathaus , wo er sie in die

dadurch wahrt , daß sie die hohen Tugenden selbst¬
loser Pflichttreue , hingebender Vaterlandsliebe
und opferfreudiger Tapferkeit übernimmt und
erhält . Und wenn er auch seine Erwiderung
ausklingen läßt : „So grüße ich, der alte Soldat,
an diesem Tage der Erinnerung an die Ruhmes¬
zeit des alten Heeres , die neuerstandene Wehr¬
macht des Reiches mit gläubiger Zuversicht , Latz
sie stets der Taten der Väter würdig sein werde . ."

Und in seinem politischen Testament erkennt er
ausdrücklich an : „Die deutsche Reichswehr hat
nach dem Zusammenbruch die Fortsetzung der
hohen Tradition der alten Armee in mustergül
tiger Art gepflegt . Immer und zu allen Zeiten
muß die Wehrmacht ein Instrument der obersten
Staatsführung bleiben , das unberührt von allen
innerpolitischen Entwicklungen seiner hohen Auf¬
gabe der Verteidigung des Landes gerecht zu
werden trachtet . . ."

Ueberall , wo man auch diesem Leben nachgeht,
es aufschlägt und nachliest , immer ist es die Sorge
um das wertvollste Instrument : die deutsche
Wehrmacht , und um das kostbare ethische Gut : die
deutsche Wehrhaftigkeit als höchste Ehre eines
freien , edlen , waffentragenden Volkes.

Und heute ? — Dank des Führers mutiger Tat
vom 16. März haben wir wieder das Volksheer
im Hindenburgischen Sinne . An die Stelle der
freien Dienstverpflichtung trat wieder die Ehren
Pflicht allgemeinen Waffendienstes . Die kleine
Wehrmacht hielt , was sie ihrem alten Feldmar¬
schall oftmals gelobt . Heute steht sie mit geschlif¬
fenem Schwert bereit , wenn es sein muß in der
Stunde der Gefahr . Stolze Schiffe unserer
Kriegsmarine zeigen die deutsche Flagge auf allen
Meeren der Welt , mit Achtung wird ihr be¬
gegnet . . .

Noch nie vielleicht , wie an diesem 2. Oktober
können wir uns so eins , so innerlich verbunden
fühlen mit unserem Hindenburg . Es ist wieder
genau so, wie am Tage von Potsdam , dem 21.
März 1933, da unser Führer in der alten
Earnisonkirche die schönen, von Ehrerbietung
diktierten Worte sprach : „In unserer Mitte be¬
findet sich ein greises Haupt . . ."

Wir sehen vor uns die wuchtige Gestalt mit
dem grundgütigen Herzen . Ein glückseliges
Lächeln gleitet über die wohlbekannten Züge . Er
scheint uns zu grüßen , einen jeden von uns wie
alle seine Getreuen auch, die vielen , vielen
Kameraden um ihn herum . . . „In unserer Mitte
befindet sich ein greises Haupt . . ."

Möchte es für alle Zukunft so in der Erinnerung
sein und bleiben , solange es ein ehrliebendes
deutsches Volk geben wird , möchte das greise
Haupt an jedem 2. Oktober , jahraus , jahrein,
immer wieder von neuem uns gegenwärtig sein!

Dr . v. 80h.

Line Scannte im Sießereiofen
Warschau , 26. September.

In einer Eisengießerei in Tomaszow explodierte
ein Ofen , in dem sich zwischen dem Schrott ver¬
sehentlich eine nicht entladene Granate befand.
Sieben Personen wurden schwer und zwölf leicht
verletzt.

Ueberschwemmungsschäden in Japan
Tokio , 26. September.

Sonderausgaben der Presse melden neue gewal¬
tige lleberschwemmungsschäden in der weiteren
Umgebung der japanischen Hauptstadt . Der Ver-
kehr auf den Hauptstrecken von Tokio nach Niigata
und Sendai mußte eingestellt werden , so daß Tau¬
sende von Reisenden ihre Fahrt unterbrechen muß¬
ten . Der 66 666 Einwohner zählende Eisenbahn-
knotenpunkt Takasaki nordwestlich von Tokio
wurde vollkommen überschwemmt.

Diesiger DMIenbrand in flrgentmien
Vuenos Aires , 26. September.

In der 325 Kilometer nordwestlich von Vuenos
Aires gelegenen Stadt van Urbano brach am
Mittwoch nachmittag in dem dortigen Mühlenwerk
„Molinos Fenix " der Firma Werner y Compania
ein Eroßfeuer aus , das im Laufe der Nacht das ge¬
samte Fabrikgelände im Umfange von 16 666
Quadratmetern ergriff . Die Anlagen dieses deut¬
schen Unternehmens , das mit einem Kapital von
3 Millionen Pesos arbeitet , wurden zum größten
Teil vernichtet.

Das vermögen des Degus
Addis Abeba , 26. September.

Der Negus ist durchaus kein armer Mann . Sein
persönliches Vermögen wird auf mindestens fünf-
zig Millionen Francs geschätzt. Auch im Falle eines
Krieges dürfte dieses Vermögen nur zum Teil von
den etwaigen Siegern über das schwarze Kaiser-
reich beschlagnahmt werden . Der größte Teil ist in
Frankreich angelegt ; andere Millionen liegen in
England . Außerdem ist Haile Selassie an einem
italienischen Großunternehmen beteiligt . Es ist
dies eine führende Käsefabrik.

Deformen auf den leufelsinseln
Paris , 26. September.

Das Los der Strafgefangenen in der französi-
schen Verbrecher -Kolonie Eayenne soll weitgehend
verbessert werden . Der Kolonialminister Rollin
hat verfügt , daß die Bagno -Sträflinge in den drei
letzten Jahren vor ihrer Entlassung in die Heimat
oder Ueberfllhrung aus dem Gefängnis in die freie
Siedlung die Möglichkeit haben sollen , sich durch
zusätzliche Arbeit Geld zu verdienen . Die meisten
der Häftlinge , die freigelassen werden , leiden buch¬
stäblich Hunger . Einige bringen sich mühsam da¬
durch fort , daß sie exotische Schmetterlinge fangen.
Andere verdienen als Lastträger dann und wann
eine Kleinigkeit . Die Reform des Kolonial-
ministers sieht vor , daß den Strafentlassenen ein
regelmäßiges Gehalt ausgezahlt wird.

vnc! gikrt uns clis nclikigs Antwort
avk unssks pksisfi'cigs:

Wie keihl cier

Lvrc!is nciitigs Antwort sslrsn wir js einen
„formtrsu"-/mrvg im V/srts von IM 22 .-,
IM 42.- unci IM 32.- ols I., II. unc! III. preis
o^si-nack^ cckl cisn Qsgsnwsrt in kok aus.

8i- wissen stock noch , stall unsere bisherigen LLK -„kormtreu"-
Kiweigen immer unter einem garer bestimmten 8ata erschienen
sinä . Heute wollen wir keststellen, ob wir Ihnen „kamtreu " mit
stiesem8atn nahe gebrecht heben . Den Vortleut stes„kbrmtreu" -
Sewes sollen 8i- uns auf einer Leite , stie vor unserem Leschskis-
beus anstiegt (oster euch gewöhnlichen kostkarte) mitteilen . Die
Leite soll enthalten : 1. Kleine unst Kstresss, 2. sten Namen ster
2eitung , in ster 8ie stiese Knreige gelesen heben , 3. euk ster
Lückseite nur stie Kntwort in einem 8atr , ster aus ärei Worten
besteht, fester kenn teilnehmen , nur unser Lersonal unst steren
Zugehörige sinst ausgeschlossen. Die Antworten müssen bis
Llonteg , sten 30 . 8eptember 1935 , 12 Ohr , cingesenstt sein,
später eingehenste Antworten bleiben unberücksichtigt . 8chrik-
wecbsel ist ausgeschlossen. Die kreistrager wersten in ster Woche
neck Lingangsschluk festgestellt, sofort telegraphisch benach¬
richtigt unst in uyseren 8cheufenstern bekanntgegeben.
Der IVortlaut ster richtigen Kntwort ist bei unserem Lechts-
anwalt hinterlegt . Klle eingeiiensten richtigen Antworten wersten
unter Kuksiclit ster Leschäiisleitung gesammelt unst stie strei
Lreisträger hieraus ausgelost.
fester Linsenster unterwirii sich ster getroffenen Lntscheistung, stie
enstgültig unst unanfechtbar unter Kusscblull stes Lechtsweges ist.
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fragen 5is sinsock Ihr« krsvncls unst
öskcmnksn , falls Ihnen unser bekannter „formtreu "- Lotr
in seinem genauen Wortlaut entfallen sein rolltsl

Kloben 8is gut aufgepaßt ? Wir hoffen so, stenn er gilt,
einen ster strei „sormtrsv "-änrüge rv gewinnen.
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6roße hengstparade in teile

In zwei Ialirhunderten wurde das Landgestütteile zum§undament iiannooerscherPferdezucht
(Von unseiom nuck Oelle vntsuiillteii 8onckeiLei iolitorstnttov llnns Volk)

Celle , 26. September.
Stolz wehen die Fah,

neu von den Häusern,
stolz flattern sie über den
Straßen der Stadt . Celle
begeht den Ehrentag sei¬
nes Landgestüts , und in¬
dem jene Stadt am Rande
der LUneburger Heide das
206jährige Jubiläum sei¬
nes Gestüts abhält , begeht
es auch seinen eigenen
Ehrentag . Denn die Stadt
Celle und die Geschichte
des Landgestütes sind seit
Jahrhunderten mitein¬
ander verbunden . Es war
im Jahre 1735, als der
damalige Kurfürst von
Hannover , der König von
Großbritannien , die An¬
lage eines Landgestüts
befahl . Aus kleinsten An¬
fängen entwickelte sich dir
Anstalt zu einer Einrich¬
tung , die berufen war,
maßgeblichen Einfluß zu
gewinnen auf die Pferde¬
zucht Norddeutschlands
und darüber hinaus des
gesamten Reiches , ja
eines großen Teiles der
Welt . Diese überragende
Stellung verdankt das Geller Landgestüt ebenso
der Tüchtigkeit und dem Scharfblick seiner Leiter
wie auch dem angeborenen , von Geschlecht zu Ge¬
schlecht vererbten Verständnis der hannoverschen
Züchter für das edle Pferd . Stets ist es so ge¬
wesen . daß sich die Züchter , kleinere und größere
Bauern , fast ausnahmslos der staatlichen Füh¬
rung anvertrauten . Sie brachten derart in eng¬
ster Zusammenarbeit mit dem Landgestüt die
Zucht ihrer Heimat durch alle Fährnisse der Jahr¬
hunderte auf die jetzige Höhe.

Es mag wohl kaum ein Zuchtgebiet geben , in
dem Landgestüt und Züchter so eng miteinander
verbunden ' sind, wie es hier in Hannover der Fall
ist. Auch am heutigen Tage kommt diese Tatsache
in der Begeisterung zum Ausdruck , mit der die

„Dürer I"
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Bevölkerung Anteil nimmt an der Hengstparade
am Jubiläumsfest des Geller Landgestütes . Weit
über die Grenzen der Provinz hinaus schallte der
Ruf der Stadt Celle , erging die Einladung zum
Besuch der Geller Hengstparade , der nicht angehört
verhallte . Schon in den frühen Morgenstunden
begann der Strom der Fremden aus allen Teilen
unserer Nordwestecke . Auto auf Auto rollte heran.
Besonders zahlreich ' sind die Bauern Hannovers
vertreten . Die Tribünen des Paradeplatzes sind
am Mittag um 14 Uhr bis auf den letzten Platz
besetzt. Sieben - bis achttausend Pferdefreunde um?
säumen die Arena und harren des . prachtvollen
Schauspiels.

Wir kennen die Hengstparade der Stadt Gelle
ja schon aus den früheren Jahren . Weit über
die Grenzen unseres Gebiets erlangte sie Be¬
rühmtheit und in jedem Jahre fanden die präch¬
tigen Pferde des Landgestütes bei allen Pferde¬
kennern des Reiches Anerkennung und Lob . Heute
aber ist ein Sondertag . In diesem Jahre findet
die Hengstparade im Rahmen der 266-Jahr -Feier
des Gestüts statt und die hohe Bedeutung dieses
Jubiläums kommt zum Ausdruck in dem groß¬
artigen Programm der Parade.

Auf der großen Tribüne sieht man zahlreiche
Ehrengäste . Der Chef des Stabes der SA ..

Lutze , Oberpräsident der Provinz Hannover , ist
zu der Veranstaltung erschienen . Gauleiter Tel-
schow  sowie Gauleiterstellvertreter Schmalz
haben ihre Plätze eingenommen . In Vertretung
für den Reichsführer SS . ist Gruppenführer
Jaeckeln  anwesend . Mehrere Generale sowie
Offiziere des Heeres sieht man auf den Tri¬
bünen . Als dann der greise Eeneralfeldmarschall
von Macken sen erscheint , wird ihm von den
Zuschauern ein begeisterter Empfang bereitet . '

Der Landstallmeister Korndorff  ergreift
dann zu einer kurzen Ansprache das Wort , in der
er zunächst die zahlreichen Zuschauer und Ehren¬
gäste begrüßt . Das Landgestllt Celle — so be¬
tont er dann weiter — habe sich im Laufe der
zwei Jahrhunderte zum Fundament und zum
Rückgrat der gesamten hannoverschen Pferdezucht
entwickelt . Es sei das Bestreben , diese Stellung
zu festigen und auszubauen . Seine Worte klingen
aus in dem dreifachen Sieg -Heil auf den Führer
und Kanzler.

Damit hat die Geller Hengstparade ihren An¬
fang genommen . Zwei Hofwagen des ehemaligen
Königlich Hannoverschen Marstalls mit Vor-
reitern und Begleitern in historischen Eestütwär-
ter -Uniformen fahren in die Arena und rufen
Erinnerungen wach an alte , längst verschwundene
Zeiten . — Die folgende Nummer läßt das Herz
so manches Pferdefreundes und -kenners höher-
schlagen . Die , dreijährigen Hengste der .Prüfungs¬
anstalt Weste .rcelle werden in der Vielseitigkeit
ihrer Ausbildung vorgeführt . 28 Hengste aus dem
Jahrgang 1932 zeigen ihre Dressurkünste . Zwei
Randoms sowie zwei Tandems umfahren das
Rund der Bahn . Schritt , Trab , Galopp heißt hier
das Kommando . Eine ganz besondere Nummer
stellt die Vorführung der 14 Vollbluthengste dar.
Es sind alles alte , verdiente Pferde , die hier vom
Publikum mit reichem Beifall bedacht werden.
Hervorheben wollen wir den „Friedensfürst " , der
in den Jahren 1919 bis 1920 in zahlreichen deut¬
schen Rennen große Erfolge für sich buchen
konnte . Auch „Kockenbach" hatte nicht weniger als
14 Siege in ersten Rennen zu verzeichnen . Er
hat seinem Besitzer über 159 000 RM . Gewinne
eingebracht . So könnte man jeden der 14 Hengste
vorstellen , ob es der „Impressionist " , der „Fritz
Fromm " oder jeder beliebig andere Hengst ist —
sie alle können zurückblicken auf ein Leben voller
Erfolge auf den Bahnen unserer Rennplätze.

Nach den „sechs einfachen Fahrschulen " sind es
die Hengste der Flick - Linie,  die vorgeführt
werden . Sie zeichnen sich fast alle durch eine
mächtige Rumpftiefe , Breite und außerordentlich
viel Muskulatur aus . Es sind dabei besonders
vornehme , edle , kurzbeinige Erscheinungen mit
ramngreifendem und schwungvollem Gang . — Drei
schwere Züge , die außerordentliche Lasten (bis fast
100 Zentner ) befördern , zeigen , daß die Hanno¬
veraner auch auf diesem Gebiet etwas zu leisten
vermögen . Traher neben galoppierendem Pferd
sowie Viererzüge vervollständigen das Programm

Ftabsebel I-ntM im Llespvüeli mit Daiilvitee vvüliveixl «tvr Durativ

des ersten Teils . Wahre Beifallsstürme ernten
r -urer I und Vöckmg für ihre Freiheitsdressuren.

Nach einer kurzen Pause sieht man eine sieben¬
fache Fahrschule . Auch die Hengste der neben der
Flick-Linie am meisten vertretenen Adeptus-
Linie  werden gezeigt . Sie fanden Lob und
Anerkennung wie auch die „Hengste aus ver¬
schiedenen Linien " . Eine Reitabteilung zeigt sich
im Trab , Galopp und im Springen . Sechser - und
Zehnerzüge werden gefahren ' und nach den
Aktionatrabern , von denen besonders der zwölf¬
jährige „Marschall " hervorsticht , brausen vier
Viergespanne in altrömischer Anspannung auf die
Bahn . In fliegender Fahrt nehmen die Gespanne
einige Runden , umtost vom Beifall des
Publikums.

Das Deutschland - und Horst -Wessel -Lied er¬
klingen — die Geller Hengst -Parade ist beendet.

Es war eine Veranstaltung , die getragen war
von dem Geiste , der die hannoversche Pferdezucht
groß machte , es war ein Tag , der zum Markstein
werden wird in dem dritten Jahrhundert der Ge¬
schichte des Geller Landgestüts.
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Vremens kauliga auf Reisen
Der Kampf um die Punkte gellt weiter— Drei Dezirksliga-Spiele in Bremen

Die bisherigen Spiele der Eauliga haben noch
kein klares Bild erbracht , welche Mannschaft in
Niedersachsen in der kommenden Saison eine Fa¬
voritenstellung einnehmen wird . Ueberraschungen
hat es bisher eine ganze Reihe gegeben , aber Be¬
ständigkeit fehlte den einzelnen Mannschaften.
Lediglich Vorüssia -Harburg wartete mit gleich¬
mäßig guten Leistungen auf . — Fünf Spiele stehen
für den Sonntag in der Eauliga auf dem Pro¬
gramm . In Äraunschweig findet der Kampf
Arminia — Ein tracht  stakt . 06 Hildesheim
empfängt den Meister Hannover 96 und hat keine
Aussichten , auch nur einen einzigen Punkt aus
d ' ssem Spiel zu retten . In Osnabrück steigt dann
das Treffen Algermissen — VfL.  Gegen
Arminia haben die Osnabrücker groß gekämpft
und nur knapp verloren . Ob es am Sonntag gegen
die Algermisser zum Sieg reicht , muß man ab¬
warten.

Auch unsere beiden bremischen Vertreter stehen
wieder im Ringen um die Punkte . Aber beide
Vereine haben auswärts die Klingen zu kreuzen,
so daß in Bremen «ine gewisse Futzballruhe herrscht
(neben den Kreisklassenspielen finden lediglich
drei Bezirksligakämpfe statt ) . VfB . Komet
hat die „Schwarzen Berge " aufzusuchen , um dort
mit Rasensport  die Kräfte zu messen . Der
Eauliganeuling ging bisher leer bei der Punkte¬
verteilung aus . Ob es am Sonntag langt ? Wir
wünschen den Bremern einen besseren Tag als vor
Wochenfrist gegen die Peiner.

Der SV . Werder  gibt in der Walzwerkstadt
Peine  eine Gastrolle . Uns Bremern ist der
frischfröhliche . Kampf der PfV .er vom Vorfonn-
tag gegen Komet noch in bester Erinnerung .' Man
ist' geneigt, , die Erünwtitzen zum Favoriten zu
stempeln, , mutz qher . vorsichtig Lei einer ^derarti¬
gen Voraussage sein . denn gerade auswärts hat
Werder schon so manche Ueberraschung geliefert.

Es spielen : Eintracht -Braunschweig — Arminia-
Hannover.

06 Hildesheim — Hannover 96.
VfL . Osnabrück — 1911 Algermissen.
VfB . Peine — SV . Werder.
Rasensport -Harburg — VfB . Komet

der V e z i r k s l i g a - S t a f f e l Vre-2N
men - Nord  gibt es einige interessante Paarun¬
gen . In Bremerhaven wird es zwischen Sparta
und Stern - Linden  einen heißen Kampf
geben , der erst mit dem Schlußpfiff entschieden
sein wird . Der VfB . Oldenburg  wird ver¬
suchen, gegen den FV . Woltmershausen
seine Siegesserie fortzusetzen und auch Ger-
mania - Leer  sollte sich auf heimischem Platz
von VfB . L eh e die Punkte nicht nehmen lassen.
In Bremen gibt es drei Begegnungen . Ver¬
hältnismäßig leicht dürften es die früheren Poli¬
zisten gegen die Oldenburg er Sport¬
freunde  haben . Nach ihrem schlechten Start
vor 14 Tagen erwarten wir die Militär-
mannschaft  nunmehr in Front . — Das Schick¬
sal der Bremer Sportfreunde  wird all¬
mählich tragisch Mit den bisherigen Leistungen
wird es ihnen schwer fallen , die ersten Punkte
von Vrema zu holen — In Eröpelingen steigt
außerdem das Treffen Blauweiß — SuS.
Delmenhorst.  Vielleicht bedeutet hier der
Platzvorteil Sieg und Punkte.

Es spielen : Sparta -V 'haven — Stern -Emdev
Militär SV . — Sportfreunde -Oldbg.
VfB . Oldenburg — FV . Woltmershausen
Eermania -Leer — VfB . Lehe
Bremer Sportfreunde — Brema

wertvolle Punkte und um den Vorrang , auch
weiterhin zur Spitze gerechnet zu werden . Das
besagt alles , jedenfalls genug , um auch das liebe
Sportpublikum im reichen Maße erscheinen zu
lassen.

1DV. fjemelingen- Maschinenfabrik
Am kommenden Sonntag findet nunmehr ein

weiteres Punktspiel gegen die Maschinenfabrik
Bremen statt . Die bisherigen Punktspiele konnte
die Martin Vrinkmann ÄE . mit hohen Resul¬
taten gewinnen . Es ist abzuwarten , ob es auch
in diesem Spiel der spieleifrigen Martin -Brink-
mann -Mannschaft gelingen wird , die neue Mann¬
schaft, die zum ersten Male an den Punktspielen
teilnimmt , zu schlagen . Der Kampf steht also
offen.

Spielverbot

Anläßlich des Gebietssportfestes der HJ ., vom
27. bis 29. September , ordne ich für die Jugend¬
staffel Bremen im DFB . Spielverbot an.

(gez .) : Meyer,
Jugendstafselfühter.

tlub zur Valir in kssen
Am Wochenende ist die Bahr beim Essener Turn - und

Fechtklub zu Gast, aus dessen Löjährigem Jubiläum der
Düfseldorser HC. und der Berliner HC. die Gegner der
Bremer sind. Die rheinische Mannschaft spielt im west¬
deutschen Hockey eine große Rolle und wird sür die
Bahr einen ernstzunehmenden Gegner abgeben. Die
schwersteAufgabe steht den Bremern jedoch sür Sonntag
bevor, wo der Rangzweite der Berliner HockehligaBHC.
den Bohrern gegenübersteht. Wir erhoffen sür die
Bohrer einen guten Erfolg.
. . An Bremen finden nur wenige Spiele statt.

BHC. — Weser HC.
Weser mußte bisher gegen Horn und MTV . zwei

Niederlagen einstecken, verfügte aber jedesmal nicht
über die beste Vertretung . Sollte dieses Mal alles zur

Stelle fein, so wird es in Qberneuland ein intcressanicz
offenes Spiel geben.

BHC. 2. — Weser 2. S.30 Oberneuland.
BHC. Senioren — Weser 3. S.30 Uhr Ob-rnculand.

Blauwcitz — HC. Delmenhorst ^
Die Delmenhorster spielen in dieser Saison erstmalig

und treten in Eröpelingen mit je einer Herren- und
Damenelf an . Spielbeginn : Herren 10.4b Uhr, Damen>
9.30 Uhr.

MTV . v. 78, FE . — C. z. Bahr , JB-
Wie alljährlich kreuzt die Freundschastself der Turner

auch in dieser Saison mit den Bohrer Reservisten die
Schläger . Spielbeginn 14.45 Uhr an der Munte.

MTV . v. 75 2. - Bahr 2, 10 Uhr in der Bahr ; MTV.
v. 75 3. — Horn 3., 17.15 Uhr an der Munte ; MTV.
v. 75 Jgd . — Horn Jgd ., 16 Uhr an der Munte.

Club zur Bahr Damen — MTV . v. 78
In der Bahr beginnen die Bohrer Damen die neue

Saison mit einem Wettspiel gegen den MTV. Die
Turnerinnen haben schon einige Spiele hinter sich und
sollten daher etwas eingespielter sein. Beginn lv.M
Uhr . Am Nachmittag um 15.30 Uhr spielen: C. z. B.
2. Damen — MTV . v. 75 2.

oeutrckisncis best « 8oxvr
gegen Ij.uxsmdurg>

Deutscher lennissieg über die Schweiz
Der zweite Tag des Tennisländerkampses

Deutschland gegen die Schweiz in Saarbrücken?
verzeichnete einen sehr guten Besuch . Auch dies-Z
mal hielt der starke Widerstand der Schweizers
Spieler an , von denen sich besonders Ellmert
gegen Gottfried von Gramm hervorragend hielt. '

Ergebnisse:  Einzel : Henkel II - —'"(Wer
8 :6, 6 :3, 6 :2 ; v . Gramm — Ellmer 6 :3, 12:10,
6 :1 ; Pohlhausen — Aeschliman 6 :2, 6 :3, 6 :2;
Weihe — Billeter 6 :3, 6 :6, 8 :6 ; Doppel : Fisher-
Steiner (Schweiz ) — Dr . Vuß -Menzel 7 :5, 6:4,
3 :6, 6 :1. — Eesamtergebnis:  6 :3 für
Deutschland.

Handball im Wirbel der punktjagd
Her Baumeister greift in die kämpfe ein — VSK. spielt mit stärkster Mannschaft

IM
W

Blau-Weiß- SuS.Delmerchorst
Am Sonntag empfängt Vlauweitz auf eigenem

Platz die Spiel und Sportler aus Delmenhorst.
Die ' Delmenhorster haben die Sportfreunde
schlagen können und gegen VSV . holten sie ein
Unentschieden heraus . Die Gröpelinger müssen

8MI u Zpvrl NtMenWrsS s
— MrNI wem s

plslr ttslmsrvvog
8onn1sg 15.50 vkr

sich deshalb auf einen starken Gegner gefaßt
machen . Wenn die Blauweißen ihre bisherige
Form beibehalten , so sollten sie auch nach hartem
Kampf knapper Sieger bleiben . Auf jeden Fall
kann man ein spannendes Spiel erwarten , und
die Gröpelinger Sportgemeinde wird vollzählig
vertreten sein.

Iv.Woltmerskausen- Stern
Ortsrivalität , Führung in der Serientabelle,

und ein mächtiger Wille zum Sieg , das sind
Merkmale , die diese Mannschaften in ihrem
vierten Punktspiel zu einem vielversprechenden
Kampf zusammenführen . Es geht hier um zwei

Auch der kommende Sonntag ist im Handball ein
Großkampftag ersten Ranges . Eine besondere Ange¬
legenheit ist in der Eauklasse vorgesehen. Der Eau-
meister Polizei -Hannover greift in die Spiele ein. Man
muß abwarten , wie die diesjährige Spielstärko ist.
Gegen den Turnklub Limmer muh es der Meister
schassen können. Der Tabellenführer Germania -List ist
spielfrei . Neben den Punktspielen ist die Polenreise
der ostdeutschen Auswahlmannschaft , die je ein Spiel
in Krakau und Warschau austrägt , von Bedeutung.

Eauklasse
Hier sinken folgende Spiele statt:

sind augenblicklich nicht in Form und werden gegen
die tüchtigen Arster keine Siegesaussichten haben.

.15.30 hlhr in Arsten.
Delmenhorster Ballspiclverein — Roland Tctnien-

horst. Ortsderby in Delmenhorst.
Oldbg. Turnerbund — D VW. Delmenhorst in Ol¬

denburg.
Gruppe Süd

VSK . — 1887 Hannover
Wieder empfängt der BSK . einen Eauklassenvertreter

aus Hannover , und zwar die spielstarken 87er. 11. E.
ist der Kampf ausgeglichen. Der VSK . muß Punkte
haben , diese sind auf eigenem Platz natürlich leichter
zu bekommen als in Hannover . Weber steht Sonntag
wieder zur Verfügung . Der V-- K. meldet die augen¬
blicklich beste Vertretung : Lüers ; Adler , Hellmich;
Hassclmann , Brandt , Höltke; Coorsscn, Günemann,
Weber, Möhring , Giosf.

Turnklub Limmer — Polizei Hannover in Limmer.
MSB . Reiter 13 — Limmer 1910 in Hannover.
Post SB . Hannover — MTV . Braunschweig in

Hannover.

Bezirksklasse
Gruppe Nord

Tv . Woltmershausen — VTG.
Das letzte Freundschaftsspiel ergab einen Sieg der

Pußdorfer , inzwischen hat aber die BTE . bewiesen,
daß die Mannschaft kämpfen kann , so daß BTG . viel¬
leicht den Spieß umdreht . Beginn 15.30 Uhr Dötlinger-
straße.

Tv . Grambke — Bremerhaven 93
Die Breinerhavener sind zwar wieder erstarkt , doch

wird Grambke aus eigenem Platz kaum zu schlagen sein.
Beginn 15.30 Uhr.

Liissumer Tv. — BSV . Die Lüssumer sind auf eigenem
Platz schwor zu schlagen, die Blauweißen werden wei¬
tere zwei Punkte los sein. In Lüssum 15.30 Uhr.

Eeestemünder Tv . — ATS . Bremerhaven in Geeste-
münde.

Gruppe West
Komet — Hastcdter MTV.

Die Kometen haben in den letzten Spielen enttäuscht
und werden für Hastedt auch wohl der Punktlieserant
sein. Beginn 11 Uhr , Wasserkunst.

Werder — Militär -Oldenburg steht leider der Aus¬
tragungsort noch nicht fest, da Werder Platzschwierig¬
keiten hat.

Arsten — Tv . d. V.
In Arsten hängen -die Trauben ziemlich hoch, zumal

für unseren Bezirksmcister Tv . d. B . Die Grünwcißcn

Staffel Osnabrück
OTV . — Osnabrück 08, in Osnabrück
Haste — MTV . Osnabrück in Haste
Schneller — Iahn Osnabrück in Schockier. im,

' »

1. Kreisklasse
Staffel 1

1!
P,

Gut Heil — Hemclingcn. Am Hohweg wird es einen
spannenden Kampf geben. Zwar haben die Gut Heil»
letzten Sonntag nicht überzeugen können, und sie
haben auch ihren vorzüglichen Rechtsaußen nicht zur
Verfügung , so daß Hemelingen klarer Favorit ist. be¬
ginn 15.30 Uhr.

Arbergen — Stern . Arbergen zeigte zwar letzten
Sonntag ein gutes Spiel , doch gegen Stern wird die
Mannschaft kaum bestehen können. Beginn 15.30 Uhr.

Jhlpohl — Vcgcsackci: Tv. in Wpichl.
Lecste — Habcnhauscn in Leest«. '

.Äld
M.
.da.

hol,

Staffel 2

Oslebshauscn — Blumcnthal . Oslebshäusen ist aus
eigenem Platz schwer zu schlagen. Das hat selbst Arsten
schon erfahren müssen. Blumenthal war letzten Sonn¬
tag zwar Ueberraschungssieger, wird jedoch gegen die
Platzbesitzer nicht bestehen können. Beginn 15.30 Uhr.

Mahndors — Prcutzcn-Osterholz. Zwei gleichstarke
Gegner . Vielleicht genügt der Platzvorteil sür einen
Mahndorfer Sieg.

Fähr -Hammcrsbcck — Br . Straßenbahn in Ham¬
mersbeck.

Klasse 2. 11 Uhr Spiel und Sport 96 — Doventor 1,
15.30 Uhr BTV . — Osterholz-Tenever.

Klasse 3. 15.30 Uhr Eröpelingen — Horn : 15.30 Uhr
Frisch Auf — Brinkmann Hemelingen: 15.30 Uhr
Oberneuland — Friesen : 14.15 Uhr Woltmershausen 2
— BTE .; 9 Uhr VSK . 3 — BSV . 2.

Klasse 4. 16 Uhr BTG . 4 — Hasenbüren : 11 Uhr
BTG . 5 — Gut Heil 2; 11 Uhr Huchting 1 — LSK. t:
9.45 Uhr Oslebshäusen 2 — Werder 2; 14.15 Uhr
Arsten 2 — Iahn 2.

Klasse 8. 10.15 Uhr VSK . 7 — BSV . 3.
Knaben . 14.15 Uhr Oberneuland — Grambke: S.ta

Ubr Doventor — VSK .; 14.15 Uhr Brema — Gut
Heil: 14.15 Uhr Leeste — BSV.

Frauen . 1. Kreiskl. 11.30 Uhr Br . Sportfreunde —
Komet: 14.15 Uhr Werder l — BSV . t : 15.30 Uhr
Tv. d. B. — BTG . 2. Kreis» . 14.15 Uhr Tv. d. B 2
— Iahn : II Uhr Lecste — Sportfreunde 2: alle-
15.30 Uhr Brema 1 — BTG . 2; Eintracht —Turnsch-
Ost 1: Reichsbahn — Brinkmann Br .; 13.45 Uhr
VSK . — Brinkmann Hemelingen.

«oiMo
l)ss preiswerte iViarlcenLckuk körr!en kierrn
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Börsen
Erholt

Hamburg , 26. September . ' Nachdem sich schon
jm Vormittagsverkehr eine freundliche Grund-
stimmung durchgesetzt hatte , eröffnete die
Börse in recht fester Haltung . Bei den ,Banken
'waren überwiegend Kauf Orders eingegangen,
denen nur geringfügiges . Angebot gegenüber¬
stand . Am Montanmarkt setzten sich Befesti¬
gungen bis zu 2 °/o durch . Die Farbenaktie
setzte l ’A 0/« höher ein und zog im Verlauf auf
läOVz an . Auch am Elektromarkt herrschte
festere Haltung . Banken blieben dagegen recht
ruhig . Daimler setzten lVs ' /o fester ein und
wurden im ,Verlauf zu 97 gehandelt . Am
Schiff ahrts markt  waren die Aktien von
jjapag und Lloyd mit 15% bzw . 16% nur un¬
wesentlich verändert . Kaufinteresse zeigtesich für Bremer Binnenschiffahrtswerte . Unter¬
weser verließen den Markt zu 50 (plus l «/o) .Bremer Schleppsehiffahrt wurden zu 55 und
Bugsier zu 130 Geld genannt , dagegen Neptun
mit 69 nicht ganz gehalten . . Von sonstigen
Bremer  Werten bezahlte man ' für  Beis &
Kandels 112 (plus 1 % ) . Bremer Cigarren zogen
leicht im Kurse an , während Bremer Wolle
nicht ganz behauptet waren . Die nichtamt¬
lichen Deschimag  wurden zu 55 (plusi/2°/o) gesucht . Hansa -Dampf fanden zu einem
i/2 o/o höherem Kurs Beachtung , während Hoch¬
seefischerei Nordstern ea. : 2 .°/o niedriger taxiert
wurden . Im Verlauf  setzten sich an den mei¬
sten Aktienmärkten neue Besserungen durch,
wobei es verschiedentlich auch etwas lebhafter
ztiging . Am festverzinslichen  Markt
blieb es auch heute äußerst still . Die Bremer
Umtauschanleihe besserte sich um V4V0. Indu¬
strieschuldverschreibungen lagen umsatzlos bei
gut behaupteten Kursen.

Ueberwiegend erholt
Hannover , 26. September . Aktien konnten

sich bei kleinem Geschäft überwiegend erholen.
Ilseder Hütte waren unter Schwankungen 2% °/o
höher , Vorwohler Cement 2 #/o, Eisenwerk Wül¬
fel, Vereinsbrauerei Herrenhausen , Kali We¬
steregeln und Deutsche Erdöl 1—1% °/ö und
Hannoversche Immobilien 5 BM. In Doornkaat,
■Hannoversche und Norddeutsche Cement fand
das Angebot erst zu niedrigeren Kursen Auf¬
nahme. Unverändert im Handel waren wieder
Döhrener Wolle . Am Rentenmarkt  waren
die Umsätze in . den Gold - und Liquidations¬
pfandbriefen der Hannoverschen Landeskredit-
Anstalt und der Braunschweig -Hannoversehen
Hypothekenbank etwas lebhafter hei behaup¬
teten Kursen , die 1 Reichsanleihe -Altbesitz ging
dagegen weiter auf IOT/a  zurück . — Im Frei¬
verkehr waren Burbach und Wintershall -Kali
mit 56V8—58% bzw . 96V2—98 % etwas erholt.
Zum Schluß war ein großer Teil der Kurse
Geld. ■ -

Anziehend

und Brauhank um 1% °/ö an . Reichsaltbesitz er¬
reichten einen Kurs von 1097/s. Die ' Börse schloß
in stiller aber freundlicher Haltung . Kurs¬
mäßige Aenderungen von Belang waren kaum
noch zu beobachten . Farben gaben gegen den
Verlauf geringfügig auf löCHA nach , dagegenwaren Dessauer Gas um ein weiteres Viertel¬
prozent auf 128 befestigt . Montane schlossen
zu Tageshöchstkursen , so Harpener mit 1133/-t,
und , Stahl verein mit 8IV 4. Reichsaltbesitzanleihe
waren bis auf 110  erholt . Nachbörslich kamen
Umsätze kaum noch zustande , die , Schlußkurse
wurden meist Geld genannt.

Am Kassamarkt  kamen , entsprechend den
höheren variablen Notierungen fast ausschließ¬
lich über den Vortagskursen liegende Notizen
zustande . Von Bankaktien sind Commerzbank,
DD -Bank und Dresdner Bank mit je plus 1,
Adca mit plus 2 % zu erwähnen . Auch Hypo¬
thekenbanken kamen meist V2 bis 3A °/o höher
zur Notiz . Meininger Hypotheken gewannenl s/s % . Steuergutscheine , blieben unverändert.

Am Kassarentenmarkt  kam heute eine
ausgesprochen freundliche Grundtendenz zum
Durchbruch . Auftretender Nachfrage stand
kaum noch Angebot gegenüber , so daß in ein¬
zelnen Gattungen Prozentbruchteile gewonnen
wurden . Von Hypothekenbank -Pfandbriefen sind
Hannoversche Boden Reihe 16 mit plus % %>
heryorzuheben , sonst sah man Besserungen von
ca . Vs bis % % . Rhein .-Westf . Boden -Liquid .-
Pfandbriefe gewannen V2°/o . Kommunal -Obliga-
tionen waren im Hinblick auf die Befestigungder Umschuldungsanleihe ebenfalls etwas er¬
holt . Von Stadtanleihen sind 28er Gelsenkir-
chen -Buer mit plus 1‘A und 29er Kassel mit
plus 0,40 hervorzuheben . Provinzanleihen wie¬
sen fast durchweg kleine Befestigungen auf.
Die Führung hatten 30er Pommern mit plus
1 °/o . Von Länderanleihen waren nur 29er und
28er Mecklenburg -Schwerin mij plus 3/s °/o bzw.mit plus 30 Pfg . auffällig verändert . Von In-
dustrieohligationen zogen Farhenhonds um s/s °/ä
an , Aschinger gaben um IV 2°/o nach . Privat¬
diskontsatz unverändert 3 */ö.

Freundlich
Frankfurt , 26. September . Die Börse war

weiter freundlich , doch blieb das Geschäft klein.
IG . Farben gewannen Vs ' /o und einige Elektro-
werte V4 bis 1h °h.  Auch Montanwerte zogenetwas an . Am Rentenmär kt  bestand eben¬
falls auf leicht erhöhtem Niveau Nachfrage . Alt¬
besitz und kommunale Umsehuldungsanleihe
waren Vs °/ö befestigt . Im Verlauf  bestand
sowohl am Renten - als auch am Aktienmarkt
auf dem erhöhten Niveau weitere Nachfrage.
Dollarbonds waren gesucht , ' dagegen ' wurden
Schweizer Bundesbahn -Anleihe eher angeboten.
IG . Farben schlossen mit 150Vs. Großbankaktien
lagen mit 89 etwas höher.

Berlin , 26. September . - Nach einer nunmehr
hoffnungsvolleren Beurteilung der Lage in der
europäischen Politik griff eine wieder festere
Tendenz Platz . Die bisher ohne verspürbaren
Einfluß gebliebenen Meldungen aus der deut¬
schen Wirtschaft vermochten sich auf der ent¬
standenen freundlicheren Basis eine bessere
Resonanz zu verschaffen . Beachtung fand auch
die gestrige Rede Dr . Schachts  in Düssel¬
dorf. Den verhältnismäßig kleinen Verkäufen
von. seiten der Bankenkundschaft schloß sich
der berufsmäßige Börsenhandel mit größeren
Voreindeckungen an . Da andererseits kaum An¬
gebot vorhanden war , konnten sich die Kurse
im Durchschnitt um 1 bis IV 2 Vo befestigen . Die
anfangs um % %> schwächeren Reichsbankan-

' • ■' -

Dollar = 2,487 ( 2,487) RM " ^
Englisches Pfund = 12,24 ( 12,27) RM

teile wurden bald nach der ersten Notierung
lVU/o höher bewertet . Im Verlauf  ging das
Geschäft im Vergleich zu dem lebhafteren Bör¬
senbeginn etwas zurück , doch reichten die wei¬
ter vorliegenden Aufträge aus , um erneute
leichte Kurssteigerungen zu bewirken . Farben
gewannen gegen den Eröffnungskurs 1 °/o
(1507s) , Reichsbankanteile waren um insgesamt
2s/s*/o erholt , Mannesmann zogen nochmals um
s/s, Vereinigte Stahl um % . Vogel -Draht um 1

Amsterdamer Effekten -Schlußkurse
Amsterdam , 26. Sept.
4Wederl .-Ind . 1934 9S»/a
4«/. Nederl . 1916 -
4*/, */* Nederl . 1917 —
Vh  Dtsch . Rliks.

1949 (Dawes ) 19‘/s
Dtsch . Rliks.

1965 lYottng ) lSt/8 - */ia
7*/* Bremen 1935 17s'a
6*/# Preußen Obi . 52 1574
VI.  Dtsch . Rent . Bk.

Obi . 1950 20*/*
7V* Dtsch . Spark . &

Giro -Verb . 1947 15*/*
7*/t Pr . Pfdbrt .-Bk.

Pfdbrt . 1953 —
VU  Pr . Z. Bod .-Kd.

Pldbrl . 1960 —
77 * Dtsch . Kalisynd.

Obi . S. A 4950 —
77 * Coat . Gumrnlw.

A. G. Obi. 1956 —
67 * Gelsenkitchen

Goldnot . 1934 317»
67 *Harp . Bergt ).-Obi

m. Oot . 1949 21‘/,
67 * l . G. Farben

Obi . 1945 —
77 . Mltteld . Stahlw.

Obt. m. Opt 1951 —

77 * Rheln .-Wstt . Bd.
Crd . Bk. Pld . 53 —

77 . Rhein -Elbe Un.
Obi. m. Opt . 1946 —

77 . Rh .-Wstl . E. Obi.
5iähr . Noten 20

77 * Slem . & Balske
Obi. 1935

V/$  Verein . Stahlw.
—

Obi . 1951
61/**/» Verein . Stahl.

L1L C. 1951
7V« Rh .-Wstf . EIctr.

Obi . 1950
6V« Phoenix Gold .»

20

Ohl. 1960
6VoSiem :-H.Ob.293ö —
6V. R.W.E. ,0b :I927 lÖVti
Amsterdamsche Bank 104*/,
Rotterdamsche Bank 102
Dtsch . Rljksbank —
Wintershall A.-G. —
Algem . Kunstziide 26»/«
A7»st . Rubb -Cult . MiJ. !03— 104
Ndl . Scheepvrt . Unie 39*/«—40
Muell .-Co.Wlnstd .Pr. 29
Montecatinl
DL Reichsschulden-

93

forderungeo -

Unregelmäßig
Amsterdam , 26. September . Die Effektenbörse

zeigte im allgemeinen eine etwas schwächere
Haltung . Bei äußerst stillem Geschäft bröckel¬
ten die . Kurse erneut ah . Nur Philips er-
öffneten . auf Dividendengerüchte 7 °/o höher.

Unilevers erreichten wieder den Parikurs . Kgl.
Petroleum verloren unter mehrfachen Schwan¬
kungen per Saldo lV 2°/o, Kautschuk -, Tabak-
und Zuckerwerte bröckelten ab , ebenso Schiff-
fahrtsaktien . Auch Dollarshares neigten zur
Schwäche . Deutsche Obligationen  be¬
gegneten sehr großem Interesse.  Hei-
mische Staatspapiere setzten ihre Aufwärts¬
bewegung in unvermindert schnellem Tempofort.

Fester

London , 26. September . Die Börse war über¬
wiegend etwas fester , dagegen bröckelten bri¬
tische Staatspapiere ' ab.

Uneinheitlich

Newyork , 26. September . Die Kursbewegungwies an der Effektenbörse beute keine ,einheit¬
liche Linie auf . Der berufsmäßige Börsenhan¬
del zeigte wenig Neigung , durch neue Käufe
eine weitere Aufwärtsbewegung der Aktien zu
bewirken , sondern verhält sieh bis zur Klä¬
rung der vorherrschenden Unsicherheitsfaktoren
.abwartend . Nach fester Eröffnung setzten sich
Kursrückgänge bis zu 2 Dollar durch . Aber
auch im Verlauf ergaben sich mehrfache
Schwankungen , jedoch blieb im großen undganzen ein schwächerer Unterton unverkenn¬
bar . Zum Schluß betrugen die Einbußen bis
zu 2 Dollar , während die Kursbesserungen nur
1 Dollar betrugen.

Berliner Devisenkurse

Bank¬disk.
Telegraphische
Auszahlungen- Vor-

kriegsw

26. Sept.
Geld • rie;

26. Sept.
feld '-iriel

1
6 Ägypten 1 äg . Pt. •«0,963 12,625 lü,n56 12,655 12.585

Argentinien 1 P.-P. 1.782 0,678 0,662 0,678 0,6S2l Belgien 100 Belga 61. - 41,98 42,06 42,0L 42,097 Brasilien 1 MUreis 13,322 0,139 0,141 0,139 0,141ö Bulgarien 100 Le « . 81-^ 8,047 3,053 3,047 3.053j Canada 1 k . Doll 4.68 2,456 2,460 2.463 2,467•H‘A Dänemark 100 Kr 112,60 64,59 64,69 54,73 54,836 Danzig 100 Guld. 46,82 46,92 46,82 46,922 England 1 Pfund 20,42 12,225 12,255 12X55 12,2855 Estld . lOOestn . Kr - — 68,43 68,67 68,43 68,574H, Finnland 100 f. M 81,- 6,385 ö,39E 6,40 5,413 Frankreich 109 Fr 81,- 16,375 16,415 16.375 16,4157 GriechenM 100 D ,S1’~ 2,363 2 .367 2,353 2X576 Holland 100 Guld. 168.74 167.93 168.27 167,23 167.57
6»), Island 100 Ist . Kr. 11260 64,96 56,07 55,09 65X1

.> Italien 100 Lire 81,— 20,30 20,34 20,30 20,34d.65 Japan 1 Yen 2,092 0,717 0,719 0,718 0,7206*/, Jugoslav 100 Din 81- 6,654 6,666 5,654 5,666b Lettland 100 Latts 80 .92 81,08 80,92 81,08
Litauen 100 Litas 41.62 41 .60 41,62 41X0

3*1, Norwegen 100 Kr 1I2 -S 61X9 61,6t 61,54 6156
3q, Österreich 100 Sch 69,07 48X0 49,06 48,95 49.056 Polen 100 Zloty — — 46,82 46.92 46,82 46X2
Ö*/y Portugal 100 Esc. 463,67 1J,C85 11,106 11,11 11,13Ö Rumänien 100 Lei — — 2,488 2,49i 2,488 2,4922Lh Schweden 100 Kr. 112,60 63,03 63,15 63,19 63,81kV, Schweiz 100 Pr 81,- 80,69 80,85 80,76 80,92-51/2 Spanien 100 Pes. 81,— 33,93 33,99 .33X3 3^ 993V, Tschech . 100 Kr. 85,— 10,27 10X9 J0.27 10.297 Türkei 1 türk . Pfd 18,456 ' 1,975 1,979 1,971 1,9754*/s Ungarn 100 Pengö

1,0411 Uruguay 1 GoldP. 4,34 1,039 1,039 1,041
5‘/> V St .v Amerika f D 4. 1öh 2.486 a.48t | 2,486 2.489

Am Valutenmarkt war der Gulden  etwas erliolt.
Gegen Kabel stellte sieh der Kurs auf l,46Vs und in
Paris auf 10.24V«. Der Deportsatz für Drei -Monats-
Gulden zog auf 4 Prozent an . Das Pfund  war nach
der gestrigen Befestigung etwas schwächer , gegen
Kabel 4,92 , gegen Paris 74,67 . In der Schweiz zogen
die fremden Valuten allgemein an , anscheinend ist
die Baisse -Spekulation wieder in verstärktem • Maße
tätig . Der holländische Gulden konnte sich in Zürich
auf 208,07V , erhöhen . Das Pfund stieg gegen dem
Schweizer Franc auf 15,15V*. Die Kurse von Lira
und B e 1 g a waren wenig verändert . Der französische
Franc  war gegen Kabel mit 15.17 zu hören . Im
Verlauf machte die Erholung des Gulden Fort¬
schritte . Pfunde gaben auf 7.28 nach und der fran¬
zösische Franc auf 9.75V«. Der Dollar  konnte gegen¬
über dem Pfund wieder auf 4.917/a anziehen.

Devisen -Schlußkurse des Auslandes
bondon . 26 . 9.

Newyork
Montreal
Amsterdam
Paris
Brüssel
Italien
Berlin
Schweiz
Spanien
Kopenhagen
Stockholm
Oslo
Lissabon
Helsinglors
Prag
Budapest
Belgrad
Sofia
Moskau
Rumänien
Istanbul

492 . 19
49S.25
729 .00
74 .66
29 . 141/
60 . 81
12. 23V-
15. 15V«
36 .04
22. 40
19.39V.
19.90Ve|

110 . 12
226 . 93
118 .93
26X0

216 . 00
395 00
567 .87
627 .00.
613 .00

Athen 518 . 00
Wien 26 . 00
Lettland 15 .00
Warschau 26 . 15
BuenosAires lo . OO
Rio Taneiro 4 . 12
Alexandria 97 . 50
Hongkong 2/037
Shanghai 1/625
Yokohama 1/20S
Australien 125.00
Mexiko 18.00
Neuseeland 124.00
Montevideo 20 .00
Valparaiso •—
Buenos aul

London J8 .10
Südafrika 100 .12
Tägl . GeM V«
Privatdisk */» - */*
Discontd Bk.
v. Eneland *' —

Rio a . Lo».a
n . 90 Tage —

Bombav auf
London 3/609

London au-
Bombay 1/612

Straitsclollat
(Singapore * —

Wochengeld */s
Bankakzepts
per 3 Mte . »/« - »a

Schatzscheio
per 3 Mte . Vs—” /8s

Prima Han-
delswechse
per 3 Mte . 2— 21/}

Prima Bank¬
wechsel
per 3 Mte . —

Prolongati¬
onssatz fflj
tägl Geld V*

Bremer Stuhlrohr -Fabrik
Menck , Schultze & Co. AG . in Bremen

Die am 26. September unter dem Vorsitz von
Direktor Aug . K rollmann  abgehaltene
o. GV ., in der 10 Aktionäre mit 2295 Stimmen
.vertreten waren, , genehmigte den Abschluß für
.das am 31. - März beendigte Geschäftsjahr
1934/1935 . Dieses erbrachte 122 378 RM (i. V.
64 652 RM) Ertrag nach Abzug der Aufwendun¬
gen für Roh -, 'Hilfs - und Betriebsstoffe und der
bezogenen Waren . Dazu kamen an Zinsen und
sonstigen Kapitalerträgen 3411 (745) RM und
an außerordentlichen Erträgen 0 (4142) RM.
Nach 37 754 ( 13 969) RM Abschreibungen auf
Anlagen und ' 5140 (2000) RM anderen Ab¬
schreibungen wird für 19B4/B5 ein neuer
Verlust  von 76837 ( 109698 ) RM ausgewie¬
sen , der zuzüglich des Verlustvortrages aus
dem Vorjahr mit zusammen 279 856 (203 019)
RM auf neue Rechnung vorgetragen wird.

Wie der Vorstand zu diesem Ergebnis berich¬
tet , seien seine fortgesetzten Bemühungen , fürdie Fabrikate der Gesellschaft einen ent¬
sprechenden Schutzzoll  zu erreichen , bis
soweit erfolglos geblieben . Die Gesellschaft

Amsterdam , 26 . 9
Berlin 50 .57V*
London 7 . ' & h
Newyork 148. 25
Paris 9-. 76V-I
Belgien 25. 02,
Schweiz 48 . ' 0
Italien 12. 0/V-
Madrid 70 . 25
Oslo 36 . 6o
Kopenhagen 32 . 55 .

Stockholm 37 .62V
Wien 6 . 13
Budapest —
Prag —
Belgrad —
Warschau —

!Helsingfors —
Privat¬

diskontsatz 6
Bukarest —
Yokohama —
Buenos —

Offiz. Bank¬
diskont —

Tägl . Geld 6V*
1 Monatsg ' 6 —61/«
Terminsät7f
Pfund

per 1 Mt, 735 . 50
per 3 Mte . 746 . 50

Dollar
per 1 Mt. 149 .62
per 3 Mte . 152 .37

Paris , 26 . 9.
London
Newyor-
Belgien
Spanieo
Italien
Schweiz
Kopenhagen
Holland
Oslo
Stockholm
Helsingfors

74 .63
13 . 16*/«

256 . 12
207 . 25
123 .90
492 . 75 1

334 I
1024 .0G

Prag 62 . 80
Rumänien — •

| Indochina —
Wien —
Berlin 610 .00'
Belgrad —
Rioa .Lond « —
Warschau — •
Portugal —
Athen —
Offiz . Bank¬
diskont —

Zürich, 26 . 9.
Paris 20 . 29*/:
London 10. 15*/:
Newyork 307 .87 ‘
Belgien 61 .97*/:
Italien 25 . 12*/:
Spanien 42 . 06
Holland 207 . 80
Berlin 123 .76
Wien

offlz . Kura —

Wien
Notenkurs 57 . 60

Stockholm 78 . 10
Oslo 76 . 15

[Kopenhagen 67 .65
Sofia
Prag
Warschau
Budapest
Belgrad
Athen
Istanbul

12.71Vj !
57 . 90 i

7 .00
2 . 87
2 . 45

Privat¬
diskontsatz 2»/*

iTägt . Geld ls/s
iPfund
! per 1 Mt. —

per 3 Mte . —
Dollar

per 1 Mt. —
per 3 Mte . —

Peseta
per 1 Mt. —

Lire p. 1 ML —
Bukarest 2 .60
Helsingtors 6 .67
BuenosAires 83 .76
Japan  89 .00
Privatdisk.

Inland 2*/a—*/*
Privatdisk.

Ausland 3—4
£ per 1 Mt.  7
£ per 3 Mte . 25
$ per 1 Mt . 2
$ per 3 Mte . 6

Kopenhagen ,26 .9
London 22 .40
Newyork 456 .75
Berlin 183 . 15
Paris 30 . 20
Antwerpen 77 .Co
Zürich 148 . 20
Rom 37 . S0
Amsterdam 308 . 35
Stockholm 115 .65
Oslo 112 .70
Helsingfors 9 . 95
Prag 19. 05
Wien —
Warschau 86 . 50

Wien . 26 . 9.
Amsterdam 360 . 96
Belgrad —
Athen —»
Berlin 214 .61
Brüssel 90 . 13
Budapest —

Prag , 26 . 9.
Amsterdam 16 . 38
Berlin 973 .00
Zürich 787X0
Oslo 599 .50
Kopenhagen 635 .00

Oslo , 26 9.
London 19 . 90
Berlin 163 .75
Paris 26 . 35
Newyork 406 .50
Amsterdam 274 .25
Zürich 132 .50
Helsingfors 8 . 90
Antwerpen 09 .60
Stockholm 102. 85
Kopenhagen 89 .26
Rom 33 .30
Prag 17 .00
Wien —
Warschau 77 .25

Bukarest
Kopenhagen 117 .09
London 26 . 30
Madrid 69 . 23
Mailand 43 . 65
Newyork 633 . 16
Oslo 131 .80

London 119 .40
Madrid 331 .00
Mailand 198 .00
Newyork 24 .24
Paris 169 .60
Stockholm 616X0

Stockholm , 26 .9.
London 19.40
Berlin 159 .25
Paris 26 .05
Brüssel 67 .00
sebw . Plätze 123. 50
Amsterdam 267 .00
Kopenhagen 86 .85
Oslo 97 . 60
Washington 396 .00
Helslnglcrs 8 .60
Rom 32 .60
Prag 16 .75
Wien —
Warschau 74 . 60

Paris 86 . 26
Prag 21 .92
Sofia
Stockholm 135 . 32
Warschau 100 .52
Zürich 173 .53

Wien 569 . 90
Marknoten 750 .00
Poln . Noten 462 .00
Belgrad 55 .5116
Danzig 457 . CÜ
Warschau 456 .37*/t

'Newyork . 26 . 9
Tägl . Geld V«
Baakakz.
90 Tg. Briet
90 Tg . Geld
Pr .HWechsel
niedr . Satz
höchst . Satz

Wechs . auf
lond . Cbl.

do 60 Tg. 4 . H07«
Paris 6 .69*/.
Brüssel 1.6 .‘ 9
Rom 8 lo 1/
Madrid 13.t6
Bern ' 32 .60 ' •
Amsterdam 67,54
Stockholm 25 .35
Oslo 24.70

Prag 4J4
Wien 18.68
Budapest 29 .65
Belgrad 2 .29
Athen 0. 94
lapan 28 .-81
Ruen . Aires 32 75
Rio de Tan. 8 .28
Berlin 40 .27

V»
V»

»/« ■’1

4.91V. Kopenhagen 21,95

Ostasiatisclie Wechselkurse vom 26. September
Newyork gegen Japan 28 .83—28 .85 , London gegen

Japan 1.23/„ (Telegr . der Yokohama Specie Bank Ltd .) .
Bombay l .GVsi, Kalkutta 1.69/ss, Hongkong 2 .—,

Schanghai I .6V0, Kobe 1.25/««. (Telegr . der Hongkong
Shanghai Banking Corp .)

Konkurse
Berlin : Nachl . Rechtsanwalt ' Walter v.  Loßberg,

Berlin -Schöneberg . — Spremberg/Lausltz : Nachlaß
Kraft Wagenführer Arthur Weirauch.

Vergleichsverfahren
Görlitz :' Staatl . gepr ; Dentist Kuno Kösel.

leide daher immer noch darunter , daß Fabri¬
kate ausländischer Unternehmungen ohne nen¬
nenswerte Zollbelastung - in Deutschland - Ein¬
gang fänden und sie dazu zwängen , das mit
ihrer Produktion von Flechtrohr gleichzeitig
erzeugte , Peddigrohr zum größten Teil auf-

'zulagern oder wesentlich unter Einstandspreis
zu ' realisieren . Die vorgenommenen Ab¬
schreibungen  deckten sich hei , Grund¬
stücken , Gebäuden und Maschinen mit den ein¬
getretenen Zugängen . Größere Abschreibungen
als die durch notwendige Zugänge erforder¬
lichen Werte halte der Vorstand nicht für not¬
wendig , weil Gebäude und Maschinen dauernd
in gutem Zustand gehalten würden . Die Roh¬
st 0 f f r a g e sei hei der Gesellschaft ein Gegen¬
stand ernstlicher Besorgnis , weil sowohl die
Zufuhren der Rohprodukte von Niederländisch-
Indien als auch die Handhabung des Devisen¬
verkehrs zwischen den holländischen Impor¬
teuren und der Gesellschaft ganz unübersicht¬
lich seien , wodurch auch ein Ueberblick
darüber , in welchem Umfang die
Gesellschaft in der Lage sein
werde , ihren Betrieb aufrecht zu
erhalten , nicht möglich sei.

Die Bilanz vom 31. März 1935 weist das Um¬
laufvermögen mit 743 584 (837 864) RM aus,
darunter Warenbestände 505 501 (608 832) RM
und Forderungen wegen Lieferungen und Lei¬
stungen 156 486 (177 286) RM. Verbindlichkeiten
werden mit 161295 (182 023) RM, darunter
Waren -Lieferungen und Leistungen 113 257
(90 310) RM und Bankschulden 47108 (91 713)
RM, ausgewiesen . Mitglieder des Aufsichtsrats
der Gesellschaft sind jetzt Direktor Aug.
Krollmann, . Fr . Roggemann und Henrj ^ Lan-kenau.

■ Commerz - und Privat -Bank AG ., Hamburg-
Berlin . In der am 25. Sept . abgehaltenen Sit¬
zung des Anfsichtsrats wurde der Abschluß
für das ■erste Halbjahr 1935 vorgelegt , der —
wie ' mitgeteilt wird — eine befriedigende Ge-
schäftsentwicklung ausweise '.

Hanseatische Verlagsanstalt A’.-G., Hamburg.
In der . ao . GV . wurden die Aufsichtsratsmitglie¬
der Karl Müller,  Berlin , und Horst S t o b b e',
Berlin , aus dem AR, abberufen . Staatsrat
Albert Förster,  Danzig, . August Haid,
Hamburg , und Dr . R i e k e 1 s , Berlin , hatten'
bereits im Laufe des Geschäftsjahres ihre Aem-
ter .niedergelegt . Neu in den AR . wurden ge¬
wählt : Eberhard H e f f e n , Verlagsleiter , Ber¬
lin , Werner Boltz,  stellvertretender Schatz¬
meister der DAF ., Berlin , Alexander Haider,
stellvertretender Schatzmeister der DAF ., Ber¬
lin , und Edgar Brinkmann,  Verlagsleiter,
Hamburg.

Deutscher Ring , Hamburg . In der ao . GV.
Deutscher Ring , Allgemeine Versicherungs AG.
Hamburg , Deutscher Ring , Lehensversicherungs
AG . Hamburg und Deutscher Ring Transnort-
nnd Fahrzeug -Versieherungs AG . Ham \irg,
wurde einstimmig beschlossen , den Bankpräsi¬
denten Karl Müller,  Berlin , aus dem AR.
abzuberufen und ■neu Werner Boltz , ■stellver¬
tretender Schatzmeister der DAF ., Berlin , An¬
dreas Braß,  Beauftragter für das Versiche¬
rungswesen der DAF ., Berlin , sowie Regie-
rungsdirektor Wolfgang Essen,  Hamburg , in'
den AR . zu wählen . Die Vertretungsbefugnis
des Vorstandsmitgliedes Regierungsrat A. . D.
Dr . Alfred Fratzscher  hei allen drei Gesell¬
schaften ist beendet.

Deutsche Verkehrs -Kredit -Bank ’AG ., Berlin.
In der Aufsichtsratssitzung wurde der Abschluß
für das Geschäftsjahr 1934/35 vorgelegt . Die
Gewinn - und Verlustrechnung weist einen Rein¬
gewinn von 958 283 RM gegen 949 267 RM i. V.
aus . Es wurde beschlossen , der auf den
3J, . Oktober ,einzuberufenden ..o. GV . eine Divi¬
dende von wieder 7 */o vorzuschlagen . Indossa-
mentsverhindlichkeiten stiegen gegenüber dem'
Vorjahr von 401,6 Mill . RM auf 1063,7 Mill . RM.
In dieser Erhöhung spiegelt sich vor allem die
starke Einschaltung der Reichsautohahnen-
Bedarfs G. m. b. H . in das Aufgabengebiet
wider . Für die Reiehsautobahnenwechsel haftet
die Direktion der Reichsautobahnen , für die'
Wechsel der zweiten Tochtergesellschaft — der
Reichsautohahnen -Beschaffungs -GmhH . — die
Reichsbahn . Das abgelaufene Geschäftsjahr läßt
klar erkennen , daß auch im gesamten sonstigen
Aufgabengebiet der Bank sich die vielseitigen
Bemühungen der Reichsregierung , die Wirt¬
schaft zu beleben und den Aufstieg fortzu¬
führen , günstig ausgewirkt haben.

Reichsbankdiskont 4%  der Iremer wmmm ^epiemlier Lombardsais 5 °/i

Hanseatische Börse
Festverzinsliche Werte
Otulscfie Reichs - n.

Staats -Anleihen ?6.  9 . 25 . 9.

851/. g  ea G
92>/. G 92>/iG

59 .8 G -00 G
ioô g ioc%G

93 G —

95G —
— 93G
— 95G

1 Btem . Umtausch
«*/. Lübeck 28
6 Reichsb . lg . 35
5 Reichspost 33 I.
«</. do . 34 L
- Bremer $ kl
R do. gr.
8 Lübeck Kr . kl.
S. do . gr.
Bremen Neubesitz
Hamburg Neubesitz
Dtsch. Mtbesitz
Bremen Altbesitz
Hamburg Altbesitz

Provinz- und Krets-
Anlelhen

4Vi Schlesw .-H. Pf.
V4. 28/29

47. do . 30

Kreditanstalten und
Körperschaften

47. Oldb. Gsch . v . 25
47. do. Koni . S. 1
47. do. do . S . 2
47. do. do . S . 3

dl: s - 1 s : 2 ^ z
4J/i do. s . 4 pn/fö% J ^ gou/.g
Hypothekenbanken

47. dl  schlllbel . 3 —

| Hamb % phk . A 975g ^ g47, do . «IfbO 97 bO
do. DFGBTK
57, do. Liquid . WbG 100b G
do. Anteilschein Z; ?,° q47, Lüb. HVDbk. 1 95 eG 95V, G

47. dO. 2 9S‘/« b 95V : o
4V, do . 3. O. 4 95; />t> 95 - G
47, do . 5 95' />9 «SW-G
47, Pr. Ctrbd . 26/27 95‘/>9 9« ü47, do . 28 95>/,G 96 G
57, do. Llq . 26 h  2 100 G 100 G
do. Anteils * . — —
47, Pt . ctrbd . Koni . _ n47, Obi. 28/27/28 93J/. G 93*/iG
47, Rh. West ». Bod . QPred 4 0öU 9oU
57, do . Liquid . ’00%G I0C%G
47, Schl.-Holst . Pf . „ h47, Ldsbk . H . 3 — 930
47, do . Kom.

Ohl. 2 u . 3 — —

tndustrle -Ohtlgat.
Br. Tauwerkt . v. 03 96
beim . Lin . von 1920 J -0»t Lin . von 1928 30 •
Dt. Lin. Hansa ». 26
Nordd. steine « 27 W1V« 301

Steuergutscheine Grunge 33
fällig am 1. 4 . 1934 103. 75 ’03 .75
fällig am 1. 4. 1935 07 . 75 07 .75
fällig am 1. 4 . 1936 109 .C0 1W . OO
fällig am 1. 4 . 1937 08 . 25 108. «
fällig am 1. 4 . 1938 w 1"90 307

10t

Bank -Aktien

Adca _ .
Cofflffl.* o . Pr .-BanK
Deutscft .-Aslat .-Bk.
DD-Bank
Dresdner Bank
Geestemünder Bank
Hb . Hypothekenbank
Oldenb . Landesbank
Old . Spar - o - LciTO.
Reichsbank
Schl . ' Hftl .Bk .f.Husuin
Vereinsbank
Westholst . Bank

SthHfahr* 5aktlsn
Br , Schleppsch .-Ges*
Bugsler -ReederejDt Ost -Aftika -Linle
Hapae _ „Hfrs.-Südain D. O.
Neptun .
Norddeutscher tloyü
Unterw . Reederei
Woermann -Linle

Elsenhahn -RVtlet»
X G. für Verkehr
Bretn . Straßenbahn

Dt . Reichst ».*Vorz .-A.
Hamb . Hochbahn
LÜb. -BÜdi . Elseflb.

Industrie -Aktien
Ä E G.
Alsen ’sche Portl .-C.
Attas Werke
Bavaria u. St . Pauli

Brauerei
Beiersdorf
Bltt -Brauerei
Breitenburger Cent.
Brem -Bes . Oelf.
Brem . Veg Fiscb .-G-
Br . Alte - Gas n . E.
Br Ch . Fahr . n «de
Br ClearrenfabVtken
Br Pao . u . wello-
Br . Rolandmühle
Br . Silberwaremanr.
Bremer Vulkan
Bt Wollkämmerei
nt. Linoleumwerke
Dynamit Nobel
PlbsdttoSbrauerel
\ o.  Farbenlndustr.
Gelsenkirch ener
Guano -Werke
tt . E . W.

mfrb' e oammlwaren.
fabrlk FM «»

Harpener Bergbau
Hemm . PortL Gert.
Hochofenw Lübeck
Hoffm . Stärkefahr.
Hollerscb Cattbfltte
Holsfenbrauerei
lutesp . u Web . » r.
Lederwerke Wieman
Mannesmann -RShreo
Mansfeld
Markt - u . Kßhlball.
Nordd . Stelagut
„Nordsee “ Ot .Hochs
Nordwestd . Kraft
Ottens . Eisenwerk
Phönix Bergban
Reis O. Handels
Ruheroldwerke

26 . 9.  25 . 9.
72*/« 73V«
87*/«

5C5
673/a
87*/«
~9

'00

120
151
50
97

135
173
'20
148

102
150V*.
108»/«
95V«

141*/4
97

117

111
120
202
;02
105
154
66V»

105
118
o9

127
50 Ö
8C*/4

112
100 B

87*/«
*03
87»/«
87®/«
79

100

55 G 55
130 G 130
30
15V«
27V*
69
1<5»/4
50
30

30
151/«
28
71
17
49
30

Schlinck & Cie.
Schuckert & Co.
Schwartauer Werke
Siemens & Halske
Stader Lederfabrik
Tbörl Oel
Transp . A. Q. vorm.

I. Gevecke

26 . 9. 25 . 9.
102 vo
12' */: ?18*/«
£8 88

172 168*/*
*18 117
101 1C2

<50 62

Ver . Werkstätten
Wendt Zigarrenfabr.
Kolonlalwerte
Kamerun -Eb .-G.
Neu -Guinea -Comp.
Otavl Min . a . Eis .-G.
Schantung Hand . AG.

26.  9 . 25 . 9
77
50

4Va Hann . Landes-
26 9 26 . 9.

Mcrgutsdielne7“ kredit v . 1926 S. 1 97*/» 97*/» fällig 26 . 9. 25 . 9.50 do . 1927 Serie 2 97*/* 97*/j 1934 • kl » » » 103 .75 103. 75
4 */t Old . Staatl . 25 — — 1935 • » • II» 107 .75 T07.75
4Vs do . Serie 1 n . 3 97*/# 1936 109 .CO 109.C0
4V> do . Serie 2 — 97*/* 1937 • '• « » « « 108 .25 108 .25
4*/s do . Serie 4 — — 1938 107. 90 '07 .90*
4Vt do . Serie 5 — — Steuersch . V. K. 107. 30 107 .30

Niedersächsische Börse
173 172*/,
69  59

109 109*/}
125 G 125

KoRimunalverbände
mit Zinsberechnung

6V0 Hann . Prov . Anl.
R. 15 t4 */* 94»/*

»fsndörlefe und
Schuldverschreibungen

(Kreditanstalten der Länder)
41/ , Oldbg . st . Rr . G.

Pfdbr . S. 5 97*/« 971/4
4*/» do Gold .-Komm.

S. 3 . 95 95

78 77
87 87

1227f* 122*/<
83B/s 82*1*
72 72*/*

39*/s 38*/«
137 137
66 65

110 G no
170 170
116 116
116*/ , 1*9
100 100
103 "03

120
151
50
97

135
172
120
«0

TO»
•481/»
"08
96

MOV»
94*/*

117
112*/i

111
120
202
102
105
154
85*/«

*05
118
69

127
CO
787|»

112
100

Landesbanken
4V1 Hann . Lds . Kr.

Gl. G-L 26

Ritterschaften
4*/* ßrscüw . ritt . Kr.

F .-G. Pf . 29
41/» Brem . ritt . Cr.

Ver . G. Schuldv.
4V> Calenb . ritt.

Gold 28
41/« Cell . ritt . Kr.

G. C.

Stadfschaffeo
41/* Pr .Zentr .stdtsch.

G. R. 22

Hypothekenbanken
41/* Brschw .H.Hyp .29
5*/**/* do Goldpfand-

bt . 26
do . Anteilscheine

Industrie -Anleihen
6' /« Brauergiid .Hann.
69/« Conti Gummi 26
69/« Hacketbal 27
6°/« Hanomag 27
6*/* Lind . Brauer . 26
6*/* Mech . Weber . 26
6*/« Vor» . Zera . 26

97*/i 971/4

96 96

96V» 96

97*/,

96*/,

96

97*/,

9ö*/j

96»/« Stf/i

10C*/4 W/i
12. 10 12. 10

101 101
102 102
101*/4 101*/*

Sachwerte ohne Zinsberechnung
4•/• Hann . Stadtanl.
4•/• Br . Roggenani.
4*/« Geller Roggen.
4*/« Hann . Landeskr.

RM. Pfandbrf.
5*/» Großkrftw . H.

Kohle 23
5V» Pr . Electr . Kohle
6V* Calenb . ritt.

Gold 27
4V« LQdenscb . Obi.

Industrie -Aktien

Conti Asphalt
Conti Gummi
Dampfkessel Wüke
Dt . Asphalt
Doornkaat
Eisen Wülfel
Hackethal
Hann . Immob . t  L.
Hann . Cementfabr.
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Mndener Brauerei
Nordd . Cement
Salzdetfurth Kall
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zement
Vereinsbr . Herrenh.
Vorwohler Zement
Wollwäscb . Döhren
Wunstorter Zement
Zucker Bennigsen

Bank -Aktleo

Brschw . Hann . Hyp.
Geestemönder Bank
Hann . Bodenki.

Hildesheim

9ü 90
9! 91
00 90

93 93

17. 50 17.50
97 97

97*/, 97*/j
97 07

«3 153
128 —

9C»/« P« /*
1143/« 113»/«
P3 113*/,
395 390

96 99
1i0
*36*/« '24
8/ 88*/,
98 99

182»/, 182
164 *64
—

135 134
94 92

160 160
_

87 87

90 96
60 80

.IT, , Verkehrs -Aktleu1C3 102*/,
7ö»/4 76»/«

ICO 100
HUd. Pein . Eisenb.
Ueberlandw . Hann.

Berliner Börse
Fest »erzJo $llcfto Werte
(Anleihen des Relchfl , der Ländet.
der Reldisbalnit der Reichspost.
Schutzgebietsanleihe und Renten-

briete)
Oeutsch Anl . Ausl.
Scheine Nr l 90000
5V» Reichsanl . 27
5 '/«•/« Yonne Anl.
- - rs. mth 35 rrf

Pf Wfb . 35
4*/• Pr . St .-Anl . 28
4*/, Prfi . Staats R 2
4 ‘/t Prß . Staats R I
41/ * Bayern t.  1927
4*/, Brscbwg . 1928
4' /« SchuMgebiete

109.62 X9 .87
100. 37 100. 5U
99 .90 99 . 75

5V» D.Relchsp .33 Fl.
6V» Relcfcsb .-Scfc.R. l
4' /, Pr . Ldrbk . 1— 2
41/, do . 3 —4
4*/> do . 5—6

Stadtanleihen
4V, Bin . Goldsdi . 20 —
6V* do . Verk .Anl . 28 —
6*/» Frkft . Schätze —
6V» Kölner Schätze —

4V, do . Komm . 1
4*/, do . Komm . 2
4V, do . Komm . 3
5*/,V , do . Liquid.
4V, Pr . Ldpfbt . S . 4
4V, do . S. 11
4*/t do . S. 17— 18
4V» do . ,S . 21
4V, Pr . Ztrst . R. 23
4*/ , do . R. 24
4*/, do . R . 25 — 27
4V, do . R. 28
4V» Ldschftl . Zentr .-

Goldpfdbr.
4 *̂ , Ostpr ldschftl.

Goldpfdbr.
4V, Schlesw . Holst.

Idsch . Goldpfbr . 24
4 */, Westf . ldschftl

Goldpfdbr.

Hypothekenbanken
4V, Braunschwg.

Hann . v. 1929
4*/» Goth . Grund-

kredit 4 . 5 . 5a
4 1/» Hann . Boden«

kredit 13 . 14
4V, Meininger

Hypotb . Bank R. 5
4*/, Pr . Centralb . 28
4*/, Pr . Hypoth . 1— 3
4*/, Pr . Pfandbr .*

bank Em . 50
4V, Rhein . Westfäl.

Bdbr . 4 . 6 . 10 . 12
4V, Schl . H. Idsch.

A 30
4V, Beil . Hyp . 15
4*/, Bert . Hyp . K.

Obi . 6
5*/*V» pr . Centr . B.

Liquid
4*/i Pr . Pfdbr.

Komm . 20
4V« Pr . Ctr . Bod

G 24
4*/ , do . Komm . 27
4V» do . do . 27 — 28
4Vt Pr . Ztrst . R. 19
4V, Pr . Ztrst . R. 20
4*/, Hann . Landesk-

S. 1
1C5 105 41/» Hann . Landesk.

Kommtmal -ObUgatlQnen
4V* Mein . Hyp .-Bank

100. 1 99 . 80 Komm . 14 . 16 , 21
99 . 80 4V* Pr . ctr . Bod.

9**/« 97*/« Komm . S. 26— 28
97*/« 97*/« 4V, Rh . Wstl . Bdkr.
94*/« 95 Gold -Ke * S. 4— 6

95*/*

95*/«

96*/,

94
95*/*
95V«

553/«
553/«

92*/a
95*/,

93

100*/«

94

958/8

93»/«
97
961J,

97*/,
97*/,

93»/«

IndustrIe -ObHqattonen
6V» Dt. Linolwerke v
6V« KlÖcknerwerke ’i
6V, Thür . Blek . L
6V« Verein . Stahl . n
6V« Zuckerkredit ^

KJ7.5<> t07 .5<-< OMIeni ) redilanstalten - ■•,1 st ^f ' s .-inteltien101. 62 — 4‘/i Bin . Pfdbr .-A. 9 ^ }i — 4' /tV . Oest St . 14 28*/«••02 .50 102. 60 Dt. Komm . Anslos .- Ong St . 13 8 . 90
97 . 00 97 .00 Schelae 1 >32 131.75 4' /i •/. Dng St . 14 9 .00
95 .80 95. 80 Ot . Komm . Anslos .. 4' / . Mexik . ebg. 7 .00
10. 00 10.00 Scheine D 94,2 94 .30 5' /. Mexik . abg. f 0 . 25

Reichsschuldbuchforderungen
mit Zinsberechnung

bälii s Alte ülenscha.
9t 1/* 97*/i l . 4. ueld Briet üeld Brief
97 97 1935 _ - -
97 97 1936 (0 */« Oi 00*/« 01— — 1937 'Üi *)s icn| t — —
96*/» 96*/, 1938 98*/: 99if, - —•
96 96 1939 C81/h »W/b - —
96*/» 96 1940 9a“/. 9”*/8 96*/. 97*/«

1941 9<5SI. 97*/ —
» ••/b 91V. 1942 •95*lu 96*/» 95*/» —

1943 9S1/# 96 — —>
96 96 1944 9.' V« 96 —

1945 95V8 96 —
M »» 92V. 1946 95>|b 96 — —»

1947 95»/b 96 —
94V* 9 <V> 1948 95*|8 96 — —

95»/«

95V«

96*/,

94
95»/«
95»/«

95»/*

55»/«

92V*
95*/,

93

100*/*

Wiederaufbau -Zuschläge
1944/45 . . . » * C4»/«
1946/48 . , • . t  64Sys 65*/,

Aktien
Verkehrswesen
Hamb . Horfib .-A. 84 65*/i
Hann . OeberL — 105*/»
Lubeck -Büch. 72 n
Banken
AJIg. D. Cr .-Anst . 74»/* 72»/«
Bayr , Hyp . 0 . Wb. ß7 87
Bayr . Ver .-Bank 92*/* 92
Bert . Bandelsg . V 1 V1 */»
Comm .- u . Prix . 88»/« 87»/«
D.-D. Bank 83»/* 873/*
DL Asiat Bank £07 5C5
D. Debers .-Bank 82*/ , 82*/*
Dresdner Bank 8£3/* 873/«
Mein . Hyp .-B. 94 gzBja
Oldenb . Landesb . — —
Old Spar « u. L. — —

Industrie
Adler P .-Zem.
Allg . Elekt .-G.
Alsen P .-Cem.
Atlas -Werke
Brem .-Besigb.
Br . Allg .Gas - u . El.
Bremer Vulkan
Dt . Asphalt
Dt . Baum « .
Dt Soiegelgl.
Dt Steinzeug
Dt Tod u. Stein
Dvnam Nobel
Germ . Porti,
ßebr Goedhardt
Ftackethat
Hadega
Harbg Eisen
Harbe . Gummi
Hemmoor P.
Hoffm . Stärke
Kfjtiz ted.
KromsdirÖd.
KÖDDersbusdi
Lind . Eismasch.
MasCh . Buckau
Maximühütte
Mever -Rffm.
Miag -Mühten
Mltteld . Stahl
Mülh . Berew.
Nordd . Eisw.
Nordd . Trikotweb.
Nordd Steingut
. .Nordsee' 4 D . H.
Nordw . Kraft
Phön Brannk.
Polyuhon
Rh .-W . Kalk
Rieb Mont . W.
Rosenth . Porz.
Sarottl Sdt.
Sdi ! Porti Zem.
Thörl ' s Oelf.
Ver . D Nldce!
Ver Glanzstoff
Wanderer -Werke

Kolonlaiwerte
Dtsch .-Ostafrika
Neuguinea
Scbantong Bd . AG

26 o.

ssVfl

69*/s
102*/«

11C3/*

11ö*/s

V’7
94*/*
78 */v
9 1
97»/«

115
I07 l/s
87

119*/,

120*/s
105

1253/«

170*/«
79
91

135*/,
102

70

97

^01
54*/*

100
115

128*/,

135*/,

92*/i
14»
88*/,

25 . 9.

3B*Js

66

f21
1*6V»

1"53/4

93*/,
77
89*/s
93

1'3
*►03*/,

116*/s

120

102
1' 5
123*/«
11C*/*
‘69
78
91

135
103

175
69

95*/,

114*/,
98*/«
53 */,
98

114’/*

’25
155
132

9 **/»
140

95*/a Anfangs- Schlub- hinhejtsl<u^^
93»/« Dt AnL Ausl  Scheine

Kurs Kurs 26. 9. 25. 9
96»/«96 einschL*/• AblösungsdL6V« Hoescfa Elsen* und

1C9.30 ro 109.62 1C9.37

97*/• Stahl-RM-Anleibe
6*/i Priedr. Krupp-RM*

I027|a — 102.75
97»/* Anleihe 101̂/s 10U/s 102.25 102. 12TU  Mltteld. Stahl-RM-A.

TU  VereinigteStahl-RM-
10*/B 101.87 101.50

93»/*
AnleibeSerie B 70'Vb 10'8/s 10t.30 101.00

Accnmulatoren-Pabrlk 175.50 173.5096 Allgem. KunstziideDole 53»/« 54 54.12 52.87Allg. Elektrizitäts-Ges. 39*/« 39*/« 39.37 38. 12
Ascftaffenburger Zellstoff 81*/« 81»/« 81.00 79.75Bayer. Motoreu-Werke 122 '22 . 121.(0 120.50I. P. Bemberg '19 1C8*/j '07.50 'C5.25*01.00 Tullus Berger Tiefbau — —• 1'3.25 110.50100.75 Berlin-Karlsruher Ind. 117*/« 11/Vs 117.0(J 116.37Bl. Kraft n. Licht A.-G 144 '■44 144.CO '43.75101.00 Berl Maschinenbau 1'6 116 1'6.00 15.CW'01.62 Braunk a Brik fBtihiag 98 '98 *98.00 2r0.00Bremer Wollkämmerei *46 '46 147.C0 ♦46.00

37V: Buderos Eisenwerke '•O’V« 10.’/« 'Ô .C0 1(A. '2Charlnttpnb Wasserwrk Wh 107»/. '07.76 *05.628.75 Chem von Hevden 114V: ' -4»/« '14.50 *'3.aj8.65 Como HlspanoS A—C 284 28>*/» 284.00 282.007, '0 do . do . S. D — 278 __ _
ContinentalGummiw. 152*/* 153*/« 153.00 152.00

Continent. Llnol. ZürichDaimler-Benz
Oeutsch-Atlant.-Telegr.D. Cont Gar Dessau
DeutscheErdöl
DeutscheKabelwerke
DeutscheLinolwerke
Deutsche Teleph u. Kab.
Deutsdter Eisenhandel
Dortm Dnfon-Br.
^’ntracbt-BratrnkohTe
Elsenbahn-Verfrebrsm.
FteVtri7-Tlefenin«TR̂es
Elektr. Werke Schlesien
Elektr. Licht n Kraft
Pnwplbardf-Brauerei
I. G. "arbenfndustrle
FeidmühtePanier
Felten 5 Guilleaume
Gelsenkirch Bergwerk.
Ges f e! Unternehm—

Luflw toewe & Co.
Th Goldschmfdt
Hamburger Efefctrfzftff
Harhurger Gummi
HaroenerBergbau
Hnpsch-Köin-Neuessen
Phlffnn Hofzmamt
Hotelhetr-Gesellschaft
flse. Bergbau
T!se. Berehau Genußsch.
Gebrüder Tunghans
Kat? Chemie
Kaliwerke Aschersleben
Ktöckner-Werke
Koksw. 0. Chem. Fahr
lahmeyer & Co.
latirahmte
LeoDoldgrufie
Wannpsmannröhrenwerk
MansfeldAG. f. Bergbau
MaschinenbauUntern.
MaxImWanshötfe
Metatlgeseltscbaft
Montecatlnf lon Lire
NiederlausftzerKohle
Grensfefft<5 Kopoef
PhoenixBergb 0. Bütt
Polvohonwerke
Rhein. Braunk. 0. Brfk
Rhein FlektrfTffAtswerk'
Rhein Stahlwerke
Rhein-Westf Elektrik
ROtgerswerke
^t ’dptforth KallKdfles Bergb u. zink
Schtes Elektrfz. o. Oaj

llt B
Sctinherts Salzer
Srfmrkerf « ro PTefttr

S emena li  Halske
* Co K!"T'nieani

Sfolfierser ^InkkStfe
SJ'Merrtsehe7ockerTnurineer Oaa LelKrle
Vereinigte Stahlwerke
Voeel Teleer Draht
wa. terw rtet. . nHrrhen
Westd Kaotljnl (mrm

LeonhardT!et7>
WeatprecTnin DIVaTI

Pank Plektr Werfe
Bank filf Rra», Industrie
P-inhahank
^ n «r.. . . . .
111g fnirath u Kraftw
Dt ReichsbahnVorz.-A
Hamh

fjambg-SÖdam. Oarapf,NorddetifscfierLloyd
Gtayf Minenu. Eisenb.

Anfangs* Schluü- Einhe;
Kurs Kurs 26 . 9.

* »39 139 .37
96 96»/« 96 . 87

109»/« no */« 1*0 . 25
UV ). 128 127.50
107 '07 106 .50— 113S/* 112 . 25
'45 147V* ' 14? .00— 113 112 . 50
104»/« 105 104 . 3^
184*/, 185 184 .00— *87 . CO
-•2f .Vi IXl' h 120 . .‘0— 1»o*/, '09 .50
'113/4 HL' ja 1*3 .'0U

Ausg. _ 132 . 50
92*/» 93 _

•i49’| . 15CV* 150 .87
'13 */« 1 14 114 .50V 4 1041/* 104 . 75

12S7I9 issV» 123 .97
104 1C6»/« 106. 75
132 142*/. 142 .62— — 119. 50
113 113*/* 1>3 .25
W ' /a 94*/, 94 .50
92 93‘/» 92 .00

65 85 .00

52ö3/* 127 126 .50
84*/, Bi»/» 85 .25— 13Q.5U

131*/, 131»/« —
92*/« 9J */* 92 .37

115»/« H5Va 115 .8/
129 I29 */i 129 .25

■»V. 19«/b 19. 50
89*/, 89,25

ssV» ÖCS/8 86 .37
118V> 1' 8*/, 117.37
70»/. 70*/, 70 . 25— 173 173 . 0u

1C5 106 '05 .87
Ausg. —
164 184 184 . ( 0
80 80 80 . 87
— — —

—
— 216 215 .50— _

1C81/» K9 1( 9 .00
124»/« 1251/. 125.37
114*/> 114*/, 114.50— —
32»/* 33 33 .00
_ _ »O .Oo

139*/« 39*1. '39 .25
12i »/« •21*/* ■21.00
1057» 106*/« 1CO. 50
»72 '72 . '72 . 50
103 103 102 .50
74*/« 74*/« __

207»/« 207V« 207 .00— 130 _
80=/» 81V* 81 .00llö 117 117. 00

?6V« B 241/, 26 .62— 125*/, 125 .00
111 111*/, »12.15

121 121 .00'72 ’74V»
78V* 79V# ' 79 . ' 212c*/, *50i/. '20 .50

'*J* Vb 12'*Va •22.87
’S1/« ii *ß 15. 02— —

— 17 16. 75
19 L 19 19.00

nsKuis
25 . 9#

95 . 00
111 . CO
126 .50
105 . 50
H2 .00
144.75

101 .37
184 . 75

'08 .00
V0 .75
*31.50
9*. *2

148 .87
M1 .50
101. 50

122 .50
1C4.50
141. 75
116. 50
1’2 .25
93 . 37
91 .00
€4 .25

125 . 25
83 .50

129 . 51
130 .00
90 . 00

114. CO
126 .50

89 . 00
85 .00

68 .50
'69 .00
'03 .7*

183 .Of
79 .25

2 ’3 .7.k
137 .0C
'07 .00
123 .15
*12 .50
182 .25
32 .25

*M<.75
128 . 50
D8 .25
'C3 .50
*69.50
701.50
73 . 75

<07.50
13C,00
>9.0f

116 .25

^5 . 75
124. 00
C8 . '2

i8 .5t
>2 . ( 0
77.00

/19.
122. 75
15.00 .
27 .3 7
'6.  75
16.67
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Schiffahrt und Schiffbau

Probefahrt der „Soennavind“
Das für Rechnung der norwegischen Reederei

Borgestad auf der .Werft Bremer Vulkan in
Vegesack erbaute zweite Frachtmotorschiff
„S 0 e n n a v i n d“, ein Schwesterschiff des MS.
„Brattdal “, machte am Donnerstag seine Ueber-
nahmeprobefahrt in die Nordsee . Das Schiff , das
eine Tragfähigkeit von 8700 t hat , lief am
1. August d. J . vom Stapel . Das nächste zur
Ablieferung kommende , auf dem Bremer Vul¬
kan im Bau befindliche Schiff ist das 3300-t-
Bananen -Motorschiff „Ponto  s “, für Rechnung
der Afrikanischen Frucht -Compagnie A.-G. in
Hamburg.

Stapellauf eines Hochseefischkutters . Der auf
der Schiffswerft Gebr . Schömer aus Eichen¬
holz erbaute Hochseefischkutter „Carl Rover“
lief am Mittwoch vom Stapel . Auftraggeber ist
der Schiffer Steffens aus Neuharlingersiel.

Ausbau der Umschlagsanlagen in Emden . Der
Auftrag für den zweiten großen Kran im
Außenhafen ist der Firma Krupp erteilt wor¬
den ; der erste Kran wurde von der MAN. ge¬
liefert . Ein dritter Kran ist vorgesehen . Für
den neuen Binnenhafen sollen demnächst die
Aufträge für zwei Sehwimmkräne erteilt
werden.

Japanische Marine charchert Tanker
Wie vom Vertreter der „Newyork Times m

Los Angeles gemeldet wird , soll die japanische
Marine die unter japanischer Flagge fahrenden
verfügbaren Handelstankschiffe chartern , die
Heizöl von den kalifornischen Häfen in die
Vorratslager der Marine bis zum 1. März 1936
bringen sollen . Annähernd 2 Mill . Faß sollen
auf acht gecharterten Tankschiffen auf den
Weg gebracht werden . Mindestens eine weitere
Million Faß dürften in dem oben angegebenen
Zeitraum durch die Tankschiffe der japanischen
Marine unter Zuhilfenahme der Handelstank¬
schiffe von Kalifornien auf den Weg gebracht
werden . Diese Einfuhren haben als zusätzliche
Käufe zu dem üblichen Handelsverkehr in Oel
von Kalifornien nach Japan zu gelten.

Neuer Frachtdampfer für die Reederei Thor¬
den. Der finnische Reeder B. Thorden , Helsing-
fors , hat bei der Schiffswerft Oeresundsvarvet
in Landskrona einen 5500-Tonner als kombinier¬
tes Last - und Passagierfahrzeug in Auftrag ge¬
geben . Reeder Thorden hat ein Abkommen mit
der A. B. . Svenska Amerika Mexiko Linjen
über gemeinsamen Verkehr auf dieser . Linie,
die bisher nur von ausländischen Fahrzeugen
bedient wurde , getroffen.

Frachtenmarkt
(Täglicher Londoner Bericht der ,»Bremer Zeitung ”)

Trotz der rückläufigen Tendenz der Getreidepreise
bestand in einigen der wichtigsten Getreidefahrten
gute Nachfrage . Außerdem hat sich das Interesse
für Mischladungen Vergrößert . Im allgemeinen war
die Stimmung in fast allen Fahrten stetig bis fest,
obgleich im Osten Anzeichen einer nachlassenden
Nachfrage zu bemerken sind . Die ausgehende Kohlen¬
fahrt ist nach den Mittelmeer -Bestimmungsplätzen
fest . Englische Kohlen -Exporteure sollen einen Kon¬
trakt für eine ganze Reihe von Dampfern nach Alex¬
andrien geschlossen haben.

Trotz des langsamen Absatzes von Maisladungen
zeigten die La - Plata - Versohiffer  gutes
Interesse für Oktober -Schiffsraum . Ein Dampfer von
7000t wurde für 15./25. Oktober von San Lorenzo nach
voll . Range Englands , ausschließlich kleiner irischer
Häfen , zu 10 6h 9 d auf ^enommen , und dieselbe Ratewurde für ein etwas kleineres Schiff für 15. Oktober-
Cancelling bezahlt . Außerdem liegen noch Anfragen
für November vor , doch, sind die Heeder infolge der
unsicheren Zukunftsaussichten nicht geneigt , im
Augenblick hierfür Geschäfte abzuschließen . — In
Nordamerika  ist die , Stimmung fest . Die
Montreal -Getreidehefrachter zeigen mehr Inter¬
esse und sind bereit , Raten über den Minimumsätzen
zu bezahlen , um Dampfer passender Größe für be¬
sondere Ladetermine zu erhalten . Ein Schiff wurde
für 29 000 Qrs. für Anfang November nach Glasgow
direkt zu 1 sb 91/« d per Quarter gebucht . Die Be¬
frachter der Vereinigten ' Staaten  suchen
Dampfer bestimmter ,Größe auf Zeitcharterbedingun¬
gen , doch wird augenblicklich kein . Schiffsraum an-
geboten mit dem Ergebnis , daß . die Raten anziehen.
Ein handiger Dampfer wurde für Oktober - für sal¬
petersaures Natron von Hopewell nach dem .spani¬
schen Mittelmeer zu. 8 2 .95, mit Optionen , aufgenom-
men . — Die K u b a zuckerverschiffer zeigten wieder
etwas mehr Interesse, ,und Kabelofferten bewegen sich
um ungefähr 13 sh für Dampfer mittlerer Größe nach
England/Kontinent . Ein großes Schiff wurde für
10. Dezember -Cancelling für Chile  Salpeter nach
Nordspanien zu der niedrigeren Rate von 20 sh 6 d
geschlossen . Die Nachfrage auf f. i . o.-Bedingungen
vom Nordfazifik  hat wieder eingesetzt ; zwei
große Dampfer wurden für November nach bestimm¬
ten englischen Häfen zu 19 sh 9 d aufgenommen.

Für australisches  Getreide kamen keine
weiteren Abschlüsse zustande , obgleich verlautet , daß
auf Schiffsraum von Südhäfen nach dem Mittelmeer/
England/Kontinent verhandelt wird , um die Ladungs¬
verkäufe zu decken . — Für Sojabohnen werden Ton¬
nageofferten gewünscht , während die Nachfrage nach
Reis von Saigon  für französische Rechnung etwas
nachläßt . Für Kerne und Leinsaat von Indien ent¬
wickelt sich das Geschäft nur langsam ; dagegen er¬
zielte ein mittelgroßer Dampfer für 10. November-
Cancelling die bessere Rate von Rs . 6V4 für Salz von
Karachi nach Kalkutta . In södameri ' kani/-
schem Mais  soll ein Abschluß zustande gekommen
sein , doch waren noch keine Einzelheiten bekannt.

Im ' Mittelmeer  besteht Nachfrage für Misch¬
ladungen . Die Getreidehefrachter vom Schwarzen
Meer  buchten einen 7200-Tonner für 4. November-
Cancelling nach England zu 9 sh IO1/* d. Die Donau-
Getreideverschiffer sind ebenfalls wieder stärker
interessiert und nahmen einen 5800-Tonner für 15. De-
zember -Cancelling nach England zu 14 sh 9 d auf.
Dieses Schiff wurde ebenfalls für Phosphat von
Tampa nach Galatz für erste Hälfte nächsten Mo¬
nats zu 12 sh 6 de geschlossen . Von Sfax nach Hol¬
land wurde ein prompter Dampfer von 6500 t maxi-
mum für Phosphat zu Fl . 33.— aufgenommen.

Norddeichradio
hat am 27. und 28. September voraussichtlich

Verbindung mit folgenden Schiffen:
Telegraphisch : A-dda , Adolph Woermann , Alcan-

tara , Almeda Star , Andalucia Star , Apapa , Appam,
Aquitania , Antonio Delflno , Arlanza , Armadale
Castle , Amcas , Arundel Castle , Ausonia , Avila Star,
Berlin , Bremen , Britannic , Burgenland , Carinthia,
Carnarvon Castle , Cathay , Champlain , Chitral , City
of Hamburg , City of Havre , City of Newport News,
City of Norfolk , Claus Horn , Columbus , Comorin,
Cordillera , Corfu , Dempo, Duchess of Atholl , Duchess
of Richmond , Orion , Duisburg , Edinburgh Castle,
Empress of Britain , Europa , Frida Horn , Georgic,
General Osorio, Guilio Cesare , Gerolstein , Graf Zep¬
pelin , H. C. Horn , Ilsenstein , Ingrid Horn , Kaisar
i Hind , Kenilworth Castle , KÖnigstein , Laconia , La
Coruna , Majestic , Maloja , Manhattan , Massilia , Mil¬
waukee , Mimi Horn , Mongolia , Moldavia , Mooltan,
Näldera , Narkunda , New York , Normandie , Oakland,
Oldenburg , Orama , Orbita , Orduna , Orinoco , Ormonde,
Orotava , Orsova , Otranto , Pennland , Portland , Rajpu-
tana , Ranpura , Rawalpindi , Reliance , Saarland,
Sauerland , Seattle , Strathaird , Stuttgart , Tacoma,
Tanganjika , Trier , Ubena , Usambara , Üsaramo , Ussu-
kuma , Viceroy of India , Wadai , Wahehe , Waldtraut
Horn , Wangoni , Warwick Castle , Washington , Wa-
tussi , Westernland , Winchester Castle , Windsor
Castle . — Telephonisch : Columbus , Europa , New
York.

Der Aufbau des Verkehrsgewerbes
Durch die Verordnung des Reichsverkehrs-

minister Über den organischen Aufbau des Ver¬
kehrs vom 25. September wird das Verkehrs¬
gewerbe fachlich in 7 Reiehsverkehrsgruppen
zusammengefaßt , auf die die bisherigen aner¬
kannten Spitzenvertretungen des Verkehrs¬
gewerbes übergehen . Es sind dies die Reichs,
verkehrsgruppen :' Seeschiffahrt (bisher
Spitzenvertretung der deutschen Seeschiffahrt ) ,
Leiter Staatsrat John Th . Eßberger , Hamburg,
Binnenschiffahrt (bisher Reichsausschuß
der deutschen Binnenschiffahrt ) , Leiter Gene¬
raldirektor Dr . h. c. Welker , Duisburg , Kraft¬
fahrgewerbe (bisher Reichsverband des
Kraftfahrgewerbes und Reichsverhand der
Kraftfahrlehrer ) , Leiter Direktor . Benninghoff,
Berlin , auf eigenen Wunsch nur kommissarisch,
FuhrgeWerbe (bisher Reichsverband des
Fuhrgewerhes ) , Leiter Fritz von der Brücke,
Hannover , Schienenhahnen (bisher
Reichsverhand deutscher Verkehrs Verwaltun¬
gen ) , Leiter Stadtrat Engel , Berlin , Spedi¬
tion und Lagerei (bisher Reichsfachstand
des deutschen Speditions - und Lagereigewer¬
bes ) , Leiter ; Direktor Dr . Döherl , München,
Hilfsgew 'erbe  des Verkehrs (bisher Spit-

Bremer Freihäfen
B romen - S t a d t

Angenommene Seeschiffe am 25. September:
Kiel dtsch . von Santos , Carl J . Klingenberg , Hafen

II , Sch . 15, Baumwolle . Tinos dtsch . von Levante,
Rotterdam , Böning & Co., Hafen II , Sch. 14, Früchte.
Angekommene Seeschiffe am 26. September:

Kong Alf norw . von Oslo, Herrn . Dauelsberg , Hafen
I , Sch . 3, Stückgut . Goslar dtsch . von Hamburg,
Herrn . Dauelsberg , Hafen II , Sch. 17. San Miguel
port . von Hamburg , Nie . Haye & Co., Hafen II,
Sch . 18.
Abgegangene Seeschiffe am 25. September:

Ottilie dtsch . nach Hamburg , Heinr . Gerhd . Fisser.
Optima dtsch . nach Antwerpen , Rab . & Stadtl ., Stück-
Sut. MS Mittelmeerdtsch. nach Hamburg, Herrn.auelsberg . Delia dtsch . nach Bilbao , Rab . & Stadtl .,
Stückgut . Regulus norw . nach Hamburg , Rab . &
Stadtl ., Restladung . Ubena dtsch . nach Hamburg,
Habal . Rose dtsch . nach Kopenhagen , Gottfr . Stein¬
meyer & Co., Koks . Sensal ätsch . nach Aarhus , Mi¬
chaelis , Koks.

Liegeplätze der Seeschiffe
in den stadtbremischen Häfen

am Freitag , 27. September
Hafen I : Irene , Themis 6, Hectör 10, Electra (Dock),

Kong Alf 3, Rhineland 7, Priamus 9.
Hafen II : Sirius , Ceuta 11, Kiel , Rostock 15, Kota

Göde, Goslar , Schulschiff Deutschland 17, Rheinfels,
Parana 10, San Miguel 18.

Holzhafen : Sesostris (Logemann & Wardenburg ),
Visurgis (Steinhrügge & Berninghausen ).

Industriehafen : City of Bremen , MS Königsberg
(Kali -Anlage ).

Werft : Trautenfels , Ibis (Werfthafen ), Memel
(U-Bootshafen ).
Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : Bremen , Sierra Cordoba , Witell,
Witram , Scharnhorst.

Hamburg : Franken , Nienburg , Weser.

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std.
25 Min., Nordenham 20 Min., Brake 1 Std . 5 Min.,

Farge 1 Std . »5 Min.
Datum Bremen -Stadt Vegesack Bremerhav.
27. Sept . 3.51 15.55 3.21 15.25 1.16 13.20
28. Sept . 4.24 16.29 3.54 15.59 1.45 13.54
29. Sept . . 4.54 17.00 4.24 16.30 2.19 14.25

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Hann .- Carls-
Datum Münden hafen Hameln Minden
24. Sept . 1.21 2.32 1.27 1.84
25. Sept . 1.26 2.00 1.27 1.83
26. Sept . 1.18 2.00 1.39 1.87

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Abana 25. Dover
ass. nach Las Palmas . Anatolia 24. ab Sao Francisco
o Snl  nach Rio. Augsburg 25. Dover pass , nach

Halifax , Columbus 25. ab Cherbourg . Goslar 26. an
Bremen . Isar 25. an Marseille . Köln 26. an Antwerpen.
Lahn 25. ab Antwerpen nach Malaga . Neckar 25. ab
Singapore nach Penang . Oder 26. ab Yokohama nach
Nagoya . Orotava 25. Finisterre .pass , nach Hamburg.
MS Trave 25. ab Dairen nach Taku.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft "'„Hansa ”,
Bremen . Ockenfels 25. von Aden . Soneck 25. in Ham¬
burg . Sonnenfels 24. Perim pass . Stahleck 25. in Lis¬
sabon . Trifels 24. von Antwerpen . Wildenfels 25. in
Lourenco Marquez.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun ”, Bremen.
Ajax 26. in Antwerpen . Apollo 25. von Antwerpen
nach Ferrol . Ariadne 26. von Neustadt nach Rotter¬
dam. MS Bessel 25. von Almeria nach Hüll . Castor
26. in Drontheim . Delia 26. sturmeshalber Holieweg
geankert . MS Euler 25. von Santander nach Oporto.
Flora 26. Emmerich pass , nach Köln . Hercules 25. in
Sines . Hermes 25. in Hüll . Irene 26. in Bremen . Ju¬
piter 25. in Kiel . Kronos 26. in Valencia . Niobe 26.
von Cuxhaven nach Rotterdam . Nixe 26. von Bremen
nach Lübeck . Perseus 26. von Rotterdam nach Kiel.
Phaedra 26. von Cuxhaven nach Rotterdam . Phoebus
25. von Stettin nach Rotterdam . Pluto 26. in Antwer¬
pen . Pollux 26. sturmeshalber Cuxhaven geankert.
Pylades 26. von Cuxhaven nach Bremen . Stella 25. in
Emden . Venus 26. in Königsberg . Vesta 26. Ouessant
pass , nach Antwerpen . Victoria 26. von Bremen nach
Königsberg . Hans Carl 26. in Gdingen . Eider 25. in
Setubal . Oskar Friedrich 26. von Rotterdam nach
Bremen . Hans Carl 26. in Danzig.

Argo -Reederel , Aktiengesellschaft , Bremen . Adler
26. von London nach Bremen . Alk 26. von Bremen
nach Reval . Amisia 26. von London nach Hamburg.
Butt 26. von Rotterdam nach Gdingen . Erpel 26. von
Bremen nach Helsingfors . Falke 26. an Le Havre . Fo¬
relle 26. von Rotterdam nach Bremen . Ganter 26. von
Kotka nach Bremen . Geier 25. von Riga nach Ant¬
werpen . Hecht 26. an Kemi . Lerche 26. an Wiborg.
Lumme 25. an Helsingfors . Optima 25: von Bremen
nach , Antwerpen .. Phoenix 26. an London . Rabe 26. an
Riga . Reiher 25. von Hamburg nach London . Schwalbe
26. an Koivisto . Schwaja 26. von London nach Bremen.

"Spbcht 26. an Memel. Strauß 25. an Rotterdam.
Unterweser Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen.

Gonzenheim 26. an Skutskär . Kelkheim 25. von Cor¬
pus Christi.

Hamburg -Amerika Linie (Einschließlich Deutsch-
Austral - und Kosmos-Linien ). Ostküste Nordamerika
und Golfhäfen : . Sesostris - 24. an New Orleans . New
York 26. ab Cuxhaven nach Southampton . — West¬
küste Nordamerika : MS Oakland 26. Vlissingen pass,
nach Antwerpen . — Westindien/Mittelamerika : Aaalia
25. ab Kingston nach Jördmie/Miragoane . Syra 25. an
Curacao . MS Phrygia 25. Bishop Rock pass , nach Am¬
sterdam . MS Phoenicia 26. an Hamburg . MS Orinoco
25. ab Hamburg nach Antwerpen . — Westküste Süd¬
amerika : MS Rhakotis 25. an Callao . Karnak 25. an
Bremen . Ammon 25. Vlissingen pass , nach Magal-
lanes . — Ostasien : MS Rheinland 25. an Taku . MS
Rhein 25. Perim pass , nach Suez. MS Kulmerlaud
25. ab Rotterdam nach Hamburg . MS Ruhr 24. Cap
Guardafui passiert nach Suez Tirpitz 24. Cap Race

ass . nach Newyork . Neumark 25. an Rotterdam.
cheer 25. an Emden . — Niederländ .-Indien/Austra-

lien/Südafrika : Freiburg 24. an Suez. Lüneburg 25.
an Rotterdam . Gera 25. ab Rotterdam nach Ant¬
werpen . — Vergnügungsreisen : Oceana 25. ab Ham¬

burg . — Trampfahrt : Kreta 25. an Danzig . Haven-
stein 25. an Hamburg.

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Ges.
Antonio Delfino 26. in Vigo . General Artigas 25. von
Rio de Janeiro nach Santos . MS General Osorio 26. in
Rio de Janeiro . General San Martin 26. in Hamburg.
MS Monte Sarmiento 25. in Lissabon . Alrich 26. in
Rotterdam . MS Assuan 25. in Montevideo . Efcha-Rick-
mers 26. Vlissingen pass , nach Mittelbrasilien . Kiel
25. in Bremen . Münster 25. Vlissingen pass nach
Bremen und Hamburg . MS Pernambuco 28. Fernando
Noronha pass . Rapot 25. von ' Rio de Janeiro ' nach
Victoria.

Deutsche Afrika -Linien . Süd- und Ostafrika : Usam¬
bara 25. ab Beira . Njassa 26.  Vlissingen pass . Ubena
26. Cuxhaven pass . •

Deutsche Levante -Linie G. m. b. H., Atlas-
Levante - Linie,  A .-G., Bremen , Deutsche
Levante - Linie  A .-G., Hamburg.  Cavalla
25. von Susaik. Delos 25. von Oran nach Alexandrien.
Itanri 23. von Izmir nach Ceuta . Milos 25. Gibraltar
pass . Smyrna 25. in Venedig . Thessalia 25. Beachy
Hear pass . Winfried 25. in Istanbul.

Oldenburg • Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei,
Hamburg . Las Palmas 25. in Bilbao . Porto 25. Fini¬
sterre pass . Melilla 25. von Oporto nach Antwerpen.
Sebu 25. von Setubal nach Oporto.

Warled Tankschiff Rhederei G. m. b. H., Hamburg.
MS Dania 25. von Hamburg nach ‘ Kopenhagen . MS
Phoebus 25. von Fawley nach Aruba . MS Leda 24. an
Fawley . MS Hanseat 25. von Antwerpen nach Rotter¬
dam . MS Pan Europe 25. an Stettin . MS Thalia 24.
an Newyork . MS Harry G. Seidel 24. an Baytown.
MS Baltiv 24. von Aruba nach Liverpool . MS Rotter¬
dam 25. von Constantza nach Rotterdam u./o. Ham¬
burg . TL Elbe 26. von Hamburg nach Bremen . TL
Oder 25. von Hamburg nach Nordenham.

seriVertretung Hilfsgöwerbe dös Verkehrs ) , IM-
ter Direktor Emil Kipfmüller , Hamburg . — Die
Leiter der Reichsverkehrsgruppen werden in
den Reichsverkehrsrat berufen . Korpsfünrer
Hühnlein und Konsul Ohlendorff , welche den
Kraftverkehr und das Speditionsgewerhe bisher
im Reichsverkehrsrat vertreten haben , bleiben
Mitglieder des Reichsverkehrsrats.

Deutsch-spanische
Eisenhahn -Tarif -Konferenz in Köln

Wie die Pressestelle der Reichshahndirektion
mitteilt , tagt zurzeit in Köln eine internationale
Eisenhahnkonferenz zur tarifarischen _Regelung
der direkten Verkehrsbezieliungen zwischen den
deutsch -spanischen Eisenbahnen üher belgisch-
französische und schweizerisch -französische'
Eisenhahnwege . Die Verhandlung nimmt unter
dem Vorsitz der Paris -Orleans - und Midibahnen
einen durchaus befriedigenden  Verlauf
und zeigt den guten Willen aller beteiligten
Eisenhahnverwaltungen , das möglichste zur In¬
gangsetzung des direkten Verkehrs durch Ein¬
richtung direkter Tarife für den Personell - und
Güterverkehr beizutragen . Es ist erfreulich,
daß zugunsten der deutschen Ausfuhr
nach Spanien'  Tarife für einige wichtige
deutsche Ausfuhrartikel vereinbart werden
konnten . Ebenso wichtig ist es , daß im Reise¬
verkehr der Handels - und Vergnü-
gungsr eisenden  demnächst direkte Fahr¬
karten 1 und direkte Gepäckabfertigung von und
nach den Hauptplätzen der beiden Länder ge¬
boten werden können . Die direkten Tarife wer¬
den dann später , dem Bedürfnis entsprechend,
weiter geregelt.

Beitritt Deutschlands und Englands
zur internat . Waggonbau -Studiengesellschaft
. Die in Paris abgehaltenen Besprechungen

Zwischen den deutschen und englischen Wag¬
gonfabriken einerseits und der Association In¬
ternationale des Constructeurs des Materiarx-
orulants andererseits haben zu dem Ergebnis
geführt , daß die 'deutsche und englische Gruppe
probeweise ihren Beitritt bis zum 31. 3. 1936
erklärten . Die Eigenschaft des Verbandes als
Organ der Marktbeobachtung Und Statistik
schließt irgendwelche direkten wirtschaftlichen

oder marktregelnden Wirkungen des neuen
Beitritts für die Probezeit aus. Möglicherweise
läßt sich indessen während des nächsten halben
Jahres eine Grundlage für ein wirtschaftliches
Zusammenarbeiten der. Mitgliedstaaten auf dem
Weltmarkt schaffen.

Internationales Baumwollkomitee
tagt in Brüssel

Am 30. September _ findet in Brüssel ekm
Tagung des internationalen Baumwollkomitees
(The International Federation of Master Cotton
Spinners and Manufacturers ’ Associations)
statt , auf der u. a. folgende Themen behandelt
werden : „Die Einwirkung der Währnngsmaß.
nahmen auf den Baumwollhandel “, „Baumwoll.
garnverträge “. — Die englische Abordnung
wird England am Sonntagmorgen verlasset
Von den übrigen Ländern werden vertreten sein
Deutschland,  Frankreich , Italien , Belgien
Schweiz , Holland , Oesterreich , Ungarn!
Tschechoslowakei , Jugoslawien und Japan,

Großmesse in Helsinki
Vom 5. bis zum 13. Oktober wird in Helsinki

eine allgemeine Industriemesse veranstaltet
werden . Nur Vertreter des einheimischen
Gewerbelebens — der Industrie , des Hand¬
werks , des Kunstgewerbes u. dgl . m. — sind an
dieser Messe beteiligt . Die Landwirtschaft ist
u. a. durch Erzeugnisse der Mühlenindustrie
und der Milchwirtschaft vertreten . Da die
ganze Ausstellung auf einen einzigen ' Platz
konzentriert worden ist , wird diese Großmesse;
ein besonders anschauliches Gesamtbild det
jüngsten Entwicklung auf den Gebieten des
Industrie , des Handwerks und des Kunstgewet-
bes in Finnland darbietop . Im Anschluß an die
Großmesse wird ein Qualitätswettbe¬
werb  zwischen den ausgestellten Gegenstäu.
den veranstaltet werden , wobei ein ans des
urteilsfähigsten Vertretern der Wissenschaft-
liehen und der praktischen Sachkenntnis zusam¬
mengesetztes Preisgericht die Erzeugnisse , u. a.
auf Grund besonderer , Untersuchungen in
Laboratorien und Materialprüfungsanstalten , be¬
urteilen wird . Der Beurteilung werden inter¬
nationale Maßstäbe ' zugrunde gelegt . — Besuchet;
aus dem Ausland erhalten bedeutende Fahr¬
preisermäßigungen.

Die Standesämter melden:
©efiuttett

StanbesamtSBremeni
ÄttöBen:

10. September. Kaufmann§ . SBauerfetnb©fte»
frau, geh. SStfdjoff, Silier Sßoftmeg 224.

11. September Sdjmtebemeifter©ftt. ©öftte
(Ehefrau, geh. ©eper, S3or bem Steintor 141. —
3lecf)tsanmatt ©. fEeidjelt©liefrau, geh. 9Eamt,
Stjfe, fjauptftr. 10.

11. September. SBauerD- § eitmanrt©Ijefrau,
geh. Ärenftel, Sdautenborf 7.

12. September. Srogift g . SBenntng©Ijefrau,
geh. 3 ajac, SEeterftr. 220.

13. September. Strajjeitbaljnfabrer©. Jteufte
©Ijefrau, geh. ©Ürners, Äirdjbacfijtr. 93.

13. September. SBädermeifterS . fjelmfe ©Ije=
frau, geh. ßngelfe, Ofterfeuerhergftr. 76.

14. September. Äanüleiartgeftellter©. ©f(S=
roeiler©Ijefrau, geh. fjfotb, Delmüfjlenftr. 15/16.—
SBaufdjlojferÄ. Dfjfe©fjefrau, geh. Streid), ;Iteu=
ftrdiftr. 20.

15. September. Staatsarbetier ©ijr. SBinl
©Oefrau, geh. Ütulfs, gefenfetb 7.

15. September. Sjanblurtgsgeljttfe Tf). Seife
©befrau, geh. Sjolften, ©utenhergftr. 8. — SEufifer
§ . fjettmann ©befrau, geh. Stnbers, SBnrps*
mebe 60.

16. September. Älempner2. SJleper©Ijefrau,
geh. ÜOtütler, Sehalbshritifer Seerftr. 148. —
Suftidaffiftent91. 23ufe ©befrau, geh. Ärabtt,
©aftfelbftr. 117. — 2anbroirt3. £ühfemann©be=
frau, geh. £ammers, Sdjnepfe 7.

16. September, ganblungsgebtlfe£ . SBarnfett
©Ijefrau, geh. SBöbefer, ©lüifsburgerftr. 106. —
gauptmaebtmeifterÄ. iperbft©Ijefrau, geh. GntcD
manu, Slbmiralftr. 150. — Sdjloffer91. ©eljrbes
©fjefrau, geh. Dtofenljagett, 25Baterhergftra&e.

17. September. SlmtsgefjüfeG. Sdjulde Gfje=
frau, geh. Äettler, £Iopbftr. 51. — Unteroffizier
9). iOforgentbal ©ijefrau, geh. Sahnig, ©alnin=
ftra'ge 97. — Stfjiffsinaenieur©. Oherhed©he=
frau, geh. SBittenhurg, filopbftr. 69.

18. September, fjanblungsgeljilfep.  Äorte*
haneherg©hefrau, geh. £ange, 3oüngliftr. 87.—
.fjanbelsheoollmädjtigter§ . £ange ©hefrau, geh.
Weiterer, SBietorftr. 10. — Stahsfiiljrer§ . Dleuter

©hefrau, geh. 9EeI5, Bonanbtftr. 46. — Sdjlaäjfet
5ß. Sengfrade ©hefrau, geh. Dopmann, Sieh
pfab 7.

■äJIäbdjen:
7. Septemher. SEalerG. Sßolzin©hefrau, geh

S8od, Stuhr, Stuljrerfianbftr. 144.
11. Septemher. Äraftmagenfüljrer©. fjorfb

manu ©hefrau, geh. SEiehuhr, Sdjopenljauetfti. 17,
— jEê tsanmalt ©. ÜReidjelt©hefrau, geh. 3Eamt'
Spfe, Dauptftr. 10.

12. Septemher . ©lafer D- Sud ©hefrau , geh.
Sülzer, 9tuf ben spferbemeiben 35. — SioftBe:
triehsarheiterS. Bredel ©hefrau, geh. ©Biets
Sgfe, 91m SBahnljof 3.

13. Septemher. Äonbitor p.  Sacohs ©fjeftati
geh. £eimfuht, SBefterftr. 23. — S8ädermei[tet
p. SEogge ©hefrau , geh . £ ampe , Däfen 38.

14. Septemher. Steueraffiftentg. galtenfjoff
©hefrau, geh. Sßiedimann, Stdjim. — SItBeiiet
®. £ütjen ©hefrau, geh. » Öttjer, SBaUfjäjen118.
— KlempnerD- Sthlimooigt©hefrau, geh. Sh»
gort, ©r. Soljannisftr. 103.

15. Septemher. D&üblungsgehilfeSt. Softem
©hefrau, geh. SBetherg, Sehatbftr. 20.

15. Septemher, Sd)toeiB=Sugenieur2t. SBerfet
©hefrau, geh. 3immermann, 9lbmiralftr.

16. Septemher.- Dauptroadjtmeifterg. Sanken
©hefrau, geh. Sanften, ©oeffelftr. 48. —Älempnet
g , Äubling ©hefrau, geh. jenbler, Äirdjtoeg HO.
— Seelatfe SB. Siemering ©hefrau, geh. SUwet,
2Barthurgftr. 28.

16. Septemher. Äaufm. 9IngefteHterD. Setjl
©hefrau, geh. Äriiger, ÜEoorftr. 4. — Eeebetei»
®irettorp. §etms ©hefrau, geh. Sfjröbet, D6et<
ueulanb, Dherneutanber fianbftr. 33/35.

17. Septemher. Strheiter 3B. SBeljning©hefrau,
geh. granz, aEepenhurgerftr. 44. —" Stfjroffer
©. Giitbner©hefrau, geh. Slubolph, fiüBBenftr. 7.
— 2tmtsljauptmann 91. SEiinzehrod©hefrau, geh.
©minber, ©loppenhurg. — gutjrmann 21. Dieiittg
©hefrau, geh. Stehler, SihutzêSeliftfihitr. 45. -
Danbtungsgeljilfe©. Dend ©hefrau, geh. Seiner,
2Eo[eIftr. 42. — Sdjiffsfiiljrer 93. Dnftebt©hefrau,
geh. Darries, Dfterftr. 24.

18. Septemher. Sdjloffer5{3. 23euttenmüllcr Sfje--
frau, geh. iPunte. Tielmenljorfterftr. 35.

Masten 1 ■

Stimme Stabierc
Sßiltngerfttafte 21

5 mm
je 8 4 = 40 S

B Masten 2 ■

SMotorcab
ju bertaufen

ftuaeTftrajje 123
8 mm

je 8 4 = 64 S

n
1■ Muster 3 M

ätbicsSilbctpfcil
mit SeiMage«

faft neu zu bert.
SReuterftr., Oarage

11  mm
je 8 — 88 ^

I Mustei ?4 BB

Huf 2ietljaf)Iung!
f>o!bb.='Jiäb. 33,70
3oü^ aOon 36,45
berihrDmt 42,50

Sacpetmann,
üPnüerftrahe 136
16 mm

je 8 4 = 128 A

MMustev5BB

-laiüt3=ä)lotorboot
mit Sommetbacb
7 50 m lg. SrfjöneS
unb idmeHeS 2Bbi
rhfnenbboot —fept
-hü ?«’ 2 !56ete§:
giOmannltrofte 12

18 mm
ie 8 4 = 144 4

Bp

&F ..JL

Das ist nicht nötig,
daß der Ofen da nutzlos herumsteht, weil

Sie jetzt Heizung haben . Der ist ja noch

fast neu und läßt sich bestimmt gut ver¬

kaufen. Wie Sie einen Käufer finden ? Na,

Frau Lehmann, das ist ja doch wirklich

einfach, wofür gibt’s denn die

Bezet - Klein - Anzeige?

Ich habe doch selbst schon fabelhafte

Erfolge mit der „ Kleinen“  gehabt.

Schnell , zuverlässig und billig ist die

Bezet - Klein-Anzeige

Bl Master 6  ■

SBaupIag zu bett.
Süngeb. u. D 2004

5 mm
je 8 £ = 40 S
u. ffiffergeb. 20 A

Zufamm.en 60 $

BB Muster 7

©ut , er£). ©DZtu§=
fip ZU taufen gef.
Qlngeb, u. S9 2000

8 mm
je 8 4 = 64
u.gtffernge b. 20 4

zufammen 84 4

Muster 8  Bi

SBofjn» u. Scptafz.
auch borübergehb .,
Setpfl ., ®ab, Set.
angeb , u. 31 3333

11  mm
je 8 S = 88 4
it. Siffergeb. 20 4
zufammen 108 4

H Muster 9

Sauerbrennet
SJla- te Sfuno, gut
erhalten . 80 911t.
fomie ein gut erf|.
ffürfjenherb, Uietft,
SRcctitSherb, 40 911t
angeb . u. S 9955

18 mm
je 8 4 = 144 4
u. flifietgeb . 20 4
Zufammen 164 4

Kleidung

einstige
^Hantel

H. ifleyer, R.0A81
JacoDistraselG

®cte Slaiferftrajje

f. Sam . u. -getreu
ißelzhauS ttampc,
@t. 31!agnu §ftt . 64

Sß. 846 37

srme ^
moö. ainjüge

Sltäntel
aui) meitig
geitagene

Sttonatä-
©arberobe

(Befertfcpafts*
anjüge

Utywetfe
0 . Serl

& ©p &n
Snoopfttahe 20

Lffiäe' gaulenltragcK Kol. 3183A
Fahrzeuge

Segeljacht, 7,5 m.
angeb . u. 2ß 9972

©rofte? Saget In
SSô cncnblnag. u.
Kinderwagen

fämtl . SRepat. u.
©rfapteile . Sicm,

SDlündpenerftr. 3

Ni § ! )•Fahrräfler
mit N U-

Verkehrsschut7
DRGM

sichert IhrLeben
Generalvertiei.

Karl lüisier
BornsTtaße *•*.

Haus ^eräv

3156- g. erf). 3tedjt§=
perb. Dberftr . 31

Defcn unb§erbe
gebraudjt unb neu
©djüffetlorb 28 a

ipadhauO
Möbel

Srfttl . ©peifezim.,
btl. ©idje, billig,
fäumbotbtftr. 69 p.

Landwehrstr.

©cöfafsimm.
ggzimmet,

SUrtjcn.ßinzetmöb.
Sü &mann

Sahnftr . 92 u.37/39

Zugreiten!
Für Käufer auf
Ehestands-

dariehn
Wir haben soeben
große Sendungen
Staunend billiger,
wirklich guter

Schlafzimmer
modernste Foim,
Küchen
ln zweckmäßigster

Ausführung,
Büfetts
ln 120, 140 und
160 cm Brei ' e,
reizende Modelle.
Couch mit hüb
sehen Bezügen,
Sofas In reinem
Wolimokette her¬
einbekommen.
Unt .unsererRiesen-
auswahl finden Sie
bestimmt auch mit
d wenlgstenMltteln
eine hübsche Woh¬
nungseinrichtung.
Wir beraten Sie
gern und bedienen
Sie vollständig un¬
verbindlich . Auch
nennen wir Ihnen
gern unsere gUn-
stfgen Zahlungs-

Ostertorstr. 26

Musik

Uoiksempfönger
Anzahig . 7.60
Monatlich 4.40
aUftrmn borr.Radio-Schröder

Sobcntorftrage 23

Strom - Sparsdial-
lung , lassen Sie
sidi den Apparat

unbedingt bei mir
vorführen.

raarcus
Wartburgstraße 22

. Das Paradies
) kommt. Radio i.öramolalJMlat.

AKl̂ emeines

JlumenInderei
Am Wall

132

geschäft Bj
I ranz Sättele Q

Herdentorsmühie

2 Slugbauer
(SJogelfjauier)

umft’Ijlb. zu berf.
SReuboIb, ©r. 3o=
panniSftr. 184/88,
311 befiehl, atoifepen
6 unb 7 llpr.

Maschinen

©t. äDafdjmafch-
lltbreinerftr . 141

Vepkau

Eisentiejme
fiibt. SBorft. anj.
2500.—, ©runbft.
800 qm. Sföhcreä:
ftattcncf̂ crlDcg 54
ob. Sangenftr.8 III

JCauß
®inen gut erhalt.

.Riidjentjerb,
1 ©offcnftcin (©er.)
angeb . u. 11 9970

\Aui <unackt
Verkaui

1 iRotorräder 1
i Karr«leier1

I IRotorräder |
MarnieierJ

NSI 1-D
lYioiorräder
Karl meier

sornstrafie 65

500 ccm
3J.=9iab=<Sport

Steuerfrei
(faulen ftrafjc 99

Männlich

Dung , ßaufbnrfche
zum Sratdjen unb
Sratauitragen.

JBädEereifeiler,
23orJumftr. 38

Weiblich

Säau§ha!lefrf)iirin
gcfitdjt für borm.
Oftcrtarftm . 98 I r.

©a§ arbeitSamt
SBremen, gachab=
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2. Verlage zu Nr. 267
Bremer Zeitung Freitag, den 27. September 1935

Vegossen wir ein Pudel!
Bremen.  27 . September.

Na , das war aber wieder ein Wetter >
sagt manchmal , schlechtes Wetter sei immeMn
noch besser, als gar kein Wetter . Aber . wa^ hilft
denn das alles , wenn es dermaßen vom Himmelherunterregnet , wie das gellern der
SA -I» ? - - -» !- » >,. j-LiÄ - ' L s
nicht . Man hatte za aus den riesigen Pfützen fastdas Waßer pumpen können . Ich tat dies nun
zwar nicht , da ich dafür keine Zeit aufbrachte
k?? ° ukebr ° cht war über das Wet-ter selbst . Aber ich pumpte mir einen Renen-
schirm und es nat lange genug gedauert , bis "chden ,ur mich durchaus nicht überflüssigen Besitzer
eines uberftusirgen Regenschirms ausfindä qe-

.machl halte . Trotzdem habe ich mich gefreut als

.ich nun wieder einmal unter Dach war und zu-
gle .ch das Bewußtsein auf meinen nassen Le¬
bensweg Mitnehmen konnte , den Kredit im Wert
eines Regenschirms zu besitzen.

Kaum hatte ich mir diesen rettenden Regen¬
schirm gepumpt , als mir ein Freund in den
Mund tief und mich mit einer Offenherzigkeit"
die m,enbar tiefere Gründe hatte , bei strömen-
oem Regen anpumpen wollte . Ich fühlte ja in
diesen letzten Monatstagen eine gewisse ehren¬
volle Genugtuung über das Vertrauen das die¬
ser Freund meinen wirtschaftlichen Verhältnissen
entgegenbrachte . Ich finde es auch in Ordnung
wenn man in geordneten Verhältnissen lebt
Aber ich konnte dem guten Manne wirklich nichts
pumpen und so zogen wir , jeder in seiner Art
hierüber traurig , wie begossene Pudel durch den
strömenden Herbstregen weiter . Es war eine von
mir sicher ungesuchte Gelegenheit , bei die en Re¬
gengüssen einmal wieder über die Vergänglichkeit
der Dinge nachzudenken , zu denen auch die Mo¬
nate und die Vorräte an flüssigen Mitteln ge¬
hören . Den Regenfall konnte ich natürlich in
diesem Zusammenhang unmöglich zu den flüssigen
Mitteln rechnen.

Als ich über den Domshof schritt , oder besser
trottete , lag eine Fülle welker Blätter am
Boden . Der Sturm hatte keine Gewalt mehr , sie
umherzuwirbeln , sie hatten auf dem Ankerboden
der nassen Straße festgemacht . Der Herbst und
Winter lassen sich jetzt nicht mehr aufhalten , so
dachte ich. Aber ich konnte mich bei diesen Ge¬
danken auch nicht weiter aufhalten , denn ich
pressierte . Das heißt : ich war im Druck. Als ich
nach Hause kam , erfuhr ich, daß jemand da¬
gewesen sei, der mich dringend sprechen wollte.
Ich hatte den guten Mann tatsächlich ganz ver¬
gessen gehabt . Na , aber ich mußte doch denken,
daß es sicher ein übertriebenes Vertrauen bedeu¬
tet , wenn man in den allerletzten Tagen des
Monats die Begleichung einer rückständigen
Rechnung für möglich hält . Stolz über diesen er¬
neuten Pertrauensbeweis tat ich im stillen ein
Gelübde , nicht nur den gepumpten Schirm als¬
bald zurückzugeben , sondern auch die fällige
Rechnung zu bezahlen . Dem Manne kann gehol¬
fen werden . kiterolk

Flaggen heraus!
Das bremischeStaatsamt teilt mit:
Die bremischenDienstgebäude flaggen am

Sonntag zu Ehren des in Bremen weilenden
-Reichsleiters der NSDAP . Alfred Rosen-
berg,  sowie aus Anlaß des Sporttages
derHI.

programmanderungzur
LeWchtstagung

Wie bereits mehrfach bekanntgemacht , findet
anläßlich der Vorgeschichtstagung am Sonntag
vormittag 11 Uhr eine große öffentliche Kund¬
gebung mit Reichsleiter Alfred Rosenberg
und Gauleiter Rover  statt . Laut soeben erhal¬
tener Mitteilung , wird auch der bekannte Rassen-
sorscher Günther  auf dieser Kundgebung das
Wort ergreifen . Die Kundgebung wird nicht
aus dem Domshof , sondern in beiden Sälen der
Centralhallen durchgeführt und ist für jeden
Volksgenossen zugänglich.

flchtung! Lehrer!
Laut Mitteilung der Kreispropaaandaleitung

findet  die Kundgebung des NS .-Lehrerbundes
am Sonntag nicht , wie vorgesehen , aus dem
Domshof  statt , sondern in den Cen-
tralh allen  am Breitenweg.

Antreten der männlichen Lehr¬
kräfte:  9 .45 Uhr am Wall vor dem Staats¬

theater zum Marsch durch folgende Straßen : Wall
— Eeorgstraße — Vreitenweg . (Lentralhallen ) .
-llre Benutzung des Einganges am Breitenweg ist
nur rn der geschlossenen Formation möglich . Uni-
formtrager erscheinen in Uniform . Ange-
Zo ^ sen der  SA ., SS . und HJ . ist nach
Rücksprache mit den Standortfüh-
rern das Tragen des Dienstanzuges

wird ihnen vom NSLV.
» u r A " cht gemacht.  Wir marschieren in
^ Formation an der Spitze des Zuges.

Achtung , Erzieherinnen ! Die Erzieherin-
" ? ^ E für Erzieher marschieren

geschlossen.  Die Mitgliedskarte des
RSLB . berechtigt zur Teilnahme an der Kund¬
gebung Zutritt durch Eingang Düsternstraße der
Eentralhallen . Das Mitbringen der Mitglieds¬
karten also unbedingt erforderlich.

Zur Frage Vöttcherstraße
Die Kreisleitung der NSDAP . teilt mit:

bekannten Mitteilungsküsten der
IlSDAP . zum Aushang gebrachte Artikel des

Korps" über die Böttcherstraßefin-
det nr der Öffentlichkeit nach wie vor stärkste
Beachtung . Besonders bemerkenswert ist der seit
einigen Tagen an gleicher Stelle veröffentlichte

Auszug aus der großen Rede des Führers
auf der Kulturtagung  anläßlich des
Reichsparteitages der Freiheit in Nürnberg.
Ein Vergleich der wenigen hier angezogenen
Sätze mit dem illustrierten Artikel aus dem
„Schwarzen Korps " läßt nochmals klar und ein¬
deutig die nationalsozialistische Einstellung zu
derartigen „Schöpfungen " erkennen.

Bekanntmachung
Die Ziehung von Auslosungsrechten der Ab¬

lösungsanleihe des Bremischen Staates für das
Rechnungsjahr 1S35 erfolgt am Donnerstag , dem
10. Oktober 1935. vormittags 9 Uhr , in der
Staatshauptkasse.

Industrie - und Handelskammer . Es wird auf
die heutige Veröffentlichung in dem „Amtlichen
Teil " hingewiesen . Gleichzeitig werden die ver¬
antwortlichen Vetriebssührer aus ihre Pflicht auf¬
merksam gemacht , zugleich mit den Anmeldungen
zur Krankenkasse und Angestelltenvsrsicherung
auch die Anmeldung zur Berufsschule
zu vollziehen , sofern es sich um Beschäftigte unter
18 Jahren handelt . Dabei sind Geschlecht, Vor¬
bildung und Art des Anstellungsverhältnisses un¬
erheblich.

Zum Neichssporttag der fjZ.
Heute um 20 Ußr Lagereröffnung — Leistungsschauim Katßaussaal

Fieberhaft sind HJ . und Jungvolk an dei
Arbeit zur Ausgestaltung des ReiLs spart,
rag  es . Eine ungeheure Fülle von Einzelvor-
bereitungen hat geleistet werden müssen , um dii

Aufgaben zu lösen und einen sr
durchchlagenden Eindruck von der Arbeit dei
Jugend zu geben , wie er erwartet werden dar!
für unsere ganze Stadt . Sollte es der Zusatz

auch das Wetter nach allen qe-
hegten Wünschen ein wenig richtet und nicht da-
Beste der Darbietungen unterbricht , dann steh!

wahrhaft einzigartiges Erlebnis bevor
Am Donnerstag -Spätnachmittag sollte eigentlich

schon mit dem Aufbau des Zeltlagers  draw
ßen auf dem Kampfbabn -Nebengelände begonnen
werden . Der Jungbann 1/75 war auch da unk
vergnügte sich derweil (solange er zu warten
h? " e) allerlei Spielen . Doch trafen dann
die Lastwagen mit den Zelten zu spät ein , uni
noch zu beginnen . Freitag nachmittag nun wirk
binnen weniger Stunden alles bereitet sein vor
kundigen jugendlichen Händen . Etwa 150 Zeltk
gelangen zur Aufstellung und es dürfte damit zu
rechnen kein, daß reichlich 1500 Jungen dort näch,
tigen . Das sind die Jungen , die an den Wett,
kämpfen direkt beteiligt sind.

Freitag abend findet dann durch den Führer
des Jungvolkes im Gebiet Nordsee , Oberjung-
bannführer Werner Frehse,  um 20 Uhr , in Ge¬
meinschaft mit Jungbann 1/75 mit einer öffent¬
lichen Lagerseier am Lagerfeuer die Eröffnung
des Zeltlagers  statt . Wer es irgend ermög¬
lichen kann , sollte sich diese schöne Gelegenheit nicht
entgehen lassen!

Folgendes Programm wurde vom Jung¬
bann 1/75 aufgestellt:

1. Trommelwirbel ( SZ .)
2. Wir Werkleute all (Kanon ) , gesungen von

1509 Pimpfen
3. Fanfarenmarsch (FZ .)
1. Wir sind die Stnrmkolonnen , gesungen

von 1500 Mann
5. Mann neben Mann (Sprechchor 250 Mann)
K. Unter der Fahne schreiten wir (Lied)
7. Fahnenschumr (Sprechchor ) ,
8. Fanfaren
S. Eröffnung durch den Kebietsjungvolkfiihrer

des Gebietes Nordsee
10. Heilig Vaterland (Lied ) .

Der Sonnabend  bringt dann 10.30 Uhr
das Hissen der HJ . - Flagge  auf dem Rat¬
hause und anschließend die Eröffnung der
Leistungsschau der Hitler - Jugend
in der unteren Rathaushalle.

Diese Leistungsschau , die alles enthalten wird,
was die HJ . und das Jungvolk angeht , ist mit
unendlicher Liebs vorbereitet und befindet sich
zurzeit noch in der Aufstellung . Die Rathaushalle
ist auf das glücklichste hergerichtet und aufgeteilt
in lauter kleinere , grün ausgeschlagene
Abteilungen , in denen dann die einzelnen Auf¬
gabengebiete der HJ . im Bilde wie in Modellen
usw . genauestens vorgeführt werden . Da ist die
Marine -HJ ., die Flieger -HJ ., da sind die
Sommerlager , das Sanitätswesen , Nachrichten¬
wesen und die Berufswettkämpfe , — eine schier
unendliche Vielzahl von wichtigen und überaus
eindrucksvollen Darstellungen , die insgesamt
erkennen lassen , wes Geistes unsere deutsche
Jugend ist und welche hervorragenden Arbeiten
sie 'zu bewältigen bereits jetzt imstande ist.

-—eh.

Am Sonntagmorgen , bevor die seemännischen
Wettkämpfe der 2500 Marine - Hitlerjun¬
ge  n auf der großen Weser und am Osterdeich stei¬
gen , wird durch Eebietsfllhrer Lühr Hogrefe
eine neue MHJ . - Fahne geweiht,  die die
MHJ .-Gefolgschaft des Schulschiffes „Deutschland"
erhält.

Die wenigsten Volksgenossen wissen wohl , daß
auf einem Schulschiff eine HJ .-Einheit besteht.
Diese deutschen Jungeil , die in die Welt hinaus¬
fahren , haben die große und schöne Aufgabe , zu¬
sammen mit ihren älteren Kameraden das neue
Deutschland draußen in der Welt zu vertreten.

Bekanntlich führen die Musikzllge der Hitler¬
jugend und die Fanfarenzllge des deutschen Jung¬
volkes am Reichssporttag der HJ . in Bremen auf
allen öffentlichen Plätzen der Stadt Platzkonzerte
durch . Diese Platzkonzerte werden gleichzeitig mit
einem Wettspielen verbunden sein , bei dem ein
Preisrichteramt den besten Bannmusikzug und den
besten HJ .-Fanforenzug des Gebietes feststellt.

Auf folgenden Plätzen oder Anlagen spielen
Hitlerjunqen und Jungvolkpimpfs in der Zeit von
12 bis 13 Uhr:

1. Platz vor Hillmanns Hotel , MZ . 78,
2. Theaterberg , FZ . 1/91,
3. Marktplatz, ' MZ . 148,
4. Osterdeich bei den Vorführungen der

MHJ ., MZ . 75,
5. Vahnhossplatz (Vor d. Postamt ) , MZ . 285,
8. Stern (Holler Allee , Parkallee ) , FZ . 1/189,

2/91,
7. Danziger Freiheit (Nordstrahe ) MZ . 284,
8. Leibnizplatz (Brllckenstr ., Realschule Neu¬

stadt ) FZ . l/75 , 3/75, 1/59.

Zum Reichssporttag der Hitlerjugend in Bre¬
men werden aus den 35 Fliegereinheiten des Ge¬
bietes Nordsee Modellbaugruppen herausgezogen,
die hier zur Flugleistungs - und Bauprüfung ein¬
treffen werden . Aus allen Richtungen kommen sie
mit den Sonderzllgen am Sonntagmorgen . Am
Bahnhof werden die Fliegergruppen von Hitler-
jungen der Bremer Fliegerschar empfangen . Mit
ihren Kameraden aus -dem Gebiet marschieren sie
zum Flughafen . Hier wird in Verbindung mit
dem DLV . ab l-̂ 9 Uhr die Bauprüfung durchge¬
führt . Um 10 Uhr setzt die Flugleistungsprüfung
ein . Jedes einzelne Modell wftd von den Jungen
selbst gestartet . Bedingung ist, daß hierbei jedes
Modell mindestens 20 Meier weit fliegt und 10
Sekunden in der Luft bleibt . Wird die Meter¬
zahl oder die Zeit nicht erreicht , kann der Flug
nicht geweitet werden.

Für die beste Gesamtleistung ist vom DLV . ein
Freiflug  über Bremen ausgesetzt.

Die Motor - HJ . - Einheit,  die bekannt¬
lich am nächsten Sonntagnachmittag bei der
Hauptveranstaltung des Reichssporttages auf der
Brevier Kampfbahn ihr Kolonnen - und Eeschick-
lichkeitsfahren zeigt , wird heute nachmittag auf
der Motorsportschüle des NSKK . in Hülfen/Aller
ihren letzten Schliff erhalten.

Das NSKK . stellt alle erforderlichen Mittel zur
Verfügung und sorgt gleichzeitig in vorbildlicher
und kameradschaftlicher Weise für das leibliche
Wohl der Hitlerjungen.

Am Sonntagmorgen findet auf der Bremer
Kampfbahn die Generalprobe der 20 HJ .-Motor-
fahrer statt.

Der krntestrauß aus flnnaberg
lösn; Deutschlandrüstet zum LrnteLanksestam S. Oktober

Zwei goldgelbe
Aehren und eine
blaue Korn-
blume : das ist
der ' schlichte

Erntedank¬
schmuck, der in
diesem Jahr an-
läßlichdes Ernte¬
danktages in
allen Straßen
Deutschlands von
pflichtbewußten

Helfern und Hel¬
ferinnen zum
Kauf angeboten
wird . Wiederum
steht das deutsche
Bolk in Ehr¬
furcht vor dem
Danktag für die
diesjährigeErnte
und gedenkt des
deutschen Bauern
und seiner zähen,
mühevollen Ar-
bsit , die Boden
und Acker das
tägliche Brot ab¬
gerungen hat.
Freudigen Her-
zens danken wir
einer höheren
Vorsehung , die
uns in diesem
Jahr eine gute
Erntereifen ließ.
Scheuer und

Scheunen sind gefüllt , für uns alle eine Verpflich¬
tung , den Erntcdanktag am 6. Oktober in wür¬
diger Weise zu begehen , der von je eines unserer
schönsten Feste ist. „Stadt und Land — Hand in
Hand ", in diesem von echter Volksgemeinschaft ge¬
tragenen Leitspruch offenbart sich die enge Ver-
bundenheit unseres Volkes mit seiner bodenstän¬
digen Landwirtschaft.

Wenn man in diesem Jahr den Grenzland-
kreis Annaberg . Obererzgebirge  mit
der Herstellung dieses schlichten Erntedankstraußes
beauftragte , so waren für Liesen Entschluß trif¬
tige Gründe maßgebend . Dieser Grenzlandkreis,
hart an der Slldgrenze unseres Vaterlandes ge¬
legen , ist seit vielen Jahren eine nationalsozia-
Mische Hochburg im « achsenland . Hoch oben in
den Städten und Dörfern des Erzgebirgskammes,
eines oftmals von bitterer Not heimgesuchten
Landstrichs , wurde schon früh das Hakenkreuzban¬
ner der Freiheit aufgezogen . Im Frühjahr 1929
rief der Führer die Erzgebirgler zum Freiheits,-
kampf auf : Seitdem steht dort oben an der Grenze
eine sichere Schar und hält treue Erenzlandwacht.

Wie die Geschichte lehrt , wurde diese Gegend
ehedem durch Harzer Bergleute besiedelt , als man
reichen Silbersegen in den undurchdringlichen
Wäldern entdeckte. Als dann später dieser Segen
versiegte , stand eine brave Biirgersfrau , Barbara
Uttmänn , auf und lehrte die Frauen und Mäd¬
chen das Klöppeln . Es dauerte nicht lange , da
hatte sich die Spitzenklöppelei zu einem Industrie¬
zweig entwickelt . Krieg und Nachkriegszeit haben
jedoch auch diese Industrie fast völlig vernichtet
und furchtbare Erwerbslosigkeit hat den Kreis
Obcrerzgebirge heimgesucht . Die Reichspropa-
gandaleitung erkannte die Not im Obererzgebirge

und vergab nach dort einen Riesenauftrag auf
Herstellung von 16 Millionen Erntesträußchen.

Ein Jubelsturm ging durch die Städte und Dör¬
fer dieses Landstrichs . Langsam begannen sich wie¬
der die Räder zu drehen . - Allein 139 Gallon-
maschinenfabriken wurden bedacht und über 500
Maschinen wieder in Gang gesetzt. Gewaltig sind
geradezu die Materialmengen , die für die An¬
fertigung erforderlich waren : 3) 4 Millionen Gal¬
lon , 22)4 Millionen Meter Papierbändchen in vier
Zentimeter Breite 1500 Kilogramm Kunstseidsn-
Roßhaar , 700 Kilogramm Zwirn , 1500 Kilogramm
Binde - und Wickeldraht , 32 Millionen Stiele für
Kornähren aus einem Kunstseidenprodukt , große
Mengen Bindekaltleim usw. Die 16 Millionen
Kornblumen , die zum Teil im Grenzlandkreis
Marienburg hergestellt wurden , rollten in 18
Eisenbahnwaggons an . Sehr aufschlußreich sind
folgende Vergleichszahlen : würde man die Ab¬
zeichen hintereinander legen , so ergäbe sich eine
Strecke von über 1700 Kilometer . Die Abzeichen
sind in Pappkartons von je 100 Stück verpackt;
diese 160 000 Kartons ergeben übereinandergestellt
eine Höhe von 4800 Meter . Insgesamt dürfte die
Zahl der an dem großen Auftrag arbeitenden
Volksgenossen rund 10 000 betragen.

Man muß darum das Erntedankabzeichen als
einen Gruß des Obererzgebirges und seiner fleißi¬
gen Bevölkerung betrachten . Es ist ein Gruß aus
einem Notstandsgebiet , das dringend der Hilfe
seiner übrigen deutschen Vrüder und Schwestern
bedarf . Von diesen Gedanken lasse sich jeder Volks¬
genosse beim Kauf des Erntestraußes leiten.

m—,

Vie gärtnerische flusgestaltung des
Mchelm-Vecker-IZedenksteins

Wie wir unseren Lesern bereits in diesen Tagen
mitteilen konnten , wird gegenwärtig im Waller
Park am See zu ehrendem Gedenken des unver¬
geßlichen Bremer Vorkämpfers der nationalsozia¬
listischen Bewegung . Wilhelm Decker,  ein Ge¬
denkstein aufgestellt . Das städtische Gartenamt ist
zurzeit damit beschäftigt , die ganze den Gedenk¬
stein umschließende gärtnerische Anlage zu er¬
richten . Eine Eichengruppe wird so ausgestaltet,
daß der Gedenkstein inmitten dieser Baumgruppe
steht . Die Wege , die sich ursprünglich innerhalb
dieser Eichengruppe zu einem schönen Platze er¬
weiterten , werden dadurch völlig aufgehoben wer¬
den . Die innerhalb der Eichengruppe um das
Denkmal herum liegende Fläche wird mit Mutter¬
boden angefüllt und mit Efeu bepflanzt . Die
aufgehobenen Wege werden in einem Kreisbogen
um die Eichengruppe herumgeführt , so daß dadurch
ein kleiner Eichenhain entsteht , der mit Efeu
unterpflanzt wird.

Der Zweck dieser zurzeit vom städtischen Garten¬
amt in Angriff genommenen Arbeiten besteht
darin , den Wilhelm -Decker-Eedenkstein auf eine
ruhig wirkende Grundfläche zu stellen und den
Beschauer in einem gewissen Abstand an diesen
Gedenkstein herantreten zu lassen . Dieser Abstand
wird etwa 15 bis 20 Meier betragen . Wie wir
vom Gartenamt hierzu erfahren , wird die Ausge¬
staltung dieser Gedächtnisanlage im Waller Park
etwa Mitte Oktober fertiggestellt sein , woimrch
Bremen um einen weiteren Platz der Ehrung un¬
vergänglicher Verdienste um den Sieg der Idee
des Führers bereichert sein wird . Die Einweihung
der Anlage wird dann durch die Bremer SA ., die
auch den Gedenkstein gestiftet hat , vollzogen
werden.

80. Keburtstag
Der Maurer Anton Dölle,  Erlangerstraße 8,

vollendet am 27. September 1935 sein 80. Lebens¬
jahr . D . kam vor 50 Jahren nach Bremen und
hat den ersten Spatenstich am Hafen mitgemacht.
In seinem Beruf arbeitete er an vielen Sehens¬
würdigkeiten der Stadt mit.

Da der Sohn , der später einmal der Ernährer
der Familie werden sollte , im Weltkriege gefallen
ist, hat der Reichskriegsopferführer Pg . Ober-
lind ob er  dem Vater Dölle zu seinem Ehren¬
tage eine Ehrengabe von 30 RM . zukommen lassen.

40 Jahre im Dienst . Eine besondere Ehrung
wurde am 26. September d. I . dem Reichsbahn¬
obersekretär Kastens  in Vremen -Zollausschluß,
der an diesem Tage sein 40jähriges Dienst¬
jubiläum beging , durch Ueberreichung eines
Glückwunschschreibens des Führers
und Reichskanzlers  zuteil . Gleichzeitig
ließen auch der Generaldirektor der Deutschen
Reichsbahn , Dr . Dorpmüller und der Präsident der
Reichsbahndirektion Hannover , Dr . Bürger,
ihre Glückwünsche übermitteln , mit denen sie ihren
Dank und ihre Anerkennung für langjährige treue
Dienste verbanden.

Lange Dienste . Alfred Hagen,  wohnhaft
Wartburgstratze 36, kann heute auf eine 25jährigs
Tätigkeit bei der Bremer Lagerhaus -Gesellschaft
zurückblicken.

Dienstjubiläum . Herr H. Minnich  ist heute
25 Jahre beeidigter Dispacheur in Bremen.

in clsr rot -vvsi6sn Dass

(2 . Fortsetzung)
»iasenr stockigen Wuchs verband sich ge-
Kraft . Im Waldstreifen , der dre beiden
n mit ihren Agilern voneinander
L-eo-egiNtzte sich die vogelfreie Knaben-

1 Spiel und Spott . Die Klemmannschaft
on . dank früher Abhärtung und Uebung
l erzoaen m der Meinung chrer Vater
auf ihr älteres Hausrecht , ließ es an be-
-n Herausforderungen nacht fehlen,
e anderen Wormser behielt sie denn auch
Oberhand ; in zahlreichen Schlachten und
rpfen geschlagen mußten die Deutschen
mut des Siegers demütig ertragen . An-
rn der kleine knorrige Lützel , an seiner
n Ehre gekränkt , ins Krl °gsge,chick eiN-
- war nicht immer zugegen und hielt sich
t gern abseits von Hanf und Gemeinschaft,
aber je ein höhnisches Wort oder wurde
es hinterbracht , so rächte er furchtbar d,e
seines Volkes mit Blut und Beulen der
Äen presbyt - rischen Keltenschädel V .ele
ündeten seinen Ruhm und verklagten ihn
alt Davv McCracker , ein ganz langer
ßte seinen Zweifel an Vater Wetzels -
; Deutschen — Schießsertigkelt Mit dem
hrläppchen , und Sim Hemmick verlor last
^ weil er darüber gelacht , wieftlchen
mm Laden einer Buch,e erst am Lause
ttern müsse . Man kannte ihn als
-n Rinaer ' im Laufe war er bald nicht
'zuholen Einst verbündeten sich die °r-
Hebroniten , ihn für ,e>ne dre -sten Ueber-^'ickittaen Vor der Uebermacht floh er,

? "Lwft aber *das Feld der Verfolger
rte hielt er von hundert zu hundert

lTn und einpsina den atemlos Nächst-
^ mtt Stttt . Stoß oder Flinte.

Bald war das Rudel der Feinde gelichtet , und un¬
versehrt und unbesiegt erreichte er das Tor des
heimischen Zaunes.

Wie sein Vater als Jäger und Schutze genoß
nun auch er unter den herben Männern von
Hebron einer gewissen herablassenden Achtung.
Dieser eine Kleine , dieser Little , das konnte
einer werden , der hatte Eisen im Blut ! . . . Er
aber haßte die Hebroniten für ihren finsteren
Hochmut ; in allem wollte er es ihnen zuvortun,
darauf richtete sich heimlich sein ganzer Sinn.

Eines Tages überraschte ihn der Vater , wie er
mit der mühsam festgehaltenen Büchse, auf den
Fußspitzen stehend , durch eine Schießscharte des
Zaunes nach einem unfern aufgeblockten Huhner-
aeier zielte Er belehrte ihn über den Gebrauch
des Visiers , unterstützte ihn gegen den Rückprall
und hieß ichn feuern . Der ahnungslose Raubvogel
stürzte schräg mit zerschmettertem Flügelbug zur
Erde . Weitn nicht gleich ein Meistertrefter , so
war das immerhin ein versprechender Anfang.
Einem Nachbarn - der mit dem gezogenen Rohr
-seiner Waffe ohnehin nicht viel zu begrünen
wußte kaufte Metzel das unnütze Gerät ab . Von
nun an durfte der kleine Hanns Ludwig nach der
Scheibe schießen, auch an geringerem Wilde seine
Fertigkeit nachprüfen und sein junges Blut küh¬
len Als er es dann in raschem Fortschritt dahin
gebracht den Nagel über vierzig Ellen mit der
Kuael ins Holz zu treiben , nahm ihn der Vater als
ernsthaften Wettbewerber zum Lichterputzen mit.
Die Männer von Hebron lächelten , aber sie lie¬
ßen den neuesten Meisterschützen zu. Das schwere
Rohr schwankte in der Knabenfaust : doch mit drei
Ladungen nacheinander wurde das scheinbare Ziel
vorschriftsmäßig gestreift . Da strahlte es selbst in
den Augen der düsteren Hinterwäldler ; Hanns
Ludwig war der unbestrittene Held dieser Nacht.
Allein ' den angebotenen Trunk verwässerten

Branntweins wies er mit bescheidenem Stolze
ab . Es hieß die Deutschen tränken ; er wollte
anders sein.

Auf den ausgedehnteren Jagdzügen , wie der
Vater sie zur stillen Sorge von Mutter Lisbeth
jetzt mit ihm unternahm , konnt « er seine Büchse
freilich nicht mitführen . Des Alternden lahmer
Schulter fiel die gewichtige Wehr oft beschwerlich;
dann mußte Lützel als Waffenträger dienen . Da¬
für überließ ihm Wetzel bisweilen den Schutz.
Die beiden wurden unzertrennlich und einander
unentbehrlich . Sie lernten miteinander , vonein¬
ander und füreinander , vom Mißerfolg das Ver¬
meiden , vom Gelingen den Vorteil : — der Vater
aus spätem und notgedrungenem Ungefähr , der
Sohn von Grund auf , in täglicher Schürfung der
Sinne , Beobachtung und erweiterter Erfahrung.
Langsam drangen sie so in den Urwald und seine
Geheimnisse ein . Sie enträtselten die Zeichen
und Runenwür -fe der Wildnis , sie buchstabierten
die oft verwischte , oft unterbrochene Schrift der
Fährten und Spuren und errieten ihren Sinn.
Still im nächtlichen Boot , Loderbrand der Pech-
pfanue vornen am .Bug , ruderten sie den einsamen
Fl -uß hinauf und erlegten den aus düster llbevflak-
kertem Tann starrgeblendet äugenden Hirsch ; sie
erkundeten den Schlafbaum der wilden Trut¬
hühner und schössenvon den feisten Vögeln so viele
als Feuerstellen in ihrem Dorfe . Manche Weise
und List dankten sie dem Rat der bewanderten
keltischen Siedler ; aber Wetzel der Vater schon
hatte es immer vorgezogen , seine eigenen und be¬
dächtigen Wege allmählich zu bahnen und zu
gehen , und der Sohn übertraf ihn noch in dieser
abseitigen selbständigen Art.

Wie ihre Kenntnis sich schrittweise weiterfand,
so hieben und traten sie nun auch in fortwähren¬
dem Weiterwagen ihre schmalen Richtsteige durch
den dunklen llrwuchs des unermeßlichen Waldes.
Sie folgten dabei den ausgelaufenen Wechseln
des Wildes , und diese führten sie über Hügel weg
nach einem langgeschwungenen Wiesengrund , von
der Bracke seichten Vachgewässers berieselt und
durchsumpft . SalMüte , grau wie Reif , sproßte
da mit rauhem Gras aus dem gesättigten Boden;
so weit sie den Anger hinabpirschten . zeigten sich
Hirsche in ganzen Rudeln und die Ufer des fla¬
chen Viberbaches von Fährten förmlich zerwühlt
und zerstampft . Sie verschwiegen ihre Entdeckung
und fanden ihre Vorsicht belohnt ; denn aus häu¬
figerem Besuch der grauen Salzwiese lernten sie.

daß zu den Jahreszeiten der Gleichen , wenn die
Wolken der Wandertauben den Himmel verfinster¬
ten und der Braus und Heerruf ziehender Vogel¬
völker im .Sturm der Nächte klang , unabsetzbare
Herden ausgewinterten oder rauhenden Wildes
sich um deren Eesundwside versammelten , und daß
dieser Auftrieb noch anderes Getier , Bären , Berg-
löwen , Luchse, Bobkatzen , Wölfe und Wol -verenen
anlockte . Sie hatten die Nachbarn schon von der¬
gleichen Gelegenheiten erzählen hören ; eben diese
Salztrift aber war ihnen zufälligerweise unbe¬
kannt geblieben , und desto sorgfältiger bewahrten
Vater und Sohn ihr Geheimnis . Denn die Iren
waren so wüste wie kundige Jäger und besonders
ihre mannbare Jugend hauste zu Wetzels ingrim¬
migem Abscheu verschwenderisch unter Gottes Ge¬
schöpfen.

An den Hirschen und Elken lag freilich wenig
oder gar nichts . Ihrer gab es in der Nahe der
Siedlung immer noch genug für den Bedarf an
Häuten und Wildbret , und aus der Umgebung des
Dorfes war die Strecke leichter zu bergen . Da¬
gegen hoffte Vater Wetzel seinem eigentlichen Er¬
werb , dem Tauschhandel mit Ranchwerk , ein er¬
giebiges Revier gewonnen zu haben . Äit Hilfe
der jungen kräftigen Hände errichtete er ein Rin-
dendach als Unterschlupf am Salzwiesengrund , und
hier lauschten die beiden Waldläufer , Lehrlinge
in ungleichen Jahren , manche Nacht auf das ferne
Brechen von Assten unter der Last ruhender Wan-
dertaubenschwärme , dem geheimnisvollen Rauschen
und Klirren eilender Sturmfititche hoch im licht-
durchschauerten Wolkenflutz , dem Wandern und
Weiden schimmernder Herden , gespenstisch in Llau-
webendem Mondnebelduft : rings im Dunkel späh¬
ten die unsichtbar glimmenden tausend Augen,
schlichen die unhörbar tastenden tausend Eeister-füße der Wildnis.

Frau Lisbeth faß einsam beim stillen Schein der
Hirschtalgkerze und spann . Nun war sie es schon
gewohnt . Nicht die Sorge war erkaltet , aber der
Mund hate verschwiegen , das Herz verschließen,
die Seele vertrauen , der Verstand die Selbstsucht
der Tränen erkennen gelernt . Gleich den Männern
von Hebron verachtete ihr Wetzel die lästigen
Aengste und Klagen seiner Wormser Landsfranen;
sie sah es und bezwäng sich. Nicht hindern wollte
sie, sondern helfen : dem Vater ihrer Kinder nicht
Bürde und Verderb fein , sondern verläßliche Treu-

efährtin in jedweder Fremde , den starken Nach¬
sinnen ebenbürtig , der Heimat Ehre und Gott

Wenn er dir zeigt die rechte Bahn,
sei dankbar auch dem Grobian.

Sprichwort

eine gehorsame Magd . Festen Mutes schickte sie
sich in ihr Los ; gleich ihm , dem sie gehörte , dem
Vorbild ihrer Söhne , gedachte sie ihre Pflicht
zu erfüllen . War er rechtmäßig stolz -auf seine in
fleißiger Uebung erworbene Geschicklichkeit, den
Ertrag seines Gewerbes und die frühen Fähig¬
keiten seines Lieblings , so sollte er sich auch ihrer,
der dies alles galt , nicht schämen müssen , weder
ihrer Seele noch ihrer Hände . Kein Rocken in der
ganzen deutschen Siedlung gleich emsig wie der
ihre ;, ihres das späteste Licht , ihres das früheste
Herdseuer . Sie lernte mit der Ahle aus zugeschab-
ter Hirschgeweihsprosse und Garn aus g'epechter
Hirschsehne Wildleder zu Wams und Schuh zu
nähen und sogar zierlich farbig auszusteppen den
Mokassin mit Schoppenpelz auszufüttern , Linsey-
tuch aus Flachs und Einschlag von Büffelwolle zu
weben , Kerzen zu ziehen und Wildbret einzupökeln
— ft-mueNkünste des Urwalds , die auch den an¬
dern Müttern von Worins gezeigt , doch bald ver¬
säumt und verschmäht worden . So erwarb sie
Truhenschätze häuslicher Güter uird gleich ihreni
Manne die Achtung von Hebron.

Waren aber ihre Leiden Jäger , Vater und Sohn
bei unwirschem Weiter daheim , dann holte siegerne die schkießenbeschlagene Lederhibel vor und
las daraus mit leiser , fester Stimme . Wetzel der
Nettere , gedruckten Wortes unkundig , saß am hell¬
flackernden Kamin und goß andächtig Kugel um
Kugel zum heiligen Alliagskrieg um dieses rauhe
Land Kanaan ; Hermann , der Mittlere . Kind der
Mutter und von zartem , frommem Wesen , ver¬
sah dawährend irgendeine kleine friedliche Arbeit
ob er nun Linsen verlas , Bohnen sonderte oder
Federn schleißte ; Lützel dagegen machte sich unfehl¬
bar mit eisernem ' Spielgerät zu schaffen, und in
inner zerstreut zuhorchenden Seele wurden die
Amalekfter zu Irokesen , der Wachtelsegen der
Wüste zu dicht nieLerrauschenden Wandertauben-
wolken , die Füchse Simsons zu den Wölfen , die
draußen im Regen des frühen Herbstdunkels heul¬ten . —

(Fortsetzung folgt)
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Streiflichter aus
Unschuldig am tödlichen Unfall

Wie schwer und weittragend Folgen und Be¬
gleiterscheinungen von Verkehrsunfällen sein
können , stellten gestern drei Verhandlungen vor
der Großen Strafkammer und dem Amtsgericht
unter Beweis . Allgemein zeigt sich mit erschrecken¬
der Deutlichkeit die Rücksichtslosigkeit von Fahr¬
zeugführern anderen Verkehrsteilnehmern gegen¬
über und die Nichtbeachtung bestehender Verkehrs¬
vorschriften , letzteres oft genug herbeigeführt
durch Alkoholgenutz vor und während der Fahrt.
Obgleich Polizeiorgane und Kraftsportverbände
immer wieder in vorbildlicher Aufklärungsarbeit
in der Presse auf die Gefahren hinweisen , werden
häufig die Warnungen und Ermahnungen leicht¬
fertig in den Wind geschlagen . Diese Behauptung
ist leicht zu begründen : während im Vorjahre
insgesamt 24 Menschenleben dem Verkehr zum
Opfer fielen , beträgt die Zahl der Verkehrsopfer
in diesem Jahr bereits 30 ! Die von der Polizei
getroffenen Maßnahmen zur Sicherung des
Verkehrs durch Führerscheinentziehungen und
schwere Bestrafung der Verkehrssünder erhält
durch diese Tatsache ihre volle Berechtigung.

Großes Aufsehen in allen Bevölkerungskreisen
erregte ein Verkehrsunfall mit tödlichem Aus¬
gang , der sich am 16. Juni dieses Jahres gegen
16.36 Uhr auf der Erambker Heerstraße Lei der
Einmündung der Wiehenstratze ereignete . Ein
68 jähriger Radfahrer , der von der Arbeit
kommend ein erfrischendes Bad im nahegelegenen
Freibad nehmen wollte , fuhr arglos den Radfahr¬
weg entlang , um in der Höhe der Wiehenstraße
in diese einzubiegen . Vorschriftsmäßig streckte er
seinen linken Arm heraus und schaute kurz nach
beiden Seiten , ob nicht andere Verkehrsteilnehmer
seinen Weg kreuzten . In diesem Augenblick geschah
das furchtbare Unglück . Er hatte einen hinter
ihm mit erheblicher Geschwindigkeit herannahen¬
den Motorradfahrer nicht gesehen , so daß der
Zusammenstoß unvermeidlich war . Während der
Radfahrer mit einem schweren doppelten Ober¬
schenkelbruch in der Nähe liegenblieb , geriet der
Motorradfahrer , ein SS .-Mann aus Hessen-
Nassau , mit seiner Maschine ms Schleudern und
stürzte unter eine in voller Fahrt befindliche
Straßenbahn der Linie 8. Die Bahn hielt sofort,
der Motorradfahrer wurde mit großer Mühe von
den nächsten Augenzeugen unter der Straßenbahn
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mit schweren Verletzungen hervorgeholt . Berde
Verletzte wurden dem Diakonissenhaus zugeführt,
wo der Motorradfahrer am nächsten Tage , ohne
das Bewußtsein wiedererlangt zu haben , an
seinen Verletzungen verschied.

Während in der gestrigen Verhandlung vor der
Großen Strafkammer der Staatsanwalt erne
Geldstrafe von 306 Mark beantragte , kam das
Gericht aus folgenden Erwägungen heraus zu
einem Freispruch:  durch eine Anzahl be¬
dauerlicher Momente sei dem angeklagten Rad¬
fahrer eine Schuld nicht nachzuweisen , er habe sich
einer Außerachtlassung der erforderlichen Ver¬
kehrsaufmerksamkeit nicht schuldig gemacht . Aller-
'dings wäre es besser gewesen , wenn er vor Be¬
treten der Erambker Heerstraße von seinem Fahr¬
rad abgestiegen sei. Andererseits aber habe er
auch das Recht , sich fahrend von der Ueberstchtlrch-
keit der Straße zu überzeugen ; dies habe der
Angeklagte in durchaus glaubhafter Weise auszu¬
führen versucht , er sei jedoch durch den heran-
brausenden Motorradfahrer daran gehindert
worden.

In rücksichtsloser Weise überholte der Ange¬
klagte Kraftwagenführer Fr . eines Tages einen
Radfahrer im Findorfftunnel , als im gleichen
Augenblick eine aus entgegengesetzter Richtung
kommende Straßenbahn an dem Radfahrer
vorbeifuhr . Der Bedauernswerte wurde erfaßt,
zu Boden geschleudert und erheblich verletzt.
Trotzdem kümmerte sich der Angeklagte nicht um
den Verletzten , sondern fuhr ohne weiteres davon,
als wisse er von nichts . Den Unfall hatte ern
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anderer Radfahrer bemerkt und verfolgte den
Lastwagen , stellte in einer der nächsten Neben¬
straßen das polizeiliche Erkennungszeichen des
Wagens fest, dessen Besitzer der Kraftfahrer war,
der den Unfall verschuldet hatte.

In der gestrigen Verhandlung vor dem Amts¬
gericht bestritt der Angeklagte mit aller Hart¬
näckigkeit , durch den Tunnel gefahren zu sein,
Nach den übereinstimmenden Aussagen der
Zeugen , die den Wagen des Angeklagten mit aller
Sicherheit an der Unalücksstelle gesehen haben
wollen , wurde der Angeklagte trotz seines
Leugnens zu einer Geld st rase von 80 Mark
verurteilt.

Eines Tages im Mai dieses Jahres fuhr der
Angeklagte K . mit drei weiteren Herren im
Kraftwagen zum Brllmmerholz bei Hoya , um in
der Nähe eine Gartenwirtschaft ausfindig zu
machen , wohin demnächst der Ausflug einer
größeren Gesellschaft stattfinden sollte . Da es
bereits seit vormittags regnete , verkürzte man sich
die Zeit damit , daß man in der Wirtschaft einen
ausgiebigen Skat drosch. Auch knobelte man einige
Runden aus . Spät abends rüstete man für die
Heimfahrt , nachdem man insgesamt eine Pulle
Rotwein und mehrere Vier getrunken hatte . Da
der Angeklagte Magenbeschwerden hatte , trank er
noch zwei Boonekamp.

Ohne Fahrtunterbrechung erreichte man
Bremen . Da es immer noch regnete , war die
Straße recht schlüpfrig , so daß die Geschwindigkeit
stark verringert werden mutzte . Außerdem bestand
eine schlechte Sicht . Als man die Hastedter Heer¬
straße entlang fuhr , bemerkte man in einiger Ent¬
fernung einen Radfahrer vor sich. Als Fahrrad

Änderung im
kesprachsverkelir Vremen - Vrinkum

Aus Anlaß der Anfang Oktober beabsichtigten
Inbetriebnahme des Selbstanschlußamtes Roland
und der dadurch bedingten Aufhebung des jetzigen
Ha-ndamtes Roland tritt im Eesprächsverkehr der
Bremer Teilnehmer mit den Teilnehmern des
Ortsnetzes Brinkum insofern eine Aenderung ein,
als diese Verbindungen nicht mehr von dem Hand¬
amt Roland vermittelt werden können , sondern
über das Selbstanschlußamt Domsheide geleitet
werden müssen . Für derartige Verbindungen ist
daher künftig nicht mehr die Ziffer 6, sondern die
Sammelnnmmer 2116l zu wählen . Nach der
Wahl dieser Sammelnummer meldet sich die Ver¬
mittlungsstelle Brinkum , der die verlangte An¬
schlußnummer zu nennen ist und die sodann die
gewünschte Verbindung herstellt . Die von den
VrmEuimer Teilnehmern mit Teilnehmern des
Ortnetzes Bremen zu führenden Gespräche werden
künftig ebenfalls wicht mehr von dem Handamt
Roland , sondern von dem Fernamt Bremen ver¬
mittelt . Die an der Vermittlungsstelle Brinkum
angeschlossenen Teilnehmer fordern , wie bisher,.
„Bremen ". Es meldet sich dann das Fernamt
Bremen , dem das gewünschte Amt und die .An¬
schlußnummer mitzuteilen sind.

Diese Regelung tritt am morgigen Sonnabend,
dem 28. ds . Mts ., um 26 Uhr in Kraft und gilt
bis zu der Ende ds . Js . geplanten Inbetrieb¬
nahme des Selbstanschlußamtes Brinkum . Der
genaue Zeitpunkt der Umwandlung des Hand¬
amtes Brinkum in ein Selbstanschlußamt wird
noch durch die Tageszeitungen bekanntgegeben
werden.

Derkehrsunsälle . Am Dienstag , St . September , wurde
gegen 16.10 Uhr ein Mann , der einen Handwagen vor
sich herschob, auf der Bremerhavenerstratze , bei dem
neuen Friedhof, von einem Motorradfahrer überholt
und dabei gestreift. Der Motorradfahrer oder Zeu¬
gen des Unfalles werden gebeten, ihre Anschrift der
nächsten Polizeirevierwache oder dein Unfall -Dezernat
im Polizeihause , Zimmer 333, bekanntzugeben. —
Eine zwölfjährige Schülerin stieß beim Berlassen des
Radfahrweges Am Wall , vor dem Staatstheater , mit
ihrem Fahrrads mit einem LKW. so schwer zusammen,
daß sie mit einem Unterschenkelbruch einer Kranken¬
anstalt zugeführt werden mußte . — Auf dem Oster¬
deich — Ecke Lüneburgerstraße — ersolgte ein Zusam¬
menstoß zwischen zwei PKW ., wobei der eine Wagen
seitwärts umkippte. Der Führer dieses Wagens erlitt
eine Armverstauchung , weiter entstand Sachschaden. —
In dem Eisenbahntunnel der Findorfsstraße wurde
eine Radfahrerin von einem überholenden PKW . an¬
gefahren. Bei dem nachfolgenden Sturz zog sie sich
eine Kopf- und Unterschenkelverleßung zu.

Warnung vor Ankaus von Heiligenbildschnltzwerken.
Aus evangelischen Kirchen in Württemberg sind kürzlich
mehrere in Hohem Kunstwert und unter Denkmals¬
schutz stehende, aus dem 14. Jahrhundert stammende
Altar -Schniywcrke, u. a . die Grablegung Christi,
Christi Geburt und Christi Beschnsidung darstellend,
gewaltsam herausgebrochen und gestohlen worden . Vor
Ankauf wird gewarnt . Beim Anbieten wolle man um¬
gehend der hiesigen Polizei Mitteilung machen.

und Kraftwagen in gleicher Höhe waren,
ereignete sich plötzlich ein Zusammenstoß . Der
Radfahrer wurde von der Stoßstange erfaßt und
stürzte auf das Pflaster , wo er schwerverletzt
liegenblieb . Nachdem der Radfahrer , der nach
Beendigung der zweiten Schichtarbeit nach Hause
wollte , in die Städtische Krankenanstalt geschafft
worden war , stellten die Aerzte einen doppelten
Schädelbruch und eine Gehirnerschütterung fest,
ferner hatte er einen Rippenbruch und Haut¬
abschürfungen erlitten . Nach 22 monatigem
Krankenbett konnte der Radfahrer entlasten wer¬
den , doch machen sich jetzt noch Sinnesschwächen
bemerkbar , die erst im Laufe der Zeit ausheilen
werden . — Der Angeklagte Kraftwagenführer
wurde zu einer Geld st rase von 360 Mark
verurteilt.

*

Es vergeht kaum ein Tag , an dem sich nicht
im Straßenverkehr Unfälle durch frühzeitiges und
unaufmerksames Oeffnen der zur Fahrbahn
liegenden Türen der Kraftwagen ereignen . Fast
immer ergibt die Vernehmung des Angeklagten
den gleichen Tatbestand : der betreffende Kraft-
wagenführer will sich erst durch die Spiegel und
Scheiben vergewisjert haben , ob sich ihm von
hinten ein Radfahrer nähert . Dann öffnet er
behutsam die linke Wagentür , jedoch nicht über
das Trittbrett hinaus , blickt noch einmal nach
hinten und ehe sie sich versehen , ist das Unglück
geschehen. In der Tat scheint es aber so zu sein,
daß er diese Vorsichtsmaßnahmen nur vom Fahr-
schullehrgang kennt.

So mußte das Gericht auch gestern gegen zwei
Kraftwagenführer verhandeln , denen die Staats¬
anwaltschaft den Prozeß wegen Körperverletzung
gemgcht hatte . In beiden Fällen wurden die leid¬
tragenden Radfahrer glücklicherweise vom
schlimmsten Uebel verschont , so daß noch einmal
auf weniger empfindliche Geldstrafen erkannt
werden konnte.

NS .-Frauenschaft
Kreissraucnschastsleitung

Die Sprechstunde der Kreisfrauenschastsleiterin fällt
heute nus.

Ortsgruppe Utbrcmen . Die Zellenwartinnen oder
deren Vertreterinnen kommen am Freitag , 27„ Sep¬
tember, 20.30 Uhr , ins Carin -Eöring -Haus.

Deutsche Kinderschar. An alle Ortswartinnen ! Die
Sitzung am Freitagabend in der Holler Allee fällt aus.
Dafür kommen alle Ortswartinnen am Dienstag , dem
1. Oktober 20.30 Uhr . ins Gosselhaus.

Die Frauen werden ausgcsordcrt , zu der am Sonntag,
29. September , im gr . Saal der Centralhallcn statt¬
findenden Großkundgebung mit Reichsleiter Alfred
Rosenberg und Gauleiter Carl Rover zahlreich zu er¬
scheinen.

Winterhilfswerk 1935/36
Ortsgruppe „Westen"

Es wird daran erinnert , daß die Annahme der An¬
träge für das Winterhilfswerk 1035/38 in der Orts¬
gruppe Westen, Lützowerstraße 165, wie folgt stattfindet:

Freitag , 20. September : Buchstabe
Sonnabend , 21. September : Buchstabe 8,
Montag , 23. September : Buchstaben O und O,
Dienstag , 24. September : Buchstabe 8,
Mittwoch, 25. September , Buchstaben I? und (A,
Donnerstag , 26. September , Buchstabe A,
Freitag , 27. September , Buchstaben .7 und li , ,
Sonnabend , 28. September . Buchstabe O,
Montag , 30. September , Buchstabe dl,
Dienstag , I . Oktober, Buchstaben X und 0,
Mittwoch, 2. Oktober, Buchstaben 8 , und U.
Donnerstag , 3. Oktober, Buchstaben 8 , 8oll und 8t,
Freitag , 4. Oktober, Buchstaben P , 17 und V,
Sonnabend , 5. Oktober, Buchstabe IV, -
Montag , 7. Oktober, Buchstaben X, X und 2.

Die Abfertigung erfolgt in der Zeit von 0 Uhr vor¬
mittags bis 18 Uhr abends . Ausweise wie Stempel¬
karte usw. sind mitzubringen.

Amt für Erzieher (NSLB .)

Erste Geschichtstagung des NS .-Lehrerbundes in
Bremen vom 28. September bis 2. Oktober 1935,
verbunden mit der zweiten Tagung des Reichs¬

bundes für deutsche Vorgeschichte
Sonnabend , den 28. September

20 Uhr : Begrüßungsabend im kleinen Glockensaal.
Lichtbildervortrag des Direktors des Fockemuseums
Dr . Erohne : „Die Freie Hansestadt Bremen ".
Sonntag , den 29. September

10 Uhr : Empsang durch den Senat der Stadt Bre¬
men im Rathaus . — 11 Uhr : Kundgebung in den Cen-
tralhallen . Eröffnung durch den Gauleiter , Reichs¬
statthalter Rover. Rede des Reichsleiters Alfred
Rosenberg: „Die Ausweitung des deutschen Geschichts¬
bildes". — 13 Uhr : Gemeinsames Mittagessen in der
Glocke. — 20 Uhr : Öffentlicher Vortrag von Pros Dr.
Baeumler -Berlin im großen Glockensaal: „Deutsche
Geistesgeschichtsseit der Reformation ".

Montag , den SO. September
S Uhr : Bersammlung der Gau - und Kreissach-

bcarbettcr sür Geschichte im Museum, Domshos,

trag des BundessührerS —, ^
schichte, Dr . Hans Reinerth : „Völkische Dorgcschlchts-
sorschung. Eine Antwort an ihre Gegner . 2. Vortrag
Pros . Dr . Boigtländer -Berlin : „Geschichtswissenschaft
und Geschichtsunterricht". — 13.30 Uhr : Gemeinsames
Mittagessen im Parkhaus . — 15 Uhr : Vortrage nn
Museum, Tomshof , großer Saal : 1. Priv .-Doz. Dr.
Hans Bogner -München : „Die Behandlung der Antue
im nationalsozialistischen Geschichtsunterricht . 2. Priv .-
Doz. Dr . Ernst Anrich-Bonn : „Der Kamp! um die
Westgrenze im nationalsozialistischen Geschichtsunter¬
richt". 3. Dr . .Helmut Lüpke, Studienleiter an der
Deutschen Hochschulefür Politik : „Die Ausrichtung der
deutschen Geschichtenach Osten". — 20 Uhr : Kamerad¬
schaftliches Beisammensein im Ratskeller.
Dienstag , den 1. Oktober

9 bis 12 Uhr : Vortrüge im Neuen Gymnasium zu
den Themen : a) Deutsche Vorgeschichte im national¬
sozialistischen Erziehungswerk , b) Das vorgeschichtliche
Schrifttum . Seine lveltanschaulich« und wissenschaftliche
Sichtung . — 14 Uhr : Tagung der Studenten im Mu¬
seum, kleiner Saal . — 15 Uhr : Vortrüge im Museum,
Domshof, großer Saal : 1. Oberschulrat Leo Gruenberg-
Berlin : „Die Behandlung des 19 Jahrhunderts im
nationalsozialistischen Geschichtsunterricht", 2. Ober¬
studiendirektor Moritz Edelmann -Berlin : „Die Nach¬
kriegszeit im nationalsozialistischen Geschichtsunterricht".
— 20 Uhr : Kammermusik im Großen Raihaussaal.
Mittwoch, den 2. Oktober

Togesausslua in das Oldenburger Land Eroßstein-
gräber , Wallburgen , Hügelgräber , Bauernhäuser,
Schasställe, Ausgrabung Hünenbctt Kleinenkneten.
Stadt und Museum Oldenburg . Museum Cloppen-
burg . — 19 Uhr : Festaussührung „Lohengrin " im
Staatstheater . (50 Prozent Ermäßigung ). Während
der Tagung in Bremen finden Stadwesichtigungcn,
Führungen im Fockemuseum, Väterkundemuseum , im
Teutschen Kolonial - und Uebersec-Museum und in der
Kuiisthalle statt.

Deutsche Arbeitsfront
Heute , Freitag , 27. September

Ortsgruppe Gröpelingen . Sitzung der Betriebssichrer,
BZO . und Betriebsgemcinschaftswalter im Lokal Ocfsel-
mann , 20.30 Uhr.

Ortsgruppe Ostertor . DAF .-Walter -Sitzung 20.30 Uhr
Teutsches Haus.

Ortsgruppe Osten. Zellenwaltsrsitzung 19 Uhr in der
GeschäftsstelleHillsberg 111.

Ortsgruppe Stclntor . BZO. und Betriebsführer-
Sitzung 20.30 Uhr bei Erotheer , Fehrseld.

Ortsgruppe Findorss . DAF .-Walter -Sitzung , 20.30
Uhr bei Meyer A -miral -Herbststraße.

Reichsbetricbsgcmeinschast 18 (Handwerk). Kreis - u.
Ortssyartenwaltersitzung der Fachschaft Schneider 20.30
Uhr im Wilhelm -Dscker-Haus.

DAF .-Kreiswaltung . Besprechung der Lehrer der
Bertrauensratsschulung und Leiter der Kurse im Kaffee
des Wilhelm -Decker-Hauses , 19.15 Uhr.

NSG . „Kraft durch Freude"
Achtung!

„Krast -durch-Freude "-Ortsgruppcn - und Betricbswarte!
Das Amt „Schönheit der Arbeit " macht darauf auf¬

merksam, daß am Dienstag , 1. Oktober, 20.30 Uhr , im
großen Saal des Gewerbe-Hauses ein Vortrag mit Vor¬
führungen von Herrn Dipl .-Jng . Meißelbach über das
Thema : „Licht und Sehen " stattfindet.

Da diesem Vortrag im Rahmen der vom Amt „Schön¬
heit der Arbeit " im Oktober durchzuführenden Aktion
„Gutes Licht - gute Arbeit " besondere Bedeutung zu¬
kommt, ist es Pflicht aller „Krast -durch-Freude "-
Lrtsgruppen - und Betriebswarte , an diesem Vortrag
teilzunehmen.

Sonntag , 29. September , Fahrt zur Celler Hengst¬
parade . Fahrpreis einschl. Eintrittskarte (Stehplatz)
S,öO RM . Abfahrt um 7 Uhr ab Dom.

Sonntag , 29. September , Fahrt nach Hannover.
Fahrpreis 3,70 RM . Abfahrt um 8.50 Uhr ab
Bremen . Ankunft in Hannover um 11.06 Uhr . Abfahre
um 19.57 Uhr . Rückkunft in Bremen um 21.53 Uhr.
Karten sind noch zu haben

Sonntag , 20. September , Fahrt mit Omnibussen nach
Hamburg . Fahrpreis RM . 7.50 einschl. Mittagessen,
Hafenrundfahrt und Besuch von Hagenbecks Tierpark
in Stellingen . Abfahrt um 7 Uhr ab Bahnhofsplatz.

Achtung, Bahcrnsahrerl Die Fahrkarten für die Fahrt
vom 1. bis 10. -Oktober nach Traunstein müssen abge¬
holt werden

Sonntag , 29. September , Radwanderung zum Forst
Apstedt. Abfahrt um 0 Uhr vom Markt (Roland ). Ver¬
pflegung ist mitzubringen . Rückkunft um 19 Uhr . An¬
meldungen werden im Kreisamt , Wilhelm -Decker-Haus,
Zimmer 313, entgegengenommen.

Benutzt du: Bibliothek der Deutschen Arbeitsfront im
Wilhelm -Teckor-Hans Lcsegebühr: Vierteljahrskarte
75 Ps ., Jahreskarte 2 RM .; s. Erwerbslose : Viertel-
jahreskarte 40 Ps Jahreskarte 1 RM.

Achtung Staffel -Anrecht!
Montag , 30. September , ist das Büro des Stasfel-

Anrechks Ctaatsiheater den ganzen Tag geschlossen.
Anmeldungen sür den 6 Ring müssen bis Sonntag,
29. September vorliegen , da der 6, Ring am Montag
fertiggestellt und ab Dienstag , 1, Oktober, zur Ausgabe
gelangt . Alle Anrechtler , deren Karten fertiggestellt
sind, erhalten eine Benachrichtigung durch die Post . An¬
fragen vorher sind zwecklos. Betriebswarte , die zur
Abrechnung kommen, werden gebeten, entweder am
Sonnabend , 28. September oder am Mittwoch, 2. Okto¬
ber das Stassel -Anrechisbüro aufzusuchen,

Arbeitsdank — Frauengruppe
Wie üblich, findet auch an diesem Freitag . 27. Sep¬

tember, unser Kameradschastsabcnd in der Kaufmann-
schule am Wall Zimmer 3, statt . Wegen Besprechung
der Bückeberg-Fahrt und anderer Angelegenheiten ist
vollzähliges Erscheinen dringend erforderlich.

Freitag , 27. S -Pt.: 5.40 Zeitangabe, Wetterdienst
Bauernsunk am Morgen . 5.55 Wiederholung von Zeib
angabe , Wetterdienst . 6.00 Chural , Morgenspruch-
Morgengymnastik . 6.30 Morgenmusik. In der Paufe-
7.00 Fortsetzung der Morgenmusik . 8.00 Wetterdienst
Viertelstunde sür die Hausfrau . 10.15 Volk an der
Arbeit : Meißener Porzellan . 12.00 Meldungen sür die
Binnenschiffahrt , Binnenlands - und Seewetterbericht
12.10 Musik am Mittag im Alten Rathaus zu Bremen'
In der Pause : 13.00 Wetterdienst . 13.05 Umschau ani
Mittag . 13.15 Forschung der Musik am Mittag . 1-i.M
Nachrichtendienst. 14.20 -Musikalische Kurzweil. 15.00
Börsensunk. 15.40 Schissahrtssunk . 16.00 Musik zur
Kaffeostunde. 16.45 Kleine Winke für den Herbst. 17.00
Bunte Musik am Nachmittag . 18.30 Funkschau. 18.4»
Frankfurter Abendbörse, Hafendienst. 18.50 Wetter¬
dienst. 19.00 Zwischenprogramm . 19.15 Sonate Ls -äue
von Mozart . 19.30 Wir Mädel singen. 20.00 Erste
Abendmeldungen . 20.15 Stunde der Nation : „Ter
Prinz von Homburg ", ein Querschnitt durch die Oper
von Paul Eraener . 21.30 Freiheit , Morgenrot ! Hör¬
spiel zum Gedächtnis Friedrich Friesen?. 22.20 Der
Zeitsunk berichtet. 22.35 Nachrichtendienst. 23.00 Unter¬
haltungskonzert.

Ferner senden: Deutschlandscndcr: 18.30 Die Welt
der nordischen Sagen . 19.15 Und jetzt ist Feierabend
19.55 Sammeln ! Kamerad des Weltkrieges. — Berlin-
16.30 Für die Frau . 22.30 Vom Schicksaldes deutschen
Geistes. — Leipzig: 21.30 Isländische Volksmusik. —
Breslau : 19.00 Der Schwedensonntag . 19.15 Der Atem
der Arbeit . — Köln : 18.30 Volk und Rasse. 19.30
Jugend ehrt die Däter . 21.30 Aus dem deutschen
Volksliederhort . — Frankfurt : 22.40 „Die Letzten", von
Karl Lerbs . — Stuttgart : 24.00 „Nero und Netz",
Oper.
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Weiterhin unbeständig
Voraussage sür den 27. September : Nach Südwest

und Süd drehende, anfänglich schwache, dann wieder i
auffrischende Winde , zunehmende Bewölkung. Gegen ?
Abend leichter Regen oder Staubregen , etwas wärmer )
als bisher . Ä
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Her Lenz und die Liebe
Zur krstausfiilMng eines Lustspiels im Bremer Schauspielhaus

Wieviel der Lenz auch Blümlein beut,
Man wird darob doch nicht gescheut. . ,

Der Lenz und die Liebe ! Das ist schon ein Kapitel
für sich. Nun ist er auch im Dritten Reich wieder
einmal ausgebrochen , zwar reichlich verspätet durch
den vielen Regen und die Kälte , die wir Heuer
haben , «Per : der Le—e—e—uz ist da ! Und was
für ein Frühling . Bon ihm , dem Leo Lenz näm¬
lich, waren wir so jedes Jahr ein Lustspiel ge¬
wöhnt , das meistens von einem einzigen Einfall,
drei Akten und möglichst einer Aus - und Umkleide-
szene lebte , die natürlich durch den Lenz verursacht
war . Aber so reich hatte er uns noch nie geblüht!
Einen  Mann mit grauen Schläfen hatten wir
dankerfüllt hingenommen , aber nun gleich zwei!
Wozu hat man schließlich seinen Kompagnon ? Ter
muß doch auch was tun und hat vermutlich den
zweiten nach Matz mit prima Kurfürstendamm-
schnitt nachgeliefert . Und diese zwei Modell -Lebe¬
männer mit gefärbten Haaren und ein dritter
jugendlicher Fant , die lieben ein Mädchen voll
Eifer und Unverstand . Links um die Ecke vum,
rechts um die Ecke rum ; ein ganzes Jahr und
noch viel mehr — liebt das so durch drei Akte
und zum Schluß tröstet man sich nach dem ver¬
alteten Rezept : besser das Dienstmädchen im Arm
als die Haustochter auf dem Dach — „Die Liebe
und der Völkerbund " oder „Wie bekomme ich
einen reichen Freund oder Mehrere (mit Ge¬
brauchsanweisung ) " oder „Warum denn weinen,
wenn man auseinandergeht " . . . . das wären auch
keine unpassenden Titel gewesen.

Das einzige Zeitgenössische in diesem Stück ist das
Telephon , denn es ist ganz modern — Selbstwähler
— und durch einen Draht mit der Wirklichkeit ver¬
bunden . Aber doch nur scheinbar mit der Wirklich¬
keit ! Denn hinter der Kulisse ist der Draht schon
alle , ist er abgeschnitten . Genau so abgeschnitten
wie bet uns jedes Verständnis für dieses Stück
und auch dafür , daß mau ein solches E . m. b. h .-
Machwerk überhaupt jetzt noch auf die Bühne
bringt . Wenn das Publikum klatschte , so beweist
das nur die Höflichkeit oder daß die Leitung eben
verschieden lang -ist — beim Telephon natürlich.

„Total meschugge, " sagte eine Zuschauerin beim
Herausgehen — und damit meinte sie sicher wieder
nur das Telephon . . .

Es ist ja schließlich nicht reiner Zufall , daß die¬
ses Stück vor dem Umsturz entstanden ist. Es wur¬
zelt nämlich noch mit allen Fasern im Kurfürsten¬
damm und seiner Blütezeit . Zufall  aber , reiner
Zufall war es , daß es fein« Uraufführung noch am
16. Februar 1933 in Berlin erleben konnte . . . .
Vermutlich hatte man damals zwischen dem 80. Ja¬
nuar und dem 6. März wesentlich Wichtigeres
zu tun als sich um die letzten Boulevard -Früchtchen
dieses Asphalts zu kümmern . - „Es kommt nur
aus die Einstellung au ", so vernimmt man es von
der Bühne und hört staunend weiter : „wir leben
in einer Zeit , wo ganze Weltanschauungen auf
den Kopf gestellt werden " — -- Aber gewiß
doch, wir können es verstehen , wenn die verehrten
Toxtverfertiger 1932 nicht mehr recht wußten , wo
ihnen der Kopf stand , als sie gemeinsam mit be¬
scheidenem Horizont dieses Stück zusammenschnei-
derten . Nur , was hat ein solches Stück heute noch
auf der Bühne zu suchen und wann hat es seine
Serienersolge erlebt?

„Munter vergnügt man sich im unpolitischen
Theater weiter mit den erotischen Konstellationen,
in deren Problematik eine zerschlissene Empfin¬
dung sich noch einen letzten Zusammenhang mit
Natur und Lebenssinn vorlügt . Daß ein paar
alte Trottel , ein Rittmeister a . D . und ein Konsul,
es noch einmal mit der Liebe probieren wollen
und dabei in Sonnenuntergangsstimmung versetzt
werden , macht in Leo Lenz „ Fabian , der
Elefant" . , . . noch immer einem verblödeten
Publikum Entzücken ." - Das schrieb man in einer
Theaterritckfchau oomlMärz1983  über Ber¬
lins Uraufführungen im vorangegangenen Monat!
Und seitdem ist es nicht besser geworden ! Nur noch
abgelagerter . . . . Wir sind wahrlich die letzten
und haben Lies Mehrfach an dieser Stelle betont,
um einem moralintrieienden Spchsiertum das Wort
zu reden oder uns die falsche verlogene Moral¬
heuchelei verflossener Zeiten zurllck' umllnschen , aber
wir wollen immerhin im Theater lachen und nicht

— grinsen . Zuviel Lust in einem Spiel macht noch
lange kein Lustspiel.

Die Mühe , die man sich um die Einstudierung
gegeben , stand im umgekehrten Verhältnis zum
Wert des Abends . Bruno Harprecht  hatte
wieder in seiner Regie einen Beweis seines Kön¬
nens gegeben , wenn es ihm auch nicht gelingen
konnte , die schwerfälligen Stellen im Aufbau des
Stückes ganz zu beseitigen . Er selbst ein Meister
des stummen Spieles , gab Fabian , oen „Elefan¬
ten " . Aus einem alten vertrottelten Knurrhahn
als Rittmeister a . D . wurde er spielend , sozusagen
über Nacht , zu einem sehr gepflegten älteren Lebe¬
mann z. D . Was auch nicht verwundern kann,
da Lukutate ja die Lieblinasspeise der Elefanten
im alten System gewesen sein soll. — Georg
Ottmay  machte ihm mit Erfolg den Rang als
betont jugendlicher Lebemann streitig , um zum
Schluß wirklich mitleiderregend zerstört auszu¬

sehen . Toblina Gondy  hatte als Luise
Spangenberg eine Mischung von Unschuldig und
Verrucht darzustellen , wobei ihr das Unschuldige
überzeugender gelang als das Gegenteil . Solche
Verruchtheir glaubte man ihr nicht recht . —
Elisabeth Horn  sah mau als Konsulsgattin
zum erstenmal in dieser wenig ergiebigen Rolle,
mit der sie aber einen recht gediegenen Eindruck
hinterließ . RenateLienau  war ihre kesseund
äußerst welterfahrene Tochter , während Ger¬
trud Rechholz  ihrer hübschen Zofe sich mit
mütterlichem Eifer angenommen hatte . Helmer
Winzer  als Modezeichner Kosinsky und Ernst
Altmann  als backenbärtiger Diener rundeten
die Aufführung in den Nebenrollen ab.

Man merke : der Elefant kann im Theater genau
so viel zertrampeln wie im Porzellanladen . Er
Hai im mal solche Beine . . . . L . 8.

Beichtender Hamburg:

HeldeneHrung für Nudi Stephan
In einer erbebenden und musikalisch wertvollen

Gedenkstunde für den im Weltkrieg gefallenen
Komponisten Rudi Stephan sang am Mittwoch¬
abend für den Reichssender Hamburg Eva Schlee,
begleitet vom großen Orchester des Reichssenders
Hamburg unter Leitung von Erich Seidler
Stephans „Lieder für Sopran und Orchester " .
Das Orchester spielte die auf dem Tonkllnstlerfest
zu Jena 1913 uraufgeführt «, herrliche „Musik für
Orchester " , die . ganz aus Stephans Klangideal ge¬
stellt , eine funkisch vollendete Wiedergabe erfuhr.
Die Feierstunde , die mit Gedenkmarken von Dr.
Karl Hall eingeleitet wurde , beschloß die Verto¬
nung von Hebbels „Liebeszauber " für Bariton
und Orchester . Solist H. Hotter.

Vierzehn Tage , nachdem er ins Feld ausgerückt
war , ein junges Genie , ein Gesegneter und doch
ein schlichter Feldgrauer wie Millionen Vrllder,
fiel Rudi Stephan 28 Jahre jung : es war der
29. September 1916 vor Tarnapol.

Wenige , aber ruhmreiche Schaffensjahre waren
diesem deutschen Musiker beschießen . Sein Werk
war nicht vollendet , aber sein junges Leben war
erfüllt gewesen . Rudi Stephan ist am 29. Juli
1887 zu Worms am Rhein geboren . Frühgereift,

ger ging er zum Hochschen Konservatorium
Frankfurt . 1906 bis 1908 studierte er in Mi
chen. 1912 wurde fein Name in der Oeffentlichk
bekannt . Auf dem Tonkünstlerfest des Allgem
neu Deutschen Musikvereins , das danckils in Dc
zig gefeiert wurde , gelangte seine „Musik s
sieben Saiteninstrumente " zur Uraufführui
Die eigenmächtige Könnerschaft und das persi
liche Hörbild dieser Musik bewegte die Gemüt
Man sah in Stephan einen Mann , der eine Vi
bindung ahnte zwischen dem Gestern und di
Morgen , zwischen Richard Strauß und Ha
Pfttzner einerseits und der Musiker -Generati
der Zukunft andererseits . Denn trotz aller A
regungen , die ihm der Impressionismus gegeb
hatte , trotz der Bindungen an die Zeit w
Stephan doch der für schlichte Sinnfälligki
strebende deutsche Romantiker , in dessen Seele i
deutsche Nation sang das Rheinland und d
Rhein . Zwei Jahre später , 1913, sprach man
Jena und Berlin von Stephan : in Jena wur

»Musik .für Orchester " , in Berlin sei
„Musik für Geige und Orchester " aufgeführt.

Stephan ist kein „Neutöner ". Später Svr
uralten rheinhessischen Bauerntums , war er sch-

im bäuerischen , erdverbunden schweren Aeußereii
ein stahlharter Mensch . Er war ein Moderner,
gewiß , aber einer , der das Edle und Schöne sei¬
ner Zeit wollte , Klassisches und Klassik, Vollen¬
detes aus seiner unvollendeten Zeit ! Er zertrüm¬
merte nicht selbstgefällig das Ueberlieferte , so¬
lange es nichts Besseres an seine Stelle zu setzen
gab . Er wollte unmittelbar und für alle musi¬
zieren . Er liebte das Leben viel zu sehr. er war
der Heimat , der Urmutter Erde , dem Deutschtum,
dem Volkstum und den großen Gütern der Ver¬
gangenheit viel zu sehr verpflichtet , als daß er
verzerrt hätte , was völkisch und national war.
Seine Vertonung der berühmten Verse Hebbels
ist ein bezeichnender Klang seines Lebensliedes:

„Ich ritt einmal im Dunkel spät durch ein enges
Tal . ^

Die Nacht war still und traurig , ich still und
traurig zumal.

Ich dachte der wenigen Freunde , die ich auf
Erden fand,

ich dachte derer vor allen , die schon bedecktder
Sand.

Da scholl's wie Geisterstimme vom düstren Berg
herab:

Mensch , freu ' dich heut des Lebens , denn
morgen geht 's ins Grab !"

-ese-

Lin Drama der soldatischen Sesinnung
Friedrich V eth g es „Marsch der Veteranen"

errang als Eröffnungsvorstellung der Volks¬
bühne , Berlin,  einen durchschlagenden , ein¬
helligen Erfolg . Unter den Anwesenden , die zum
Schluß den Dichter immer wieder vor oen Vor¬
hang riefen , waren u . a . Reichsminister Dr.
Goebbels und Reichsdramaturg Dr . Schlier.
Nach dieser ungewöhnlich erfolgreichen Aul¬
führung , die sich würdig der Uraufführung ^
Augsburg und Frankfurt a . M . und der nicht min¬
der eindringlich -erschütternden Stettiner Aul- i
führung anschloß , wird das Drama u . a . in Dü!!«i-
dorf , Karlsruhe und Mannheim gespielt werden.
— „Marsch der Veteranen " wird im übrigen mir
dem Titel ..Hauptmann Kopefkin " unter Leitung
von Staatskommissar Kinkel verfilmt.

Dr . Hans Grimm fährt nach Amerika
Dr Hans Grimm, der bekannte Autor . u. a.
n „Volk ohne Raum " , reist an Bord des Lloyv-
nelldampfers „Bremen " am 27. September nam
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Norddeutsche flutobalinzalilen
Anläßlich der zweiten Wiederkehr des Jahres-

tages, ^öör Auhrer den ersten Surr ^k»«
stich (ü?: ^ Reichsautobahnen vollzog , stellt uns
die Reichsbahndirektlon Hannover folgenden Be¬
richt über den Norddeutschen Bauabschnitt zurVerfügung . Er heißt : ^ ^

Auch hier im Norden Deutschlands - zwischen
Nordsee und Ostsee - zwischen den Hansestädten
Bremen- Hamburg - Lubeck ist gute Arbeit ae-
leistet worden , »e-

Hier stehen 138,5 Kilometer im Bau.
An der Strecke Hamburg — Bremen  mit

8, Kilometer Vaulänge einschließlich des Vlock-
landes sind 11 Erdbaulose und 71 Brückenbau-
werke fertig , 15 Erdbaulose und 88 Brückenbau-
werke in Arbeit.

An der Strecke Hamburg - Lübeck mit 83,5 Kilo-
meter Baulange sind 4 Erdbaulose und 22 Brücken-
Bauwerke fertig , 12 Erdbaulose und 32 Vrücken-
beuwerke in Arbeit . Auf der Strecke nack
Zremen werden in wenigen Wochen
etwa 20  Kilometer F a h r b a h n d e cke n
-us eisenbewehrtem Beton fertig
sein.

An den sind zurzeit 181  Unternehmermit 6383 Arbeitern tätig . ^
Ihnen dient ein Eerätepark von 3985 Roll¬

wagen, , 122 Lokomotiven , 286 Kilometer Bau-
gleis» 15 Baggern und 54 Betonmaschinen.

Die geleistete Bodenbewegunq  beträat
zurzeit 8,34 Mill . Kubikmeter . ^

Für die Brücken  sind 64 666 Kubikmeter
Eisenbeton, 28 860 Kubikmeter Beton und 553g
Tonnen Stahl eingebaut worden . In den 268 888
Luadratmetern fertigen Fahrbahndecken lieqen
DOM Kubikmeter eisenbewehrter Beton 568
Hektar Grund und Boden sind zu erwerben

Von den Arbeitskameraden stellt das Gebiet
grotz-Hamburg 1600 Mann , das Gebiet
Bremen - Wesermünde 2080 Mann
und das Gebiet Lübeck 780 Mann.

Für die abseits liegenden Baustellen , zu denen
die Arbeiter nicht mehr herangefahren werden

Freitag , den 27 . September 1935

Festsche,be „Reichspräsident Eeneralfeldmarschall
die „Bunte Jubiläums -Fest-

(ür das Mannschaftsschießen der
e nzelnen ochreßpartien des Bremer Schützenver.
c,' " ? Aufgestellten Standmeisterscheiben , bei dem

(stlberne Becher ) ausgeschlossen
werden die Eigentum des Vereins bleiben . Zu
der großen Anzahl wertvoller Ehren -, Sach - und
-oarpreise ^ die traditionsgemäß auch diesmal wie-
oer im Rahmen eines Festkommerses zur Ver-

^ gelangen tritt in diesem Jahre noch ein
siegende Mannschaft des

Kleinkaliber -Wettlchiegens im Kreise Bremen
der Schießpartie Markwart gestifteter

Wandertaler (Bremer Schützeritaler von 1865) ,
^s ^ " Schützen aus dem Bremer

schutzenverem zufällt,

diesjährige Herbst -Wettschießen
wieder ern großer Tag für alle

Freunde des Schießsportes werden , der mit der
-̂ " es Schießprogramms in bezug

auf Mannschafts -Wettschießen den Anforderungen

der Zeit >entspricht , die bei aller Anerkennung
der hervorragenden Einzelleistung mehr und mehr
den hohen erzieherischen Wert einer guten Ee-
melnschaftsleistung betont . Alle Anmeldungen
müssen bis zum 28. September , 18 Uhr , bei>
Schützenbruder Fritz Lührs , Vor dem Steintor
Nr . 47/49 , Fernruf Hansa 416 79, erfolgen , v.

Festgenommener Betrüger . Bei verschiedenen Hand¬
werkern ist kürzlich ein angeblicher Dr , Rostedt oder
Peters erschienen , der sie zwecks Uebernahme von Auf¬
trägen zu einer hiesigen Behörde bestellte . Durch Nach¬
frage bei der bezeichneten Stelle entpuppte sich die
Sache als Schwindel , Der Täter wurde inzwischen dem
Gericht übergeben.

Festgenommen wegen Betrugs wurde der Geschäfts¬
führer Kurt Knuth , geb . 14 , 12 , »8 zu Hohensalza , K,
trat hier als angeblicher Fliegerofsizier in Weiher
Uniform aus , gab an , Student , Jurist und Referendar
zu sein und führte stets einen russischen Windhund
mit sich . Durch Vorspiegelungen falscher Tatsachen er¬
langte er Darlehen , Kredite und Waren . Geschädigte
werden gebeten , sich im Polizeihaus , Zimmer 366 , zu
melden.

25  JalirelliedingliauserKleinbahn
flus der löeschichte des volkstümlichen Verkehrsmittels zwischen Stadt und Land

Zur Anwesenheit des Reichsleiters Alfred
^ ! Rosenberg  und zum Reichssporttag der

HJ - Flaggen heraus!
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. können, sind 7 Unterkunftslager errichtet worden,
- die zurzeit 948 Arbeitskameraden der Großstädte
^ dienen.

Für den Bau stehen der Obersten Bauleitung
in Alton « die Vauabteilungen in Bremen und
Harburg, in Wandsbek und Bad Oldesloe sowie
die technischen und wirtschaftlichen Einrichtungen
der Reichsbahnverwaltung zur Seite.

Ueber? Jahr — am dritten Jahrestag des
ersten Spatenstichs für den Bau einer Reichsauto¬
bahn — werden auch hier im Norden Deutsch¬
lands die Reichsautobahnen zwischen den
Hansestädten aus weiten Strecken fertig sein.

sjerbstschießen der Bremer Schützen
Am kommenden Sonntag findet auf den

Schießständen in der Huckelriede  das dies¬
jährige Herbst - Prämienschießen des Bremer
Lchiitzenvereins von 1843 statt . Der Bezirkssport¬
leiter „Unterweser " im Gau „Nordsee " des Deut¬
schen Schiitzenbundes , Hermann Meyer,  hat dem
Bremer SchützeNoerein gleichzeitig die Durchfüh¬
rung des Kreiswettschießens übertragen , das in
dieser Form erstmalig im Kreise Bremen aus-
-etragen wird . Es findet von 14 bis 15 Uhr statt,
und zwar auf Kleinkaliber -Scheiben ; jeder Ver¬
ein und jede Schießpartie kann hierzu ein oder
zwei Mannschaften von je vier Schützen melden.
Jeder Schütze hat innerhalb zehn Minuten zehn
-Suß hintereinander stehend freihändig abzu¬
geben, Jeder teilnehmenden Mannschaft wird um
U Uhr eine Scheibe zur Verfügung gestellt ; über
die Vekteilung der Scheiben entscheidet das Los.

Dieses Kleinkaliber - Schnellseuerschießen in
Verbindung mit dem Großkaliber -Wehrmann-
schießen, für das eine auch für Nichtmitglieder
bestimmte Werbescheibe aufgestellt ist , wird in
dieser Verbindung erstmalig gezeigt . Weiter sind
siir alle Schützen die Standfestscheibe „Bremen ",
eine Freihand - und eine Auflage -Standmeister-
scheibe, eine Kleinkaliber -Festscheibe und drei
Kleinkaliber -Meisterscheiben aufgestellt . Nur für
die Mitglieder des Bremer Schützenvereins von
IM sind folgende Scheiben bestimmt : die Frei-
hand-Stand -Ehrenscheibe „Senat ", deren bester
Cchlltze eine Nachbildung des vom Senat gestifte¬
ten silbernen Wanderbechers erhält ; die Lorenz-

Werte / Vereine/ Vortrüge
(Bis darunter dvklnülivkea KUtlvÜunseo xekFrev

rvw ^ vreisentell !)
Plattdiitsche Dereen . Freen Theaterabend „ Swiens-

komödie" , Centrnlhallen , lüttjen Saal , Mandag,
30. September , Klock 20 . Karten in de Plattdütsche
Tönzen.

^ ^ -- "^ '" ^ Mrige Kleinbahn von Huchting
nach Thedrnghausen wurde in den Jahren 1908—
1910 erbaut , um das südöstlich von Bremen längs
des linken Weserusers liegende fruchtbare
-Narschenland zwischen den Oldenburgischen Orten
Moordeich und Stuhr und der Braunschweigischen
Enklave Thedinghausen , welche zum größten Teil
keine oder nur mangelhafte Bahnverbindung
hatten , dem Verkehr zu erschließen . Die erste Teil¬
strecke von Huchting bis Vrinkum wurde am
1. Oktober 1908, eine weitere von Brinkum bis
Leeste am 1. Februar 1910 und die Reststrecke von
Leeste bis Thedinghausen am 1. Oktober 1910 dem
Verkehr übergeben.

Die Bahn hat die auf sie gesetzten Erwartungen
in jeder Weise voll erfüllt.

Schon die erste Teilstrecke bis Vrinkum brachte
erhebliche Mengen von ausländischem Getreide
(hauptsächlich russische Gerste ) , den Haupt -Ver-
brauchsartikel der im Gebiet vorherrschenden
Schweinemast , auf die Bahn , und die Wetter¬
führung und Vollendung der Bahn steigerte diese
Transporte noch weiter . In entgegengesetzter
Richtung wurden namhafte Transporte von fetten
Schweinen , hauptsächlich nach dem Industriegebiet
und Süddeutschland ausgeführt . Da auch der
Empfang von sonstigen Gütern wie künstlichen
Dünger , Baumaterialien , Kohlen , Torf , Pflaster¬
steinen usw . zufriedenstellend war , konnte man
den Güterverkehr als günstig bezeichnen . Neben
ihm entwickelte sich der Personenverkehr , für den
die Kleinbahnpersonenzuge auf den Gleisen der
Eroßh . Oldenburgischen Eisenbahn bis Bremen-
Neustadt durchgeführt wurden , in günstiger
Weise.

Dieser Entwicklung des Güterverkehrs wurde
im Sommer 1914 durch den Kriegsausbruch ein
jähes Ende bereitet . Die ausländischen Getreide-

zufuhren hörten auf , so daß der Güterverkehr
schnell bis etwa auf den vierten Teil seines
früheren Umfanges zurückging und mit ihm
zwangsläufig auch die gesamte Schweinever¬
frachtung . Dagegen zeitigte die nach und nach
eintretende Lebensmittelknappheit einen von
Jahr zu Jahr zunehmenden Hamstererverkehr nach
dem von der Not noch nicht betroffenen , rein
ländlichen Bahngebiet , der auch noch einige Jahre
nach Friedensschluß anhielt , seit 1920 jedoch
nachließ.

Der Güterverkehr erholte sich erst wieder nach
Erhalt der stabilen Währung und stieg dann sehr
rasch bis zum Jahre 1929 an , als sich der Wett¬
bewerb des Kraftwagens auf der Landstraße
bemerkbar machte und zu verbilligten Tarifmatz¬
nahmen zwang . Der seit 1930 immer schlechter
werdenden Wirtschaftslage folgend nahm auch der
Güterverkehr ständig ab , und die immer stärker
auftretende Kraftwagenkonkurrenz zwang zu
weiteren Tarifermäßigungen unter tätiger Mit¬
hilfe , der Reichsbahn , Gewährung von Absuhr-
prämien und Verlängerung der Entladefristen.
Heute stehen der Entwicklung der Schweinemast
und damit des Bahnverkehrs die Einfuhr-
Schwierigkeiten hemmend entgegen.

Der Personenverkehr hielt sich infolge des
Wettbewerbes verschiedener in allen Teilen des
Bahngebietes entstandenen Kraftwagenlinien,
auch in den Jahren der Scheinblüte , in höchst
bescheidenen Grenzen . Zu einer Hebung wurde
dann im November 1934 ein Triebwagen bei
gleichzeitiger Fahrplanerweiterung und Kürzung
der Fahrzeiten eingesetzt . Diese Maßnahme war
ein voller Erfolg und zwar sowohl durch An¬
steigen der Verkehrsziffern , als auch hinsichtlich
der Wirtschaftlichkeit des Triebwagens gegenüber
dem Dampfzuge.

Osr nsus

„Im Schatten des Soldenen Löwen"

In vier Sondervorstellungen heute am Freitag
im Palast - Theater  und am Sonnabend , bzw.
am Sonntag im Metro pol - Theater  wird
in Bremen ein sehr zeitgemäßer Expeditions -Fil -m
aus Abessinierr , dem Reich der Aethiopier , gezeigt.
Studienrat Otto Müller,  früher Direktor am
Zoo zu Hannover , hält während der Vorführungen
des überraschend reichen und mannigfaltigen Bild¬
streifens einen Vertrag über seine Erlebnisse und
Eindrücke während der fast ein Jahr umfassenden
Reise ins Südwest -Gebiet des Kaiserreiches , deren
Ergebnis der Film „Im Schatten des Goldenen
Löwen " darstellt.

Die Bildeindrücke sind zu groß und angesichts
der weltpolitischen Spannungen im „dunklen Erd¬
reich" zu wichtig , als daß man mit einigen sach¬
lichen Worten darüber erschöpfend berichten kann.
Die Reise von der Hauptstadt durch das bisher
unerforschte Innere des Reiches bis an den
Rudolf -See führt durch weg - und stegloses Gebiet.
Wir erleben im wörtlichen Sinne „dunkles
Afrika ". Alles , was man bisher über das Land
Abessinien wußte , alles Vuch-Wissen verblaßt
gegenüber diesen schonungslos „objektiven " Bil¬
dern . So sieht das Land aus , an dem Italien
brennendes Interesse hat und das es wenigstens
zum Teil in Besitz nehmen will . Da sind Stein-
wüsten und öde Steppen — die Besiedlung ist
sehr dünn — die Kultur der Ureinwohner äußerst
primitiv . Und dann sieht man wieder Bilder , die
für das Land gewinnen : Erzgruben und herrliche
Ftutzlandschaften mit üppigen Mshreichtümern.
Am meisten fesseln natürlich die Schilderungen der
„menschlichen Gesellschaft " dieses Landes . Reich¬
haltig und aufschlußreich sind die Bilder von den
Märkten und kultischen Festen in der Hauptstadt.

> Wir sehen, wie in schwerer Arbeit mit primitiv¬
sten Mitteln der Bodenkultur das Land bestellt
wird . Wir sehen Handwerker bei der Arbeit , Töp¬
fer , die nicht einmal die Drehscheibe kennen und
doch Vortreffliches leisten . Und wir erleben
schließlich, wie man im Tagbau Eisenerz gewinnt,
wie man in den „Hochöfen" Eisen bereitet und
wie es — ohne Hummer , Amboß und Zange ! —
verarbeitet wird . Das sind Aufnahmen , die —
wenn sie/iauch vor mehr als Jahresfrist gemacht
wurden — nicht veraltet sind und ganz große Be¬
deutung hahen ,für die Kenntnis eines Stückchens
Afrika / vons ' vLm die' ganze Welt hdute spricht.

Für diesen Film darf man den Herstellern sehr
dankbar sein . Er erweitert unser Weltbild ganz
erheblich und verdient die Beachtung aller , die
sich ein Bild machen möchten vom letzten Kaiser¬
reich der Ureinwohner Afrikas.

Stoff — Schnitt — kleid
Im überfüllten Vorführraum der Firma Cords fand

gestern die Modenschau für die Schneiderin und die
selbstschneidernde Hausfrau statt , die auch in diesem
Jahre wieder mit regem Interesse von den Bremer
Frauen verfolgt wurde . „ Hier der Stoff — dort der
Schnitt " , und dann das fertige Produkt , das ge¬
schneidert « Kleid , das , wie man gestern sah , modellreif
wirken kann , wenn geschickte Hände und guter Ge¬
schmack am Werk sind . Es wurden durchweg Kleider
gezeigt , die nach Beher -Schnrtten zu fertigen sind , und
durchweg Stosse des Hauses Cords , das auf diese Art
einen anschaulichen Unterricht in Stofskunde gab.
Denn waS hilft es , wenn man die neuen Namen kennt,
als da sind : Reversible , Borkensatin , Cloquö , Moirs
changeant , Taft damasss , lauter K un st seiden
deutscher Herkunft , aber leider iran-
zösifchen Namens:  man muß die Stoffe sehen,
ihre Weihs und ihren Fall begutachten können und
nicht nur am Stoffballen , sondern an dem Kleid , das
den jeweiligen Wunschträumen entspricht , und das für
den jeweiligen Geldbeutel erschwinglich ist . Denn neben

den Frauen , die sich ein teures Modell kaufen können
und sollen , damit die deutsche Modeindustrie immer
neuen Auftrieb erhält , neben denen , die sich lieber ein
six und fertiges Konsektionsklcid lausen , weil es schick
ist und im Notfall gleich bei der Hand , gibt es auch
heute noch viele , die nur ein gutsitzendes , ihren beson¬
deren Wünschen Rechnung tragendes geschneidertes
Kleid tragen mögen , und da ist ein guter Schnitt , ein
guter Stoss erstes Erfordernis.

Nach einem kurzen Streiszug in das Gebiet der Mor¬
genkleider und Pullover sah man zunächst Mäntel,
wobei ein Modell aus Lindener Samt mit reich ge¬
zogenem Aermel besonders gefiel . Sehr slott war ein
Komplet aus Stichelhaar -Sportstreifen mit Crepe-
Satin -Bluse . Im ganzen zeigte Cards für den Vor¬
mittag durchweg unauffällige , meist braun getönte
warme Stoffmuster . Bei den Tageskleidern kam neben
den schwereren Epingläs , Afghalaines und Wasch¬
samten schon die Kunstseide zur GeltUng ; der Schnitt
ist hier durchweg sehr fraulich , und auch die Selbst-
schneiderin wird in diesem Jahr besondere Sorgfalt
auf die Ausstattung der Aermel - und vorderen Rock¬
partie legen müssen . Das gilt in verstärktem Maße
für das Tagesend - und Tecklcid . Hier erhielt ein
schwarzes Kleid aus Crepe -Granit -Kunstseide , das
ganz schmucklos vor allem durch den weitbauschig bis
über die Hand fallenden Aermel hervorragend wirkte,
den ersten Preis des im Rahmen der Schau veran¬
stalteten Preisausschreibens.

Für die Abendkleider waren nur Kunstseiden und
reine Seiden verarbeitet . Sehr schön war eines aus
Borken -Satin , dessen Jäckchen breite , gesteppte Revers
aus dem . Material des Kleides und Spitzenärmel zeigte,
sehr jugendlich ein Tanzkleid aus leuchtend rosa Tast
damassö . Den komplizierten Aermel hatte ein Abend¬
kleid aus goldbraunem Velours transparent , dessen
satter Ton durch den gleichgetönten Bernsteinschmuck
besonders zur Geltung kam.

Eins vielseitige Schau , die sicher auch heute nach¬
mittag einen großen Besucherinnenstrom anziehen
wird . Heinrich Kastrier hat wieder die Ansage , auch
für den .Herrn des Hauses werden einige Herbst¬
modelle gezeigt , und die Kapelle Gallwitz sorgt bestens
für den musikalischen Begleittext . vl.

Liett Veeelkrew

25 Jahre „ Guttemplerhaus " Bremen -West . Der Gau-
tagung der Euttempler ging ein festlicher Begrüßungs-
nbend vorauf , der dem Manne galt , der bis zum Jahre
1929 27 Jahre die Geschicke des Ordens geführt hat,
Hermann Blume-  Hamburg , dem jetzigen Ehren-
Altersvorsitzcnden . Trotz seines hohen Alters von 73
Jahren hatte es sich der immer noch Tätige nicht neh¬
men lassen , zum Anlaß der 25jährigen Hausseier des
Euttemplerhanses Bremen , Begesackerstr . 43/45 , selbst
die Festrede zu übernehmen . Niemand ahnte , daß es
das letztemal sein sollte , diesen Vorkämpfer zu hören
und zu erleben . Noch die letzten Gedanken und Worte
dieses Mannes , der Ehrenbürger seiner Heimatstadt,
Inhaber des Kronen -Ordens und der goldenen Ehren-
münze der medizinischen Fakultät der Hamburgischen
Universität , sowie eine auf dem ganzen Erdenball an¬
erkannte Persönlichkeit der Nüchternheitsbewegung
war , galten der Sorge um sein geliebtes deutsches Volk.
Wie ein Vermächtnis sind die letzten  Worte zum
Kamps gegen den Mkohalismus gesprochen — ehe
wenige Minuten nachher ein plötzlicher Herzschlag sein
tapferes , arbsits - und segensreiches Leben beendete.
Am geschmückten Festhaus ging die Flagge auf halb¬
stock. Statt zu einer Haus -Jubelfeier standen am
Lwnntagrnorgen mehrere hundert Mitglieder deS Gaues
zu einer Tranerfeier zusammen , wie sie erschütternder
selten war : Hermann Blume war nicht mehr . Tiefe
Ergriffenheit lösten die dem Heimgegangenen , der seine
drei Söhne im Weltkrieg verlor , gewidmeten Gesänge
aus , die das Quartett „ Unterweser " meisterlich sang.
Mit einem Treugelöbnis endigte der ihm vom Leiter
des Gaues 12 H . Nobel gewidmete Nachruf . In der
Nachmittngs -Gautaguna legten die Amtsträger Rechen¬
schaft über die geleistete Arbeit ab . Der Guttempler-
Gau geht gerüstet in die Winterarbeit ; wieder wird
der Qrden in Aufklärung und Schulung planmäßig
vorgehen gegen die Alkoholnot in unserem Volke . Die
Abrechnungen und Planungen fanden einstimmige An¬
nahm « . In seinem Schlußwort richtete der Leiter des
Berlin -Brandenburger Gaues (Vertreter des Ordens¬
templers ) Kurt Didschuweit einen Aufruf an die junge
Generation , nach dem Vermächtnis der Borkämpser
dieser Bewegung im Kampfs gegen den Alkoholismus

.nicht zu erlahmen , sondern nach dem Vorbild des Ent¬
schlafenen auszuharren bis zum Tods, ' bis zum Sieg.
Zu der Donnerstag in Hamburg -Ohlsdorf stattfinden¬
den Beerdigung don Hermann Blume findet eine
Autobus -Gemeinschaftsfahrt der Bremer Euttempler

Tie Betriebszelle Diakonlsscnheus unternahm am
Sonnabend , 14 . September 1935 , einen Betriebsaus¬
flug „Fahrt ins Blaue"  per Omnibus . Nach
anfänglichem Regen verlief die Fahrt , welche uns nach
Dünstn führte , trocken und schön , so daß einem ge¬
meinsamen Spaziergang durch den Wald nichts im
Wegs stand . Der Nachmittag wurde ausgefüllt mit
Kafseetrinken und nachfolgenden Gesellschaftsspielen.
Im Lause des Nachmittags hielt der Betriebssichrer,
Pastor Frick , eine Ansprache an die Gefolgschaft , in
der er in würdigen Worten unseres Führers Adolf
Sitler gedachte . Nach dem Absingen deS Tentschland-
nnd des Horst -Wesstl -Liedcs brachten sämtliche An¬
wesenden ein dreifaches Sieg -Heil auf den Führer aus.
Der Bctriebszellenobmann Pgs Koch bedankte sich im
Namen der ganzen Gefolgschaft bei Frau Oberin „ nd
Pastor Frick für die gelungene „ Fahrt ins Blaue"
und beantragte zugleich eine Tellersammlnng für eine
in Not geratene abwesende Kameradin , die einen
schonen Erfolg erzielte . Um 21 Uhr fuhren die älte¬
ren Schwestern und Angestellten mit Omnibussen
wieder der Heimat zu , wäbrend die jüngeren noch znm
-ranz fröhlich beisammen blieben . Um 23 Uhr hieß es
aber auch für sie , an die Heimfahrt zu denken und der
verbliebene Rest langte um N Uhr auf der „ Danziger
Freiheit " an . Alle 180 deutschen Volksgenossen , welche
an der „ Fahrt ins Blaue " teilgenommen hatten , haben
das Gefühl , einen berrlichen , in Gemeinschaft verbrach-
ten Taq erlebt zu haben.

flusklang des lonkünstlerfestes
Eigenbericht der VZ von den Berliner Musiktagen

Berlin , 26. September,
as 66. Teutsche Tonkünstlerfsst des „Allge¬
nen Deutschen Musikvereins " ist in Berlin ver¬
teil . Schon mahnen neue Trompetenrufe aus
omar, der LisKt -Wadt , wo im kommenden
r vor genau 75 Jahren das erste Musikfest des
MV. veranstaltet wurde . Die Musenstadt un
zen Deutschlands rüstet bereits zu ihrem Mustk-
npia 1936 . . . „ .
as Berliner Musikfsst des ATMV . stand in
m Jahr besonders stark unter dem Kreuzfeuer
öffentlichen Meinung . Viele glaubten , da der
je Wurf (wie m früheren Jahren ) fehlte , das
chschnittsalter der ausgeführten lebenden
scheu Komponisten von (genau ) 43 Jahren
eine Verkalkung des Musikvereins ausspielen
ürsen , der jungen Kräften den Weg verwehr «,
»erlich trifft hier den tradiitionsgefestigten Ver-
nur eine sehr bedingte Schuld : er wird be-
mt jedermann dankbar sein , wenn ihm

einer eingereichten Partitur „der groge
rf" iiberbracht wird . Das Leistn ngs-
nzip  aber ist — zum mindesten was das

odwerkliche und Formale anbetrifft - auch
es Mal in Berlin durchgehalten morde " Es
-ht also wohl ein Grund der Aufmerksam-

nicht aber der Beängstigung der weiteren
Wicklung des ADMV . gegenüber,
in Kennzeichen für die junge der h>mmelstur-
deii Komponistengeneratron Beispiel Ô nde
erlreferunq bildeten Hans F . ch- ch - ü b-
Mcaglia und Fuge für gros-,es Orchester (Me

bereits in unserem Vorkericht erwähnten,
>olf Siegels „Kanonische Suite und Wil¬
li Petersens „Dritte Sinfonie Hier sind
tke zur Erörterung gestellt die durch eln m -
liches kontrapunktisches und P^ Ach-mes Hand-
k und durch starke und gottesfurchtige Eefuhls-
te überzeugen . Sicherlich werden ße ihren
f durch die deutschen Konzertsale mach .
-eschaLchkeit und Romantik
er in dem etwas redlelig ausgesponnenen
>ema und Variationen lur , Klavier u
ier" Malter Lamp e sund m den Li^ >ern aus
- Türkischen Liederbuch von H. K. Schmro.

Hermann Zilobers  lebenskräftiges Tempera¬
ment greift in seiner „Streichquartett -Suite " aus
mozartisches Rokoko zurück. Hans Sachsse 's
romantisch -frische, volksliedhafte „Bläsersuite " ist
eine wertvolle Bereicherung der Kammermusik-
literatur . H . G. Klutzmanns „Lrchestermusik
zu einem Gesang aus der Edda " stellt sich nordisch-
romantische Ziele , kommt aber von den Gewalten
eines wagnerianisierenden Feuerzaubers nicht fort.

Ueber die kirchenmusikalischen Probleme spra¬
chen wir bereits in unserem Zwischenbericht.

Doch auch die jungen , nach einer arteigenen,
mehr sparsamen Tonsprache Ringenden zeigten sich
auf dem Berliner Tonkünstlerfest . Der Deutsch-
Spanier Philipp H. Jarnach geht mit seinen
linearen und harmonischen , spätromantisch gefärb¬
ten Eigen « illigkeiten (nemnstrwwentlerte „Or¬

chesterlieder für mittlere Stimme ") reichlich be¬
wußte und gedanklich belastete Wege . Was er an
Durchsichtigkeit .der Orchestersprache gewinnt , geben
die frisch draüflosmusizierenden beiden Kompo¬
nisten Albert Weckauf (zweite Sinfonie ) und
Wilhelm Nieth (Pajsacaglia ) wieder auf.

Am meisten und am überzeugendsten in musi¬
kalisches Neuland stößt Hans Vrehmes (Stutt¬
gart , 31 Jahre ) Sextett für Gleicher und Bläser
vor . Er besitzt ein entzündliches Temperament,
das seiner barocken Haltung die Kräfte zu einer
ungestümen , ausdruckstiefen Liniensprache voll
Uoberzeugungskraft abgewinnt . Vrehme , der sich
schon verschiedentlich auf Musikfesten — auch auf
solchen des ADMV . — hervorgetan hat , scheint
uns nach diesem neuen Wurf auch die innere , ge¬
festigte Stärke zu besitzen, um sich auch in Zu¬
kunft weder gedanklich zu verlieren noch spielerisch
zu verzetteln . Wir erwarten viel von ihm ! —
und wir sind gespannt auf die Ausbeute des näch¬
sten ADMV .-Festes in der nationalsozialistischen
Hochburg Weimar.

kleine ltusirwanv.

Kirchenkonzert in der Zakobi-kirche
Das Konzert hatte trotz der Ungunst der Witte¬

rung eine stattliche Zahl , von Freunden der
musics sscra zusammengeführt , die eine besinn¬
liche Feierstunde erlebten . Spiritus rector des
Abends war der jugendliche Organist der -mkobl-
kirche Fr . Meyer,  seine Mithelfer Frau C. V
Vullina,  Sopran , Frau Th . Brendel,  Alt,
und die beiden Konzertmeister Müller und
Boerries,  Violine , die sich sämtlich als aus¬
übende Bremer Künstler eines guten Rufes er¬
freuen Die Vortragsfolge , geschickt ausgebaut,
bot Werke von Bach . Händel . Ahle , L. Thiele,
und Ed . Nößler.

Frau Bulling sang zwei geistliche Lieder für
Sopran , Händel ? „Dignare " und Ahles „Geist¬
liche Arie ". Namentlich das letztere fesselte durch
Schlichtheit , Natürlichkeit und Innigkeit des
Ausdrucks . Frau Brendels Alt erwies sich von
beträchtlichem Umfang , der ihr bei der wertge-
lvannten Akkordik in Nößlers im Kantatenstil
gehaltenen „Lob Gottes " Matten kam. Da die
Sängerin indisponiert erschien — ihre Mittel¬
lage erklang des öfteren verschleiert —, wurde

sie der markigen Durchhaltung nicht völlig ge¬
recht. In den beweglichen Tonbildern des Duetts
„Herr du siehst" von Bach , das größere musika¬
lische Ansprüche an die Ausführenden stellt , be¬
währten sich die beiden Frauenstimmen aufs
beste . Es wurde in seiner Eesamtwirkung zur
Höchstleistung des Abends gesteigert.

Die Konzertmeister Müller und Boerries spiel¬
ten das tiefempfundene „lsrgo ms von tsnto"
O-Moll für 2 Violinen mit Orgelbegleitung von
Bach in feinsinniger Linienführung , ausgezeich¬
net durch Reinheit der Tongebung . Auch in der
obligaten Begleitung des Duetts wußten sich die
beiden altbewährten Geiger vollwertig dem
Ganzen einzufügen.

Umrahmt wurden die Darbietungen der So¬
listen von Orgelvorträgen Fr . Meyers , der sich
als ein Orgelkünstler von beachtlicher Höhe er¬
wies . Wurde derselbe auch in Bachs „Toccata
und Fuge " in Ovur der treibenden Rhythmik
und der eigenartigen Klangmischung noch nicht
gerecht , so wußte er doch der farbreichen „Chro¬
matischen Fantasie " für Orgel von Thiele recht

eindrucksvolle Klangwirkungen abzugewinnen.
Die flüssige Form und gepflegte Registrierung
wie auch die geschmackvollen Begleitungen offen¬
barten geistiges und handliches Können , das für
die Zukunft sich weiter ausreifen wird.

Der erste Konzertabend war ein verheißungs¬
voller Anfang . Wir wollen dem rührigen und
strebsamen Organisten für seine weiteren Kon¬
zerte rm kommenden Winter Glück wünschen . Die
Kirchenmusik ist offenbar dazu berufen , das in
werten Volkskreisen religiöse Urgefühl und das
kirchliche Leben neu zu befruchten.

L - s.

Mitarbeit der Schriftsteller
an der Woche des Deutschen Buches
Der Vizepräsident der Reichsschrifttumskammer

erlaßt eine Bekanntmachung , worin alle Mitglie¬
der des Reichsverbandes Teutscher Schriftsteller
aufgefordert werden , auch ihrerseits alles zu einem
vollen Gelingen der Woche des Deutschen Buches
beizutragen . Für die praktische Durchführung wer¬
den Richtlinien erlassen , in denen es u . a . heißt
daß die Landesleiter der Reichsschrifttumskammer!
die Gau -, Kreis - und Ortsgruppenleiter des
Reichsverbandes gebeten werden , unverzüglich
czuhlung mit den Gau -Obmännern und örtlichen
Obmännern des Bundes reichsdeutscher Buchhänd¬
ler zu nehmen . Die Mitglieder des Reichsverban-

gebeten , sich für die an allen Orten
Üi Großveranstaltung anläßlich der
Buch -Woche zu Vortrügen  und Lesungen nur
gegen Ersatz der ihnen entstehenden Spesen zur
Verfügung zu stellen . Darüber hinaus wird größ¬
ter Wert darauf gelegt , daß die Schriftsteller sich
auch zu Lesungen  in Schulen , Betrieben und
Abteilungen des Reichsarbeitsdienstes bereit er¬
klären . Die Mitglieder des Reichsverbandes wer¬
den gebeten , sich auf Anforderung dem örtlichen
Buchhandel im Verkauf  an einem oder meh¬
reren Tagen in der Woche des Teutschen Buches
zur Verfügung zu halten und bei dieser Gelegen¬
heit an sie herantretenden Bitten um Auto¬
gramme  zu entsprechen . Jedes Mitglied wird
gebeten , die örtliche Pressepropaganda durch Zur¬
verfügungstellung von Artikeln zu unterstützen , in
denen ganz besonders das Preisausschreiben und
die Sonderausgabe der Zeitschrift „Buch und Volk"
ihrer Bedeutung und ihrem Zwecke nach gewürdigt
werden sollen.

mit clsm

0 s ? VIsiksf - polsto»
in cisrsntsn liscsigrcit -Lbsviots unci in gs-
mvLtsrtsn , vornsiinisn ZVintsrstoffsn , csins
ZVolls, gcinr out Kvnstrsicis gs-
küttzsrt, sins groDs Isirtong ru

Winter - U > 5 » br
in klottsn , eportlicbsn Eksviok , in civrcii-
gswsbtsn , rsinvrollsnsn Stoffen uncl eol-
cksn mitgssckmoclcvollsr ^ dssits , jW»
vesit vnci vuciitig gsiciinittsn ! K54 28 »^

G 0sr lllstsr - palstot
Der slsgcmts V/intscmontsI mit cksrsnt
dstontsr loilis , our reinwollenen , bocti-
wsrtigsn Ltisviotr . ,kcbt Ozccübotff
in (Zvalitöt vnct Vsrardeitung ! 08 »"

Winl 6 r - /Vlc- n 1 s>
in wuncksrvollsn Stoffen reiner V/ollsI
kspröLsntable lorm mit oder okns kücüsn-
gvrt uncl aulgsLstrtsn losctisn.
V/srtvoli cüs / cusstottung ! kkd OÜ »"

Ulstsr - Palsto»
in volisetiwersn Lbsviotr - sintorbig uncl
in Lieb gemustert , töntet kür volle
än - prücks , vorbilcllicb in
Scknitt unci Vsrorbsitvng . ^ « »"

G vor Winter - Ulster
Der lclossiscks 54ontsl kür clsn gs-
osisgtsn llsrrn , olr SsbrovclismontsI
in ctsrsntsm Stoff , olr Sport-
lieber käontsl in koglonsciinitt . Vü »"

I2L

bremsn - OksrnslraBs



Handels - und Wirtschaftsblatt der Bremer Zeitung
Freitag , den 27. September 1935 _ _ _ _

„Eine Notbrücke zu besseren Zeiten“
Gereralreferent im Reichswirtschaftsministerium Blessing zu den Auswirkungen des „Neuen Plans“

Anläßlich des einjährigen Bestehens des so¬
genannten Neuen Plans am 24. Sept. entwirft
der Direktor bei der Reichsbank und General¬
referent im Reichswirtschaftsministerium, Karl
Blessing  in „Ruhr und Rhein“ ein Bild von
der Entstehung und der Auswirkung des Neuen
Plans.

Bestimmend für seine Einführung  war
der Wille, unser Schicksal selbst in der Hand
zu behalten und nicht die Absicht, den Außen¬
handel in die Zwangsjacke einer Planwirtschaft
zu stecken. Der Neue Plan ist eine direkte
Folge der internationalen Transferkrise und
der Zerrüttung des Welthandels. Seine tiefere
Wurzel liegt in der verfehlten Reparations- und
Schuldenpolitik der Nachkriegszeit.

Ueber die Auswirkung des Neuen Plans be¬
richtet Karl Blessing: Die B i n n e n konjunktur
ist nicht nur aufrechterhalten, sondern eher
noch gesteigert worden. Die für Arbeitsbeschaf¬
fung und Wehrprogramm notwendigen Roh¬
stoffe, wie auch die für die Ernährung uner¬
läßlich erforderlichen, vom Ausland einzufüh¬
renden Fette und Futtermittel konnten sicher¬
gestellt werden. Allerdings sind dabei zwei Ge¬
sichtspunkte wichtig: Die im Inland vorhande¬
nen Rohstoffvorräte haben sich im Lauf des
letzten Jahres weiter verringert , ferner hat
sich die Verschuldung auf den Verrechnungs¬
konten in den ersten Monaten nach dem In¬
krafttreten des Neuen Planes bis Mitte April
auf einen Betrag von rund 500 Mitf. RM erhöht.
Von diesem Zeitpunkt an ist jedoch eine wei¬
tere Steigerung nicht mehr eingetreten. In den
letzten Wochen ist sogar eine leichte Abnahme
zu verzeichnen. Auf der anderen Seite wurden
im letzten Jahre Warenschulden, die schon vor
dem Inkrafttreten des Neuen Planes entstanden
waren in größerem Umfang an Länder zurück¬
gezahlt, mit denen wir kein Verrechnungs¬
abkommenhaben.

Man könnte nun angesichts der Verschuldung
auf Verrechnungskonto einwenden, daß der
Neue Plan das Ziel: Nicht mehr kaufen als
bezahlt werden kann, nicht erreicht hat. Be¬
vor wir ein solches Urteil fällen, müssen wir
jedoch klar darüber sein, daß der Plan nicht
restlos und nicht plötzlich überall eingeführt
werden konnte. Wir waren zunächst noch an
handelspolitische' Verträge gebunden, auf Grund
deren Einfuhren zugelassen werden mußten, die
an sich der inneren Logik des Planes wider¬
sprachen. Erst in mühseligen und langwieri¬
gen Verhandlungen mit den verschiedensten
Ländern ist es gelungen, den Grundsätzen des
Planes mehr und mehr Geltung zu verschaffen.
So konnte die Einfuhr aus Rußland und aus
dem Saargebiet (nach Rückgliederung)
erst mit Beginn des Monats März den Vor¬
schriften des Neuen Planes unterworfen wer¬
den. Aber auch heute noch sind wir aus handels¬
politischen Gründen gezwungen, Waren herein¬
zulassen, die nicht unbedingt benötigt werden.
Eine radikale Anwendung des Prinzips, nur
das zu kaufen, was wir dringend gebrauchen,
ist daher nicht möglich. Dagegen ist es gelun¬
gen, alle sonstigen Lücken des Planes mehr
und mehr abzudichten.

Der Grundsatz des Neuen Planes hat bereits
heute deutlich erkennbare, revolutionierende
Wirkungen auf die traditionellen Wege des
internationalen Handelsverkehrs gehabt.

Nachdem" unser Exportüberschuß gegenüber
den duropäiSchen'Ländern teils durch deren
verringerte Kaufkraft (Gold'blockländer) , ins¬
besondere aber durch die exporthemmenden
Clearingabmachungen immer geringer gewor¬
den ist, und nachdem der noch verbleibende
Ueberschuß durch die bestehenden■Transfer¬

abmachungen im großen und ganzen praktisch
beschlagnahmt ist, blieb keine andere Möglich¬
keit als die,

unsere Rohstoffe dort einzukaufen, wo wir
sie im Austausch gegen deutsche Waren er¬

langen konnten.
Unsere Handelsbeziehungen zu den verschie¬

densten Ländern haben sich daher stark ver¬
schoben. Deutschland bedauert diese Entwick¬
lung des internationalen Handelsverkehrs in
der Richtung der Zweiseitigkeit, weil es genau
weiß, daß dieses System dem System des drei-
und mehrseitigen Handels bzw. der freien Ver¬
wendung der Devise im Rahmen eines funk¬
tionsfähigen Währungssystems ganz erheblich
unterlegen ist. Die Gläubigerländer selbst
waren es, die durch die Einführung der Ver¬
rechnungsabkommen glaubten, ihre Kupons
auch dann noch einkassieren zu müssen, als die
internationale Schuldenlast im Verhältnis zum
Welthandel das tragbare Maß längst überschrit¬
ten hatte.

Die Gläubigerländer selbst haben Deutschland
gegenüber den zweiseitigen Handel eingeführt,
so daß uns die Devisen fehlten, um Rohstoffe
aus denjenigen Ländern zu kaufen, denen gegen¬
über wir passiv sind.

Erst aus dieser Entwicklung heraus ent¬
stand für uns die widersinnige Zwangslage
auch Ländern gegenüber, denen wir nicht ver¬
schuldet sind, den zweiseitigen Verkehr in An¬
wendung zu bringen. Im Gegensatz zu den Ver¬
rechnungsabkommenstellt das deutsch -eng¬
lische Abkommen  vom 1. November v. J.
einen nicht unerheblichen Fortschritt dar. Die¬
ses Abkommen hat sich für beide Teile be¬
währt, so daß eine Anwendung des ihm zu¬
grunde liegenden Prinzips auch auf andere Län¬
der im Interesse beider Parteien liegen würde.
Mit Belgien  konnte erfreulicherweise ein
Abkommen vor einiger Zeit geschlossen
werden.

Wie weit das Verrechnungssystem in der
Form der Verrechnungsabkommen, Askikonten
und Kompensationsgeschäfte bereits fortge¬
schritten ist, ergibt sich daraus, daß heute nur
noch ein geringer Teil unserer Außenhandels¬
erlöse in effektiver Devise eingeht, während
der Rest verrechnet wird. Diese geringe Bar¬
devisenquote erschwert die laufenden Devisen¬
dispositionen so sehr, daß die Ueberlegung be¬
rechtigt erscheint, ob es nicht zweckmäßig

Preisfestsetzung für Speisekartoffeln
Für die Sorten „Julinieren“ und „Königs¬

berger Gelbblanke“ dürfen die Erzeugerhöchst¬
preise frachtfrei Empfangsstation je Zentner
bis zu 1 RM höher liegen als die in Anordnung
Nr. 26 für gelbe Sorten aufgeführten Erzeuger-
Höchstpreise. Für die Sorte „Königsberger
Blaublanke“ dürfen die Erzeuger-Höchstpreise
frachtfrei Empfangsstation je Zentner bis zu
1 RM höher liegen als die in Anordnung Nr. 26
für weiße, rote und blaue Sorten aufgeführten
Erzeuger-Höchstpreise.

Regelung des Absatzes von Hybridentrauben.
Wer Trauben von amerikanischen Ertragskreu¬
zungen (Hybridentrauben) feilhalten, , verkau¬
fen oder sonst in den Verkehr bringen will, ist
verpflichtet, diese Trauben einer voiq .zustän¬
digen Garten- und Weinbauwirtsehaftsverband
zu bestimmenden Stelle anzudienen. Verteiler
und Verarbeiter dürfen Hybridentrauben nur
von der genannten Stelle erwerben oder nur
solche Hybridentrauben kaufen, die nachweislich
über diese Stelle geleitet sind. Zur Deckung

wäre, in den Fällen, wo Bindungen nicht vor¬
liegen,

das Kompensationsgeschäft und  die Ver¬
rechnung über Askikonten wieder etwas

einzuschränken,
etwa in der Richtung, daß gewisse deutsche
Exportwaren, die einen monopolähnlichen
Charakter haben, in Zukunft nicht mehr kom¬
pensiert oder über Aski verrechnet werden
können.

Eine solche Maßnahmewäre um so mehr ge¬
rechtfertigter , als die Praxis des vergangenen
Jahres klar ergeben hat, daß die ' im privaten
Kompensationsverkehr exportierten Waren ent¬
gegen den ursprünglichen Absichten nur in
einem verhältnismäßig geringen Umfang zu¬
sätzlichen Export darstellten.

Als Gesamturteil über den Neuen Plan können
wir festhalten, daß er das erreicht hat, was
untor den gegebenen Umständen erreichbar war.

Ohne diesen Plan wäre jedenfalls, wie rück¬
schauend mit Sicherheit gesagt werden kann,
die deutsche Binnenkonjunktur nicht aufrecht¬
zuerhalten gewesen. Der Neue Plan hat sich
als ein Instrument bewährt, das uns erlaubt, die
Kosumkraft unseres 70-Millionen-Volkes wenig¬
stens zur teilweisen Erzwingung der für -unsere
Versorgung notwendigen Exporte in die Waag¬
schale zu werfen, wobei wir uns allerdings dar¬
über klar sein müssen, daß.diese Aufgabe ferner
nur erreicht werden kann, wenn

der Exportwille und die Exportenergien
auf der deutschen Seite mit allen Mitteln

wachgehalten werden
und wenn die Importbereitschaft  der
Länder, die für ihre eigenen Produkte auf den
deutschen Markt nicht unbedingt angewiesen
sind, aufrechterhalten bleibt.

Eine befriedigende Dauerlösung  kann
und soll der Plan nicht sein. Die gegenwärti¬
gen Außenhandelsschwierigkeiten nicht nur
Deutschlands, sondern der ganzen Welt, können
nur beseitigt werden, wenn es gelingt, die
internationale Kreditmaschinerie, die durch den
Komplex der alten Schulden gestört ist, wieder
funktionsfähig zu machen und wenn die wich¬
tigsten Währungen wenigstens einigermaßen
stabilisiert sind. Bis zu diesem Zeitpunkt wer¬
den wir uns mit den gegenwärtigen unvollkom¬
menen Methoden zu behelfen haben. Bis dahin
wird der Neue Plan das bleiben müssen, was er
heute ist : Eine Notbrücke zu besseren Zeiten.

der durch die Absatzregelung entstehenden
Kosten kann bei Abgabe der Ware ein Zuschlag
bis zu 1 v. H. des Erzeuger-Preises erhoben
werden.

Regelung der Erzeugung in der chemisch-
pharmazeutischen Glas-Industrie . Der Reichs¬
und Preußische Wirtschaftsminister hat durch
Anordnung vom 20. Sept. die Gültigkeit seiner
Anordnung über die Regelung der Erzeugung
in der chemisch-pharmazeutischen Glaswaren-
Industrie vom 13. November1933 in der Fassung
der Anordnung vom 28. September 1934 bis
zum 30. September 1936 verlängert , weil die
Gründe für die Aufrechterhaltung der Markt¬
ordnung sowie des Erriclitungs- und Erwei¬
terungsverbotes, in der dhemisch-pharmazeu-
tisehen Gläswären-Industrie förtbestehen. '

Erhöhte Leistung
der deutschen Walzwerke im August

Die Herstellung von Walzwerkserzeugnissen
im Deutsehen Reich betrug im August (27 Ar¬
beitstage) 1 027 055 t gegen 1 014 560 t im Juli

(27 Arbeitstage). Arbeitstäglich wurden im
August durchschnittlich S8 089 t hergestellt° . . -r 1 . . r<- _ .3 mnrHon 1TT1rrüfron -W n7fi t. im

Mühle Rüningen AG., Rüningen (Braun¬
schweig) . In der Aufsichtsratssitzung wurde
beschlossen, der auf den 17. Oktober einzu-
berufenen o. GV. für das Geschäftsjahr 1934/30
(Bilanzstichtag 30. Juni ) die Ausschüttung
einer Dividende von wieder 10% vorzuschlagen.

Die Wurzener Teppichfabrik AG., Wurzen,
deckt ihren vorjährigen Verlust aus dem dies¬
jährigen Reingewinn und durch Auflösung von
Rücklagen.

Die Frankfurter Messe verzeichnet gegenüber
dem Vorjahr eine Umsatzsteigerung von 30
bis 50%.

Der Deutsche Kälteverein, der seit dem 1. Ja¬
nuar 1935 korporativ dem Vereiji Deutscher In¬
genieure eingegliedert ist, hält seine nächste
Hauptversammlung in München am 3. und
4. Oktober ab.

Kriegsrisikoklausei
in der englischen Schiffahrt

London, 26. September.
Wie die englische Schiffahrtskammermitteilt

hat der Statutenausschuß der Kammerim Rin.
blick auf die internationale Lage den Mitgüe.
dern der Kammer die Einfügung einer Krieeä.
risikoklausel für sämtliche Charten empfohlen

Nach Angaben der „CommerceReports“ witj
die chinesischeWeizenernte 1935 nur etwa 40»,’o
der vorjährigen erreichen.

Im schweizerischen Nationalrat wurde die Sa¬
nierung der Neuen̂ urger Kantonalbank bei
schlossen.

Nach dem Wochenausweis der Niederlän-
dischen Bank ergibt sich eine weitere Schrump.
fung des Goldvorrats, und zwar um 21 akf
541,9 Mill. Gulden.

Finanzanzeige: Im Anzeigenteil der vorlie¬
genden Ausgabe veröffentlicht die Deutsche
Schiff- und MaschinenbauAG. in Bremen ih ten
Jahresabschluß für 1!$ 4.

Probleme um deutsches Mineralöl
Im Rahmen der gemeinsamen wissenschaft¬

lichen Tagung der Deutschen Gesellschaft für
Mineralölforschung der Brennkrafttechnischen
Gesellschaft E. V. vom 26. bis 28. September
sprach einleitend der Vorsitzende der Deutschen
Gesellschaft für Mineralölforschung Prof. Dr.
L. Ubbelohde  über „Stand und Zukunftsauf¬
gaben der Mineralölforschung“. Er betonte,
daß wir zurzeit mit einem jährlichen deut¬
schen Mineralölbedarf  von 4 Mill. t
rechnen, der auf den Kopf der Bevölkerung
umgerechnet, immer erst noch ein Drittel bis
ein Fünftel von dem anderer europäischer Län¬
der gleicher Kulturstufe beträgt . Er wird des¬
halb noch stark steigen. Um die Erzeugnisse
aus den deutschenErdölen in ihrer Güte zu ver¬
bessern, wird ständige Forschungsarbeit ge¬
leistet und da die deutschen Oele für die Be¬
darfsdeckung nicht reichen, ist nicht minder
lebhaft an der Verbesserung der Verfahren zur
Gewinnung von Oelen aus Kohle gearbeitet
worden. Es gelingt Flüssiggase, Benzine,
Treiböle und Schmieröle aus deutschen Rohstof¬
fen herzustellen. Wo man flüssige Stoffe durch
gasförmige oder feste Treibstoffe ersetzen
kann, geschieht dies unter Bewältigung einer
Fülle von Entwicklungs- und Forschungs¬
arbeiten.

In seinem Vortrag über die „Nationale
Mineralölwirtschaft“ stellte anschließend der
Leiter der Fachgruppe Mineralöle und Mineral¬
ölprodukte der Wirtschaftsgruppe Chemische
Industrie, Dr. E. R. Fischer,  verschiedene
Richtlinien auf, u. a. wies er darauf hin: Der
in Deutschland für die Energie-Erzeugung aus¬
reichend vorhandene Rohstoff ist die Stein¬
kohle und Braunkohle. Sie müßten in jeder
Form nutzbar gemacht werden. Der spezifische
Verbrauch für die Verkehrsleistung muß mög¬
lichst herabgesetzt werden. Ersatztreibstoffe
zur Ergänzung sind zu entwickeln, Motor- und
neue Kraftstoffe sind im Gegenteil zuein¬
ander zu entwickeln, so daß der Motoren¬
bau allmählich den technischen und wirtschaft¬
lichen Möglichkeiten der Eigen-Erzeugung an¬
gepaßt wird. Das deutsche Erdöl bedeutet die
große Reserve für -Notzeiten. Es!*hat vor allem
der' inländischen-'Erzeugung von Schmieröl zu
dienen. Die Erfüllung eines Nationalen
Mineralöl - Programms  ist technisch
durchführbar und gefährdet bei vernünftiger
Zielsetzung nicht . die Wirtschaftlichkeit des
Kraftverkehrs.

Ueber die Erdölhöffigkeit  Deutsch¬
lands sprach Prof. Dr. A. B e n t z , Berlin. Seit

der letzten zusammenfassenden Darstellung
und Ueberprüfung der Erdölhöffigkeit Deutsch-
lands ist das Reichsbohrprogramm begonnen
worden, das zum erstenmal eine planmäßige
Untersuchung im großem Rahmen darstellt, D
sind bisher 65 Bohrungen durchgeführt, weitere
30 sind im Gange und mindestens 15 noch für
dieses Jahr geplant. Die Aussichten in Bades
haben sich erheblich gebessert. Die Unter,
suchungsar'beiten in Thüringen  nehmen
ihren Fortgang . Die wichtigsten_Ergebnisse
sind in der norddeutschen  Tiefebeneer¬
zielt worden. Dort waren bisher die vier Erd¬
ölfelder von Wietze, Nienhagen, Eddesse und
Oberg bekannt, zu der jetzt neue Felder ge¬
treten sind. So ist für Hannover ein neuer
Oelhorizont nachgewiesen, dessen Untersuchung
auch an anderen Stellen der norddeutschen
Tiefebene von größter Wichtigkeit ist. In
Schleswig - Holstein  sind erfreuliche Er¬
gebnisse gezeitigt. Insgesamt sind durch die
Bohrungen des Reichsbohrprogrammsfünf neue
Erdölfelder in Deutschland nachgewiesen wor¬
den. Besonders bedeutungsvoll ist die Tatsache,
daß in der norddeutschen Tiefebene Oel auch
unter ganz anderen Lagerungsverhältnissen
vorkommt, als es bisher bekannt war. Dies er¬
gibt für weite Teile des norddeutschenFlach¬
landes ganz neue Möglichkeiten, wobei aller¬
dings zu betonen ist, daß zum Teil recht tiefe
Bohrungen in Frage kommen.

Aus der Vielzahl der im Laufe der Tagung
gehaltenen Vorträge, die zum weitaus größten
Teil rein technische Fragen behandeln, geben
wir noch einen Auszug zum Referat „Altöl¬
aufbereitung“  von Dipl.-Ing. C. Wal¬
ther,  Berlin . Alles in Deutschland aus Mo¬
toren, bei Maschinen usw. anfallendeAltöl
sollte gesammelt und sachgemäß aufgearbeitet
werden. Dies geschieht schon seit langem bei
Transformatoren- und Turbinenölen usw. Jetzt
müssen vor allem noch die Au t oö1e gesam¬
melt und verarbeitet werden. An diesen Oelen
werden in Deutschland — bei steigender Zahl
der Kraftwagen — bald rund 100 000t jährlich
gebraucht werden. Von diesen fallen als Altöls
je nach Art und Betriebsweise der Kraftwageii
zwischen 10 und 50% an. .. .

Aufgearbeitete Oele, die in den Handel kom¬
men, müssen nach der Anordnung der Ueber-
wachungsstelle für Mineralöle den gleichen
Richtlinien entsprechen wie Frischöle. Im Be¬
trieb haben sich die sachgemäß aufgearbeiteten

I Oele durchaus bewährt

Spinnstoffe
Bremen , 26. September . Amerikanische Baumwolle

middling Universal Standard , 28 mm staple , loko
13.13 (13.15).
Bremen bept Okt. | Dez. | Jan. März Mai

Vor. Schluß
Eröffnung .
12.30 Uhr . .
15.20 Uhr . .
16.20 Uhr . .
Heut. Schl. .

11.61/57
ll .bC/:>9
11.62/59
11.60/53
1('.69/56

11.6i*/64
11.67/65
11.67/PB
11.64/63
tl .64/6u

11.72/71
11.71//0
!1.71/6..-
11.69/66
1l 67/66

ll .86/̂ 4
11.84/83
11.83/8'
U.Ö1/79
- .- /
11.79/71

11.96/94
U.95/H3
U.y4/*2
11.93/91
llAH/fll

Abrechn. . . 11.51 11. ,1 Ü..-9 11.65 11.77 11.1*8
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Oktober 11.59, 11.01, Dezember

11.66, Januar 11.70, März 11.83, Mai 11.95.
Nach 12.30 Uhr bezahlt : Oktober 11.59.
Nachmittags bezahlt : Oktober 11.59, Dezember 11.64,

11.63, März 11.80, Mai 11.92.

Hamburg , 26. September
iLokoprei &e per Id» Tendenz stetig
Ostindische : •'Uperfine myd, Scinde white

rougish Bremer Kl. 1. 4. 10
Fine Oomia Siandard 1 Lremer Klausel2 . . . 6.60

New York | Okt, | Dez. Jan. | März Mai juli

Vor. Schluß! io.5i/5i| i;i.55'6l
Heut. Schl. | 10.47/- [10.60/51

10.69/- lO.öo/öt
10.64/ - 110.62/6-

10.72/75 10.,Sl-
10.69/—| IO./4/76

Loko: 10.85 (10.90)
New Orleans . . . heutige Not. 10.71 | vorige Not. 10.78
Zufuhren in Atlantik - und Golfhäfeu 6ü0o0 | 4300-

Zum Schluß nachgebend
Newyork , 26. September . Am Baumwollmarkte war:

die Grundstimmung als stetig zu bezeichnen . Die
Spekulation betätigte sich nur in geringem Umfange
und auch außenstehende Kreise bekundeten stärkere
Zurückhaltung . Erneute bedeutende Niederschläge
in den westlichen Anbaugebieten und die Voraus¬
sage von Regenfällen für den Osten fanden stärkere
Beachtung , ohne Jedoch den Markt wesentlich zu be¬
einflussen . Die Nachfrage nach Lokoware war nicht
sonderlich rege , der Unterton blieb freundlich . Zum
Börsenschluß lagen die Notierungen auf Grund von
Sicherungsabgaben leicht unter Vortagsbasis.

Stuttgarter GarnbÖrse. Auf der Garnbörse am
25. September stellten sich die Preise für Baumwoll¬
garne und -gewebe unverändert wie folgt : Baumwoll-
webgarne (in RM je 1 kg): Nr . 20 1.43—1.46, Nr . 30
1.74—1.77, Nr . 36 1.85—1.88, Nr . 42 1.95—1.98; Baumwoll-
gewebe (in Rpf . je 1 m) : 86 cm Cretonnes 16/16aus
20/20er 29Va—30, 86 ein Ren-forcös 18/18 aus 30/30er 29
bis 291/», 86 cir glatte Kattune oder Crois6s 19/18 aus
36/42er 25.3—25.8. Mischgarne 16/84 kosten 19 Rpf . das
kg mehr . Mischgewebe 16/84 kosten für Crctonne
2.7 Rpf ., Renforcös 2.1 Rpf ., Kattune 1.7 Rpf . je 1 m
mehr . Diese Aufschläge verstehen sich für Garne
und Gewebe, die 16 Pzt . Zellwolle und. 84 Pzt . Devisen-
Baumwolle enthalten . Garne und Gewebe aus Reichs¬
mark - bzw. Exotenbaumwolle , die fast ausschließlich
gehandelt werden , bedingen höhere Preis «. In letz¬
terem Falle sind die Aufschläge entsprechend
niedriger.

Wolle
Antwerpen , 26. ^ept. Kammzug

D.kg. I>- lg.!' »
/ii.

' 10 pence
.8.

>Kg belg.hr p lb pence
ü6. 25. | 26. 2ö.

Oki. -1< -i. ■ -6.61 Mäiz 34.75 34.76 26.-5 ^6 .26
Nov 34.25 .::>b '̂ 5.76 26.75 April 34.75 31.75 26.25' 26.26
Dez. ■AUb 31. ..» :*5.S7 25.6? Mai 34.75 34.76 26.37 26.37
lan. 34.6i. .,},;>0 ^6.87 25. U Ums* 40C00 Ibs 23. 000 lbs
heur. 34.5’J .4M) iü.12 26.1 1endenz: ruhig behpt.

Bradford , 26. SeptGmber. Während der Berichtszeit
lagen Kammziige stetiger . Man. war erheblich we¬
niger zu Preiskonzessionen bereit . 64er Kamrazüge
wurden mit 30 Cents umgesetzt , einige Firmen for¬
derten 31 Cenis. Garn« lagen ruhig.

Londoner Kolonial-Wollauktion
(Sonderdienst der „Bremer Zeitung “)

London. 26, September . Bei Fortsetzung der 5. dies¬
jährigen Londoner Kolonial -Woll -Auktions -Serie ge¬
langten 10 514 Ballen zum Angebot , von denen inner¬
halb der Auktion 8509 Ballen Absatz fanden . In
Kreuzzuchten wurden in größerem Umfange Lose in¬
folge zu geringer Nachfrage zurückgezogen . Die
Auswahl in Kreuzzuchten war gut , in Merino-Wollen
mäßig . Die Auktion wurd « stark besucht . Für Me¬
rino -Wollen war die Nachfrage recht rege . Austral-

Merino -Spinnerfleeces , Austral -Merino -Spinnerpieces
und Austral -Merino-IJandelspieces lagen gut gehalten.
Neuseeland -Crossbreds und Neuseeland -Slipes -Haut-
wolle büßten gegenüber den letzten Umsätzen der
4. Auktions -Serie 5 Pzt , ein . Austral -Scoureds lagen
ebenso wie Waschwollen -Merinos stetig . Cap-Snow-
Whites konnten sich kaum behaupten , Waschwollen-
Crossbreds wurden 5 Pzt . niedriger bewertet.

Wollverstelgerung In Sydney
Auf der Versteigerung am 24. September bestand

wieder rege Nachfrage von Japan , dem Festland und
England . Die Preise konnten sich voll behaupten . Das
Angebot betrug 12017 Ballen , wovon 10 196 Ballen ab¬
gesetzt wurden ; im freien Verkehr gingen 1177B. um.

Getreide und Futtermittel
Bremen , 26. September . Futtermittel . (Eigenbericht)

Am Futtejmittelmarkt sind nennenswerte Verände¬
rungen nicht eingetreten . In - Roggen - und Weizen-
kleie hält die starke Nachfrage ap, doch ist das
Angebot so klein , daß nur ein geringer Teil der
Kundschaft befriedigt , wird ; es werden in den näch¬
sten Tagen die Oktober -Zuteilungen erwartet . Boll-
und Nachmehle waren wiederum genügend angeboten,
doch hat sich an den schlechten Absatzmöglichkeiten
käaum etwas geändert . Reisfuttermehl fehlt man¬
gels Zuteilungen gänzlich . Gerstenfuttermehl liegt
lustlos . Die Preise halten sich auf gleicher Höhe.
Kartoffelflocken waren wieder reichlich offeriert;
der Konsum hat diesen Artikel vernachlässigt , weil
das Angebot wesentlich größer ist als der Verbrauch.
In Zuckerschnitzeln fehlt jedes Angebot , und in Fut¬
terzucker kam manches Geschäft zustande für Silo-
zwecke. In ölhaltigen Futtermitteln haben die letzten
Zuteilungen den dringendsten Bedarf unseres Ge¬
bietes befriedigt ; trotzdem hält das Kaufinteresse
weiter an . Gute Mischfutter in entsprechender Zu¬
sammensetzung finden leicht den Weg zum Ver¬
braucher . Die Fisch - und Fleischmehl -Offerten sind
außerordentlich sparsam . Jedes berauskommende Ma¬
terial findet schnell Käufer

Die Preisnotierungen für 1 Zentner ab Bremer
Lager lauten wie folgt : Futterweizen , alt . Ernte 10.30
RM, Eosin -Roggen , alter Ernte 8.55 RM, Futterhafer,
alter Ernte 10 RM. neuer Ernte 9.50 RM, Wintergerste,
neuer Ernte 10.30 RM, Weizenbollmehl von hies . Mühle
7.45 RM, Weizenfuttermebl , von hiesiger Mühle
7.80 RM. Gerstenfuttermehl , Hedrich 9.30 RM, Hafer¬
schälkleie , Königsbg 7 RM, Deutsche Ackerbohnen
11.25 RM. Türkisch , Bohnen 11.25 RM, Kartoffelflocken
einschl . Sack 9.60 RM, Kartoffelnülpe . einsohl . Sack
6.50-RM. Futterzucker mit 2 Pzt . Fleischmehl 8.75 RM,
Promast -Melassemischfutter , 24 Pzt ., 8.70 RM. Maisa¬
rin -Melassemischfutter, . 26 Pzt ., 8.50 RM, Deutsches
Dorschmehl , 58/66 Pzt ., 12.25 RM. Haferfutterflocken
13.50 RM. Hirse , geschält , mit Uebernahme der Klei«
8.80 RM. Futterknocbenm &hl . entleimt , 5.50 RM, Phos¬
phors . Futterkalk 9.50 RM,. Köhlens . Futterkalk 1.60
RM. Muschelkalk 2.— RM.

Hamburg , 26. September . Der heutige Markt zeigt
dasselbe ruhig © Bild wie in den letzten Tagen . Wei¬
zen wird von seiten der Landwirtschaft nur spärlich
angeboten , dagegen stellt die zweite Hand genügend
Ware zur Verfügung , die schwer verkäuflich ist.
Absatz für Roggen ist recht schleppend . Hafer und
Futtergerste werden kaum angeboten.

Weizen, inländischer : Altmärkischer /Basis 76/77 kg
per hl) 202 RM. Saale/Magdeburg (76/77 kg per hl)
202—203 RM; ausländischer : Manitoba I hard 102—103,
Manitoba T 101—102. Roggen , inländischer : Altmärk .,
Basis 72/73 kg per hl 165, Mecklenburger 165;
Hafer , Inländischer : MecklanburgOT-Pommerschor-
Ostholsteiner 182—186; Gerste , inländische , Malzgerste
209—219, Sommergerste für Futterzwecke 196—197, vier¬
zeilige Wintergerste 190—192, zweizeilig © Wintergerste
199—200, Buchweizen , inländ ., 70/71 kg per hl 285—290.

Berlin , 25. September . Die Umsätze am hiesigen.
Getreidemarkt halten sich weiter in engen Grenzen,
auch in der Provinz erfolgen nur kleine Bedarfs-
käufe . Das Angebot aus der Landwirtschaft hat sich
allgemein verringert , fiir Mahlgetreide ist aber die
zweite Hand als Verkäufer im Markte , während die
Kauflust der Mühlen und des Handels sich nicht)
belebt hat . Für kontingontfreie  War«
bestellt nur vereinzelt Nachfrag « an frachtgünstigen
Stationen . Am Mehl  markt erfolgen kleine Be-,
darfskäufe in Weizenmehl , während der Roggenmehl¬
absatz von den hiesigen Mühlen weiter als unbe¬
friedigend bezeichnet wird . Hafer und Gerste
zu Futterzwecken sind nur in einzelnen Waggons er¬
hältlich . Fein © Braugersten und Tndustriesorten , die
den Anforderungen der Fabriken entsprechen , sind
hei behaupteten Preisen unterzuhringen . Das An¬
gebot besteht allerdings in der Hauptsache aus ge¬
ringeren Sorten'
Newvork , '26. 9 |Mals l0c, m | ietr, En(3 2/3 —2/6IMalS.tOCD 10bW’mehl. il  7 .25

höchste 7.50 Kontln. 9—10

Ghicaqo 26. S, Mals lest Pe7embei 2» /,
Gerste <"0—76 Sept . . . . 84*1* Mai . . . . . 2M»/,
Weizen untegim

,b83/8_i,
Dezember . ottye

. 5S1/«
Roggeo k . stetig

' !1{. . « « Mai . . . . Sept - . . 4
Oezembe : . Hafer k . stet. Dezember. . « i' /i
Mai . . . . . ayjs -öt Sept . . • -98|*

Kartoffelmarkt

Mai . . . .

Bremen , 26. September (Eigenbericht ). Der Ueber-
gang von der Ernte mittelfrüher zur Ernte spät¬
reifer Kartoffelsorten , der bereits während der letzten
Woche in Escheinung trat , hat sich weiter fortge¬
setzt . Mit der ersten Septemberwoche verglichen,
kommen aus sämtlichen Erzeugergebieten erheblich
größere Zufuhren und finden an allen Märkten leicht
Unterkunft . So konnten nicht nur die Anlieferungen
aus der näheren Umgebung zum Absatz gelangen,
sondern es war auch möglich , daß die Haupterzeu¬
gungsgebiete in N o ^ d Mittel - und Ostdeutschland
beträchtliche Verladungen nach West - und Süd¬
deutschland Vornahmen und so die Märkte in weit¬
gehendem Maße ausglichen . Die Hauptverbrauchs¬
gebiete haben aber , verglichen mit der Vorwoche,
einen etwas geringeren Bedarf und die Anforderungen
sind weniger dringend . Mit der vermehrten Anlie¬
ferung spätreifer Sorten nimmt die Ernte und Ver¬
sendung der Eigenerzeugung zu. Die Kartoffelpreise
näherten sich infolge des vermehrten Angebotes mehr
der Mindestgrenze im Gegensatz zu den ersten Wo¬
chen dieses Monats , ln denen noch die Höchstpreise
in der Regel bezahlt wurden . Die rege aber ausge¬
glichene Marktlage wird durch die bestehende , bis
zum März 1936 geregelte Preisfestsetzung am Kartof¬
felmarkt weitgehend unterstützt . F a b r i k kartof-
feln wurden noch verhältnismäßig wenig umgesetzt.
Doch ist in absehbarer Zeit mit einer Geschäftsbe¬
lebung zu rechnen . Die Preise für Futter  kar*
toffeln waren gegen die Vorwoche noch unverändert,
doch sind auch hier größere Umsätze zu erwarten.
Frühe und mittelfrühe S a a t kartoffeln werden
lebhaft verlangt , spätere Sorten sind noch vernach¬
lässigt.

Schellack and Leim
Bremen , 26. September . Schellack . Die Preise kön¬

nen im Augenblick noch unverändert genannt werden;
aber der Markt liegt fest . Es ist einig« Beunruhigung
eingetreten durch die politische Entwicklung im
Mittelmeer . — Leim. Das Leimgeschäft zeigte in der
Berichtswoche keine besondere Bewegung . Die Nach¬
frage bezog sich in der Hauptsache auf Ware für
den dringenden Bedarf . Für Meinungskäufe war
wenig Interesse . Die Preise *blieben unverändert.

(Str .)
Viehmärkte

Oldenburg , 26. September . Auftrieb  insgesamt
1075 Tiere , nämlich 1045 Ferkel und 30 Läuferschweine.
Es kosteten das Stück der Durchschnittsqualität:
Ferkel bis 6 Wochen alt 12—14 RM, 6 bis 8 Wochen
14—16, 8 bis 10 Wochen 16—18, 10 bis 12 Wochen 18—21,.
Läuferschweine 3 bis 5 Monat© alt 22—34 RM. Größere
Läuferschweino entsprechend teurer . Schlachtschweine
je Pfund 43—47 Rpf . Handel : Sehr ruhig.

Hamburg , 26. September . Auftrieb:  2494 Rin¬
der , darunter 703 Ochsen, 142 Bullen , 925 Kühe , 719
Quenen, ferner 1322 Schafe . Marktverlauf : Beste
Rinder gesucht , rege , Spitzentiere über Notiz , Schafe
mittel . Preise:  Ochsen : a.l) und a2) 41 RM, b)
41, c) 38—40; Bullen : b) 41; Kühe : a) 41, b) 39—41, c)
34—38, d) 26—33, Färsen : a) 41, b) 41, c) 38—40; Lämmer
und Hammel : a2) 49—50, 1>2) 46—48, c) 40—45; Schafe:
e) 42—45, f) 35—40 RM.

Stade , 25. September . A u f 11 i eb : 130 Schweine.
Es kosteten 4 bis 6 Wochen alte Ferkel 12—15 RM,
6 bis 8 Wochen 15—49, 8 bis 12 Wochen 19—24, Läufer-
schweine je nach Güte und Gewicht 24—32 RM.
Handel : Langsam , nicht geräumt.
Ghicano , *6. '•). LSrtiwein©
leichte üdr. 11.00 [schwere nd 10.<0 Izutuhreo
höchste 11.6g [höchst 13.40 |j west

60CX
26U0

Eier und Butter
Berlin , 26.- September . Eier . Die Notierungen sind

unverändert.
Kopenhagen , 26v September . Butter . Notierung liegtunverändert 230 Kronen.

v Käse
Bremen , 25. Sept . Tilsiler Käse. (Eigenbericht ).

Die Lage auf dem Tilsiter Käsemarkt hat sich gegen¬
über der Vorwoche nicht •wesentlich geändert . Die
Käsegroßhandlungen und Molkereien , die dje in den
Prei &berichten bekanntgegebenen Tilsiter Käsepreise
überschreiten , — sei es durch Preisangebot , durch
Preisforderung oder sonstige Umgehungen — werden
im Einverständnis mit der Deutschen müchwirtschaft-

lichen Vereinigung (Hauptvereinigüng ) Berlin , zu
einer normalen Preisbildung veranlaßt und den
Preisiiberwacbungsstellen zur Anz«ige gebracht
werden.

Die ab ostpreußischer Verladestation vom Groß¬
handel  bei Abnahme geschlossener Partien an
den Erzeuger bezahlten und vom Milchwirtschafts¬
verband Ostpreußen ermittelten Preise für Tilsiter
Käse betrugen:

Tilsiter Vollfettkäse , 45 Prozent , F . i. T. (Fett
in der Trockenmasse ) : a) Tilsiter Markenkäse 67 bis
70 RM, b) Tilsiter Käse , Klasse „Fein “ 64—66 RM, c)
Tilsiter Käse , Klasse „Mittel “ 60—63 RM, Fettkäse,
40 Pzt ., F . i. T„ 60—62 RM, Dreiviertelfett , 30 Pzt .,
F . i . T. 50—52 RM, Halbfettkäse , 20 Pzt ., F . i . T.»
40—42 RM, Magerkäse 17 RM je Zentner ..

Salzheringe
Bremen , 26. September . (Fangmeldungen der DHGL)

Ankünfte:  25 . September : Elsfleth : ML Gerlina,
3. Reise , 615 Kantjes ; Vegesack : DL Luise , 4. Reise,
580 Kantjes ; Leer : D Albert , 5. Reise , 736 Kantjes;
Glückstadt : ML Tiu , 4. Reise , 898 Kantjes . — Ins¬
gesamt  vier Schiffe mit 2829 Kantjes.

Seefische
Am 26. September landeten in Wesermünde 14

Dampfer 1 869 300 Pfund frische Seefische ; davon
brachten aus der Nordsee sieben Dampfer 828 600
Pfund , meist Heringe , aus Island drei Dampfer
372 900 Pfund , meist Seelachs , Goldbarsch und Kabel¬
jau ; von der Bäreninsel vier Dampfer 667 800 Pfund
Kabeljau und Gollbarsch . Zwei Hocbsees ’egler stellten
2400 Pfund Schollen und Feinfisch zur Versteigerung.
Die Preise erfuhren für die lebhafter gefragten
Sorten leicnte Aufbesserung . Bäreninsel : Kabeljau
I 12—19, II 9—llVs, III 81/*—93/*, Schellfisch I 31—42,
II 9‘/<—12. Island : Kabeljau I 13—17s/*, II 9V4—16’/*,
Seelachs 12—131/*, Goldbarsch 11—131/*, Lengfisch 12V*
bis 12V*. Nordsee : Heringe 7V<—12V«, Makrelen 6—ll s/<,
Kabeljau I 19l/4—231/*, Wittling 248/4—28. v

Kolonialwaren
Hamburg , 26. September.

Gewürze : Sehr runige Marktlage bei kaum verän¬
derten Preisen . In der vergangenen Woche wurden
3000 Sack Pfeffer und 1000 Kolli andere Gewürze in
das Gebiet des Hamburger Freihafens eingeführt.
Preise : Cassia Flores 93, Coriap.der 12, Paprica , ge¬
mahlen 77—92 RM für 100 kg verzollt , einschl . Aus¬
gleichssteuer , ab Lager Groß-Hamburg.

Hülsenfrüchte : Für Chile -Bohnen und rumänische
Schmalzbohnen zeigte sich wiederum einige Kauf¬
neigung . Linsen und Erbsen vernachlässigt . Preise
für Lokowaren auf der ganzen Linie unverändert.

Getrocknete Früchte : Keine Veränderung.
Reis : An den Östlichen Märkten setzten sich leichte

Preiserhöhungen durch . Burmah und Siam berichten
über lebhafter ©Umsatztätigkeit . Der deutsche Markt
lag bei unveränderten Forderungen ruhig . Preise
unverändert . — In der vergangenen Woche wurden
28 000 Sack Reis in das Gebiet des Hamburger Frei¬
hafens eingeführt

Rohkakao : ruhig . Preise unverändert . Die Kakao-
Eingänge im Hamburger Freihafen betrugen in der
letzten Woche 5000 Sack . — Kakaolialbfabrikate:
Kakaopulver wurde weiter lebhaft gefragt . Kakao¬
butter stetig . Preise unverändert.

Fettwaren : Tendenz : schwächer American Steam-
lard 39 Doll. American Purelard raff , per vier Kisten
ä 25 kg netto verschiedene Standardmärken transito
Kai 39Vs—40 Dollar . Uebriges unverändert.
Chicago . 26. >. schmalz.
ienden2 : wlllle ISept. . . 15.37»/ (Dezember 13.45

Mal . . . LL46 luKiobei . 15.02»/ | iu» -
Newvork . 26. 9 »ktober. . 10.12

Oele und Feue •»ezember 10.1/
Schmalz 16.25 lanuar . . 1U.17
Talg. extr. 6.75 Mar? . ll .28
Bw’saatöl l. — (Terpentin 47 00
Newvork . 26. 9. vaküü willig
Sept. . 4. .8 | ranuar 4.83
Dezember 4.b5 | \1är2 4.95

Savannah 42.00
Petr StWC 16.25
St. W. T. 12.26
Mid Co. 0.5.4
P Robö 1.62

[Mal . . 5.03Inm . 6.io

Hamburger Kaffeeterminbörse
Superior Santds , in Pfennigen für V* kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14.700 kg netto). ,

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ) : März 35 B 31G, Mai
35 B 34 G, Juli 35 B 34 G, Dez. 36 B 35 G.
Newvork . 26.
i enderi2
Santos
Dezember
März . ,
Mai 36 .
(all . . .

8.87
8.09IC0*
8.18/00*

8.21n
8.24/25*

Sept.
Tagesums.

Kaffee Rio
full
Dezember

8.25n
10000

6.50
4 96n

März• »»
Mal 36 . i
lall . • .
Sept
Tagesttms.

5.14
5.25n
5.33
5.40
6000

Zncker
Magdeburg , 36. September . Gemahl. Melis für Sept.

32.75, 32.85. Weißzueker - bzw. Kaffinerie -Melasse3~->,
Tendenz : ruhig.
INewyork, 26. 9.  Kohzuckei . gutbeii
lull . . 2.22/.3»| Dezembei 2.56/57*|Märi
Sept. 2.28/"27*| [anuar 2. l2/Lö*| tl«T

*) Geld- Uno ßriefnotieräugen

2.13/11*
,2.17/18'

Metalle
Berlin , 26. Sept . Metalle . Elektrolytkupfer prompt

cif Hamburg Bremen oder Rotterdam
Vereinigung f. d. Dt . Elektrolytkupfo *notn ) 50 iw»
für 100 kg . . 0,-

Originalhüttenaluminium 98—99 Pzt. iu
Walz- oder Drahtbarren 144, desgl. in Wäib« wtf
Drahtharren 99 Pzt 148. Rein nick»' i»-s - asi zt • •
Feinsilber (1 kg fein ) 53*/*—5G*/4 RM. ,

Standard -Blei für Sept . 2l*/4 rom . RM für 100£?•
Berlin , 26. September . Der Londoner Goldpreis

beträgt für eine Unze Feingold 141 sh 3/: d ?iei
86.4705 RM, demnach also für ein Gramm Feingold
54.5116 Pence gleich 2.78009 RM. # ^

Hamburg , 26. Sept . (Richtpreise ües Vereins
am Metallhandel beteiligten Firmen ) Silber promp■
5V/*  B 54*/i G, Hüttenrohzink nom. 20 B 20 G.

Hamburg , 26. Sept . Altmetalle . Elektrolytkupij-J*
draht 38*/*, Schwerknpfer 8&U, Rotguß .43/*, Sengr
messing 27V», Leichtmessing 21V», Messingspane® >
Altzink IOVj, Altblei 15.

Kupfer(per Tonne) £
Tendenz : stetig

Standard per Kasse 84»*/i8-
do. 3 Monate 3o»/ie- 1U
do. Settl. Preis _ 3i7|a

Electrolyt
best selected
strong sbeets
Elektrowircbars

Zinn (per Tonne)Tendenz:

391/*—398A
38—391/4

39*/<

fest
- 2.' (

London, 26. September,
Aluminium(p. To.) w
Inland* 100
Ausland*
AntimonRejulu«

(per  Tonne) J3
Erzeuger-Preis* “ K
chines. per •
Oueeksllber* ^ %]1s, !(j

(per Flasdie)

do. 3 Monateül6—216/
do. Settl Preis 229»/4

Banka• 2ö(.*/4
Straits * 230*/4

Blei (per Tonne)Tendenz: stetig
ausl. pr. offiz Preis b fi/l6
do. pr. inoffiz Preis l»1/*- */«.
do. entf. S. off. Pr.
do. entf.S. Inoff Pr.
do. Settl Preis

l?ß/ib
17»/*

Zink (per Tonne)
Tendenz : unreelm

gewöbnl. pr. offiz.P 168/i«
do. pr. inoffiz Preis ib*/ih
do. entf S. oft. Pr. 101/4
do. entf S Inoff. Pr. K1/«
do. gew Seit] Preis 16V*

London, 26. September . Heute wurde von
von ungefähr 243 000 Pfund Sterling zum Preise
141.31/* sh per Unze fein verkauft.

Platin* (p. 20 Onnc.)
Woiframen e. If. f* „ j

(sb oer Einbelt) ^
Wickel, inländ.*

(per Tonne)
do. Ausland* (p. TO.) 2“ ' .
WelBbl. 1. C. CokesW - ^
20s24f.o.b.Swansea
(sh o .boi ol 108Ibs)
Kupfersulphat
(. 1. b.* (per Tonne)
Cleveland Gußeisen
Nr. 3, f.o.b. Middles-
borough* (sh. 0- To.'
Silber (Pence perOunce)

I5i/i-

67'/»

2S'/i
29'/»do. LleierungOunce

Gold (sb und pence .-^
per Ounce) >«■*"

Amt! BerlinMittel¬
kurs I. d engl . Plo- .„ 2(

'inaktive Notierung
ffeif«

i , , / marKt war neuti
und lebhaft . Das Hauptgeschäft drehte sich um
tos-Kafiees sowie auch zentralamerikanische K
mittlerer Preislagen . Von den kaffeeproduzier
Landern lagen keine neuen Offerten vor Da
lamlsgeschaft war sehr lebhaft zu stetig anzieh,Preisen.

Hamburg . 28 Sept . Offerten von
andern unverändert . Am Lokomarkt

laufend etwas Bedarfsgeschäft aufPreisbasis.

den Ursprungs¬
entwickelt ©sich

unveränderter

xüwvoi'U. 26 u. c g5
Kupt . el . n .i 'o/i  iBlei . loco i . &o IWeißblech Aj
30/90 T f A '/ : Zink loco 4. 7Ö Rodels N. z 5 (0
/.inn loee »y 7U jsilhei ao «d *5 '•<7

Neue Kurspreise fiir unedle Metalle r
Lt . Kurspreisanordnung KP 29 vom *-4 J*rafl*

reten fiir folgend © Metalle neue Kursprei .® eIl.
Di© Preise gelten ab 26. September : Ble»reise gelten ab 26. September : Blei (
grupp © III ) Blei , nicht legiert (Klasse ij »: -J . 0
20.75—21.75, Hartblei (Antimonblei ) (5l -?S6Tinn nicbt
23.25—24.25. Zinn (Klassengruppe NA). Zin  *
legiert (Klasse XX A) RM 267- 287.
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Der Kapitän auf- er Brücke/
Manitoba gab mir das Thermometer aina binaus und kam mit einer kleinen

die er neben mein Bett stellte In b>>.
zwei Flaschen Sodawasser , mit seuckiten'
umwickelt . Ich nahm das Thermom A
Mund , ich fühlte mich heute etwas besser nurBeine waren noch geschwollen
fach aufgestanden . ^ JZ > dachte '° "L ? ° 'm '5

liegen sah. Ich hatte schonWestern abenß
sucht, aufzustehen , aber es ta ? nocki
weh , mir wurde übel dabei und ManUv ^ ?
mich wieder ins Bett legen müssen
des Thermometers nach der Uhr aû de? Nach"tisch, es war etwas vor vier Manitoba
sich wieder mit dem Fernrohr auf die Fenster°
sehen hatte , rief er : Großes
großes Dampfer !" Er sprang beruntar
das Fernrohr und schob mein Bett an's FeMn
Ich sah zwischen den Palmen den „Tandor " groß
und weiß , wie er sehr schnell an unserer ' Insel
vorbeifuhr und aus allen Schornsteinen

k^nze Achterschiff verhüllte
Ich wußte , daß meine Frau seht an der Reling
stehen wurde , ich suchte die Reling ab . aber es
ging zu rasch, ehe ich etwas erkennen konnte , war
er schon um die Landzunge herum , und da standen
unsere alten Palmen sehr dicht und man konnte
das Meer nicht sehen , r̂ch legte das Fernrohr weg

Thermometer noch im Mund . und ich nahm esheraus . ^
„Du sein ein Kamel !" sagte ich.
„Ich haben gesehen ganz viel deutlich ", sagte

Manitoba sanft und lächelte . Er stand ganz
ruhig zwei Meter von meinem Bett entfernt mit
einem dicken bunten Holz in der Nase , ' undlächelte und sah mich an.

„Du sein ein ganz viel großes Kamel, " sagte ich.
Ich hätte es bemerken müssen , wenn der „Län¬
der " das Notsignal gehißt hätte . Er war sehr
flott vorbeigefahren , die See lag vollkommen
ruhig , es sah alles nach bester Ordnung aus . Der
Schwarze war lautlos bis an die Tür gegangen.

..Missionar sagen , Freitag großes llnglückstag.Heute Freitag ."
„Mach , daß du 'rauskommst ! Und drück dich

nicht im Haus herum , dich nicht will ich sehen hier,
du gehn rn Plantage arbeiten wie alle anderen.

sucht eher kommen , bis Glocke machen bim

^ Kasten mit den Sodawasserflaschen
Se >t heran , verbeugte sich und ging , und

ich richtete mich etwas auf und wartete , bis ich
Iah , daß er wirklich am Haus vorbei zur Plan¬
ste Kokosernte war in diesem Jahr
styr spat , und deshalb eilte es damit , und alle

Ich besah mir das Thermometer.
Ich hatte nicht mehr viel Fieber , ich konnte gut
allein sein : ich lag da in meinem Bett am offe¬
nen Fenster , ich konnte über unseren Garten hin-
weg, den Ann angelegt hatte und pflegte , bis an
w Bucht sehen, und ich dachte daran , daß der

„Candor in einer guten Stunde im Hafen von
Rangho sein würde , und in weiteren zwei Stun-
"2" Nurde Ann mit dem Motorboot hier sein,
und ich würde sehen, wie es da unten an unserer
Mole anlegt , und Ann steigt aus und kommt den
eveg herauf durch den Garten und die Leute
hinter ihr her mit Koffern — es war sehr schön,
so an eine , Frau zu denken , die sieben Wochen
lang verreist war . Ich stellte mir vor , wie es aus¬
sehen wurde , wenn sie in ihrem weißen Leinen-
anzug mik den Breecheshosen den Weg herauf¬
kommen würde , und dann sah ich wirklich etwas.

Ich richtete mich im Bett aus , so hoch ich konnte.
Ich fing sofort an zu schwitzen und zu zittern . Ein
großer weißer Dampfer bog mit Volldampf um

- Landzunge und steuerte in unsere Bucht hin-
Noch " ie war so ein großer Dampfer in

unsere Bucht gekommen . Er mußte jeden Augen¬
blick auf Grund lausen . Ich nahm das Fernrohr;
es war der „Candor " jetzt sah ich auch das Not-
stAnal , er mußte alle Maschinen laufen haben,
alle Kessel unter Druck wie verrückt , aber die
Rauchfahne hinter ihm kam nicht nur aus den
Schornsteinen , sie kam auch vom Achterdeck, und
dann sah ich da kleine Flammen , die sich sehr rasch
in dem schwarzen Qualm bewegten . Als er auf¬
lief , gab es einen furchtbaren Knall , wie von einer
Explosion , und ich fühlte , daß der Boden zitterte,
und alles stürzte ineinander . Eine hohe Feuer¬
garbe stand noch eine Zeitlang senkrecht auf dem
Schiff . Dann quoll eine dichte schwarze Rauch¬
wolke auf , schwebte langsam nach oben und blieb
über der Unglücksstelle stehen . Unter ihr wuchsen
die Flammen und das scharfe Knattern und
Prasseln drang bis zu mir herauf.

Ich versuchte aufzustehen , aber kaum hatte ich
die Beine auf dem Boden , da wurde mir schwind¬
lig , und ich schlug quer über das Bett . Als ich

Von

Carl Conra-

wieder zu mir kam, hörte ich noch immer Las
Prasseln des Brandes , und ich streckte meine Handnach der Schnur aus und ließ die Jalousie herab.
Jetzt war es dunkel im Zimmer , und ich hörte
und sah nichts mehr . Zwanzig Mann Besatzung
an Bord , dachte ich, und achtzig Passagiere , min¬
destens , und unter den Passagieren ist' Ann . Und
dann hörte ich es wieder , ganz deutlich durch die
Jalousie hindurch ich fürchtete , im nächsten Au¬
genblick auch das Schreien der Verunglückten zu
hören , ich hatte niemand an Deck gesehen , sie
mußten alle in ihm sitzen wie in einem riesigen
Ofen . Ich zog mir die Wolldecke über den Kopf,
ich lag ganz ruhig In diesem Augenblick wurde
an die Tür geklopft

Ich hatte niemand kommen hören . Ich rief:
„Herein !" , aber ich bewegte nur die Lippen , ich
brachte keinen Laut hervor . Es klopfte nochmals.
Ich lag ganz steif im Bett , die Wolldecke über dem
Gesicht und fror . Ich nahm mich zusammen . Ich
rief : „Herein !" Die Tür ging auf , und es kam
ein Mann herein , und er blieb am Türpfosten
stehen, alle Haare auf dem Kopf versenkt , rötlich
und mit weißer Asche, die wie Puder darauflag,
und das Gesicht rot , die Augenbrauen ganz weg,
nur die Augen darunter so kahl , weit aufgerissen,
blutunterlaufen . Er streckte sich gleich auf dem
Boden aus , atmete keuchend. Und dann hörte ich
das Laufen der nackten Füße und das Geschrei in
der Richtung nach der Bucht . Es kam wieder
näher und Manitoba und Jossai traten ins
Zimmer.

„Nehmt die beiden Boote ", sagte ich, „sucht
alles ab , ob ihr noch jemand findet ."

„Hat — gar — keinen — Zweck", sagte plötzlich
der Mann auf dem Boden . Er sprach sehr lang¬
sam und mit einer hohen , dünnen Stimme . Er
drehte sein Gesicht zu mir hin , ohne die Augen
zu öffnen.

„Alle verbrannt ?"
Der Mann gab keine Antwort , ich sah seine

Brust auf und ab gehen , die Beine lagen ausge¬
streckt, als gehörten sie ihm nicht.

„Los !" sagte ich zu den Schwarzen , und sie
gingen hinaus . „Hier ist Sodawasser und
Whisky " , sagte ich. Er konnte das Glas kaum
halten.

„Ich danke für den Whisky ", sagte er , nachdem
er sich auf das Bett gelegt hatte , „es sah ver¬
dammt schlecht aus . Ich dachte nicht , daß ich noch
einmal Whisky trinken würde . Als wir an den
Moerenhouts vorllberkamen , fing der Automat

aus der Brücke an zu schnurren . Da war doch
wahrhaftig die Fallklappe für den Laderaum ge¬
fallen Die Kontrolluhr zeigte 75 Er . Temperatur.
Das war verflucht . Wir konnten nicht ran , sonst
hätte das Feuer erst recht Luft gekriegt . Wir
ließen vom Schraubentunnel aus unten kleine
Löcher zum Laderaum bohren und bliesen Stick¬
stoff ein . Wir hatten immer noch die Hoffnung,
als der Qualm durch den Boden in den Speise-
iaal kam.

„Herr Gott ", sagte ich, „meine Frau war an
Bord . „So ?" sagte er . Der Kapitän ließ drei
Löschtaste von Rangho anfordern , aber sie lagen
natürlich nicht unter Dampf . Und wir booteten
die Passagiere an der Tengas aus . Von da konn¬
ten sie niit dem Dampfer nach Rangho weiter¬
fahren . Achtern sing das Deck an zu rauchen.
Der Kapitän gab Befehl . Volldampf , und dann
ließ er alle Mann ausbooten . Das war eine
Ausbooterei ! Der Kav ' tän wollte allein an Bord
bleiben und das Schiff aus Grund setzen, um den
Rumpf zu retten . Ueberall waren Korallenriffe,
und er brauchte noch jemand für den Ausguck. Ich
bin nicht verheiratet ich dachte , wenn die Sache
gut geht . hab ' ich solchen Stein beim Kapitän im
Brett Der Kapitän dachte , wir könnten bis
Rangho kommen , aber als wir eben hier um die
Insel vorbei waren , sahen wir , daß es nicht ging.
Ich hatte die Bucht gesehen , wir kehrten um , und
der Kap 'tän steuerte hinein . AIs wir aufliefen,
brach der Mast ab , und ich wurde ins Wasser ge¬
schleudert . Ich hab ' vom Kap 'tän nichts mehr ge¬
sehen. Er war auf der Brücke , und da ist kein
Stück Holz ganz geblieben . — Veit Loder hieß er.
Landsmann von mir . Aus Warnemllnde"

Dann kam Manitoba und Jossai und sagten,
daß sie nichts hätten finden können . Der Mann
auf dem Bett war eingeschlafen . Ich ließ mich
mit meinem Bett zur Bucht hinuntertragen . Als
ich an den Strand kam. hielten sie die Fackeln
hoch und zogen irgend etwas aus dem Boot . Es
war Kapitän Loder , er sah aus wie ein verkohltes
Stück Baumstamm und ich ließ ihn auf dem
Rasenplatz am Ende von Anns Garten begraben.
Jossai hotte einen Balken aus dem Magazin und
machte ein hohes Kreuz . Es mußte immer vor
der Bucht stehen, wenn man aus dem Fenster sah.
Als sie das Kreuz aufrichteten , hörten wir einen

Fron Ströme
Feierlichkeit der großen Strombegegnung!
Wenn Fluß inFluß drängt und sich strudelnd mischt,
Bis einer sich des Unterganges Segnung

Stumm hingibt und im Größeren erlischt.

Daß seine Wasser , Lava und Basalt,

Fm Gletschergrün der mächtigeren Flut

verschmelzen , und nun einig , Blut in Blut,
GinneuerStrom - einSohn - vonhieranwallt . -

Inci Zsiclsl

Motor laufen . Ich ließ mich mit meinem Bett
wieder an den Strand tragen , das Boot kam in
den Lichtschein der Fackeln ^ Ann saß weit zurück¬
gelehnt im Heck. einer großen Gefahr entgangen,
erschöpft. Und doch mit einer leichten Freude des
Wiedersehens . Ich hatte ihr immer alles ansehen
können . So stieg sie aus dem Boot , ich hielt ihre
Hand und fühlte , daß sie zitterte.

„Es ist nicht schlimm mit mir ", sagte ich, „in
drei oder vier Tagen bin ich wieder ganz in
Ordnung ."

Sie sah nach dem glühenden Schiffsrumpf.
„Es waren nur noch der Kapitän und ein

Offizier an Bord ", sagte ich. „Der Kapitän ist
tot . — Sieh nicht hin , Ann ! Sieh mich an !" Sie
sah mich an , sie war sehr blaß , und ihr Gesicht
hatte immer noch einen fremden , etwas betäubten
Ausdruck

„Armer Junge ", sagte sie, „du hast geglaubt,
wir wären noch alle an Bord , nicht wahr ?" Sie
drückte meine Hand sehr fest.

„In einer halben Stunde darfst du meine Hand
nicht mehr loslassen , Ann ", sagte ich und wun¬
derte mich über meine Stimme , sie klang dumpf
wie durch eine Wand hindurch.

Geschichten um Matthias /

Die gewonnene Schachpartie
Eine Kplonagegeschichte von Erich Runter

Die Gefangenen — ein Mann und ein junges,
auffallend schönes Mädchen — wurden vorge¬
führt . „Sie sind der Spion Kocmata ? " fragte
Leutnant Jellinek.

„Nein , ich heiße Alois Kafka und bin kein
Spion . Hier meine Papiere ."

Der Mann machte einen intelligenten Eindruck.
Er hatte ein sympathisches Gesicht und war in
seinen Bewegungen geschmeidig , fast elegant.
Jellinek , der ihn in ein kurzes Verhör nahm:
merkte bald : der Spionageverdächtige war aus
dem Posten , klug und wachsam . Mit dem würde
er nicht leicht jertig werden . Er ließ ihn abtreten
And begann das Mädchen auszufragen : „Sie
heißen ? "

„Poldi Aupotz ."
„Nicht Dusza Bekeszi ? "
„Nein . Ich bin auch nicht aus Ternauti , sondern

aus Krakau ."
„Na , schön, Fräulein Poldi . Ich werde Sie aber

doch nicht vor dem Galgen retten können , denn
es steht fest, daß Sie und Ihr Freund Hochverrat
begangen haben . Die Vorgänge beim Ruthenen-
regiment , das großenteils zu den Rüsten über¬
ging , dürften Ihnen nicht unbekannt sein ."

Die Polin sah den Offizier unbeweglich aus
großen braunen Augen an und gab keine
Antwort . Der Leutnant beobachtete sie scharf. Sein
Menschenkennerblick sagte ihm : verraten wird sie
ihren Spießgesellen nie und unter keinen Umstan¬
den . Es nützt also nichts , wenn ich ihr nach alt¬
bewährtem Rezept vorschlage , sie möge ihr Leben
mit dem Verrat an ihm erkaufen.

Blieb also nur eine Möglichkeit . „Sind Sie
bereit, " fragte er unvermittelt , „ein Geständnis
abzulegen , wenn ich Ihnen und Ihrem Freund
Begnadigung zusage ? Beraten Sie sich ungestört
mit ihm , ehe Sie mir antworten ."

Dusza zögerte keine Sekunde mit der Antwort.
„Ich habe nichts zu gestehen und werde nichts
mehr sagen , Herr Leutnant ."

Jellinek klingelte dem Unteroffizier vom Dienst
und gab ihm den Befehl , die Frau in Einzelh >ut
zu bringen . Bald darauf empfing er den Bericht
eines Verbindungsmannes vom Spionagedienst.
„Melde mich von Tarnopol zurück ! Auftrags¬
gemäß beschaffte ich die Photographie Kocmatas,
und es gelang mir auch, Auskunft über ihn einzu¬
holen ." Jellinek warf einen Blick auf das Licht¬
bild . Kein Zweifel , es war sein Gefangener.
„Etwas noch, womit Sie aber wohl nichts an¬
fangen können ." schloß Feldwebel Basil seinen
Bericht . ,Kocmata soll ein meisterhafter Schach-
spieler sein , bekannt in der Schachwelt.

Der Leutnant ging erregt auf und ab . Die
Worte des Kuriers hatten eine Idee m ihm aus¬
gelöst. „Hören Sie , Basil , ich spiele auch Schach,
und zwar ziemlich gut , wie ich mir schmeichle. Im
Weltmeisterschaftsturmer Anno 12 wurde ich

^Vasil begriff nicht recht . „Na und ? "
„Verstehen Sie nicht ? Ich muß dem Spion nach¬

weisen daß er der berühmte galrzische Schach¬
spieler ' ist . Dann habe ich die Kette von Indizien-

stänner der Spionageabteilung die Schach spielen

als sei er ein Nichtskönner , aber die Taktik seines
Spiels verriet oft genug , den Meister . Der
Leutnant , der seine Spielweise der des Gegners
anglich und nie seine eigene Meisterschaft merken
ließ , wußte genug.

„Ihre Untersuchungen sind wohl scharfsinnig
und gründlich, " sagte Hauptmann Braitner , der
Vorgesetzte Jellineks , „aber zu umständlich . Sie
müssen Ihre Maßnahmen einfacher durchführen.
Wir können mit dem Spionagegesindel nicht so
viel Zeit vertrödeln ."

Der Leutnant war verärgert . Die von ihm ver¬
langte , oberflächliche llntersuchungsmethode
konnte ihn nicht reizen . Sein beweglicher,
sucherischer Geist wollte in das Innere des
Menschen sehen, nicht nur nach kriegsmäßigen
Regeln schnell, manchmal auch übereilt , ab¬
urteilen . .Kurzen Prozeß machen !" war des
Hauptmanns Parole . Was fing man da mit
Scharfsinn und Psychologie an.

Hauptmann Braitner ließ die beiden Spione
kommen und eröffnete ihnen , daß sie zum Tode
verurteilt worden seien . Ob sie ihr Gewissen nicht
durch ein freimütiges Geständnis entlasten
wollten . Die beiden beteuerten nach wie vor ihre
Schuldlosigkeit . Nach diesem letzten Verhör
erkundigte sich Jellinek , ob auch an dem jungen
Mädchen das Urteil würde vollzogen werden.

„Man wird sie begnadigen, " sagte der Chef,
„da ihre Mitschuld nicht überzeugend nachgewiesen
worden ist."

Darauf wandte Jellinek sich mit einer Bitte an
den Vorgesetzten . Sein Gewissen verlangte den
letzten , endgültigen Beweis.

Am Abend empfing er den Gefangenen , führte
ihn zum Schachtffchchen und sagte zu dem
lleberraschten : „Kafka , Sie und Ihre Freundin
wurden zum Tode verurteilt . Sie sind nicht mehr
zu retten . Aber Ihre Freundin . Wollen Sie das ? "

„Wie könnte ich . . ."
„Mein Angebot ist : wir spielen um das Leben

Ihrer Freundin . Gewinnen Sie die Partie , so
kommt sie frei . Ich verspreche , ihre Begnadigung
zu erwirken ."

Die Blicke der beiden Männer hakten sich inein¬
ander . Zwei Minuten Schweigen . Zwei Minuten
seelischer Qual für den Spion . „Bürgen Sie für
die Einhaltung des Angebots ? " fragte er endlich.

„Mit meinem Ehrenwort als österreichischer
Offizier ."

„Gut , ich willige ein ."
Die Männer nahmen Platz . Kocmata -Kaska

nahm das Los . Schwarz . Der Leutnant zog mit
WbiH an.

Das wurde ein Kampf ! Nie hatten die zwei
Schachspieler so gut gespielt , mit dieser Anstren¬
gung aller Kräfte , mit einer solchen Besessenheit,
Hingabe , Leidenschaft ! Jetzt erst sah Jellinek voll
Staunen , was der andere konnte , wie er rechnete
und berechnete , seinen Feldzugsplan entwickelte,

mit bewunderungswürdiger Strategie den Kampf
planmäßig vortrug . Nichts von dem bisher ge-
schauspielerten Anfängertum war mehr zu spüren,
nichts von der schülerhaften Methodik des Durch¬
schnittsspielers , der Figur gegen Figur setzt, die
altbewährten Tricks zur Erlangung eines Vor¬
teils anwendet und auf schlaue Weise dem Gegner
einen Turm oder gar die Dame abzulisten
trachtet . Nein , hier baute ein Meister sein kunst¬
volles Gedankenwelt auf , ein genialer Mathe¬
matiker löste seine Aufgabe.

Aber auch Jellinek spielte derart gut , daß sein
Partner bei einigen Zügen erstaunt aussah . Beide
ließen die Masken mehr und mehr fallen . Sie
vergruben sich ganz in ihre Denkarbeit und ver¬
gaßen dabei ihrer selbst und alles um sich her.
Etwas von der fiebernden Lust des Jägers , der
aus der Spur des Wildes ist, war in Jellinek;
etwas von der nervenaufwllhlenden Trunkenheit
des großen Hasardeurs war in Kafka.

2m Mittelspiel riß Kocmata -Kafka die Führung
an sich. Zunächst kam Jellinek mit dem Turm in
Nachteil . Bald darauf war er gezwungen , einen
Springer dran zu geben . Er hatte keine Bewe¬
gungsfreiheit mehr . Jedweder Zug wurde ihm
vom Gegner diktiert . Verzweifelt suchte er sich
dem zähen Vordringen der feindlichen Streitkräfte
auf seine letzte Stellung zu entziehen ; es war
vergebens . Unentrinnbar stand der weiße König
in der Blockade und wurde matt.

„Ich gratuliere, " sagte der Leutnant , „Herr
Kocmata ." Er betonte den Namen scharf. Der
Spion blickte seinen Gegner voll an . „Danke !"

Er hatte die Partie gewonnen und sein Leben
endgültig verspielt.

Matthias hatte , als das Holz kam, gesagt : „Das
mache ich selbst klein !" Schön , ich hatte nichts da¬
gegen . Sollte er ruhig einmal etwas tun!

Am Nachmittag krempelte er die Aermel auf
und sagte : „Ich gehe jetzt !" Es klang so, als wollte
er fortsetzen : „ . . . in den Krieg !" Es war eben
eine Unternehmung.

Nach einer Stünde sah ich zum Fenster hinaus.
Matthias stand an der Straße und plauderte mit
der Nachbarin . Das Beil hatte er in der Hand.
Kleingeschlagen war kaum etwas . Aber alle sahen,
daß Matthias Holz hackte!

Gegen Abend ging ich hinaus . Matthias paßte
das sehr gut . „Ich mache Schluß für heute !" Zwei
wilde Schwäne flogen laut schreiend über uns hin.

„Nun sei bedankt , mein lieber Schwan !" sagte
ich.

„Wieso Schwan ? " fragte er.
„Weil es so aussieht , als ob die es machten wie

du !" Er hatte verständnislose Nasenlöcher . „Ja.
solange sie im Wasser faulenzen , halten sie den
Mund , und wenn sie schon einmal von ihren Flü¬
geln Gebrauch machen und fliegen , dann schreien
sie wer weiß wie laut . damit es auck alle hören !"

Erst sagte er gar nichts . Dann : „Deine Kennt¬
nisse vom Leben der Wildschwäne sind leider nur
mäßig ."

Aber das war nur Rache . Warum die Schwäne
wirklich schrien , wußte er natürlich gar nicht . . .

Zwei entzückende graue Kaninchen in einem
kleinen Holzkasten mit Drahtgitter davor sind
meine ganze Freude . Mit ein paar Fingern kann
man sie streicheln , sie mümmeln ihr Futter so
lustig , und zutraulich sind sie auch. Jedesmal,
wenn wir weggehen , bleibe ich an ihrem Käfig
stehen , um mich eine Minute mit ihnen zu be¬
schäftigen.

Sagt Matthias eines Tages lakonisch : „Es sind
immer noch zwei !"

„Ja , — wieso ?" frage ich.
„Weil man in der Stadt immer von kaninchen-

hafter Fruchtbarkeit spricht . Das ist eben auch nur

Von Maria Gleit

eine der lächerlichen Feststellungen , wie bei den
meisten Tiervergleichen ."

Wobei zu bemerken ist, daß es zwei Karnickel
waren . Einen Rammler hat der Nachbar . Aber
der sitzt weit weg . . .

Am Sonntag wollte Matthias mich ein Stück
auf den See Hinausrudern . Ich fand das erstaun¬
lich entgegenkommend , denn bis dahin hatte er
mich angesichts des angeblich zu bewegten Sees
ängstlich vom Wasser ferngehalten . Aber es war
nun wirklich ein schöner Sonntag , keine bedroh¬
liche Welle war weit und breit sichtbar , und ich
hatte das Boot doch so verliebt angesehen . . .

Matthias sagte : „Setz dich hinein ! Aber erst
mutz ich das Wasser herausschöpfen !"

Der Kahn schwankte bedenklich , denn Matthias
warf die Schöpfkelle mit dem Master immer
wieder nur so hoch. Der Schweiß trat ihm aus
die Stirn . Das Master wurde nicht weniger.

„Willst du es nicht lieber doch aufgeben ? "
fragte ich. „Ich denke auch !" meinte er , „das
bißchen Wasser wird uns nichts schaden !" Und
dann fuhren wir hinaus.

Er hatte unentwegt das Master aus dem für
Fische bestimmten Kasten in der Mitte des Bootes
herausschöpfen wollen , aus dem Kasten , in den
es doch durch Löcher im Boden immer wieder hin-
einströlnt !'

Unsere Wirtin hat sechs wunderhübsche Hühner.
Alle sind schneeweiß.

Fragt Matthias : „Sagen Sie , Frau Müller,
welches ist denn der Hahn ? "

„Ich habe gar keinen !" sagt die Brave.
Matthias schweigt . Drinnen fragt er mich:

„Was macht die nur mit den Hühnern ohne
Hahn ?"

„Wahrscheinlich liegt ihr nichts an der Zucht,
sondern nur an Eiern !" antwortete ich.

Und er : „An Eiern ? Woher kriegen die Hühner
Eier , wenn kein Hahn da ist ? "

Es lebt- er Elch Lm deutschen Wald/
Wenn man zur Herbstzeit in Ostpreußen ist,

kann es schon geschehen, daß man plötzlich mitten
im Wald ein Brummen hört oder Las Husten eines
alten Mannes . Bleibt man dann reglos still,
versteht sich auf die Windsicherung (oder hat ganz
einfach Glück!) , so wird sich mit einem Mal das
grüne Geflecht der Sträuche und jungen Birken-
kronen auseinanderschieben ; ein schwerer , dunkler
Kopf mit ausladendem Geweih kommt zum Vor¬
schein ; über die sumpfige Waldschneise trollt
langgezogen und hochbeinig eines , der urigsten
Tiergeschöpfe : es lebt auch heute noch der Elch im
deutschen Wald!

»

Wir wollen uns einmal die Entwicklungsge¬
schichte des Elchs kurz vergegenwärtigen . Ver¬
steinerungsfunde beweisen , daß der Elch im Di¬
luvium , also in der quartären Eiszeit , nicht aus
den Norden Europas beschränkt war , sondern bis
nach Oberitalien gekommen ist. Auch in weit
näherer „geschichtlicher" Zeit beherrscht er wohl
alle deutschen Wälder ; Cäsar traf ihn noch im
herzynischen Wald , also im mitteldeutschen Berg-

Männer der
konnten . Sie wurden rn die Eemeinschastszelle
gelegt , in der auch Kafka -Kocinata untergebracht
worden war . Es befanden V
suchungsgefangene in dem zum Gefangn s einge¬
richteten Kellerraum des Lembe ger Hotels . D e
lvnaen Taae vertrieben sie sich zumerlt m
Kartenspielen . Die Neuangekommenen entde « °n
bald in einer Ecke Schachfiguren M dem Dame
brett . Sehr erfreut , fingen sie sofort zu spielen an.
Kocmata gesellte sich zu ihnen und s°h zu . Kannst
du auch spielen ? " fragte der - me so nebenvei.

Ein wenig ", gab Kocmata -Kafka Zogerndzu.
So fames, ' daß der Spionsich zum^verleiten ließ . Die zwei ols M -tgefangene ver^

kleideten Spitzel spreiten täglich mit rhnu Ve^
rebungsgemätz kam eines Tages
dam Ab hier wird Schach gespielt ? -Me
l . Di m»s i« - - «

Der Dackel unö die Dame

W« UM L-L',.S
kommen Sie heute abend um acht Uhr z m

Kafka witterte die ihm gestellte ^ alle uns oe

!N. ir"IchLeL
erwiesen waren . . m- brei -on Abenden

Schmb mtt " dem° Sst^ reichischen Offizier . Zwar be-

Otto hat Glück bei älteren Damen ; sie schenken
ihm unbedingtes Vertrauen . „

Neulich steht Otto an einer Haltestelle vor
einem Geschäftshaus und wartet auf seine

^Eine ^ Dame , die einen Dackel an der Leine
rührt mustert ihn prüfend , tritt auf ihn zu und
agt im Tone der Adele Sandrock ^ , „Junger

Mann , ich halte Sie für . einen Tierfreund!
Wollen Sie die Freundlichkeit haben , meine Bella
einen Augenblick zu halten . Ich habe in d,e >em
Haus in dem es aus unerfindlichen Gründen
verboten ist, Hunde mitzunehmen , eine Befolgung
zu machen und bin gleich wieder zurück!

Sie drückt Otto die Leine in die Hand und
rauscht von dannen.

Otto ist zwar ein Tierfreund , hat aber eine
Verabredung mit Erika und wird ausgezankt,
wenn er zu spät kommt.

Seine Straßenbahn kommt , hält , klingelt und
fährt ab . .

Fremde Hunde suchen die Bekanntschaft des
Dackelfräuleins , Otto verscheucht sie, sieht sehn¬
süchtig zum Ausgang des Geschäfts und errechnet
das Eintreffen der nächsten Straßenbahn

Der Wagen kommt , hält . klingelt und fahrt ab.
Wieder ohne Otto.

Bellas Herrin besorgt unbesorgt ihre Besorgun¬
gen . Otto ist um seine Verabredung besorgt.

Die dritte Straßenbahn kommt , hält , klingelt
und fährt ab.

Otto ist wütend und brütet Rache.
Nach mehr als einer halben Stunde kehrt die

Dame zurück, sagt gnädig „ich danke Ihnen"
und nimmt Otto die Leine aus der Hand.

Der schluckt seinen Aerger hinunter , setzt eine
freundliche Miene auf und sagte liebenswürdig:
„Ein reizendes Tierchen , Ihr Dackel, reinrassig,
nicht wahr ? "

„Gewiß , ein echter Zwergdackel !"
„Männchen oder Weibchen ?"
„Weibchen !"
„Sind Sie besten sicher, gnädige Frau ? "
Strafende Blicke messen den Frechling . Aber

bald ist die Dame wieder Herrin der Lage.
Lächelnd sagt sie: „Sie sind ein Schelm , mein
Herr , genau wie mein Dackel ; Sie haben auch
ganz seine Augen !"

„Zu liebenswürdig, gnädige Frau!" Aber auch
Sie haben etwas von Ihrem Dackel !"ooov"

"Die Bei . . . !"
Das Besteigen der fahrenden Straßenbahn gilt

als lebensgefährlich.
Otto bestieg sie trotzdem . IV. Mamas.

gebiet . Die germanischen Sagen künden aller-
wärts von ihm ; auch das Nibelungenlied erwähnt
ihn neben dem „Schelch" im Wasgenwald . (Der
Scheich ist übrigens aller Wahrscheinlichkeit nach
der kampfesstarke Hengst des germanischen Wild¬
pferdes !)

Allerdings wird die frühe Kunde über den Elch
(auch „Elentier " oder „Elend " genannt ) durch
viele Uebertreibungen sehr verfälscht . So erzählt
Plinius , der bekanntlich im ersten Jahrhundert
nach Christi Geburt gelebt hat , in seiner „llisto-
ria naturalis ", daß der Elen wegen seiner viel
zu großen Oberlippe nur rückwärts weiden könne.

Im Laufe der Besiedlung Mitteleuropas wan¬
derte der Elch mehr und mehr gen Norden ; einige
Wissenschaftler sind der Meinung , daß diese Be¬
wegung noch immer nicht zu Ende gekommen sei;
jedenfalls hat sich das Vorkommen des europä¬
ischen Elches in der Jetztzeit auf die Ostseegebiete
und auf Skandinavien beschränkt.

Noch um 1750 lebten „wilde " Elche auch in
Sachsen , Schlesien , Pommern und Westpreußen,
wurden aber in der zweiten Hälfte jenes Jahr¬
hunderts dort völlig ausgerottet . Auch in Ost¬
preußen war der Fortbestand des Elches wieder¬
holt sehr gefährdet . So ging in einem der Haupt¬
reviere Anno 1848, dem Jahre der Jagdfreiheit,
der Elchbestand auf sechzehn Stück zurück.
Strengste Schonung und eine Blutauffrischung
durch eingeführte schwedische Elche hielten jedoch
die Vernichtung auf , so daß in Ostpreußens Wäl¬
dern nach zuverlässiger Schätzung um 1804 etw «,
800 Elche vorkamen.

Der Eich im neuen Reich
Das neue Deutschland mit seinen vortrefflichen

Tierschutz -, Jagd - und Schongesetzen hat sich des
Elches ganz besonders angenommen . Der
„schwarze Hirsch des Nordens " wird uns und un¬
seren Nachfahren erhalten bleiben ; peinlichst ge¬
nau ausgearbeitete Bestimmungen sorgen jetzt
für die Arterhaltung dieses größten Waldtieres
unserer Heimat . Auch der Abschuß ist in allen
Bezirken nach dem notwendigen Eeschlechterver-
hältnis geregelt ; — es läßt sich nämlich nicht
leugnen , daß Elche in unbegrenzten Massen für
die heutige Forstwirtschaft nicht tragbar sind.
Deshalb wurde eine Zentralstelle eingerichtet,
die — soviel ich weiß — von Königsberg aus die
Regelung des ostpreußischen Elchbestandes nach
dem Gesichtspunkt der Zuchtauswahl besorgt.

Aber der Reichsforstmeister ging noch einen
Schritt weiter : künftighin soll der Elch nicht nur
auf die ostpreußischen Wälder beschränkt bleiben.
Im Darß , in der Schorfheide und wohl auch be¬
reits in anderen Wald -Naturschutzgebieten sind

Von Paul Eipper

Elchfamilien angesiedelt worden , die zunächst in
sehr weiträumigen Wildgattern heimisch werden
und sich vermehren sollen , in zukünftiger Zeit
aber vielleicht ihre volle Freiheit erhalten und
jene Waldschutzgebiete dann so ungehemmt durch¬
streifen werden wie das Reh , der Rothirsch , das
wilde Schwein.

Begegnungen und Äbenteuer
Ich bin seit gut zwanzig Jahren immer wieder

auf Elchspuren gegangen , sah den Schaufler
droben in Schwedens dunklen Forsten , aus der
Kurischen Nehrung , in Ostpreußen , sah ihn als
ziehenden Schatten aus der Ferne , wohl gedeckt
und ziemlich nahe während eines Brunstkampfes,
bei Gewitter trollend über die Dünen laufen zum
schützenden Wald ; ich traf auf Förstereien junge
Elchkälber , die verwaist im Revier gefunden und
nun von der tierfreundlichen Försterfamilie mit
der Milchflasche aufgezogen wurden , sich zu
treuen , wenn auch etwas großen Hof - und Haus¬
genossen entwickelten.

Abenteuerliche Begegnungen hatte ich und ko¬
mische! Soviel ist mir klar geworden : bei der
Elchpirsch in freier Wildbahn bleibt Glück die
Hauptsache.

Zwei Beispiele dafür : ein ostpreußischer Wald¬
arbeiter schlief über Mittag im Gras am Wald¬
saum und träumte , daß über ihm ein alter Mann
huste . Er fuhr hoch, sah im Erwachen , daß wohl
der Laut Wirklichkeit war , jedoch keineswegs von
einem Menschen kam. Acht Schritte entfernt stand
vielmehr ein kapitaler Elchschaufler , schnaubte im
Brunftzustand und machte Miene , anzugreifen.
Der Waldarbeiter erschrak begreiflicherweise , riß
sein Fahrrad hoch, das neben ihm am Boden lag,
und in seiner Aufregung setzte er die Klingel in
Betrieb , worüber der Elch nun seinerseits erschrak
und floh . Ein andermal griff im Bezirk der¬
selben Oberförsterei ein Elch auf der Waldstraße
die Botenfrau an , die sich aber beherzt und er¬
folgreich zur Wehr setzte, indem sie mehrere Male
ihren Regenschirm auf - und zuklappte.

Ja , merkwürdige Dinge geschehen ! Ich bin tage¬
lang mitten im ostpreußischen Urwald gewandert,
zwanzig Kilometer abseits jeder menschlichen Be¬
hausung , ohne auch nur den Schatten eines Elches
zu sichten, indes gerade während dieser Zeit Abend
für Abend ein Rudel von fünf Elchen sich wie
zum Fotografieren hinter dem Küchengarten der
Oberförsterei aufstellte . Wenn man dann aber
den „schwarzen Elchhirsch" vor sich hat , erlischt
alle Mühsal vor solch gewaltigem Erleben . Ein
ausgewachsener männlicher Elch wird am Wider¬
rist fast zwei Meter doch, und seine Leibeslänge
beträgt nicht viel weniger als drei Meter ; das
Gewicht 400 bis 500 Kilo.



Nr . 267 Jahrgang 1935 Bremer Zeitung Freitag , den 27 . September 1935

NksÄSL 'ZHGUKOrr - NKLnÄselraKL A/Zc/sr ' cZsz
lierische Vorratskammern

Auch die Tiere sorgen für den Winter , d. h.
diejenigen , die überhaupt die Sorge für sich selbst
übernehmen . Die Haustiere leben behaglich
weiter . Sie wissen , für sie ist immer ein Tisch
gedeckt. Höchstens , daß ein Hofhund einen schönen
Knochen in der Erde vergräbt , um ihn später zu
verzehren . Das Wild , das notdürftige Speise auch
im Winter findet , legt nichts zurück. Es weiß , daß
Jäger und Heger im Winter für Nahrung sorgen.

Einzelne Tiere legen aber geradezu Winter¬
vorräte an . Der Hamster stapelt beträchtliche
Kornmengen in seinem unterirdischen Lager auf.
Er ist in dieser Hinsicht im Sommer sehr fleißig
und trägt in seinen Backentaschen unaufhörlich
Körner in feine Magazine , bis diese wohlgefüllt
sind. Er fügt dadurch dem Landwirt bedeutenden
Schaden zu. Die Wurzelmaus , die in Sibirien
vorkommt , sammelt zur Sommerszeit emsig
Wurzeln , die sie sorglich gereinigt unter der Erde
verbirgt . Oft hat sie zehn bis fünfzehn Kilo
eßbare Wurzeln zusammengetragen ; geraten die
Bewohner der sibirischen Steppe in Nahrungsnot,
so graben sie diesen Borräten nach . Die ungarische
Steppenratte trägt Aehren in ihren Bau . Auch
ihr gräbt man nach, um das Getreide zu
gewinnen . Von unseren Vögeln richten sich die
Spechtmeise und andere Spechtarten Vorrats¬
kammern ein , und zwar in Baumlöchsrn oder
unter Dächern . Sie sammeln Nüsse und Eicheln.
Auch einige Ameisenarten sammeln Winter¬
vorräte . Dies gilt aber nur von den in südlichen
Strichen lebenden Ameisen . Die Ameisen der
nördlichen Gegenden sind im Winter rm
Erstarrungsschlafe.

»remens vmgedung
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Eröffnung des Winterhilfswerkes 1938/36 in
Eanderkesee . Der Ortsgruppenamtsleiter der
NS .-Volkswohlfahrt Ganderkesee , Gewerbeober¬
lehrer Pg . Adolf Behrens  hatte die Zellen-
und Blockwalter der NS .-Volkswohlfahrt und dre
Stützpunktleiterinnen der NS .-Frauenschaft und
deren Blockwarte zu einer richtungweisenden
Versammlung in „Vückings Easthof geladen.
Als Hauptpunkt stand auf der Tagesordnung die
Durchführung des Winterhilfswerkes 1938/86
und die Vorbereitungen derselben . In rascher
Folge wurden die einzelnen Tagungspunkte
durchberaten . Die Unterstützungsanträge müssen
so schnell wie möglich ausgefüllt und zur Prüfung
eingereicht werden . Wie im Vorjahre soll auch in
diesem Winter wieder ein Wohltätigkeitsfest zu¬
gunsten des Winterhilfswerks durchgeführt wer¬
den . Im weiteren Verlaufe gab Ortsgruppen¬
amtsleiter Pg . Behrens die Eintopfsonntage be¬
kannt , und wies den einzelnen NS .-Organisatio-
nen ihren Sammeltag zu. Die Ortsgruppe Gan¬
derkesee der NSV . führt auch in diesem Jahre
wieder Schlachtspenden und Kleidersammlungen
durch . Die Spenden der Landwirtschaft werden
durch den Reichsnährstand erledigt . Die nach¬
weisbar Bedürftigen werden im Spätherbst mit
Torf versorgt . Nach Erledigung einer Reihe in¬
terner Angelegenheiten wurde die Sitzung der
Helfer des Winterhilfswerks beendet.

SssdsussnUssenvursi»
Erntedankfest . Nun naht wieder die Zeit des

Erntedankfestes . Auch in unserer Gemeinde soll
dieser Tag wieder festlich begangen werden . Die
vorbereitenden Besprechungen haben bereits statt¬
gefunden . Alle Vereine und Verbände in der
Gemeinde haben ihre Mitarbeit zugesagt , so daß
der Erntedanktag wieder ein Tag wahrer Volks¬
gemeinschaft werden wird . In diesem Sinne sind
auch 20 Arbeiterfamilien aus der Stadt mit ihren
Kindern von den hiesigen Bauern zum Erntedank¬
tag eingeladen , um hier im häuslichen Kreise des
Bauernhauses den Erntedanktag zu erleben . Zur
gemeinsamen Feier am Nachmittag kommen zwei
Ortsgruppen aus der Stadt und beweisen dadurch
ihre Verbundenheit zwischen Stadt und Land.
Leitung und Durchführung des Festes liegen in
den Händen des Stützpunktleiters Pg . G . Woltjen.

Henieünxen
Betriebsunfall . Auf dem Reichsbahnausbesse¬

rungswerk wurde der Dreher Friedrich Onnen
von einem Betriebsunfall betroffen . Eine auf der
Drehbank befindliche dünne Welle faßte plötzlich
die Kleidung des Bedauernswerten , die ihm buch¬
stäblich vom Leibe gerissen wurde . Onnen selbst
erlitt erfreulicherweise nur leichtere Verletzungen.

Feuer auf dem ReichsbahnausLesferungswerk.
Im Reichsbahnausbesserungswerk Sebaldsbrück
brach ein Feuer aus , das von der Werksfeuer¬
wehr bald gelöscht werden konnte . Die Azetylen¬
anlage , in der der Brand entstand , wurde nicht
beschädigt und konnte bald wieder in Betrieb
genommen werden.

Pflichtabend der NS .-Frauenschaft . Die Sep¬
tember -Pflichtversammlung der NS .-Frauenschaft
Achim stand im Zeichen des Volkstumsgedankens.
Nach der Eröffnung der Versammlung durch die
Frauenschaftsleiterin Frau Grelle  sprachen
Mittelschullehrerin Frl . Plate  und Frl.
Meyer  über die Arbeit des VDA . und die Ein¬
drücke von der Pfingsttagung in Königsberg . In
fesselnder Weise stellten sie den Kampf dar , den
Deutsche in aller Welt um ihr Volkstum geführt
haben , den sie heute noch kämpfen , und den wir
mit allen Kräften vom Inland aus unterstützen
wollen . Zahlreiche Bilder unterstützten den Ver¬
trag , von denen vor allen Dingen die Trachten¬
bilder aus Siebenbürgen , aus der Bukowina usw.
in überzeugender Weise das treue Festhalten
unserer Brüder an deutscher Sitte und Art
unterstrichen.

Vier Verletzte bei einem Autounfall . Schon
wieder ereignete sich in der Nähe von Otters¬
berg  ein folgenschweres Verkehrsunglück . Beim
Versuch , den Wagen abzubremsen , um einigen
Radfahrern auszuweichen , kam ein Kraftwagen
ins Schleudern . Hierbei fuhr ein schnellfahrender
Personenwagen aus Wilhelmshaven auf den
ersteren auf . Die im Wagen sitzenden Personen,
Reichsbahnrat W . und Baurat M ., wurden ver¬
letzt, Baurat M . mußte in ein Bremer Kranken¬
haus gebracht werden . Unglücklicherweise fuhr
gleich nach dem Unfall noch ein zweiter Wagen
auf die beiden verunglückten Wagen auf , wobei
noch zwei Damen leichter verletzt wurden.

SLgsKori»
Kuh vom Zuge zermalmt . Eine dem Landwirt

C. Mindermann  in Clüverdamm aus der

Weide ausgebrochene Kuh wurde , als sie auf dem
Bahnkörper lief , von einem aus Hamburg
kommenden bD -Zug erfaßt und buchstäblich in
tausend Stücke zerrissen . Der Zug mußte halten,
um die Lokomotive von den Fleischteilen zu
säubern.

„Kinder aufs Land !" Das von der Reichs¬
leitung gestellte Ziel , 10 000 Pflegestellen für
erholungsbedürftige Kinder im Gau Ost -Hannover
zu schaffen , ist erreicht . Dieses beweist , daß unsere
Bevölkerung von dem Geiste der national¬
sozialistischen Volksgemeinschaft beseelt ist, daß sie
opferbereit ist und sich gerne und ganz einsetzt,
unserem Führer Adolf Hitler zu dienen und ihm
zu helfen , die einmal gestellten Ziele auch zur
Verwirklichung zu bringen . Vom Bahnhof Gras-
berg fuhren 17 Kinder zur Erholung auf ca . fünf
Wochen nach Süd -Hannover -Braunschweig , und
zehn Kinder aus Harburg wurden nachmittags
hier von den Pflegeeltern in Empfang genommen,
um einen vierwöchigen Erholungsurlaub in
unserer schönen Moorgegend zu verlebe"

LiLismrSisI

Zirkus Semsrott in Lilienthal . Nach längerem
Verweilen in Erasberg hat Zirkus Semsrott nun
auch in .Lilienthal seine Tore zu kurzem Gastspiel
geöffnet . In dem geräumigen Saal von Murken
bietet er seine Vorstellungen . Es ist erstaunlich,
mit welch hervorragenden Leistungen dieses kleine
Unternehmen aufwarten kann . Jede -Programm¬
nummer ist ein Schlager für sich; sei es nun das
spaßige Gebaren des Clowns oder .die gefahrvolle
Arbeit der Artisten . Wer die Vorstellung besucht
hat , vermag die Beliebtheit zu verstehen , derer
sich dieser Zirkus in den Orten , in denen er
bereits gastierte , erfreut.

OsrsrdslL 8«!»»r «»dsolL
Landesbauernfiihrer von Rheden in Osterholz-

Scharmbeck . Als neuer Kreisbauernführer wurde
der Bürgermeister der Gemeinde Rautendorf,
Lück , vereidigt . Landesbauernfiihrer vonRhe  -
den  war persönlich erschienen , um den neuen
Kreisbauernführer in sein Amt einzusetzen . Im
Saal der Gastwirtschaft von Müller in Osterhvlz-
Scharmbeck hielt der Landesbauernfiihrer vor
Vertretern der Bauernschaft , der Behörden und
der Partei eine längere Rede . in der er auf die
Notlage des Kreises Ostevholz einging . Die Fra¬
gen in der Milchwirtschaft und der Durchführung
größerer Meliorationen habe er geprüft und Be¬
sprechungen geführt , die zu einer Aenderung und
Erleichterung führen sollen . Eingehend ging er
dann auf das Rasseproblem und die zu erzielende
Nahrungsmittelfreiheit ein , woran der Bauer in
erster Linie beteiligt sei. Sich an den neuen
Kreisbauernführer wendend , bat er ihn , sein Amt
immer so zu verwalten , daß er vor seinen Kin¬
dern und Kindeskindern bestehen könne . Die
Ortsbauernführer bat er , dem neuen Kreisbauern¬
führer mit Vertrauen entgegenzukommen . Dann
verpflichtete er ihn durch Handschlag und versprach
ihm , ihm stets zu helfen , wenn es nötig sei. Kreis¬
bauernführer Lück gelobte , stets im Sinne Adolf
Hitlers tätig zu sein . Ihren Willen zur Mit¬
arbeit sprachen ferner noch der Landrat Dr.
Lampe  und Kreisleiter Löffler  aus.

Lincksn

Sturm an der Nordsecküste . Ueber der Nordsee
und den ostfriesischen Häfen herrschte starker
Sturm , der bis auf Windstärke 10 stieg und mit
vielen auftretenden Böen für die Schiffahrt
äußerst gefährlich wurde . Im Emder Hafen lag
der Verkehr still ; im Hafen hat der Sturm Scha¬
den angerichtet . Zwei Dampfer , die auf dem
Ehrenfriedhof lagen , wurden durch den Nord-
weststurm vertrieben ; es handelt sich um den
Hapagdampfer „Scheer " und den schwedischen
Dampfer „Runmarö ". Im , Oldersumer Hafen
hatte wegen des Sturmes eine Anzahl von Schif¬
fen Schutz gesucht. Im Ostfriesischen Eatje sank
die Härener Pünte „Helene " . Die aus zwei Mann

bestehende Besatzung konnte sich retten und ist
im Emder Hafen eingetroffen.

Rettung Schiffbrüchiger . Die Rettungsstation
Fedderwardersiel der Deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger meldet : Am 28. Septem¬
ber vom Fischkutter „Wilhelmine ", Kapitän G.
Meinen aus Burhaversiel , zwei Personen durch
das Motorrettungsboot ,Heinrich Stalling " der
Station gerettet . — Die Rettungsstation Wan-
gerooge der Deutschen Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger meldet : Am 28. September vom
Motorkutter „Seeadler " zwei Personen durch das
Rettungsboot „Fürstin Bismarck " der Station
gerettet.

Heimatliche Altertümer im Schlotzgarten . Die
Stadt Jener wird in aller Kürze um einige große
Sehenswürdigkeiten reicher werden . Es ist näm¬
lich beabsichtigt , im Schloßgarten eine Darstel¬
lung der Entwicklung des Brunnen - oder „Pütten-
baues " von der Vorzeit bis zur Gegenwart zu
geben . Zu diesem Zweck hat man in Erappermöns
den 2000 Jahre alten vorgeschichtlichen Brunnen
ausgegraben und wird ihn im Ieverschen Schloß-
garten als älteste heimatliche Brunnenanlage wie¬
der aufbauen . Ferner sollen aufgestellt werden:
Ein alter Ziehbrunnen , ein Kastenbrunnen , der
alte Ieversche Ratsbrunnen und zum Schluß denkt
man an den Bau eines Springbrunnens . Die
größte Sehenswürdigkeit Jevers wird zweifellos
das Hünengrab von Nobiskrug werden , das natur¬
getreu ebenfalls im Schloßgarten wieder aufge¬
baut werden soll. In Sandelermöns konnte in den
letzten Tagen einwandfrei der jetzige Liegeplatz
des großen Decksteins dieses vor Jahrzehnten zer¬
störten Hünengrabes festgestellt werden . Der große
schwere Stein liegt mitten auf dem Felde vergra¬
ben , der jetzt gehoben und nach Iever transpor¬
tiert werden soll. Da man die frühere Aufstellung
des Nobiskruger Hünengrabes genau kennt und
entsprechende Zeichnungen davon vorhanden sind,
wird eine naturgetreu « Wiederherrichtung in
Iever keine Schwierigkeiten machen.

Lüddevlce

Tödlicher Unfall beim Scheibenschießen . Beim
Scheibenschießen der Kriegskameradschaft Diepe-
nau wirkte die Scheibenvorrichtung nicht ein¬
wandfrei . Der Einwohner Bernhard Schiering
aus Diepenau wollte den Fehler beheben und
ging dabei aus der Deckung heraus . Im gleichen
Augenblick ging ein Schuß los und traf ihn in
den Hinterkopf . Kurz nach seiner Einlieferung
in das Krankenhaus Lübbecke starb der Ver¬
unglückte.

Anschlag aus einen Hochzeitszug . Von einem
eigenartigen Anschlag auf einen Hochzeitszug
wird aus Bröderhausen berichtet . Als das Hoch¬
zeitspaar im Wagen zur Trauung fuhr , knallte
aus der Richtung eines Bauernhofes ein Schuß.
Drei Personen , darunter die Braut und der
Bräutigam , wurden durch Schrotkugeln leicht
verletzt . Die Ermittlungen ergaben , daß ein An¬
gestellter des Bauern , der kurz vorher entlassen
worden war , aus 80 Meter Entfernung einen
9-Millimeter -Schrotschuß auf den Hochzeitswagen
abgegeben hatte.
Vsr «Is >»

Kaum mittlere Honigernte . In der Versamm¬
lung der Fachgruppe Verben der Imker wurde
ein Bericht über die Honigernte erstattet . Diese
hat den Erwartungen nicht entsprochen und ver¬
dient nur .die Note „kaum Mittel ". Die Sandheide
hat in diesem Jahre nur ungenügend gehomgt und
die wenige Moorheide konnte den Ausfall nicht
wettmachen.

kisaiburtz
Zwei Küstensegler aufgelaufen . Der schwere

Sturm , der in den letzten Tagen an der eng¬
lischen Küste herrschte , hat die Deutsche Bucht er¬
reicht und hier mit Orkanstärke gewütet . Durch
die tief aufgewühlre See war die Schiffahrt stark
behindert Die kleineren Fahrzeuge mußten Schutz-
häfen aufsuchen , bei Altenbruch geriet ein Motor¬
segler auf Grund , konnte jedoch durch die Ber-
güngsfahrzeuge „Wulf " und „Komet " wieder
flottgemacht werden.

Voto: .Mlsutik —81.

Deutschamerikaner protestieren gegen die Beleidigung der Hakenkreuzflagge . In großen Massen¬
versammlungen protestierten die deutschen Verbände und Vereine in Newyork gegen das Schand¬
urteil des Nichters Brodsky , der die Angeklagten im Prozeß wegen des kommunistischen Ueber-
falls auf die „Bremen " freigesprochen und in seiner Urteilsbegründung die Hakenkreuzflagge be¬
schimpft hatte . Unser Bild zeigt die Protestkundgebung der Ortsgruppe Brooklyn des Bundes
amerikanischer Nationalsozialisten , bei der gleichzeitig eine neue Fahne geweiht wurde.

Vor der Wahl im Memelland . Unsere Bild-
zusammenstellung gibt einen Blick aus die Stadt
Memel (nebenstehend ) sowie auf die Industrie¬
anlagen (unten rechts ) und berichtet vom Leben
der deutschen Landbewohner in dem unter
litauischer Willkürherrschaft schmachtenden Land.
Unten links : Bauern vom Lande bieten von
ihren Wagen in Memel ihre Waren feil.

Hier scheiterte der Non -Stop -Flug
Newyork —Kowno

Der frühere amerikanische Heeres - x/ i
flieger Waitkus , ein gebürtiger
Litauer , war in Newyork zu einem
Non -Stop -Flug nach Kowno auf¬
gestiegen . Infolge schlechten Wet¬
ters über dem Atlantik erreichte er
aber erst nach 22 Stunden die
irische Küste bei Ballinrobe , wo ihn,
Benzinmangel zum Landen zwang.
Hierbei wurde das Flugzeug zer¬
trümmert.

IMo : tVsItbilä - ir.

pflegt die Kräder unserer Urahnen!
Zerstörung vorgeschichtlicher IZratchügelzwischen Eggestedt und Schroanewede

r 'oto: LtlLntik —L.

Die Innenausstattung im „Haus des Hapdwerks ". Der Reichsstand des deutschen Handwerks be¬
zieht in Berlin das „Haus des Handwerks ", aus dem wir die Ehrenhalle mit den Büsten des

Führers und des Generalfelomarfchalls von Hindenburg wiedergeben.

In dem nördlichen Teil der sogenannten
Vegesacker Schweiz , insbesondere in dem land¬
schaftlich überaus reizvollen Wald - und Heide¬
gelände zwischen Eggestedt , Sch mans¬
ch ede und Meyenburg,  liegen zahlreiche
vorgeschichtliche Hügelgräber aus der Bronzezeit,
von denen leider , wie eine kürzlich stattgefundsne
Besichtigung ergab , die meisten Zerstörungsspuren
zeigen . Der größere Teil dieser Grabhügel scheint
schon in früheren Jahren oder Jahrzehnten von
Schatzgräbern heimgesucht zu sein , die nach
metallenen Grabbeigaben suchten und denen an
einer Aufhellung des inneren Grabgefüges und
der sich daran knüpfenden wissenschaftlichen Fra¬
gen nichts weiter lag . Andere Hügel wiederum
hat die bis zu 70 Zentimeter tiefgreifende Pflug¬
schar L>es Dampfpfluges aufgerissen oder zer¬
schnitten , der vor etwa acht Jahren in dieser Ge¬
gend zum Zwecke der Aufforstung eingesetzt war.

Besonders zahlreich liegen die Grabhügel in
der Nähe des einsamen Gehöftes Schukamp,
etwa in der Mitte zwischen Eggestedt und Meyen¬
burg . In der mit wenigen Kiefern bewachsenen
Heide reiht sich Hügel an Hügel ; das ganze ist
ein Landschaftseindruck von ungewöhnlicher
Schönheit und stiller Größe . Nähert man sich
aber den einzelnen Hügeln , so möchte fast ein
Schrei des Entsetzens über die Lippen kommen;
man muß mit tiefem Kummer feststellen , daß die
Mehrzahl dieser Hügel in jüngerer Zeit nahezu
völlig zerstört worden ist. Im vergangenen Jahr
haben anscheinend Jugendliche in diesem Ge¬
lände Kriegsspiele veranstaltet und im Zusam¬
menhang hiermit die Grabhügel als strategische
Punkte für ihre Zwecke ausgenutzt : Hier ist ein
Unterstand von 114 Meter Tiefe hineingegraben,
dort ein Schützengraben quer durchgezogen und
an anderer Stelle wiederum ein Vorpostenloch in
die kleine Erhöhung hineingebuddelt worden . Bei
einigen Hügelgräbern ist fast der gesamte Kern¬
inhalt herausgeworfen und achtlos zerstreut.

Einem besonders ansehnlichen Grabhügel in
der Nähe des Hofes Siedschelje  ist ähnlich
mitgespielt worden . In die von einer kleinen
Kieferngruppe gekrönte künstliche Anhöhe hat
man einen Unterstand hineingegraben . der sich
fast wie ein unterirdisches Wochenendhaus aus-
nimmt . Der Heimat und Wissenschaft sind durch

diese wilden und unsachgemäßen Grabungen
schwere und unwiederbringliche Verluste zugefügt
worden . Möchten doch >o oft wie möglich die Leh¬
rer in den Schulen und in der Hitlerjugend alle
Führer die Junggenossen darauf hinweisen , daß in
unserem flachen norddeutschen Gelände jede rund¬
liche Erhebung irgendwie bemerkenswert ist und
daß man nicht eher daran gehen soll, derartige
kleine Hügel mit dem Spaten anzuschneiden oder
gar aufzugraben , bis man genau weiß , daß es sich
um kein vorgeschichtliches Denkmal handelt.

Die erwähnten Grabhügel zwischen Eggestsd'
und Schwanewede müßten sich eigentlich für
jeden , der in das geschichtliche und landschaft¬
liche Wesen unserer Heimat auch nur ein wenig
hineingesehen hat . als etwas Auffallendes und
Merkwürdiges zu erkennen gegeben haben . Natür¬
liche Bodenschwellen oder überwachsene Dünen
haben höchst selten nur diese regelmäßige runde
Form , wie wir sie fast stets bei diesen Grab¬
hügeln antreffen . Nordwestdeutschland , insbeson¬
dere aber die bremische Umgegend , ist ohnehin so
arm an Resten und Denkmälern aus urgermani-
scher Zeit . Man sollte daher das wenige , was
auf uns überkommen ist, soweit wie möglich hüten
und achten . Es handelt sich doch hier um nationale
Heiligtümer , deren Instandhaltung die besondere
Ehrenpflicht eines jeden Volksgenossen sein muß.
Wir haben in unserer Gegend zudem noch beson¬
dere Verpflichtungen , hierauf zu achten , reichen
doch die sippenhaften Wurzeln unserer Vorfahren
die zäher an der Scholle hingen als ander¬
deutsche Volksstämme , bis in jene ferne Zeiten
zurück. Es sind also in Wirklichkeit die Gräber
unserer Urahnen , die wir zu pflegen haben;
darum tue jeder das Seinige und helfe dazu
beitragen , daß so traurige Erabzerstörungen sich
in unserem Bezirk nie wieder ereignen.

vr . E . Orollns,  lkoollö -LIusouw.

Deutscher Vauernfunk
Freitag , den 27. September

Deutschlandsender.  11 .40 Uhr . Der
Bauer spricht — der Bauer hört . „Die Ställe
klar — das Vieh kommt rein !" von Paul Wil¬
helm . 17.30 Uhr . „Der Wald brennt " . Ein Hör¬
spiel von Walter Brauns.

Köln:  11 .30 Uhr . 1. „Die Kartoffelernte,
Einmietung und Einkellerung " von Dir . Barren¬
brügge , Remscheid -Lennep . 2. „Fett und Fleisch.
Schweinemast als Weg zur Selbstversorgung " .
Funkbericht aus der Versuchsanstalt in Strom-
oerg/W . Sprecher : Tierzuchtinspektor Havermeysr
und ein Bauer.

Frankfurt  a . M . : 10.48 Uhr . Praktische
Ratschläge für Küche und Haus . 11.48 Uhr.
Vauernfunk.

Königsberg:  8 .43 Uhr . Kurzberichts für
den Bauern . 14.40 Uhr . „Pflanzen gehen schla¬
fen " . Naturkundliche Plauderei . 18.10 Uhr.
Stunde des BDM . „Unsere Mädel erzählen aus
der Erntearbeit " . 18.40 Uhr . Landfunk . „Die
Eetreidebewirtschaftung im Jahre 1938" von
Friedrich Zarth.

Stuttgart:  11 .30 Uhr . Hammer und Pflug.

„Die Kindsaussteuer im Vauernhaus " von Elisa¬
beth Schabel , Stuttgart.

Breslau:  16 .30 Uhr . „Pimpfe vom Dürfe
sein underwegs " . Hörfolge von Helmut Drigalla.
18.30 Uhr . . L̂andesknechtstrommeln im Dorf.
Hörfolge von Günther Otto.

Münster : 9 .23 Uhr . Für die Hausfrau . „Das
Dörren von Früchten und Gemüse ". Anweisungen
dazu gibt Rudolf Rösch. 11 Uhr . Stunde des
Bauern . 1. Marktbericht der Münchener Eroß-
markthalle . 2. Es spielt das Gedok-Quartett.

Leipzig : 11 .43 Uhr . Für den Bauer . „Schätze
des Meeres " . 13 Uhr . Für die Frau : „Häusliche
Krankenpflege " von Elisabeth Sickel.

Hamburg:  3 .40 Uhr . Vauernfunk am Mor¬
gen : Obst - und Gemüsebau . 21.30 Uhr . „Frei¬
heit , Morgenrot !" Hörspiel zum Gedächtnis
Friedrich Friesens.

Tomaten - Sok » zu gekochten Eiern und fleischlosen Gerichten, wie Makkaroni , Reis und Klößen.

1 -Würfel Maggi 'S Bratensoße , >/^ Liter Wasser,
2 - 3 Tomaten , 1 Eßlöffel (20 g ) Butter.

- Bralensoße fein zerdrücke,, und mir 1/4  Liter kaltem Wasser anrühren . — Die Tomaten in
Scheiben schneiden, in wenig Wasser weichkochen und durch ein Sieb geben. Das so gewonnene Mark
in der heißgemachten Butter dünsten , dann in der angerührten Bratensoße unter ständigem Rühren,
zum Kochen bringen und einige Minuten ziehen lasten. !
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